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Hoch über den Dächern von Berlin: 
Vom Europa-Center seifte sich un· 
ser Sektionsmitglied Thomas Meier 
ab. Damit eröffnete er als Weih· 
nachtsmann den Weihnachtsmarkt 
rund um die Gedächtniskirche. 
Thomas ist nicht nur Fachübungs· 
leiter -spezialisiert auf Eis, sondern 
auch bekannt als Fachmann für 
Bergausrüstung: als "Mister Mont· 
Klamott". Foto: M. K. 
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IN SCHÖNEBERG GING ES RUND 
Am Nikolaustag großes Fest in der Schöneberger 

Alvenslebenstraße - trotz Regen. Geschäftsführer Nicklitz von 
der WohnungsgeseJlschaft WIR übergab mit einer Klette rf~te 
den modernsten Kletterturm Berl ins an die Sektion Berlin zur 
Betreuung. Klaus Schütz, Ehrenmitglied der Sektion , hieltdie Er­
öffnungsrede, SchönebergsStadtrat für Stadtentwicklung, Otto 
Edel , wünschte der In der Alvenslebenstraßeverwirklichten Kon­
zeption eines modernen Spielplatzes, geplant von Architekt 
Siegfried Noack, viel Erfolg. Errichtet haben den Turm die 
Cottbusser Brand und Schüttig . Unsere Jugendleiter betreuten 
bis spätabends die erschienenen Kinder. Allerdings: fü rs Klet­
tern steht der Turm erst im März zur allgemeinen Verfügung. 
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Troll-Loioe und Skitouren im Jotunheimen - Gebirge' 

Zur Sache Norwegen: Reich der Riesen 
~E=N=TS=C=H=E'=D=UN=G=E=N===lTrolie und andere Geister 

Das alte Jahr gmg zu Ende, . . . . 
einneues Jahr- sogare/nJahr- Zum ersten Mal hat die Sektion Im ~Interprogramm 1999 eine 
tausend hat begonnen. Anlaß GemeInschaftsfahrt nach Norwegen fur Sklwanderer, Skilangläu­
zum Nachdenken, zum Pläne fe~ od~r T oureng~her angeboten - Ins "Reich der Riesen und T rol· 
schmieden, den Blick nach le , wie das Gebiet des Naturschutzparkes Jotunheimen auch 
vo.rne: zu :icht~n . Daran bitten genannt wIrd. Norwegen.: Das heißt : Kontrastprogramm zu den 
wir Sie mitzuwirken. uberl~~fenen.Tourengebleten der Alpen, Reise in eine fast noch 

Sie finden in dieser Ausgabe unberuhrte Winter landschaft, das bedeutet auch persönliches En­
den Fragebogen für eine Mei- gagement , Verzicht auf übertriebenen Hotelkomfort, auf über­
nungsumfrage unter Sektlons- techniSierte Ferlendorfer. Bedeutet aber auch urige Gemütlichkeit 
mitgliedern. WIf bitten, daß Jenseits des larm/gen Trubels von Apres-Ski und dem streßigem 
moglichst Viele davon Ge· Menschengewimmel 
brauch machen. Natürlich . 
kann behauptet werden, daß Die Idee, eine Norwegen- manchmal braucht es seine 
eine schweigende Mehrheit, Fahrt für Sektionsmitglieder Zeit. Entsprechend muß daher 
die Sich mcht äußert, mit dem auszuschreiben, kam uns 1998. auch die Ausrüstung zu sam· 
zufrieden ist wie alles abläuft. Damals waren wir zum ersten mengesteIlt werden . 
Allerdings, wer sich nicht äu- Mal im April mit Bernhard Langlaufski mit Stahlkanten 
ßert. darf Sich mcht wundern, Mnich in Norwegen unterwegs: Biwaksack, Schneeschaufel' 
wenn Anderungen emtreten, Auf der Troll -Loipe von Hoev- Gamaschen, wetterfeste Be: 
dleermcht mochte. Darum bIt- ringen nach LilIehammer Aller- klel'dung und WI'ndschutz s',nd 
ten wir Sie um eme rege Betel . .. . 
ligung. Wer mitmacht, de dings Sind diese gespurten genauso unerläßlich wie Ta-
winken interessante Preise. LOipen Norwegens kaum mit gesproviant und ausreichende 

Im Pnnzip geht es daru den Schmalspur-Langlauf- MengenanTrinkflüssigkeit. Die 
anzuregen, sich Gedanken Strecken bel uns zu ve rg le/- Hütten entlang der Troll-Loipe 
über den weiteren Weg de c~en. Wenn ein Schneesturm sind zum Teil unbewirtschaftet 
Sektion zu machen. Das gilt in die Spurverweht hat, helfen nur aber gemütlich mit dem Nötig­
diesem Jahr besonders auch noch die gesteCkten Zweige sten ausgerüstet, vor allem 
für personelle Entscheidun· am Weg oder Karte und Kom- auch mit Proviant, der ständig 
gen, die notwendig werden. paßum die Richtung zu finden. erganzt Wird. Der erforderliche 

Wie bereits angekündig lIerdings werden die Loipen Hüttenschlüssel muß vorher 
kandidiere ich nicht mehr fÜI ständig wieder hergerichtet, besorgt werden und wird nuran 
den Vorstand. Neun Jahre Vor-
sitzender, 29 Jahre Vorstands- . -ir\... ~ 
mitglied smd genug. Zeit Jün- -,. ~~ '" ~~ 
geren Platz zu machen. Mit mit 
scheiden m diesem Jahr aus 
Der Hüttenreferent, der Ju-
gendreferent und einer d 
stellvertretenden Vorsitzen 
den. Damit stellt das neue Ja 
die Sektion vor wichtige Ent 
scheidungen. Gewt1hlt werder 
soll im Oktober. 

Noch lange hin? Die Ze 
verrinnt schnell - oft zu schnel 
Darum bitte ich Sie bereits jet 
zu überlegen, ob nicht ein 
oder einer von Ihnen für ein 
Mitarbeit zur Verfügung steh 
Auf Sie warten Interessant 
Aufgaben, meint Ihr 

Klaus Kund epäc~verladung auf das Schneemobil. Fahrt im Nebel von Tyinhotelf 
L _________ -/1,ach Eldsbugarden. Foto: K. Kundt 

Der Hüttenwirt von Fondsbu: Helge 
Lindstad und sein ~BerggefährteM. 

Mitglieder der "Norske Turist­
forening" (DNT) gegen Pfand 
ausgehänd igt. Da Ist es emp­
feh lenswert, sich erfahrenen 
Norwegen·Fahrern anzuschlie­
ßen oder DNT-Mitglied zu wer­
den. 

Und diese Selbstversorger­
Hütten des "DNT"!!! So etwas 
sauberes, gemütliches, mit ru· 
stikalem Komfort eingerichtetes 
und vom Gemeinsinn gepfleg­
tes.lst In unseren Breitengraden 
ZWischen den Alpenrändern 
von Nord nach Süd, von Ost 
nach West kaum vorstellbar. 
Der Zustand der, ebenfalls all­
gemein zugänglichen , Winter­
räume in den Alpenvereins­
hütten zeigt zur Genüge die gra­
Vierenden Unterschiede. 

Zwischendurch gibt es auch 
in Norwegen bewirtschaftete 
Almhütten oder private Hotels 
doch oft liegen sie ziemlich 
weit, auch tagelang, voneinan­
der entfernt. Die Unterkünfte 
sind durch markierte Wege mit­
einander verbunden: Stein· 
männer, Wegweiser an Weg­
gabelungen, im Winter auch 
Stangen. Weite Strecken wer­
den durch Schneewiesel ge­
spurt. 

~ Fortsetzung auf Seite 5 
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==================1-------- - -------1 Zwölf Tage waren wir damals 
~ unterwegs. Konditionell gibt es, 

13.,00: Sektionsvortrag: Mallorca bei einer entsprechenden Terminka lender 

Dieser Termmkalender gibt eme Übersicht In Kurz­
form über Veranstaltungen und AktIvItäten der Sek­
tIOn und Ihrer Gruppen. Nfihere EInzelheiten fmden 
Sie unter den Rubriken. Veranstaltungen der SektiO­
nen - Termme, In den Informationen von den Grup­
pen oder unter u Tlps + Informationen + Personen + 
sowie "Ausbrldung + Tourenvorschläge" (s. lnhalt). 

Regelmäßige Termine 

Montag: Sport - Trimm Dich 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigerguppe - Kletterhalle 
Sport - Konditionstraining 
Sport- Yoga 

Dienstag: Senioren klettern - Kletterhalle 

Mittwoch: 
Donnerstag : 
Freitag: 

Sonntag: 

Sport - Gymnastik 
Jugend - Kletterhalle 
Jugend - Kletterhalle 
Vormittag - Waldlauf 
Sport - Gymnastik 
Waldlauf und Frühschoppen 
(Die Brandenburger) 
Sportkleltergruppe - Kletter­
halle 

Achtung: Keine Sporttermine wäh· 
re nd der Winterferien 129. 1 . - 8 . 2 .) 

Janua r 
01 ., Sa: 

02 ., So: 
05., Mi: 

08., Sa: 
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09" So: 

10" Mo: 

12 .. Mi: 

Redaktionsschluß "DER BERLI· 
NER BERGSTEIGER" - Februar 
Neujahrswanderung Sacrower See 
(Paddelgruppe) 
Wanderung Grünau (Wandergruppe) 
Wanderung Spreeufer (Wander­
gruppe) 
Wanderung Tegel (Seniorengruppe) 
Wanderung Lübarser Fließtal (Fahr­
tengruppe) 
Wanderung Alt-Tegel (Wand er­
gruppe) 
Wanderung Hennigsdorf (Die 25er) 

Sitzung des Beirates 

Wanderung Neu-Fahrland (Wan­
dergruppe) 

15., Sa: Wanderung Grünau (Senioren- Etappen-Planung , für Bergstei-
gruppe) ger kaum Probleme. Alier-
Wandergruppe _ Gruppenabend dings, die Grundzüge des Ski-

langlaufes sollten beherrscht 
16., So: Wanderung Töplitzer Insel (Wan- werden, sind aber leicht zu er-

dergruppe) lernen. Die Strecke der Trol l-

M· 0 ' H ' hl U·· b b d Loipe führte durch hügeliges 19.. I: ax nsc ager- ungsa en M' und leichtes, unseren Ittelge-
Wanderung Neuer Garten (Wan- birgen vergleichbares Gelän-
dergruppe) de. Diese Skiwanderung 

22" Sa: Wanderung Allende-Brücke (Sen i- brachte uns auf die Idee, von 
orengruppe) einem festen Quartier aus das 

nächste Mal stei lere Touren an-
23., So: Wanderung Woltersdorf (Wander- zugehen. Bernd war bereit die 

gruppe) Planung zu übernehmen. 
24., Mo: Hültenausschuß Sokames,daßwiram5.April 

D· B ' G 1999 in das Gebiet von Jotun-25., I: ergstelgergruppe - ruppen-
abend mit Dia-Vortrag heimen starteten . Zwei Tage 

bl ieben wir zum Skilanglauf-
26., Mi : Wanderung Havelhöhenweg Kursus undfür eineEingehtour 

(Wandergruppe) in Tyinkrysset-Fi lefjellstuen, in 
27 .,00: Skigruppe - Gruppenabend 920 m Höhe gelegen, um dann 

bis zum 17. April von Eids-
28., Fr: Spree-Havel / Foto-, Fi lm- und bugarden-Fondsbu (1 050 m) 

Videogruppe Gemeinsamer aus, Touren anzugehen. 
Gruppenabend Im Filefjellstuen waren wir in 

29., Sa: Wanderung Tegel (Senioren- kle inen Ferienhäusern unterge-
gruppe) bracht, In der Fondsbu in Ein-
Fahrtengruppe _ Gruppenabend zel- und Doppelzimmern mit 

fl ießendem, auch sehr heißem, 
Wanderung Spreewald (Paddel- Wasser. Übrigens, die ganze 
gruppe) Zeit hatten wir Halbverpflegung 

30 S W d Pf'ngstb rg (Wander -ob im Filefjellstuen oder in der ., 0: an erung I e -
gruppe) Fondsbu vom Touristenverein, 

Februar 

01 .. Di: Redaktionsschluss "DER BERLI· 
NER BERGSTEIGER" - März 

02" Mi : Wanderung Stößenseebrücke 
(Wandergruppe) 

0,2-06, Freizeitmesse "Fahrrad und Sport" 

03., 00: Foto-, Film- und Videogruppe -
Videoabend 

05., Sa: Wanderung Erpetal (Senioren­
gruppe) 

Klettermelsterschaften 

06 .. So: Wanderung Gatower Heide (Wan­
dergruppe) 

07 ., Mo: Sitzung des Beirates 

das Essen war in jeder Bezie­
hung beste norwegische Kü­
che, leider sind Bier und Weine 
sehr , sehr teuer - dafür war 
das Wasser umsonst und 
schmeckte ausgezeichnet. 

Bernhard hatte alles so vor­
bereitet, daß in Tyinkrysset die 
Ausrüstung ergänzt oder aus­
geliehen werden konnte, Dar­
um hier einige Preise: Ski-Aus­
leihe für zehn Tage 465 Norwe­
gische Kronen (Nkr) , üblicher 
Preis600, - Nkr =ca. l05,- DM, 
Ski-Felle für Langlaufski 550,­
Nkr = ca. 125,- DM, Windsack 
(sehr leichter Biwaksack) 457,­
- Nkr = 110,- DM. Getränke­
preise: Cola, Fanta, Saft(80,51):' 
etwa 5,- DM, Bier (0,5 I) etwa 

10,- DM, Wein (Flasche 0,751) 
etwa 45,- DM. Für ein Essen 
muß man mit mindesten 150,­
Nkr = ca. 35,- DM rechnen. 

Die Eingehtouren von Tyin· 
kryset aus, wo es auch einen al· 
ten Skilift gibt, führten uns auf 
den Eoerrenosi (1 297 m) , zum 
Ten lelj-See (1168 m), auf den 
Vardhovdtinden (1456 m), auf 
das Finndalshornet (1 256 m) 
und über den Olrördnet Sto­
goforden. Alles leichte, land­
schaftl ich schöne, kurze Tou­
ren . Am dritten Tag Aufbruch 
mit Zubringerbus zum Tyin­
hoteIl (1 088 m) am See Tyin. 
Von hier aus kann nur noch ein 
Schneemobil bis Eidsbugar­
den fahren , entlang des Sees 
auf einer zugewehten Straße , 
die nicht geräumt wird. Ein 
klappriges unb~heiztes Rau­
penfahrzeug . Ubrigens Im 
Sommer verkehrt über den 
Bygdln See (je nach Wasser­
standzwischen 1 057m - l048 
m hoch gelegen) ein Dampfer 
aus Richtung Vang nach Eids­
bugarden. 

Die Fondsbu ist eine schöne, 
gut gepflegte Hütte von Hotel­
größe: Stilvoller Speiseraum 
(Selbstbedienung), ein großer 
gemütlicher Aufenthaltsraum 
mit offenem Kamin, zwei kleine· 
re Gruppenräume unterm Dach 
- al les geschmackvoll einge­
richtet. Sauna, Duschen, auf 
den Zimmern fließend Kalt- und 
Heißwasser. 

Mit dem Hüttenwirt, Helge 
Lindstad , unternahmen wir in 
den nächsten Tagen mehrere 
Touren, er stets begleitet von 
seinem Hund. Unterwegs wa­
ren wir mit ihm bei jedem Wet­
ter. Einige von uns kannten Hel­
ge schon aus Berlin, wo er in 
Vorbereitung auf unsere Reise­
planung, auf Einladung von 
Bernd, einen Vortrag gehalten 
halte. 

Im Gebiet um den Skinnegg i 
mit seinen Gipfeln und zugefro-

renen Seen zogen wir unsere 
Spuren genauso, wie hinauf 
zur Zunge des Mjölkedalbreen 
(1 340 m) unterhalb des Store­
gut (1 958 m), dabei ging es 
zuerst auf den steilen Myölke­
dölapass, dann den gleichna­
migen Bach mit seiner zugefro­
renen Seenkette entlang. Eine 
längere Tagestour führte uns 
über den See Snöholbatnet 
(1486 m) bis kurz vor die Hütte 
Olavsbuth. Wegen zu schlech­
ter Sicht und beginnendem 
Schneefall kehrten wir um, Den­
noch war's schön. Plötzl ich 
tauchten im diesigen Licht 
Hundegespanne auf. Lautlos 
glitten sie an uns vorbei, ver· 
schwanden wieder im Nebel: 
Gepäcktransporte für eine grö­
ßere Gruppe. Die Skifahrer zuk­
kelten gemütlich hinterdrein -
auch so kann man Jotunheimen 
durchqueren. 

Abschluß war die Rückfahrt 
wieder mit dem Schneemobil 
und die Weiterfahrt mit einem 
gecharterten Kleinbus nach 
Oslo. Reizvoll die Fahrt durch 
die Berge und entlang der zu­
gefrorenen Seen. Einen Tag 
Oslo-Aufenthalt hatte Bernhard 
eingeplant, damit wir nicht all­
zu plötzlich in die Berliner Wirk­
lichkeit zurückgeflogen wur­
den. Wir nutzten die "TaIan­
passung" zur Stadtbesichti­
gung. Acht Tei lnehmer waren 
mit Hilfe Bernhards auf Nor­
wegentour. Sicherlich nicht 
zum jetzten Mal. Klaus Kundt 

*** 
Hinweis:Auch in diesem Jahr 

organisiert Bernhard Mnich 
wieder eine Skiwanderung im 
Jotunheimengebirge. Vom 1. 
bis 15. April. Informationen und 
Anmeldung bei Bernhard 
Mnich, Knesebeckstraße 88 in 
10623 Berlin , Tel. / Fax: 3 1352 
12 (Anrufbeantworter), 

Informationen über Fondsbu: 
Helge Lindstad, Fodnesuegen, 
N - 2900 Fagernes. Tel. : 0047/ 
61360445; Fax: -/61 367890 
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Zu Besuch beim "Ötzi" 
Großer Andrang im Bozener Museum 

Oie Warteschlange in Bozen reicht vom Kassenraum über die 
Treppe zum Eingang hinunter, setzt sich draußen die Straße ent­
lang fort und reicht bis um die Eckedes Museums herum, 159 
Meter in Dreierreihen unter einem südtlroler Dauer-"Schnurlregen . 
Wer in der Hauptreise- und Ferienzeit das "Archäologische Landes­
museum Südtirol" besuchen möchte, tut gut daran, Zelt mt­
zubringen.Die Attraktion, Urheber des Andrangs, ist der "Ötzi". 

Seine Abteilung allein füllt 
den ganzen ersten Stock des 
neu eingerichteten Museums. 
Die Etage ist dem 1993 aufge­
fundenen "Mann vom Tisen­
oder Hauslabjoch oder Simi­
laun", wie er wahlweise ge­
nannt wird, exklusiv gewidmet. 
Die archäologische Weltsen­
sation wurde nach ihrer Ber­
gung durch österreichische 
Spezialisten in Innsbruck unter­
sucht. Genaue Vermessungen 
erst wiesen nach, daß der Fund­
ort wenige Meter hinter der Gren­
ze lag - auf heute italienischem 
Gebiet Deshalb ist nun das Bo­
zener Museum die letzte Ruhe­
stätte des "Eismanns" . Schon im 
ersten Jahr zog er über 300.000 
Besucher an. 

Der durch unheimlich glück­
liche Umstände, wettermäs-
5igs wie 980glazial8, so wun­
derbar aufgefundene Mensch 
aus der Bronzezeit wird auf ein 
Alter von etwa 5300 Jahre ge­
schätzt Nun ruht die vorzüglich 
erhaltene und sorgsam wissen­
schaftlich konservierte, mumi­
fizierte Gestalt des vorge­
schichtlichen Alpenwanderers 
in einer besonderen Kälte­
kammer. Die Schale aus Edel­
stahl, in die man ihn bettete , ist 
gleichzeitig eine Waage, sie 
nimmt elektronisch geringste 
Gewichtsveränderungen wahr 
und signalisierteventuelle Zer· 
setzungsprozesse. 

Nur jeweils zwei, drei Besu­
cher können auf der kleinen 
hebbaren, Rollstuhlfahrerge­
eigneten Plattform stehend, 
durch die Panzerglasscheibe 
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in die "Hightech-Grabkammer" 
des 'ätzi' hineinsehen. Mit 
leichtem Grusel reagieren die 
Besucher auf diesen Höhe­
punkt des Museum-Rundgan­
ges, (zu) kleine Kinder auch mit 
Erschrecken. 

Von der Wissenschaft, d.h. 
vielen wissenschaftlichen Dis· 
ziplinen , wurden auch die ge· 
ringsten Funde, die zum Mann 
aus dem Eis gehörten, sorgsam 
ausgewertet. Die bisherigen Er­
gebnisse sind bestens und an­
schaulich aufgearbeitet. Ihre 
Darstellung in Bild und Wort 
trägt wesentlich dazu bei, die 
Zeit und die Lebensumstände 
der Menschen jener Periode, 
der Bronzezeit, zu verstehen. 
Aus einer Zeit mithin doch, aus 
der auf unserem Kontinent kei­
ne schriftlichen Überlieferun­
gen existieren. Sämtliche Teile 
seiner Ausrüstung, seine Be­
kleidung , seine Tätowierungen, 
der Zustand seines Körpers, 
bis hin zum Mageninhalt, war­
fen und werfen immer noch 
neue Fragen auf. Viele konnte 
die Wissenschaft schon beant­
worten, an anderen wird noch 
gearbeitet und geforscht. 

Wie wertvoll der Fund war, 
zeigt allein schon, wievieleAnt· 
worten die Forscher bisher 
schon geben konnten, und 
auch , welche Fragen nun erst· 
mals sinnvoll gestellt werden 
können nach Besiedlung des 
Alpenr~ums, Übergängen, der 
Kultur jener Zeit insgesamt. Im 
Laboratoriumsflügel des Muse­
ums wird weiter untersucht, je· 
nen Problemen zu Leibe ge-

-rückt, die in der Universitätlnns I 
bruck und zahlreichen anderen 
beteiligten Instituten, wie etwa 
auch in Mainz und Worms, noch 
nicht gelöst werden konnten 

Die schon gewonnenen und 
gesicherten Erkenntnisse übe 
den 'Otzi' sind museums 
didaktisch sehr gut aufgearbe 
tet: Die Besucher können die V 
trinen, Schaubilder und auc 
Videofilme studieren, ein trag 
bares Gerät liefert mehrspra 
chig erläuternde Texte. So kön 
nen sich die Augen voll auf di 
Exponate konzentrieren. 

r 
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Dem Landesmuseum für Ar 
chäologie liegt das ältere He 
mat-Museum genau gegen 
über. Vermutlich zieht es m 
seiner Attraktion nÖtzi" dem 
ebenso sehenswerten Ge 
schichts- und Kultur-Museu"," 
Besucher ab. Hätte ic" in Ba 
zen etwas zu sagen , ich würd 
ein gemeinsames Kombiticke 
für beide Museen ausgeben 
beide Häuser auch durch eine 
Tunnel oder einen gedeckte 
Brückenbau verbinden. Davo 
würde das Heimatmuseufll 
ebenso profitieren wie die Be 
sucher. Der sicher nicht nach­
lassende Menschenstrom ließ 
sich besser kanalisieren, wen 
er sich auf zwei Häuser verte 
te.ln unvermeidlicherWarteze 
könnten die Besucher etwa 
anderes ansehen. Einen vierte 
besser einen halber Tag , ist d 
Besuch allemal wert. 

i-

it 
nl 

~, 
\ 

~ 
~ 
~ 

"I 

:~ '0, 

~~ , 
~ 
r Til Radevage 
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Information: Südtirol 
Archäologiemuseum, Mus 
umsstr. 43,1-39100 Bozen 

" e, 

; Geöffnet: Dienstag bis San 
tag 10.00 Uhr - 18.00 Uhr, let 
ter Einlaß 17.00 Uhr; Donner 
tag 10.00 Uhr - 20 .00 Uhr, let 
ter Einlaß 19.00 Uhr, Monta 

s 
z 
~ 

geschlossen 
Tel. +390471982098; Fa 

- 98 06 48; 
E-Mail: museo@iceman.it; 
Internet: www.iceman.it 

x 

IHRE,Jl,NREGl/NGEN IHRE MEINUNG IHRE VQRS.C.HL!lGE· 

SEKTION BERLIN 2000 - SIE SIND GEFRAGT! 
Nichts ist so gut, daß es nicht noch besser werden könnte. In den vergangenen Jahren haben wir 

versucht, unser Angebot für Sie zu verbessern, es interessanter zu gestalten. Ob Ausbilder, Geschäfts· 
stelle, Gruppenleiter, Redaktion, Vorstand -wir alle waren bemüht, ein abwechslungsreiches, vielfäl· 
tiges Vereinsleben auf "die Beine zu stellen". Ein neues Jahrhundert bricht an . der gegebene Anlaß, 
nach Ihrer Meinung über unsere künftige Arbeit zu fragen. Wir hoffen, daß sich viele Mitglieder an 
unserer Fragebogen-Aktion beteiligen , danken ganz herzlich für Ihre Mitarbeit und bitten um Rück-
sendung des Fragebogens oder um Abgabe in der Geschäftsstel le oder bei den Gruppenabenden 
bis zum 31. Januar 2000. Unter den rechtzeitig eingegangenen Einsendungen (Poststempel) verlo· 
sen wir - unter Ausschluß des Rechtsweges - zahlreiche Preise: 

1. Einen Gutschein für sieben Übernachtungen mit Frühstück auf der Berliner Hütte. 

2. Einen Gutschein für vier Übernachtungen mit Frühstück auf einer unserer Hütten ihrer Wahl im Ötztal. 

3. Einen Gutschein für zwei Übernachtungen mit Frühstück auf einer unserer sieben Hütten Ihrer Wah l. 

4. Einen Alpenvereinsrucksack. 

5. Diverse Sachpreise wie Jahrbücher, Kalender, AV-Karten. 

Die Gewinner werden in der März-Ausgabe des BERLINER BERGSTEIGERS veröffentlich. 

SERVICE 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle 

Ich wünsche mir: o öfter o gut so o weniger o habe ich noch nie genutzt 

Mein Vorschlag: 

Telefonische Erreichbarkeit 

Ich wünsche mir: o öfter o gut so o weniger o habe ich noch nie genutzt 

Mein Vorschlag: 

Materialausleihe 

Das Angebot finde ich o zu gering o gutso o zu groß o habe ich noch nie genutzt 

Oie Leihgebühren sind o zu hoch o gutso o zu niedrig 

Meine Vorschläge: 

Bibliothek 

Der Bestand ist o zu klein o gutso o zu vielfältig o habe ich noch nie genutzt 

Meine Anregungen: 

Beratung 

Oie Qualität finde ich o sehr gut o gutso o nicht so gut o habe ich noch nie genutzt 

Mein Tip: 

7 
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INFORMATIONEN FÜR MITGLIEDER 
Der Berliner Bergsteiger I Der Bergbote 

Lese ich 0 regelmäßig 0 ab und zu 0 nie 

Die Qual ität finde ich 0 sehr gut 0 gut so 0 nic ht so gut 

Anzahl der Ausgaben 0 öfter 0 gut so 0 weniger 

Ich wünsche mir mehr Informationen über: 

o Touren- und Wandervorschläge 0 Ausrüstung , Sicherheit und Bekleidung 

o Hütten und Wege der Sekt ion Berlin 0 das Vereinsgeschehen 

o sonstige: 

Internetseiten der Sektion Berlin 

Finde ich 0 sehr gut 0 gut so o nicht so gut 0 noch nie genutzt 

Ich habe Zugang zum Internet 0 ja o nein 

Ich wünsche mir mehr 0 Aktuelle Nachrichten 

o sonstige: 

o Touren- und Wandervorschläge 

AUSBILDUNG UND FAHRTEN 

Das Angebot finde ich 0 sehr gut 

Die Qualität finde ich 0 sehr gut 

Oie Preise finde ich D zu hoch 

Mir fehl t: 

KLETTERANLAGEN UND SPORT 

Das Angebot finde ich 0 sehr gut 

Die Qualität finde ich 0 sehr gut 

Mein Tip: 

o gutso 

o gutso 

o gut so 

o gut so 

o gutso 

o nicht so gut 

o nicht so gut 

o zu niedr ig 

o nicht so gut 

o nicht so gut 

GRUPPENLEBEN UND GEMEINSAME AKTIONEN 

Das Angebot finde ich 0 sehr gut 0 gut so 0 nicht so gut 

Die Qualität finde ich 0 sehr gut 0 gut so 0 nicht so gut 

Meine Anregungen: 

HÜTTEN UND WEGE DER SEKTION BERUN 

Das Angebot finde ich 0 sehr gut 0 gut so 

Die Qualität fi nde ich 0 sehr gut 0 gut so 

Verbesserungsvorschläge: 

MEINE BESONDEREN WÜNSCHE 

ZU MEINER PERSON 

o nicht so gut 

o nicht so gut 

o noch nie ge.nutzt 

o noch nie genutzt 

D noch nie genutzt 

o noch nie genutzt 

Alter: o weiblich o männlich 0 Ich habe Internetanschluß 

Alles weitere freiwillig 

Vorname und Name: Mitgliedsnummer: 

• Sport Equipment • Fashion & Fun 

Fahrrad 

DIC2N 
GmbH' Eggerstedtstr. 11 • 24103 Kiel 
Tel. 04 31/9 28 00' Fax 0431/919 30 

ort 

• 
~-.' ··' JUGfND 
BERlIN 

Frelzeitausslellung 
Berlln 

BeT/in 

HOTEL BERLIN···· 
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Beratungszeiten in der Sek­
tionsbibliothek: 

Herr Dr. Knost steht tur Bera­
tung und Ausleihe zur Verfü­
gung: 

Montag 14.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 11 00 bis 13.00 Uhr. 

r:.r;,r:. 

Für eine Buchspende dan­
ken wir Herrn Prof. Wolfram von 
Oertzen 

Die Buchkritik 

c Mit Eispickel .. _ 
... und Stethoskop - so lautet 

der Titel der Selbstbiographie 
von Oswald Ölz. 272 Seiten, 
185 Fotos, AS Verlag Zürich 
1999,49,80, DM. 

Mit fe inem Humor und Ironie 
berichtet er aus seinem wirklich 
prallen Leben als Extrem­
bergsteiger einerseits und als 
Arzt, später Chefarzt und er­
folgreicher Forscher unter an­
derem auch im Bereich der me­
dizinischen Höhenforschung. 
Seine Freunde nennen ihn "Bul­
le", die Kraft hinter diesem dy­
namischen Spitznamen führt 
ihn seit dem 5. Lebensjahr re­
gelmäßig auf immer höhere 
Berge, durch die berühmten 
Nordwände und Südwände bis 
auf den Everest. Er wird zum 
Begleiter und Freund vieler Per­
sönlichkeiten aus der Welt rang­
liste des Extremalpinismus: 
Reinhold Messner, Reinhard 
Karl, Hans Kammerlander, 
Marcel Ruedi, Wanda Rutkie­
wicz und vielen anderen . Als 
einer der ersten "Seven­
summits-summiter" hat Oswald 
Ölz alle höchsten Berge der 
verschiedenen Kontinente be­
stiegen. 

10 

Viele Träume, tiefe Tragödien 
und Todeserfahrungen konnte 
und mußte er in den Bergen 
durchleben. Ein warmer Hu­
mor, Mitgefüh l und zupacken­
de Hilfsbereitschaft begleiten 
seinen Weg: Er wird Arzt für In­
nere Medizin und leitet seit 
1991 die Medizinische Klinik 
des Stadtspitals Triemli in Zü­
rich, als geborener Österrei­
cher Chefarzt einer Schweizer 
Klinik zu werden ist schon eine 
besondere verzwickte Ge­
schichte, inklusive Schweizer 
Intrigen und Besteigung der 
Matterhorn-Nordwand. 

Seine wissenschaftlichen Er­
gebnisse, insbesondere über 
die Mechanismen der Höhen­
krankheiten sowie ihre Vorbeu­
gung und Behandlung durch 
den "Capa-Margherita-Cock­
tai l", machen Dr. Olz berühmt. 
Die Landmarken seines Le­
bens sind allerdings nicht die 
beruflichen Erfolge, sondern 
die Endpunkte über den Wol­
ken. "Wer auf den höchsten 
Berg steigt, der lacht über alle 
Trauerspiele und Trauerernste" 
wie Nietzsehe schon zusam­
rnenfaßt. Oswald Ölz kann ex­
trem Bergsteigen, lustvoll le­
ben und fesselnd schreiben. 
Daher Kaufempfehlung für die­
ses Buch mit Lesezeit on first 
sight ohne Zwischenstops bis 
zum Endpunkt. 

Or. Walter Taud 

REDAKTIONSSCHLUSS 

FÜR DEN NÄCHSTEN 

BERG BOTEN IST DER 

1. JANUAR 2000 

Neue Bücher in der 
Sektionsbibliothek 

können in die un­
Stimmung der 

me,Jiterrarlen Nacht. 

- .--. -
M Schlesinger 

r:.r:.r:. 

Elsaß und Vogesen: Josef 
Kreta: Gert Hirner +J,'kc'bt:~;:~ Riedl (München: Bruck-

Murböck (München: 1998),191 Seiten, 39,80 
mann, 5. Auflage 1998), 

Seiten, 39,80 DM le,uaufl"OF,'VOg,e:~erlbE"W!Jeegen auf die 
Die erweiterte ~ befinden sich 

Burgenwanderungen ent-

des ~~i,[~~::'!~I~~~J.~~;~~der Elsässischen Wein-der Bruckmann-Fle ille 
nis Wandern" und Stadtspaziergänge 

F~~~'~~~l~l~:~~~:~,~~'~'~;ir~~I~~:;~~~~c~olmar und Straßburg d insgesamt40Touren-

a~~~:~;:~\~~;~,::'E;,s,~handelt sich 
Kreta in "i~~~\~~:~;': UI um kürzere 
durchzieht. ce ält\ere'.~~:;;~~ I~;';;;d;,~~ngen von 2 bis 
Bänden der Gehzeit. Alle Wan-
positiv auf, das nnen an Park-
ringfügig verkleinert nweise auf die Er-
ahne daß dies zu Lasten der Ausgangs-
Übersichtlichkeit oder öffentlichen Ver-
Informationsgehaltes ging. werden leider recht 
Band. besticht durch sein~selten gegeben. Eine lange Li­
übers IchtlicheGliederung, di' lste empfehlenswerter Restau­
prazisen Wegbeschrelbun· rants sowie ein Glossarfür Fein­
gen, 100 Farbfotos und 40 far· schmecker erleichtern es, die 
b igen (allerdings recht kleinen beim Wandern verlorengegan-
Kartenskizzen. p'1genen. Kalorien auf landes-

r:. r:. r:. typische Weise wieder aufzufül­
len. Ein ungewöhnlicher Band 

Kreta-Ost: Gert Hirner + der Reihe Erlebnis Wandern"­
Jakob Murböck (München empfehlenswert für den Freund 
Rother, 2. Auflage 1998 kürzerer und längerer Tages-
22 ,80 DM wanderungen, der mit dem 

Wandern gehört schon fa~ PKW unterwegs ist. PK 
zu den Essentials eines Kreta r:. r:. r:. 
Urlaubs. Wer die einmalige Ossola-Täler: Hans Schmid 
Landschaft genießen will, lä~ (München' Rother 1 Auflage 
den Leihwagen stehen , denr 1995) 144 Seiten '1980 DM 
die Hauptverkehrsstraßen Kre .' " ' '. 
tas sind öde wie überall in Süd Die Ossola-Taler Sind den 
europa. Der gut gel ngene n. deutschen Bergfreunden kaum 

u .. U lIj bekannt, obwohl sie In 
umfassen~e . Wanderfuhre unmittelbarerer Nähe zu so be­
uber das ostl,che Kreta zel9\ deutenden Reisezielen wie 
uns dagegen el~e Insel , VOll Lago Maggiore und Walliser AI­
der wrr In den truben Berllnelj pen liegen. Zwischen den 
~.Internac~ten nur traume Schweizer Kantonen Wallis und 
konnen. ZIelpunkte der be Tessingelegen , ist d ieser Zipfel 
schrleben.en Tages~ande- Norditaliens ein vielseitiges 
rungen sind syrnpathlscher· Wandergebiet, nicht überlaufen 

und von einer großen land­
schaftlichen und kl imatischen 
Vielfalt, die sich schon aus den 
enormen Höhendifferenzen 
ergibt (vom 200rn tief gelege­
nen Lago Maggiore bis zu den 
4000ern des Monta-Rosa­
Stockes sind es nicht einmal 50 
km Luftlinie). P. K. 

r:.r:.r:. 

Ortlera lpen. Alpenver­
einsführer: Peter Holl (Mün­
chen: Rother, 8. Auflage 1998), 
488 Seiten, 44 ,80 DM 

Die erweiterte und aktuali­
sierte Neuauflage des AVF 
Ortleralpen mit 44 Anstiegs­
fotos behandelt nicht nur den 
zentralen Teil der Ortlergrup­
pe um Sulden, sondern auch 
die südlichen Kämme um den 
Gaviapaß, die wenig begange­
ne Umbrailgruppe, den Fa­
lIaschkamrn und die Berge 
südöstlich des Ultentals bis hin 
zur Laugenspitze. P. K. 

r:.r:.r:. 

Rund um den Mont 
Blanc: Hartmut Eberlein 
(München: Rother , 2. Auflage 
1998),122 Selten, 19,80 DM 

49 lohnende T ageswande­
rungen von zumeist geringer 
bis mäßiger Schwierigkeit in 
drei Ländern (Schweiz, Italien, 
Frankreich) werden In diesem 
Rother-Wanderführer vorge­
stellt. Dazu kornrnt eine (allzu 
knappe) Kurzbeschreibung der 
großen Tour "Rund um das 
Montblanc-Massiv" in 17 Etap­
pen. P K. 

r:.r:.r:. 

Überetsch: Eugen E. 
Hüsler (München: Rother, 
1997), 144 Seiten, 22,80 DM 

Die Berge des Überetsch, 
insbesondere die Nonsberg­
gruppe rnitdem Mendelkamm, 
sind ein ideales Tourengebiet 
für Frühjahr und Spätherbst. 
Wenn anderswo noch (oder 
schon) Schnee liegt, ist es hier 
oftmals sonnig und warm. In 
dem übersichtlich gestalteten 
Führer werden 49 Wanderwe-

ge und Klettersteige sowie eine 
große Radwanderung (128 km, 
1 920 Gesamt-Höhenmeter) in 
Wort und Bild vorgestellt. Tip des 
Rezensenten: Die Touren im 
südlichsten Teil der Nons­
berggruppe (Nr. 35 - 47 im Füh­
rer) sind nicht überlaufen, durch­
aus anspruchsvoll und bieten 
großartige Tief- (Etschtal, Nons­
tal) und Fernsichten (Ortler, 
Brenta, Dolorniten). P K. 

r:.r:.r:. 

Rund um Sterzing: Henri­
ette u. Walter Klier (München: 
Rother, 1999), 134Seiten, 19,80 
DM 

50 lohnende Hütten- und 
Gipfelwanderungen irn nördli­
chen Südtirol werden in diesem 
handlichen Auswahlführer vor­
gestellt. Zumeist handelt es sich 
um Wege geringer Schwierig­
keit, einige der Routen ste llen 
aber erhebliche Anforderungen 
an Kondition und Ausdauer. Be­
handelt werden die südlichen 
Stubaier und die südwestlichen 
Zillertaler Alpen (einschließlich 
der Pfunderer Berge) sowie die 
nördlichen Sarntaler Alpen . 

P. K 
r:.f:rr:. 

Klettersteige Bayern -
Vorarlberg - T irol - Salz­
burg: Paul Werner (München: 
Rother, 5. Auflage 1996), 224 
Seiten, 34,80 DM. Als "Wander­
führer spezial" bezeichnet der 
Verlag diesen Auswahlführer, 
der in übersichtlicher Form 76 
Klettersteige zwischen Liech­
tenstein und der Glockner­
gruppe vorstellt. Auf nur teilwei­
se gesicherte hochalpIne An­
stiege (wie etwa am Olperer) 
wurde bewußt verzichtet, den­
noch bietet sich eine breite Pa­
lette von Touren unterschiedlich­
sten Charakters, vom kurzen, 
aber extrem schwierigen Sport­
klettersteig bis zur langen Hoch­
gebirgwanderung mit gesicher­
ten Passagen. Das Büchlein bie­
tet keine vollständige Aufl istung 
aller gesicherten Steiganlagen 
im behandelten Gebiet. PK 
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Tips + Informationen + Personen 

Besondere Ehrung: 

PROFESSORENTITEL 
FÜR PETER HABELER 

Alpingeschichte hatten der 
Mayrhofener Peter Habeier und 
der Südtiroler Reinhold Mess­
ner im Jahre 1978 geschrieben, 
als sie ohne Zuhilfenahme von 
künstlichem Sauerstoff den 
Mount Everest erklommen. Auf 
den Gipfeln der Welt ist der ZII­
lertalerseitJahrzehntenzu Hau­
se und berichtete davon in vie­
len Vortragsserien und in seinen 
Büchern . Ministerin Elisabeth 
Gehrer war es, die nun dem Mi­
nisterrat den Vorschlag unter­
breitete, Peter Habeier zum Pro­
fessor zu küren. "Das ist auch 
eine Ehre für den Ort", meinte 
BM Günter Fankhauser, als Vi­
zekanzler Wolfgang Schüssel 
und Ministerin Gehrer dem 
"Bergprofessor" Habeier die 
Urkunde übergaben. "Technik, 
Schnelligkeit und Natürlichkeit 
waren stets deine Markenzei­
chen" sagte Schüssel. LH Wen­
delin Weingartner sprach von 
einem Aushängeschild Tirols. 
Zu den Gratulanten gehörten 
die Bergführer und Ski lehrer. 
("Tiroler Tageszeitung" vom 
27.09 .1999). Auch die Sektion 
Berlin gratuliert hiermit herz­
liehst. 

Erfolgreicher Kursus: 

ERSTEHILHE 
AUS ERSTER HAND 

Bergtouren sind eine Quelle 
der Erholung und Lebensfreu­
de. Wer rechnet schon mit ernst­
haften Zwischenfällen, oder gar 
lebensbedrohlichen Situatio­
nen. Schließlich sind wir ja erfah­
ren und gut ausgerüstet. Wenn 
aber nicht? Wissen Sie im Falle 
eines Unfalls Ihrem Berg­
gefährten erste Hilfe zu leisten? 

12 

Wissen Sie, wie man die Vital­
funktionen kontrolliert und 
welche Notfallmaßnahmen bis 
zum Eintreffen professioneller 
Hilfe lebensrettend sein könn­
ten? Sind Sie sicher, daß man 
Ihnen sachkundig helfen kann, 
wenn es Sie einmal erwischen 
sollte? 

Uns war es ein Wochenende 
im September wert, das Wich­
tigste über lebensrettende Erst­
versorgung zu erfahren und die 
notwendigen Handgriffe zu 
üben. In Bernhard Nastarowitz 
hatten wir dabei einen äußerst 
kompetenten Lehrer. Bernhard 
ist Rettungssanitäter und 
Medizinpädagoge und in die­
ser Funktion auch Ausbilder für 
Sanitätskräfte. Aber nicht nur 
das. Bernhard Ist auch Berg­
steiger und hat umfangreiche 
Outdoor - Erfahrung. So lernten 
wir dann auch nicht, wie in an­
deren Kursen dieser Art üblich, 
wie man ein Warndreieck auf­
zustellen hat, sondern was bei 
der Bergung eines abgestürz­
ten Kletterers mit Hängetrauma 
wichtig ist. Die Anforderungen 
an den Ersthelfer sind eben we­
sentlich andere, wenn man auf 
Hilfe Stunden, möglicherweise 
gar Tage warten muß. 

Beruhigend zu wissen, daß 
von den 7000 Sektionsmitglie­
dern nur acht ein solches Defi­
zit in Sachen erster Hilfe hatten, 
daß eine Teilnahme für sie an 
diesem Lehrgang nötig war . 
Aber vielleicht wecken unsere 
guten Erfahrungen auch bei an­
deren das In·teresse an weite­
ren derartigen Veranstaltungen 
hier in Berlin oder auch unter 
realistischeren Bedingungen 
im Gebirge. 

Manfred Birreck 

PS: Ein hervorragendes 
Buch zur Ergänzung des Ge-

Robert Schimmel, 
geb. 13.Februar 1907, 

Mitglied im DAV seit 1930, 
in der Sektion seit 1949, 

Inhaber des Ehren­
zeichens für 60jährige 

Mitgliedschaft . 

lernten (nicht zum Ersatz dafü rj 
ist von Wayne Merry: Erste Hil· 
fe Extrem, Pietsch Verlag Stutt 
gart. 

$Qorlkleltern: 

OFFENENE LANDES­
MEISTERSCHAFTEN 
DES DAV-BERLIN 

Im Rahmenprogramm d8i; 
Freizeitmesse "Fahrrad uno 
Sport" auf dem Berliner Messe! 
gelände unterm Funkturm ver I 
anstaltet am 5. Februar de< 
Landesverband Berlin de 
DAV, in Zusammenarbeit m' 
Camp 4, offene Berliner La 
desmeisterschaften im Sporl 
klettern. Nach dem großen Er 
folg der Veranstaltung Im letz 
ten Jahr, bei der sich u.a. diE 
Gebrüder Bindhammer un 
die sächsische Jugendme' 
sterin packende Kletterduell 
lieferten, gibt es in diesem Jalll 
eine Neuauflage des Weil­
kampfes. 

Zuschauer( innen) und Star· 
ter( lnnen)sind zu diesem berg 
sportlichen Topevent Berlins 
herzlich willkommen. Den Ter 
min für dieses Sport klettern , 
"KletterTestival 2000" sollte 
Sie sich vormerken. Neben e~ 
nem spannenden Wettkamp 
und anderen Messe­
attraktionen wird auch die Ge 
legenheit geboten, das Kiel, 
tern unter fachkundiger Anle, 

tung an allen anderen Messeta­
gen (2. - 4. Februar und am 6. 
Februar) selbst einmal auszu­
probieren. Insbesondere am 
Sonntag, dem 6. Februar, sind 
die Berliner Kletterer und Klet­
terin nen zum "KletterTestival", 
organisiert durch den Berliner 
Ausrüstungsladen "Camp 4", 
eingeladen. Sie haben an die­
sem Tag Gelegenheit, an der 
Wettkampfwand - sogar in den 
Finalrouten des Vortages -
Kletterausrüstung, allem voran 
Kletterschuhe führender Her­
steller, wie zum Beispiel Red 
Chi lli , Five T en und Sportiva , zu 
testen und zu vergleichen. 

Ort: Berliner Messegelände 
am Funkturm, Halle 12 

Termine: Klettermeister-
schaften: 5. Februar, 10.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr 

Schnupperklettern: 2. - 4. Fe­
bruar. und6. Februar, 10.00Uhr 
bis 19.00 Uhr 

KletterTestival: 6. Februar, 
10.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Weitere Informationen: Ma­
thias Hascher, (Referat Lei­
stungssport/Kletterwettkämpfe 
des LV Berlin des DAV) Telefon 
Dienstl.: 030 I 2426634, E­
Mail: Matze@Camp4.de.Privat: 
030 I 296 5309. Anmeldung 
zur Meisterschaft unter: 
www.berlin-alpin.de oder bei 
Arno Behr: Telefon 0 30 I 3 44 
97 54, E-Mail: Arnold_Behr@t­
online.de. 

N-Hinweis · 

VERSCHOLLEN AM 
MOUNT EVEREST 

Am 2. Januar um 19.30 Uhr 
zeigt das ZDF den Fi lm "Verschol­
len am Mount Everest" über die 
Expedition, die George Mallory 
suchte und den Leichnam fand. 
Dabei ist auch der Buchautor (ge­
meinsam mit Eric Simonson und 
Larry Johnson) Jochen Hemm­
leb, Ihr Buch "Die Geister des 
Mount Everest" erscheint dieser 
Tage bei Hoffmann & Campe. 

Ti! Radevagen 

WissenswerJes: 

INTERNETSEITEN FÜR KLETTERER 
In der com!online von Oktober gab es in der Rubrik Entertainment 

den Artikel "Adrenalin-Kick in der Vertikalen" über Freeclimbing und 
Kletteranlagen. Es wurden dabei auch die nachstehenden Verweise 
auf Internetseiten gemacht: 
www.acomedia.delalpinkefterschufe Kletterschule in den 

Dolomiten 

www.alpenfuehrer.de 
www.alpinresearch.ch/alpine/bergsport.html 

On I ine-KI ette rfüh r e r 

Bergsport Ver­
zeichnis Schweiz 

Bergschule Uri in 
Andermatt 

Ice-Climbing-Füh 
rer Frode Briksdale 

Kletter-Homepage 
Zum Film "Extreme" 
Münchner Kunst­
park Ost 
Kletterkurse im 
Münchner Kunst­
park Osl 

www.bergschule-uri.eh 

www.briksdafsbre.na 

www.climbing.de 
www.fdt.de 
www.first-out.de/lndoorHigh.html 

www.first-out.de/kletternIHallenlindex. hlml 

www.freikfettern.de 

www.geocities.eom!YasemiteI7161/index.html 
www.kernwasser-wunderland.de 

interaktive Kletter­
Seiten 

Klettergärten 
Klettern am Kühl­
turm von Kalkar 

Forum für Outdoorer 
und Kletterer 

www.outdoorehannel.de 

www.treeelimbing.eom 
www.trekkrng.eh 

www.verlieat.de 

Snowboard· 

PISTENÜBERSICHT 
Einen "Snowboard Spot Guide 

2000" hat Tiral jetzt herausge­
bracht. Er gibt eine Übersicht 
über 22 Pisten, die da "Snow­
board-Siegel Tirol" erhalten ha­
ben. Es wird in drei Stufen verge­
ben. Im Bereich der Arbeitsge­
biete um die Hütten der Sektion 
Berlin wurde das Siegel in den 
Ötztaler Alpen vergeben an : 
Kaunertal, Sölden, SI. Leonhard 
im Pitztal, in den Zillertaler Alpen 
an: Mayrhofen und Tux. Die Bro­
schüre enthält Kurzinformationen 

Über Treeclimbing 

Höhlenklettern im 
Kanton Schwyz 

Kletterinfos 

Rüdiger Nathasius 

von A wie Aufstiegshilfen bis Z 
wie Zufahrt zum Skigebiet und 
auch die Termine von 
"Snowboard Camps" für jedes 
Alter. Die Broschüre kann zu 
den üblichen Besuchszeiten in 
der Bibliothek der Sektion Ber­
lin, Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg eingesehen werden. 

Nähere Informationen: Tirol 
Werbung , Maria-Theresien­
Straße 55 in A 6010 Innsbruck; 
Telefon 0043 I 512 I 5320--0; 
Fax: -1 -1 5320-100; E-Mail: 
liral. in fo@tirolwerbung.at; 
Internet: www.soulcountry.tirat.at 
oder: www.tiscover.com/tirol. 
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-- Eisklettem: 

EISGARANTIE IM MALTA­
TAL 

Mit etwa 20 Wasserfällen ha­
ben sich das Kärntner Maltatal 
und Mallnitz zu einem Ausbil­
dungszentrum für das Eis­
kiellern entwickelt. Eisgarantie 
gibt es bis Mille März. Ubungs­
möglichkeiten verschiedener 
Schwierigkeitsgrade, sind teil­
weise mit Bohrhaken abgesi­
chert. Entsprechende Kurse 
werden angeboten. Deren In­
halte: Umgang mit Steigeisen, 
Eisgeräten und Sicherungs­
material, methodischer Aufbau 
der Klellertechniken (Fuß- und 
Sch lagtechn ik) von 30 bis 90 
Grad Neigung, Taktiktraining, 
Einschiltzen der Eisverhält­
nisse, Tourenplanung und 
Gerätekunde. Niveau: Für An­
fänger im Eiskiellern - etwas 
Erfahrung im Feiskiellern und 
auf Gletschern sind notwen­
dig . 

Trekking~ 
Erlebnisreisen 
La Gomer •. EI Hlerro . La Palma 
Tenerlffl . Sizilien' kreta ' Irland 
Nepal· Vietnam ' Dolomiten' AiDen 

10999 Berlin 
liegnitzer Straße 24 
Tel 030/61 287540 
Fax 030/61287542 
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90443 NOrnberg 
Sandstraße 1 a 
Tel 09111207 87 
Fax0911/2Q7 99 

Nähere Informationen: Alpin­
treff, Khevenhüllerstraße 13 in 
A-9800 Spittal ; Telefonl Fax: 
0043 1 4762 1 5045; E-Mail: 
alpin treff@happynet. a t; 
Internet www.alpin-treff.comp. 
Oder: Tourismusverband Lie­
ser-Maltatal, A-Gmünd, Tel. : 
0043/4732/2222; Fax: - 1-1 
3978; E-Mail: Tourist­
Info@Lieser-Maltatal.or.at. 

Reiseinfo: 

AUTOREISEZÜGE 
Von Berlin verkehren wö­

c.hentlich Autoreisezüge nach 
Osterreich . Innsbruck jeweils 
freitags (ab 7.1.) und sonn­
abends (ab 8.1.) bis 7./8 . April. 
Nach Salzburg und Villaeh: 
Sonnabends und montags bis 
1. Mai. Beratung und Buchung 
in Reisezentren und Fahrkar­
tenausgaben sowie Reisebü­
ros mit OB-Lizenz, 

Nähere Informationen: 
Serviceteleon der OB: 0180/5 
24 1224 täglich von 8.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr. Internet 
www.dbautozug.de. 

Radtouren: 

PARTNER GESUCHT 
Für eine Radtour entlang der 

Eibe - Start im RiesengebIrge -
sucht Helmut Rose Partner. 
Vorgesehen ist die Tour im Mai 
I Juni . Interessenten wenden 
sich bille direkt an Helmut Ro­
se , Tile-Wardenberg-Straße 13 
in 10555 Berl in, 3 91 4406. 

ITB-2000' 

TEILNEHMERTREFF 
Die diesjährige ITB ist vom 

11. bis 15. März. Die Vorberei­
tungen tür den Informations­
stand des DAV-Landesverban­
des sind so gut wie abge­
schlossen. Dennoch, wer mit­
machen will ist herzlich willkom­
men. Am 10. Januar (Montag) 
findet um 18.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle eine Einsatz-

besprechung der Helferfür Auf­
bau der DAV - Ausstellung und 
für den Standdienst statt. 

GesundZllfIlck: 

EXPEDITON ZUM 
RAKSCHA URAI 

Der Wirt unseres Friesenberg­
hauses, Hubert Fritzenwallner, 
schickte der Sektion Berlin aus 
dem Basislager der Rakscha 
Urai-Expedition herzliche Grü­
ße. Der, bislang unbestiegene, 
Rakscha Urai liegt im äußersten 
Westen Nepals und gi lt trotz 
seiner "geringen" Höhe von 
6722 m als extrem schwerer 
Berg. Mittlerweile ist das Team 0 
wieder wohlbehalten zurück. 
Die Erstbesteigung mußte leider 
ca. 500 m unter dem Gipfel ab­
gebrochen werden - der heran­
nahende Wintereinbruch und 
der Mangel an Fixseilen für den 
obersten Teil der Route zwan- I 
gen zum Abbruch. Dennoch: I 
herzliche Glückwünsche der 
Sektion an al le Teilnehmer. I 

I 

I Neue Mitglieder I : 
I 

Rene Bruenner, 13088; Maxim I 
SChu lz, 13187; Alexandra Wiebke 
Niessen, 14167;TimMüller, 14163; I 
Melanie Simons, 12205; Thorsten I 
Werner, 12435: Lilian Andresen de 
Miranda, 10777; Verona u. Tatiana 1 

Dereser, 18442 Duvendiek: Danlei I 
Passon, 10245; Susanne Dunkel, 
12045; AnneGrote, 12163; Familie 1 
Dr. Rudolf Adam, 14195; Angela 
Haschker, 10369; Max Hen- I 0 
ning,13158; Susanne Hofmann, I 
10781; Fritz Reiss, 10787; Per Pe­
ters, 14532; Ralph Müller, 12307: I 
Floria~ Roessler, 10247; Familie I 
Olaf Vleweg, 12524; Holger Schö­
ner, 10557: RalandSchliwa, 12437: I 
Oliver Walter13088; Wido Weise, I 
12249; Dominik Welzel, 10555; I 

Sonja Christmann, 14050; Maxim 1 

Kartachov, 12169; Usa Bendin, I 
12203; Max und Anne Kahnt, 
14109: Dr. Uwe Malz, 10439: Igor I 
Potankin, 13125; Gisela Gnoss· 
Yavuz, 12157; Ines Shwarze, 1 

10967: Karin Lahmann, 10781 ; UI· I 
rich u. Dr. Ina Wagner, 12305; ~ 

• Martin-Busch-Hütte 
2501 m, erbaut1938 bis 1952: 49 

Betten, 72 Matratzenlager, 40 Notbet­
ten, Elektroversorgung (Wechsel­
strom), fließend Wasser, Heizung. Of­
fener Selbstversorger- und Winter­
raum: 15 Matra1zenlager. Gepäck­
transport nur im Sommer, Anfrage im 
Cafe Alt-Tirol, Vent. 

Pächter: Johann und Edeltraud 
Scheiber, Haus Nr. 34, A-6458 Vent; 
Telefon (Tal): 0043/5254/8130; 
Fax-I-813050. 

Bewirtschaftet: Für Skitouren An­
fang März bis Mitte Mai und Pfingsten; 
Sommersaison Anfang Juli bis Sep­
tember. 

Zugang: Von Vent etw? drei Stun­
den. Bis Ven!: Bahn bis Otztal Bhf. -
Bus bis Vent. 

Karten: AV -Karte 30/1,30/2; Freitag 
& Berndt 25, 251, S 2; Kompass- Kar­
te43; Österreichische Karte 173. Lite­
ratur: Rother-Führer. 5228-7, 3263-4 

Der Weg ist das Ziel 
-TOURENVORSCHLÄGE-

Zusammengestellt von K. Kundt 

Martin-Busch-HÜtte: 

Skitouren-
Es locken viele Gipfel 
HAUSLABJOCH (3403 m) 
Das Hauslabjoch ist nicht nur eine eigene Ski­
tour von der Martin-Busch-Hütte sondern im 
Winter auch der sicherste und bequemste 
Übergang zum Hochjochhospiz. Von der Hüt­
te zum Joch benötigt man etwa drei bis vier 
Stunden. Zuerst auf dem Weg in Richtung 
Similaunhütte bis auf das flache Gletscher­
becken des Niederjochferners. Von hier nach 
rechts (westlich), wo der breite Seitenast des 
Niederjochferners unterhalb des Kreuz­
kammes zum Hauslabjoch emporzieht. Wei­
ter aufwärts. Bevor man zum Joch kommt, wird 
ein flaches Gratstück erreicht, von dem sich 
einem eine herrliche Aussicht nach Süden 
bietet. Dieses Gratsück fällt nach Süden sehr 
steil ab. Daher Vorsicht bei Nebel' Von dort 
geht es dann steil, verhältnismäßig leicht, 
nach rechts aufwärts querend zum Joch hin­
auf. Diese Querung ist bei starkem Nebel mit 
Neuschnee oder verwehter Aufstiegsspur 
nicht leicht zu finden. 

Das Joch liegt zwischen Hauslabkogel und 
Flneilspitze. Fü die Gipfelbesteigungen sollte 
Klettererfahrung vorhanden sein, ob nun mit 
oder ohne Gipfelglück, auf jeden Fall hat man 
eine schöne Abfahrt zurück zur Martin-Busch­
Hütte oder nördlich über den Hochjochferner 
zum Hochjochhospiz: Zur westlichen Seite 
des Gletschers, weiter an ihr entlang und 
schließlich hinab ins Rofental. Jenseits dann 
empor zu dieser Hütte der Sektion Berlin. Das 
Hochjochhospiz ist leider zur Zeit im Winter 
nicht bewirtschaftet. Allerdings bietet es Uber­
nachtung im stets zugänglichen Winterraum. 

Eine weitere Abfahrt, bzw. ein Übergang, 
führt vom Hauslabjoch zum Wirtshaus "Schö­
ne Aussicht" (Bella Vista) mit seinem Skizirkus. 
Vom Joch geht es erst nördlich, dann nord­
westlich hinab und an geeigneter Stelle zwi­
schen den Gletscherbrüchen hindurch, um 
sich dann nach Westen zu wenden - unterhalb 
einiger Eisbrüche entlang. Leicht, fast eben, 
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.-
ist die Fahrt von hier über den 
Hochjochferner. Vor sich sieht man die 
Hütte, zu der es leicht ansteigend hinauf­
geht. We r noch keine Hochtouren­
erfahrung hat, sollte die Übergänge zu 
beiden Hütten nicht ohne erfahrene Be­
gleitung angehen. 

i:r~i:r 

FINEILSPITZE (3 516 m) 

Der Aufstieg lohnt sich. Der Gipfel bie­
tet bei klarem Wetter eine prachtvolle Fern­
sicht und wird von einem schönen Gipfel­
kreuz gekrönt. Doch der steile Fels- und 
Firngrat, der sich vom Hauslabjoch zum 
Gipfel hinaufzieht, verlangt Kletter- und 
Sicherungskenntnisse. Besonders, wenn 
der Grat vereist ist, ist die Kletterei schwie­
rig. Auf jeden Fall sind Mitnahme von Steig­
eisen, Seil und Pickel empfehlenswert. 

Der Weg führt von der Hütte zunächst 
zum Hauslabjoch. Dort werden die Ski de­
poniert. Über den Steilhang geht es hinauf 
zum Grat, der sich bald steil aufschwingt. 
Spätestens nach dem Hang anseilen I Im­
mer den Grat entlang, Felszacken bieten 
genügend Sicherungsmöglichkeiten, 
schließlich wird der Grat sehr ausgesetzt. 
Auf ihm entlang mit Tiefbl ick nach beiden 
Seiten, geht es wie auf einem Kirchendach 
unter einen Vorkopf, den man über seine 
felsige Kante erklettert. Von dort sind es 
noch einige Meter zum Gipfel, der nur 
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wenig Platz bietet, aber dafür eine herrli­
che Aussicht. Abstieg auf demselben 
Wege. Benötigte Zeit etwa eine Stunde. 

~~~ 

KREUZSPITZE (3457 m) 

Der Hausberg der MartinBusch-Hütte ist 
ein schöner Felsgipfel. Bequem und leicht 
im Sommer zu erreichen . Nurwenige Me­
ter des GIpfelaufschwunges erfordern 
leichte Kletterei. Der Weg des Ski­
bergsteigers orientiert sich am Sommer­
weg. Doch der winterliche Aufstieg, beste 
Zeit März, April, eventuell Mai, ist lawinen­
gefährdet und sollte daher nur von erfah­
renen Skibergsteigern unternommen wer­
den. Aber auch sie sollten sich - wie je­
der, der eine Tour unternimmt - vorher beim 
Hüttenwirt über die Schneeverhältnisse in­
formieren. 

Von der Hütte geht es erst fast gerade -
nordnordwestlich - über die steilen Hän­
ge hinauf. Etwas oberhal b der kleinen 
Hochfläche mit dem BnzZisee (etwa 2 900 
m) mehr nach Norden haltend , das Kar un­
terhalb des Gipfels in Kehren aufwärts, 
zum Beginn des Südost-Grates. Ohne Ski 
über den Grat zum Gipfel. Vom Gipfel 
schöner Rundblick. Deutlich sind unsere 
Hütten Hochjochhospiz und Brandenbur­
ger Haus zu erkennen, beide in nordöstli­
cher Richtung . Das Hochjochhospiz liegt 
einem fast zu Füßen. 

(====A=U=S=b=i=ld=u;=n~g=+=~=o=u=re=n=v=o=r=S=C=h=l=ä=9=e==~ 
ÄNDERUNGEN UND 

ERGÄNZUNGEN ZUM 
WINTERPROGRAMM 

Fahrt 7: Skitaur Stubaier 
Alpen 

Zeit: 12. bis 18. März 
Ort: Franz-Senn-Hülle , A-

6167 Neustift !Tirol, Postfach 17, 
Telefon 0 52 26/2218 

Teilnahmegebühr: ca. 700,­
DM, NiChtmitg lieder + 70,- DM, 
nicht enthalten Anreise und 
Gepäcktransport zur Hütte 

Anmeldung: bis 15. Januar bei 
Hans-Jürgen Pawlitzki, Tel./Fax: 
(030) 3 01 58 29 

Ergänzungen : 
Anforderungen: Grund-

schwung in jedem Schnee und 
Gelände, brauchbare Kondition 

Leistungen: Bett im Mehrbett­
zimmer, Halbpension, Führung 
bei leichten bis mittelschweren 
Skitouren im vergletscherten Ge­
lände 

Hinweise: Skitourenwoche 
für Skifahrer, die bereits erste 
Tourenerfahrungen haben und 
diese erweitern wollen 

m Elsklettern am Wasserfall 

Zeit: 29./30. Januar 
Ort: Harz 
Leitung und Anmeldung: 

Thomas Meier, Tel 3 93 42 97 

Arbeitsejnsatz: 

mD UMWELTBAUSTELLE FRIESENBERGHAUS 
Tatkräftige Mitarbeiter / innen gesucht. Vom 2. bis 9. September wird 

am Friesenberghaus der Sektion Berlin in den Zillertaler Alpen eine Um­
weltbaustelle eingerichtet. Hierbei sollen folgende Au fgaben erledigt 
werden· 
• Reparaturen am Berliner Höhenweg im Bereich der Rifflerrinnen 
• Sanierung der Wege im Hüttenumfeld 
• Verbauung von zahlreichen Abschneidern 
• Markierungs- und Beschilderungsarbeiten 
• Sammeln von Altmüll im Hüttenumfeld. 

Geboten wird kostenfre ies Logis in der Hütte, eine Beihilfe zur An- und 
Abreise und besonders gesunde Bergluft in 2500 m Höhe. Erwartet 
werden Einsatzbereitschaft (auch bei weniger schönem Wetter), Ener­
giereserven für die Bewegung größerer Klötze und Freude an gemein· 
samer Arbeit (Warmduscher haben kaum eine Chance) . Interessenten 
melden sich bitte in der Geschäftsstelle. B. Schröder 

ÄNDERUNGEN UND 
ERGÄNZUNGEN ZUM 
SOMMERPROGRAMM 

INSEL-Trekking La Gamera 
Zeit.· 25. März bis 8. April. 
Leitung: Sieglinde Wilz, 

Yorckstraße 75 in 10965 Berlin, 
Tel.: 7 85 27 55 

Teitnahmegebühr:ca.1.600,­
DM, Nichtmitg lieder +.140, -DM, 
für Flug, Transfer, 14 Ubernach­
tungen, davon eine Woche Ha!b­
pension. 

Hinweis: Wegen Flugreser­
vierung umgehende Anmeldung 
erforderlich. Noch Plätze frei. 

Klettersteiggrundkursus! 
Bergrettungskursus für 
Kletterer 

Neue Telefonnummer:Christi­
an Matschewski ist ab sofort un­
ter der Tel. - Nr. 0177-629 0172 
zu erreichen 

Grundkursus Alpine Kletter· 
steige 

NeuerTermin: 19. bis24. Juni. 
Information und Anmeldung: 

Klaus Fuhrmann , Tel. : 3 33 90 70 

Hochtourenwoche Wallis 
Neuer Termin: 23. bis 29. 

Juli ; Anmeldeschluss: 15. März 

Informationen und Anmeldung: 
Klaus Fuhrmann, Tel: 3 33 90 70 

Eisgrundkursus 

Neuer Termin: 15. bis 22. Juli 
(2. bis 9. September unverändert) 
Ausführliche Hinweise zu den 
Fahrten in der März-Ausgabe. 

Information und Anmeldungen: 
Klaus Fuhrmann, Tel.: 3339070 

Grundausbildung im Mittel· 
gebirgsklettern 

Neuer Termin: 20. bis 28. April 

Ort· Friaul (Norditalien). 

Leitung: Will Vogelbusch, Mi-
chaelDesch. 

Voraussetzung: Anfänger­
kursus Kletterturm oder ad­
äquate Vorkenntnisse 

Anmeldung / Info: Will Vogel­
busch, Ottostr . 21, 10555 Ber­
lin, Telefon 39 84 84 34, 
Fax 39 84 84 33; E-Mail: 
Klettern@Vogelbusch.net.(Bit­
te Jetzt anmelden, begrenzte 
Teilnehmerzahl). 
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• fP -

DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion I Beiträge 2000 A-Mitglleder Jahrgang 1972 und alter 130,00 DM 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags nach vorheriger telefoni­
scher Vereinbarung ab 17 Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten der 
Gruppenleiter jeweils zu den Zei­
ten der Gruppenabende. Bitte 
Gruppennachrichten beachten. 

SITZUNG DES BEIRATES 
Die nächste Beiratssitzung ist 

am Montag , dem 10. Januar um 
19.00 Uhr in der Geschäftsstelle. 

Die übernächste Sitzung ist am 
Montag, dem 7. Februar. 

Schriftliche Einladungen erfol­
gen nicht. 

Neu: ERWEITERTER 
E·MAIL·SERVICE DER 
SEKTION BERUN 

Allgemeine Anfragen an 
Geschäftsstelle: 

service@dav-berfin.de 

die 

Anmeldungen und Anfragen 
zum Kursusprogramm: 

kurse@dav-berlin.de 

Anfragen an die Bibliothek: 
bibiJothek@dav-berlinde 

Anfragen und Reservierungen 
für die Materialausleihe: 

ausleihe@dav-berlin.de 
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Beiträge für den BERLINER 
BERGSTEIGER 

redak tion@a{penverein­
berlin.de 

Mitteilungen an 
Sektionsvorstand: 

den 

vors ta n d@alpenverein­
berlm.de 

Spenden 

Spenden für die Arbeit der 
Sektion sind gemeinnützig und 
können daher auch von der 
Steuer abgesetzt werden. Un­
terstützen Sie uns bei unseren 
vielfältigen Aufgaben Aus­
künfte gibt gerne unsere Ge­
schäftsstelle. 

Jugendarbeit 
Renate Schindler 100,- DM 

Furtschaglhaus 
Waltraud Seide 969,42 DM 

Berliner Hütte 
Manfred und 
Ursula Krüger 200, - DM 

Brandenburger Haus 
Klaus-D. Priebsch 50, - DM 

Die Materialausleihe 
mächte sich bei Herrn Hauer 
für die Spende bedanken. Die 
Steigeisen und den Eispickel 
werden wir in den Fundus inte­
grieren, der urige Wanderstab 
kommt in die Vitrine. Auch un­
sere Hax'nschlager haben et­
was für den Schaukasten ge­
stiftet, nämlich vier professio­
nelle Spazierstöcke mit z. 1. 
sehr seltenen Stocknägeln. 
Auch hierfür recht herzlichen 
Dank. 

Michael Schlesinger 

Kritik Novembervortrag: 

WÄNDE-GRATE­
DOME 

~I 

Ich wüßte nicht, wann ich 
schon einmal einen Llcht­
bil~ervort.rag . mit sChwarz-] 
weißen Dias gesehen hätte! 
Was habe Ich gestaunt! 
Charly Wehrle ist ja einer der 
Nachfolger des als Hütten­
wirt legendären Franzl Fi­
scher von der Oberreintal­
hütte gewesen . Er hat ein 
Buch über seine, te ilweise 
ur igen, Erlebnisse dort oben 
geschrieben . Das dazu ver­
wandte Bi ldmaterial verleite­
te ihn wohl dazu, dies auch 
als Vortrag interessierten 
Bergsteigern vorzu führen. 

Es war schon interessant­
trotz al ler Schwächen im Vor­
trag. Mit Akribie führte er uns 
die Persön lichkeiten vor, die 
das Oberreintal ersch lossen 
hatten. Es waren viele "be­
rühmte" Bergsteiger darun­
ter . Immer, wenn in einem 
Jah r mal wenige oder viel­
leicht gar kei ne Erst­
begehungen dort durchge­
führtwurden, hieß es bei ihm: 
"da war nichts los". Fast bis 
zum Schluß zeigte er dann 
ein ige Bergansichten, wo die 
Kletterführen eingezeichnet 
waren. Da hatte ich dann 
aber doch den Eindruck, daß 
das Gebiet schon überer­
schlossen ist ' Es dürfte Mühe 
rnachen, dort noch "Proble­
me" aufzuspüren. 

Die Aufklärung über ein re-l i 
lativ kleines, nur K letterern 
bekanntes, Gebiet im Wetter­
steingebirge wurde von den 
Anwesenden dankbar ange­
nommen - sie spendeten 
herzlichen Beifall. 

U Lantzsch 

B-Mitgl1eder Ehepartner 65,00 DM 
Sozial beitrag *) nur bel Antrag bis 31 .01.2000 65,00 DM 
C-Mltglieder Zweitmitgliedschaft 65,00 DM 
JUNIOREN Jahrgange 1973 bis 1981 72,00 DM 
JUGEND Jahrgänge 1982 bis 1985 60,00 DM 
KINDER Jahrgänge 1986 bis 1999 60,00 DM 
Famil lenmllgHedschaft ** ) nur auf Antrag bis 31 .01 .2000 225,00 DM 
*) Erwerbslose und Sozialhilfeempfänger bei Vor lage eines gültigen BewllHgungsbescheides bis zum 31 01 .2000 
~ * ) höchstens zwe i Erwachsene und beliebig viele Kinder bis 18 Jahre mit gleicher WOhnanschrIft. Bel bestehen-

der Mitgliedschaft muß ein Antrag auf Familienmitgliedschaft bis zum 31 .01 .2000 gestellt werden , bei neuen Mitglie­
dern zusammen mit dem Aufnahmeantrag . 

Aufnahmegebühren 
Diese Sind nur im Jahr des Eintritts zu entrichten. (Für A-Mitgliedschaft , Junioren und bei SozIalbeitrag 25,00 

DM, für 8-Mitglleder 15,00 DM; bei Jugendlichen und Kindern 10,00 DM ; bei FamilIenmitgliedschaft 40,00 
DM) Bel unmittelbarem Wechsel von anderen DAV-Sektionen erhebt die Sektion Berlin keine Aufnahmege­
bühren 
Studenten 

Die BeitragsermäßIgung für Studenten entfällt. da der ermaßlgte Junior-Beitrag automatisch gewährt wird. 
Die Zusendung von Immatrikulationsbescheinigung ist nicht mehr notwendig . 
Einzugsermächtigungen 

Mehr als zwei Drittel unserer Mitglieder nutzen bereits dieses bequeme Verfahren zur Beitragszahlung. 
Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 

_ Die Abbuchung erfolgte Mitte Dezember . 
_ Die Jahresmarken senden wir biS Ende Januar 2000 automatisch zu. 
_ Die Höhe der Abbuchung erfolgt gemäß Ihrer Beitragskategorie mit Stand vom 1.12.1999. 

Einzelüberweisung 
Bitte überweisen Sie - wenn Sie keine Einzugsermächtigung erte ilt haben - Ihren Beitrag mit Angabe Ihres 

vollständigen Namens und möglichst auch der Mitgliedsnummer auf unser Konto bei der Berliner Sparkasse: 
Kontonummer: 310 022 770, Bankleitzahl : 10050000 
Frist tür den Eingang der Beitragszahlung ist der 31 . Januar 2000. 
Die Jahresrnarke wird Ihnen nach Eingang Ihrer Zahlung auf unserem Konto zugesendet. 
Achtung: Gemäß Vorstandsbeschluß wird bei verspäteter Zahlung eine Verzugsgebühr von DM 20,00 erhoben. 

Versicherungsschutz 
Mitglieder der Sektion Berlin hatten schon bislang einen ausgezeichneten Versicherungsschutz. Ab 2000 

gilt das ASS-Versicherungspaket. Bitte denken Sie daran, daß ein vollständiger Versicherungsschutz von der 
Pünktlichkeit Ihrer Beitragszahlung abhängt; Mitglieder mit Einzugsermächtigung haben hier eine Sorge 
wen iger. 

STÄNDIGES ANGEBOT DER SEKTION BERLIN 
Verkauf: Karten, Schlafsäcke, Kalender, Jahrbücher, Erste-Hilfe-Set(Tasche mit Inhalt)fürWan­
derer, Bergsteiger u.a., Preis: 12,50 DM, zu den Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: rnontags 
14.00 bis 18.00 Uhr, rnittwochs 15.00 bis 19.00 Uhr und freitags 11.00 bis 13.00 Uhr. 

Bibliothek: Beratung und Ausleihe nur montags von 14.00 bis 18.00 Uhr und freitags von 11.00 
biS 13.00 Uhr. Nur Mitglieder der Sektion Berlin können Bücher kostenlos für den Hausgebrauch 
ausleihen. 

Materialausleihe: Nur montags 14.00 bis 18.00 Uhr und freitags 11.00 bis 13.00 Uhr. 
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EINTRITTSPREISE KLETTERHALLE HÜTTENWEG 
Preis je Mi tglieder lVIi_tglieder Nichtmitglieder 
Zeiteinheit der Sektion Berlin anderer ·Sektionen 
{3 Stundenl Freies Klettern Gruppenklettern 

Erwacll sene J"9''' Erwachsene Jogend 1) Erwachsene J_, ') Erwachseoo Jugend 
, 

l:inzelkarte 9,00 6,00 5,00 3,00 13,00 9,00 18,00 12,00 

10er-Karte 70,00 40,00 100,00 70,00 140,00 100,00 

25er~Kalte 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 220,00 

J.ahreskane 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600,00 

Übungszeiten in der Klellerhalle: 
Da die Zahl der trainierenden Kletterinnen und Kletterer aus Sicherheitsgründen beschränktwer­
den muß, empfiehlt sich vorher eine lelefonische Anfrage bei der HallenaufsIcht , um zu vermelden, 
keinen Einlaß zu erhalten. Telefon 813 98 77 (Kletterhalle). 
1) Jugend bis 18 Jahre; ... 
2) 25er- und Jahreskarten sind nur in der Geschäftsstelle erhaltllch. 

DIE NEUEN BELEGUNGSZEITEN DER KLETTERHALLE 
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

vor 9.00 

bis 10.00 

bis 11.00 Reinigung 

bis 12.00 

bis 13.00 

bis 14.00 
Freies bis 15.00 Klettern 

bis 16.00 

bis 17.00 Famil ien- Zwerge 
bis 18.00 Gruppe 

lx im Mon. 
Freies Freies bis 19.00 Freies 

Sportkletter-Klettern Ski-Gruppe- Klettern Klettern 
Gruppe bis 20.00 Yetis und Berg- Jumas 

b is 21.00 steiger-
Murmels Gruppe 

bis 22.00 

nach 22.00 Reinigung 

• Die Ski-Gruppe Ist aUe 3 Monate In dei Halle . 
Bilte jeweils den aktuellen, termingenauen Belegungsplan beachton . wegen eventueller Abweichungen 

VORTRAGSSAISON 2000 
In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine Im Haus am Köllnlschen Park um 19.30 Uhr statt 
13 Januar Wolfgang Schiemann Mallorca 
10 Februar Chnstlne Kopp Un - Land am Gotthard 
09 März Thomas Hartmann Peru 
13 April Ludwig Graßler Zu Fuß über die Alpen "Traumpfad von München nach Venedig" 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Einladung zum Vortragsabend der Sektion 
Donnerstag, 13. Januar um 19.30 Uhr 

Tagesordnung 
1 Begrüßung 

2 Mitteilungen des Vorstandes 
3. Dia-Vortrag von ehrislel und 

Wolf gang Schiemann: 
Mallorca -Insel des Lichts -
die Insel um die Ecke 

Ort: Berlin-Mille, Am Köllnischen Park 6 - 7, 
s1. OG, (siehe SkIZze) 

Verkehrsverbindungen: U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum, U-BahnlinIe U8 Heinrich-Heine­
Straße. Buslinien 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße). 

Der Eintritt Ist für Mitglieder der Sektion Berhn wie immer fre i, Gaste zahlen 5,- DM 

Sport+ Training 

sonntags: 

• Waldlauf Die Brandenbur­
ger- 9.00 Uhr S-Bhf Grunewald 
(Ausgang Richtung Grune­
wald), vor dem Restaurant 
"Grüne Stute". Anschließend, 
ab etwa 11.00 Uhr, Frühschop­
pen - auch für Nichtläufer. 

• Sportklettergruppe 
Kletterhalleab 18.00Uhr. Theo­
retische und praktische 
Train ingsbetreuung mit Video­
analysen. Nicht für Anfänger. 

Montags: 

• Nordwandtrammg (Sport) 
- 20.00 Uhr. Ruppin-Schule, 
Offen bacher Straße 5 in Berlin 
Friedenau. 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe - Kletterhalle am 
Hüttenweg . Ab 19.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 19.00 Uhr 
bis 21.30 Achtung: Neuer Ort: 
Werner-Stephan-Oberschule, 
Al t-Tempelhof 58 / Ecke Stoll­
bergstraße, Schulgebäude, 
Aula, 3. Stock. (Gottfried Gärt­
ner , Telefon 2 13 66 29) 
Dienstags: 

• Seniorenklettern - Kletter­
turm Teufelsberg, 10.00 Uhr-
13.00 Uhr. (Walter Gutheinz) . 

ACHTUNG: Keine 
Sporttermine während 

der Winterferien 
(29. 1. bis 9. 2.) 

Donnerstags: 
• Jugendtreff - Kletterturm 

Teufelsberg . 18.00 Uhr - 22.00 
Uhr- Kletterhalle Hüttenweg. 

Freitags: 

• Waldlauf - 10.00 Uhr bis 
11 .00 Uhr; Treffpunkt: Erster 
Parkplatz rechts an der T eufels­
seechaussee hinter der Tan­
nenbergallee. (Grunewald). 
Ve r ke h rsv e r b i n dun g en: 

• TrimmDich(Sport) -17 .30 
Uhr bis 18.30 Uhr. Gymnastik . 
Sporthalle Ruppin-Schule, Of­

l ienbacher Straße 5 in Berl in 
Friedenau. 

• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule, Weimarische Straße 
23, Wilmersdorf. Nur Frau­
en:19.15 Uhr-20.00 Uhr, Frau­
en und Männer: 20.00 Uhr -
20.45 Uhr. 

Schnell bus X49 , Bus 149 bis 
Preußenallee, S-Bahnhof Heer­
straße. (Wechselwäsche nicht 
vergessen) . 

• Gymnastik mit Musik und 
viel Power (Sport) - Birger­
Forell-Schule, Koblenzer Straße 
22 - 24 . Wilmersdorf, Zugang 
durch die Toreinfahrt, über den 
Hof, hinten links. 20.00 Uhr -
21 .30 Uhr. 

• Konditionsstraining (Sport) 
-18.30 Uhr bis ca. 20.00 Uhr. 
Sporthalle Ruppin-Schule, Of­
lenbacher Straße 5 in Berlin 
Friedenau. 

Mittwochs: 
• Jugendtreff - Kletterturm 

Teufelsberg. 15.00 Uhr-22.00 
Uhr. 
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Hinweis: An den Terminen 
mit dem Hinweis Sport (in Klam­
mern) können Nichtmitglieder 
als Gäste teilnehmen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt je 
Termin für Gäste 5,- DM Für 
Sektionsmitglieder ist die Teil­
nahme kostenlos. 

Wanderungen 
Gäste sind immer willkom­

men. Nichtmitglieder unserer 
Sektion zahlen 3, - DM an den/ 
die Wanderleiter/in (siehe Na­
men in Klammern) als Organi­
sationsbeitrag für die Sekt,ons­
kasse. Wellerbedingte Ande­
rungen sind möglich. Wegen 
möglicher Fahrplan- und Tarif­
änderungen durch die Deut­
sche Bahn billen wir um Prü­
fung der entsprechenden Uhr­
zeiten. 

Januar 
Fr., 1,1,: Rund um den 

Sacrower See. Treffpunkt 11 .00 
Uhr Endhaltestelle Bus 134 
oder X34 Hottengrund (Groß 
Glienicke) . Anschließend Tref­
fen in einer Gaststätte. T eilneh­
mer bitte beim Wanderleiter, AI­
fred Fuhrmann, Tel.: 3 65 48 33, 
melden. (paddelgruppe - AI­
fred Fuhrmann). 

50 ,, 2.1,: Von Hirschgarten 
bis Grünau, ca. 17 km - an 
Müggelspree und Müggelsee, 
über die Müggelberge zum 
Wendenschloß, Fähre nach 
Grünau. Treffpunkt: 9.28 Uhr, S­
Bhf. Hirschgarten, Tarif B (9.12 
Uhr ab Ostkreuz). (Wander­
gruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 5,1.: Am Spreeuler, ca. 
12 km. Treffpunkt: 10 Uhr, vor 
dem Rathaus Charlottenburg 
(U-Bhf. Richard-Wagner-Platz). 
(Wandergruppe - Gerda Sei­
del) 

5a., 8.1 ,: Wanderung Rich­
tung Tegel, ,Treffpunkt: 13.00 
Uhr U-Bhf. Halemweg (Senio­
rengruppe - Ingrid Steponal) 
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5a., 8.1.: WanderungHerms­
dorf-Lübarser Fließ/ai, ca. 12 
km. Treffpunkt: 10.00 Uhr S­
Bhf. Hermsdorf, Ausgang 
rechts Schloßstr . Keine Rund­
wanderung, Rucksackver­
pflegung, am Ende Einkehr­
möglichkeit. (Fahrtengruppe -
Manlred Knorr) 

So., 9.1.: Treffpunkt: 10 Uhr, 
U-Bhf. Alt-Tegel, ca. 12 km. 
(Wandergruppe - Renate 00-
nalies) 

50.,9,1.: Von Hennfgsdorf 
nach Alt-Tegel, ca. 25 km. Treff­
punkt: 9.10 Uhr S-Bhf. Hen­
nlgsdorf (S 25 ode'r RE 5). Vor­
zeitiger Ausstieg möglich; 
Rucksackverpflegung. (Die 
25er - Gerhard Masur) 

Mi., 12.1.: Schloßpark Mar­
quardt (5 km) und weitere 8 km 
nach Neu Fahrland. Treffpunkt: 
Bhf. Marquardt (Tarif C). MitRB 
21: 9.25 ab Spandau OB, an 
9.57 Uhr - oder 9.26 ab Pots­
dam Hbf, an 9,43 Uhr. Rück­
fahrtab Bhf. Marquardtmögllch 
(z.B. 11,43/ 11.57 Uhr, stünd­
lich). (Wandergruppe - Dieter 
Gammelien) 

5a., 15.1.: Treffpunkt: 13.00 
Uhr S-Bhf. Grünau, gemeinsa­
me Weiterfahrt mit Tram 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponal) 

So., 16,1.: Rundweg Töp­
litzer Insel, ca. 12 km, Einkehr­
möglichkeit. Treffpunkt: 8.52 
Uhr, Bhf. Park Sanssouci. Wei­
ter 9.09 Uhr mit Bus 606, Tarif C. 
(RE 1 ab Friedrichstr. 8.21, Zoo 
8.30, Wann see 8,41, Potsdam 
Hbf. 8,47 Uhr). (Wandergruppe 
- Dieter Gammelien) 

Mi., 19.1 .: Plingstberg, Russ. 
Kolonie, Neuer Garten, ca. 12 
km. Treffpunkt: 10.10 Uhr. 
Glienicker Lake (9.57 Uhr Bus 
116ab S-Bhf. Wannsee). (Wan­
dergruppe - Gisela Berger) 

5a., 22.1 .: Wanderung zur 
Allende-Brücke, Treffpunkt: 
13.00 Uhr S-Bhf. Köpenick, ge­
meinsame Weiterfahrt mit Tram 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponal) 

So., 23,1 .: Löcknitz, Fla­
kensee, Woltersdorf, ca. 12 km. 
Treffpunkt: Fernbahnsteig 
Friedrichstr. (Richtung Für­
stenwalde/Cottbus) zur Wei­
terfahrt mit RE 1 um 9.21 Uhr 
(ab Zoo 9.14, Alex 9.24, Erk­
ner 9,46) nach Fangschleuse, 
Tarif C. (Wandergruppe -
Christa Thiele / Margitta Fied­
ler) 

Mi., 26.1.: Havelhöhenweg, 
ca. 12 km. Treffpunkt: 10.00 
Uhr, U-Bhf. Krumme Lanke. 
(Wandergruppe - Jutta Mus­
hack) 

5a., 29.1 .: Treffpunkt: 1300 
Uhr am U-Bhf. Alt-Tegel. ge­
meinsame Weiterfahrt (Senio­
rengruppe -Ingrid Steponal) 

5a., 29.1.: Winterwanderung 
im Spreewald Treffpunkt: 
10.00 in Burg/Kauper am Gast­
haus "Wendenkönig" (Paddel­
gruppe) 

So" 30.1.: Durch den 
Düppeler Forst, Babelsberger 
Park, Neuen Garten. zum 
Pfingstberg mit Einkehr­
möglichkeit. ca. 18 km. Treff­
punkt: 9 Uhr, S-Bhf. Wannsee. 
Ausgang Nibelungenstraße 
(Wandergruppe - Hiltraud 
Laszl6) 

Februar 
Mi., 2,2.: Schildhorn -

Stößenseebrücke, ca. 10 km. 
Treffpunkt: 10.01 Uhr. S-Bhf. 
Heerstr. (S 5, S 75, Busse X 34. 
X 49. 149). (Wandergruppe­
Hannelore Nitschke) 

5a., 5.2. : Erpetal-Wande­
rung. Treffpunkt: 13.00 Uhr S­
Bhf. Köpenick, gemeinsame 
Weiterfahrt mit Tram (Senioren­
gruppe -Ingrid Steponal) 

50., 6,2, : Gatower Heide. ca. 
12 km, kann verlängert werden. 
Treffpunkt: 9.35 Uhr. 
Pichelsdorfer Ecke Heerstr., 
Busse 134. 149). (Wander­
gruppe - Arnold Nitschke) 

t 
Informationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitgfieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern 

" Die Brandenburger 

Peter Keil , Tel. 601 7071 
Max Waller, Tel. 8 61 3029 

s onntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus 
fit zu halten, verabreden wir uns 
jeden Sonntag um 9.00 Uhr zum 

) Waldlauf. 
Treffpunkt: S-Bhf. Grunewald 

auf dem Parkplatz vor dem Re­
staurant "Grüne Stute" (zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Grunewald). Je nach ver­
einbarter Tour geht es dann z. B. 
rund um den Teufelssee, rauf 
zur ehemaligen Radarstation, 
Kletterturm. Drachenberg usw. 

Jeder läuft nach seiner Kon­
dition, Lust und Laune. Dusch­
möglichkeit ist vorhanden. An­
schließend FrühsChoppen im 
Restaurant "Grünen Stute", 
etwa ab 11 .00 Uhr. Hier wird 
geklönt, werden Pläne ge­
schmiedet, Verabredungen zu 
Wanderungen. Kletterfahrten 
und hochalpinen Unterneh­
mungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag 
\ laufen kann oder nur zum 

Klönen kommen möchte, ist in 
unserer Runde immer gerne ge­
sehen. 

;:;ü* 

Vorankündigung: Das tradi­
lionelle Gründungstreffen findet 
wie immer am 9. Februar statt. 
In diesem Jahr an einem Mitt­
woch. Ort: "Grüne Stute". Nähe­
re Einzelheiten in der Februar -
Ausgabe. 

l!t Bergsleigergruppe 
~ KIellern - Eis - Hochtouren 

Wlebke Kunnemann, Tel. 4 94 24 12 
Bernhard Schauer, Tel. 3 92 44 38 
Bodo Zöphel, Tel 8054406 

Wir sind Bergsteigerinnen 
und Bergsteiger. Wir wandern , 
klettern in Fels und Eis und un­
ternehmen Hochtouren. Wir 
sind zwischen 20 und 70. Man­
che von uns klettern, seitdem 
sie stehen können , andere ha­
ben erst gestern damit begon­
nen. Veranstaltungen und Fahr­
ten stehen auch Anfängern of­
fen (Voraussetzung: Grund­
kursus Klettern o. ä., eigene 
Ausrüstung). 

*** 
Hinweis : Fahrten der Berg-

steigergruppe sind Unterneh­
mungen selbstverantworUicher 
Seilschaften. 

*"'''' KleUertreff: Jeden Montag 
ab 19.00 Uhr in der Halle am 
Hüttenweg. In der neuen Hal­
lensaison sind aus Ver­
sicherungsgründen nur noch 
20 Kletterer pro Abend erlaubt. 
Dieses zwingt uns dazu, vorran­
gig jene Mitgl ieder der Berg­
steigergruppe zum Hallen­
klettern zuzulassen, die auch 
den Sommer über rege lmäßig 
dabei waren, sich aktiv am 
Gruppenleben beteiligt haben 
und in der Gruppenliste einge­
tragen sind. Frischlinge/Neu­
Interessenten und Wieder-Ein­
steiger melden sich bei Bern­
hard oder Wiebke. Reservie­
rungen werden nicht vorge­
nommen. 

Gruppenabend: Dienstag 
25.1. um 19.15 Uhr in der Ge­
schähsstelle Markgrafenstraße 
11 in Kreuzberg . Dia-Vortrag: 
"Takesi. Huayna Potosi, Jank­
houma - Wandern und Berg­
steigen in der bolivianischen 
Cordillera Real." Christoph 
Ruhland zurück aus den An­
den. 

"''''''' 
Voran kündigung Pfingsten 

2000. Elbsandstein-Klettern 
mit Bodo Zöphel in Sebnitz. 9.-
12. 6. Verbindliche Anmeldung 
umgehend (bis spätestens 
Ende Januar) bei Wiebke. Un­
erquickliche Geldverluste 
durch Spontan-Absagen bei 
früheren Fahrten, zwingen zur 
Vorauskasse (10,- DM pro 
Ubernachtung): Einzahlung: 
entweder auf dem Gruppen­
abend am 25. Januar oder 
beim Klettertreff in der Halle 
Hüttenweg. 

• 
~ Skigruppe 

Slmone Menzel, Tel. 03304/253373 
Dr.GeorgMair, Tel.81498918 

Gruppenabend ist auch im 
neuen Jahrtausend der 4. Don­
nerstag im Monat, also der 27. 
Januar. Treffpunkt ab 19.00 
Uhr in der Kletterhalle am 
Hüttenweg, da ja schon Wieder 
ein Vierteljahr um ist. Zur Erin­
nerung: Wir haben unsere vier­
teljährlichen Termine in der 
Kletterhalle behalten und wol­
len sie auch - zumindest im 
Winterhalbjahr - nutzen. Also, 
Könner( innnen) und solche, 
die's noch werden wollen, tref-
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fen sich mit allen zur Verfügung 
stehenden Material ien.- Bitte 
an die Planung für die nächsten 
Gruppenabende denken. 

Simone 

~ Spree~Havel 
~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 3 81 3002 

Gruppenabend, Freitag , 
den 28. Januar. Wieder einmal 
in der Geschäftsstelle Mark­
grafenstr. 11 in Kreuzberg um 
19.30 Uhr, U-Bhf. Kochstr., Bus 
129 und 240. Wir sind bei der 
Foto-Gruppe zu Gast. Rüdiger 
Nathusius wird uns zum ver­
gangenem Goethe-Jahr Dias 
aus Weimar (s iehe Foto-Grup­
pe) zeigen. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Sprechstunde: Sonnabend, 
29. Januar, von 14.00 Uhr -
15.00 Uhr in der Geschäftsstel­
le Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg . 

Duo Taxen. 
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Monatstreffen: Sonnabend , 
29. Januar um 15.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle , Markgrafen­
str. 11 in Kreuzberg . Käthe 
Kura hält einen Dia-Vortrag 
über deutsche Mittelgebirge. 
Für Kaffee wird gesorgt , mit 
Kuchen und Vesperbrot ver­
sorgt sich jeder allein. Gäste 
sind herzlich willkommen . 

f e(;; tl 

Vorankündigungen: 
Frühjahrsfahrt vom 31 . Mai 

bis 4 . Juni nach Treseburg 
(Harz). Busfahrt/Ü/HP/DZ/DU/ 
WC ca. 420,- DM. Anmeldung 
sofort und Anzahlung von 
200,- DM bis 31. Januar 2000. 
Restzahlung bis 31 . März 2000. 
Kennwort: Bodetal. 

tl tl tl 

Herbstwanderwoche vom 
16. bis 23. September nach 
Gersfel d/Hess. Rhön. Bahn­
f ah rt/Ü/F rüh st. /D Z/DU/WC, 
Schwimmbad, ca. 550.- DM. 
Anmeldung sofort und Anzah­
lung von 250.- DM bis Ende 
Februar, Rest 300 .- DM bis 1. 
Mai. Kennwort: Rhön . 

Anmeldung bei Kurt Hauer , 
Tel. 7 921202 oder schriftlich, 
Kreuznacher Str. 3 in 14197 
Berlin. 

Achtung: Neue Konto-Num­
mer für Reiseeinzahlungen: W. 

44.10965 

Tank / Fahrten, Konto-Nr. 561 
2908 70, BLZ 100 400 00 , 
Commerzbank. 

Hinweis: Beide Wanderfahr­
ten sind leichte bis mitteI­
schwere Wanderungen in drei 
bis vier Gruppen, je nac h Kon­
dition, auch für Anfänger ge­
eignet. Gästeund Nichtmitglie­
der sind herzlich willkommen. 

• 't Wandergruppe 

Hlltraud Laszl6, Te l. 7 71 51 73 

Sprechstunde derWander­
gruppe: Sonnabend, 15. Janu­
ar von 14.00 Uhr - 15.00 Uhr, 
in der Geschäftsstelle, Mark­
grafenstr. 11 in Kreuzberg 
(bitte klingeln) . 

tl tl tl 

Gruppentrellen am Sonn­
abend, 15. Januar, in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafen­
straße 11 in Kreuzberg. Um 15 
Uhrwollen wir gemeinsam Kaf­
fee trinken. Kuchen besorgt 
sich jeder allein. Ab 16.30 Uhr 
führt uns Uschi Grönitz durch 
den Sommer 1999. 

tl tl tl 

Frühjahrsfahrt zur Schier­
ker Baude (Harz) von Sonntag, 
4 Juni, bis Freitag, 9. Juni. 
Übernachtung in Doppelzim­
mern , DuI'NC, HP plus Ta­
gesproviant, incl. Fahrtkosten 
DM 340,- . Anmeldung sofort 
und Anzahlung von DM 100,­
bis 15. Januar (Gru ppen­
abend). 

Versand der Beitrags­
marken: Am Dienstag , 18. Ja- , 
nuar, ab 10.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Wer helfen 
möchte und sich noch nicht an­
gemeldet hat, sage bitte noch 
Bescheid . Ein kleiner Imb iß 
und Getranke werden ge­
reicht. 

25±5 k.nl Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Aüdiger Nalhusius,Tel. 0173/2069687 

Wandertage über Hlmmef­
fahrt vom 31. Mai bis 4. Juni in 
Prebelow bei Rheinsberg . Der 
gen aue Preis für 4 x Unterkunft, 
Frühstück und Abendessen 
kann erst im Februar mitgete ilt 
werden, er liegt bei ca. 120,­
DM. Nachmeldungen sind 
noch möglich' 

tl-tf-tf 

Wanderwoche in den 
Ötztaler Afpen vom 28./29. 
Augustbis2./3.September. Die 
Sektion Starnberg hat unsere 
Anmeldung für den Aufenthalt 
auf dem Hohenzollernhaus be­
stätigt, die Antwort des Hütten­
pächters steht noch aus. 

Preis eines Lagers pro Nacht 
und Person 70.-0S für DAV-Mit­
glieder. Das Infoblatt der Sekti­
on Starnberg über das 
Hohenzollernhaus gibt es bei 
der Gruppenleitung. 

-tftl tl 

Februar: Der Termin für das 
Gruppentreffen sieht noch nicht 
fest. 

FamIlienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 23 14 98 

Klettertrell Januar: Wir treffen 
uns Montag , den 17.1. von 
16.00 bis 19.00 Uhr in der 
Kletterhalle am Hüttenweg. 

Alle kletterbegeisterten EI­
tern mit Kindern sind herzlich 
willkommen. 

Ber/ins ,rößte Ski- und 
Snowboardauswahl! 

, k'" mp/ett-Pakef A/PIßS I 0 . d Ski-Schuhe + Ski-Stöcke + 
Marken-Ski + Marken-Bm ~.ng + 
Overall + Handschuhe + Mutze 499 • 

kampiert nur I 
J 98 -DM (ehern. VI·Preise) 

finzelpreise zusammen sla» I. , I tt P ket 
Snowboard Komp e - a 
Marken-Board + Soft-Bindung + 349 • 

kampIert nur I 
Saftboaf5 »897- DM (ehern. VK·Pr~jse) 
Einzelpreise zusammen slO , 

Direkt U·BhI. Ulisteinstr. 
Mariendorler Damm 1-3 

BEHLINS GROSSES SPORTARTIKELZENTRUM 

Ski-Service in 
Profi-Industriequalität 
mit Her/ins modernster 
Skiwerkstall im 
Ullsteinhaus! 

" Seniorengruppe 

Ingnd Steponat , 
Margarethe Zamzow, Tel. 464 32 69 
Irmgard Buhl, Tel. 6045604 

An jedem Sonnabend sind 
unsere Berl iner alpinen Senio­
ren unterwegs. Zwei bis drei 
Stunden wird gewandert. Die 
Devise: Auch wer über 60 ist, ist 
fit! Nach den Wanderungen 
wird eingekehrt. Beim gemütli­
chen "Snack"wird geplant oder 
über frühere Bergtouren 
geklönt. Die Termine werden 
unter der Rubrik "Wanderun­
gen" veröffentl icht und sind für 
alle interessierten Sektions­
mitgl ieder offen . 

Nähere Informationen unter 
o. a. Telefonnummern. 

Mo - Fr 10 - 20/Sa9 - 16 Tl1.8533599 Mo_ Fr 10-WI $a9- 16 
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&I Foto, Film, V ideo 

Jörg Schmletendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Wichtiger Termin - Hinweis: 
Von Februar an treffen wir uns 
vorläufig jeweils am ersten und 
dritten Donnerstag im Monat. 
Der Beginn wird vorverlegt auf 
18:30 Uhr! Wir werden Erfah­
rungen sammeln und uns dann 
flexibel den Gegebenheiten an­
passen! Unser Programm für 
Januar und zugleich den ersten 
Februar-Termin: 

"''''''' 
Gruppenabend: 28. Januar, 

Freitag 19:30 Uhr, in der Ge­
schäftsstel le, Markgrafen­
straße 11 in Kreuzberg , ge­
meinsam mit der Gruppe 
Spree-Havel. Diavortag von 
Rüdiger Nathusius: Entlang der 
Weser zur Kulturhauptstadt 
Weimar. Im Sommer '99 führte 
der Weg von Norden kommend 
zur ersten Station Nienburg. 
Weiter geht es an der Porta 
Westfalica vorbei ins Weser­
bergland nach Hameln. Nach 
einer kleinen Wanderung auf 
den Hohen Meißner, z. B. am 
Frau-Holle-Teich vorbei, ging 
es nach Weimar. - Weimar war 
1999 Kulturhauptstadt und 
Goethe wurde allerorten gefei­
ert. Wir machen einen kleinen 
Stadtrundgang und besuchen 
auch den Park mit den doppel­
ten Gartenhäusern. Auch die 
andere Seite von Weimar soll 
nicht vergessen werden: ein 
Besuch in Buchenwald. 

"''''''' 
Videoabend: 3. Februar, 

Donnerstag 18.30 Uhr - Mark­
grafenstraße 11 in Kreuzberg . 
Achtungl Neuer Tag und neue 
Uhrzeit!!!! Das konkrete Pro­
gramm steht noch nicht fest 
und folgt in der Februar - Aus­
gabe. Wir planen jedoch den 
26 

neuen 68amer der Sektion "ein­
zuweihen". Der Abend wird 
zweigeteilter: Test der Möglich­
keiten des Beamers (vom Vi­
deorecorder , von Videokamera 
direkt) und zum Abschluß soll 
ein Fi lm mittels des Beamers 
gezeigt werden. 

Paddel· 
gruppe 

Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, 6 Tl 48 85 
oder6316159 

Waltraud Schultz, Tel. 3324515 
Ulrich I-1ein, Tel. 8 732078 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus, Tel. 8 529140 

1. Winterwanderung: Am 1. 
Januar: NeuJahrswande-rung -
1. Winterwanderung "Rund um 
den Sacrower See". Treffpunkt 
11 .00 Uhr End-haltestelle Bus 
123 oder X34 Hottengrund 
(Groß Glieniecke), anschlie­
ßend Treffen in einer Gaststät­
te. Teilnehmer bitte beim 
Wanderleiter, Alfred Fuhrmann, 
melden. Tel.: 3654833. 

"''''''' 
2. Winterwanderung: Am 

29. Januar im Spreewald (ca. 
12 km). Treffpunkt 10.00 Uhr in 
Burg I Kauper am Gasthof 
"Wendenkön ig" 

"''''''' VORSCHAU 
27. Februar: 3. Winter­

wanderung in die Buckower 
Schweiz. Treffpunk110.00 Uhr 
in Buckow, Schu lstraße. 

24./26. März: Wochenend­
fahrt zum Wandern oder Klet­
tern nach Königstein . Organi­
sation: Ursula Fuhrmann, Tel.: 
3654833 

6. Mai: Anpaddeln - Treff­
punkt 9.00 Uhr in Schmöckwitzl 
Brücke, Abfahrt 10.00 Uhr. Für 
Tagesfahrten soll1e immer ein 
Picknick mitgenommen wer­
den. Einkehr am Ende der Fahrt 
möglich. Genaue Treffpunkte 
und Zeiten müssen aus den 

Gruppenmitteilungen entnom­
men werden. 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Willkommen im Jahr 20001 II 
Übungsabende jeweils am 

3. Mittwoch eines Monats 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstelle, Mark­
grafenstraße 11 in Kreuzberg) : 
Am 19. Januar und 16. Febru­
ar. 

~ ~~ Sportklettergruppe 

Michael Nlcolal, Tel. 5421817 

Klettertreff: Jeden Sonntag 
von 19.00 bis 22.00 Uhr Trai­
ning in der Kletterhalle am 
Hüttenweg in Zehlendorf. 

Der Vorstand 
der Sektion 

Berlin und die 
Redaktion des 

Berliner 
Bergsteigers 
wünscht allen 

Leserinnen 
und Lesern 

alles Gute im 
Neuen 

Jahrtausend! 

I 

Vodragskritik Dezember: 

FRAN ZXAVER 
WAGNER UND DAS 
ALPINE ALPHABET 

Wenn bei einem Bergvor­
trag selbst der verbissenste 
Höhenmeterfresser ins 
Schmunzeln gerät, kann der 
Vortragende nur Franz Xaver 
Wagner heißen. Mit tiefstem 
Ernst entlarvt Wagner die 
Freuden des Bergsteiger­
daseins so, daß der Zuschau­
er über die Widersinnigkeiten 
seines Hobbys nur noch herz­
haft lachen kann. Den gelehr­
ten Rahmen des Vortrages 
bildete Wagners Alphabet, 
bei sehr freizügiger Anwen­
dung der Rechtschreibre­
form (0 = Kuhi). 

Wagner erhielt besonders 
herzlichen Applaus vom Au­
ditorium , das besonders 
zahlre ich erschienen war. Ein 
Schelm, der hierbei einen 
Zusammenhang mit dem an­
schließenden Umtrunk her­
stellen möchte. Bei bester 
Laune, ImbiSS, Wein und Mu­
sik saßen die Mitglieder noch 
bis Mitternacht zusammen: 
Bergsteiger sind ausdau­
ernd. Nicht zu vergessen den 
Dank, den Fritz Christopher 
unseren Vortragsreferenten 
Erika und Heinz Drachholtz 
für die perfekte Vorbereitung 
aussprach . 

Die bundesweite 
Alpenverejns­
jugend (JOAV) 
jm Internet: 

8 . S. 

http://www.jdav.de 

Berlin 
~;Sfu;::d'd:i=::-::;:= Jugendseiten 

Boofenfahrt der Bergzwerge 
Vom 22. bis 24. Oktober 1999 

Am Freitag fuhren wir um 
15.24 Uhr von Berlin nach 
Schmilka. Leider konnte der 
Zug wegen Bauarbeiten nicht 
direkt nach Schmi lka fahren. 
Daher mußten wir früher um­
steigen. Als wir in Schmilka an­
gekommen waren , fuhren wir 
mit der Fähre über die Eibe. Im 
Dorf fü ll ten wir an der Quelle 
unsere Flaschen mit Wasser. 
Dann gingen wir den Wander­
weg hinauf. Die letzten 30(1) 
Meter mußte Uwe Ramin's 
Rucksack tragen (weil er zu 
schwer war). Eigentlich wollten 
wir zur Märchenturmboofe ge­
hen, doch Jana fand den Weg 
wegen der Dunkelheit nicht. 
Deshalb bl ieben wir in der 
Schwarzen Hornboofe, schlu­
gen dort unser Lager auf und 
freuten uns auf die Nudeln mit 
Tomatensauce. Sie schmeckte 
allen sehr gut. Nach dem 
Abendbrot krochen wir müde 
und auch etwas erschöpft in 
unsere Schlafsäcke und schlie­
fen ein . 

Am nächsten Tag standen 
wir um 9.30 Uhr auf. Aber man­
che standen etwas früher auf. 
Dann frühstückten wir. Nach 
dem Frühstück liefen wir los 
und kletterten die Fluchtwand­
stiege hoch. Das war gar nicht 
so leicht, weil der Rucksack in 
einem Spalt oft stecken blieb. 
Als Uwe gerade probierte den 
Res1 des Weges zu finden, 
klemmte Jana fest. Daher dau­
erte es eine Weile bis es weiter 
ging. Doch Gott sei Dank fan-

den Ramin und ich Uwe. Dann 
endlich kam auch Jana hoch 
(Anm. v. J.F. : nicht Jana blieb 
stecken, sondern der Ruck­
sack. Er verklemmte sich auch 
noch beim hochziehen). 

Dann gingen wir über den 
Reitsteig zur Rübezahlstiege, 
um uns etwas daneben abzu­
achtern . Als alle unten waren 
liefen wir ein Stück weiter, um 
uns nochmals abzuseilen. 
Diesmal landeten wir direkt in 
der Boofe. Der Wind hatte al le 
unsere Isomatten verstreut. Wir 
bereiteten langsam das 
Abendbrot zu. Doch vorher 
mußten Steven, Wasja, Ramin 
und ich noch zur Quelle, Was­
ser holen. Das dauerte eine 
Weile. In dieser Zeit hatte sich 
eine Gruppe am Lager versam­
melt und während wir Nudeln 
mit Käsesauce aßen, sangen 
die Leu1e Lieder bei denen man 
guteinschlafen konnte. Doch in 
der Nacht wurde ich vom Fuchs 
geweckt der gerade probierte 
an d ie Essensbeutel heranzu­
kommen. 

Am nächsten Morgen saßen 
Ramin und ich am Lagerfeuer. 
Dann frühstückten wir und wäh­
rend die Leute am Lagerfeuer 
feststellten, daß ihnen der 
Fuchs einige Sachen geklaut 
haUe, packten wir unsere Ruck­
säcke und gingen los. Unten im 
Dorf fuhren wir wieder mit der 
Fähre zum Bahnhof. Nun sitzen 
wir im Zug und warten, daß wir 
endlich in Berlin ankommen. 

Gong 
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VIPs 

Verantwortlicher Redakteur: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin , Tel.: 7 74 5186, 
Fax: (0891 24 43-4 54 59, 
E-Mail: UweBorrmann@gmx.net 

,",ugendreferent: 
Niklas Werner , Fehrbell iner SIr. 17, 
10119 Berlin, Tel.: 01 77-2 72 22 11 
oder 44 35 98 34 
E-Mail: juref@alpenverein-berlin.de 

stellvertretender Jugend­
referent: 
Christoph Saniler, Fehrbelliner SIr, 17, 
10119 Berlin , Te l.: 0177-7 42 49 27 
oder 44 35 98 34, 
E-Mail: sanifcf@sp.zrz.lu-berlin.de 

Landesjugendleitung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, 
Tel.. 25299394 
E-Mail : laju lei@alpenvere in-berl in.de 

Kassenwartin: 
Silke Buchheister, Waitzstraße 16, 
10629 Berlin, Tel.: 3 23 58 45 

Bergzwerge: (10 - 14 Jahre) 
Jana Friedrich , Tel. : 62 70 76 81 
Weisestraße 8. 12049 Berlin 
E-Mail: JanaFriedr ich@t-on line.de 
Roland David, Sonnenallee 101 , 
12045 Berlin , Tel. + Fax: 6 85 55 75 
E-Mail: Rodavid@t-online.de 
Bianca Model , Herbststr. S, 13409 
Berlin, Tel.: 4 92 98 49, 
E-Mail: BiancaModel@gmx.net 
Uwe Borrmann, s. Verantwo rtli cher 
Redakteur 

Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michaela Pawlizki, Herderstr. 2, 
10625 Berlin, Tel.: 31504190/91: 
E-Mail: Michaela.pawl izki@gmx.de 
Mathias (Ernie Wolff , Waldschulallee 
19, 14055 Berlin, Te l,: 3 02 77 29 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin, Tel. : 4 43 45 41 
Die Yetis: (15 - 20 Jahre) 
Julian Merlin, Westfälische Str.23, 
10709 Berlin. Te l.: 89 09 55 39, 
E-Mail: julian .merlin@biotronik.de 
Christoph Saniler, s. ste llvertretender 
Jugendreferent 
.Jungmannschaft: (19 - 27 Jahre) 
Sarah Kästner und Jens Larisch. 
Flatowallee 16/749, 14055 Berlin, 
Tel.: 3 04 28 36, Fax: 80962995, 
E-Mail: sakaestn@zedat. fu-berlin.de 
oder larisch@compuserve.com 
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Ode an den Sax 
Die duma in Sachsen unterwegs (Teil 1): 

Neulich im Land der Sexin 
unddesSäx 

Bei Stein, Wein und Ge­
bäcks 

Traf ich urige Gestalten 
Bei gar merkwürd'gem Ver-

halten 
Zu dessen Zwecke 
Sie in einer Ecke 
Der sogenannten "Boote" 

dort 
An einem hochgelegenen 

Ort 
Ihr Lager aus Dreck er­

schufen 
Und darauf schlufen 

Alle trugen Seil und Knoten 
Als würd's wohl bald verbo-

ten 
Meterweise lange Stricke 
Die mit viel Geschicke 
Im Jetzt gar fein verwoben 
Fürs Später aufgehoben 
Das - sollte die Schwerkraft 

gelten 
Sie die Gestalten hälten 

Beim nächsten Tageslicht 
Machte sich Wicht für Wicht 
Auf zur nächsten Wand 
Wo er verschwand 
Um mit der Macht der 

Schlinge 
Und so manchem rost'gen 

Ringe 
Dort an Rissen und Spalten 
Sich nicht etwa festzuhalten 
Nein - das Ziel des Treiben 
Ist sich empor zu scheiben 

Am Gipfel angelangt mit 
eigner Kraft 

Ist weder Tagewerk ge­
schafft 

Noch 
Oie Stimmung auf dem Hoch 

Ein' um den andern 
Gilt es zu erwandern 
Und auf abenteuerlichen 

Wegen 
Mit Knoten zu belegen 
Erst abends ist der Taten­

drang verbraucht 
Wenn jeder mühsam kaucht 

Dann wird der Staub sortiert 
Ein Feuer inszeniert 
Dann beginnen sie abzuwä­

gen 
Den Füllstand ihrer Mägen 
Gegen die Masse ihrer 

Nahrungsteile 
Und in Windeseile 
Wird aus Käse, Nudeln: 

Wasser aus der Quelle 
Aus der kleinen Feuerstelle 
Ein Tempel der Ruhe 
Und ich verstuhe .. 

Sand im Tee und Boofen­
Bilch, 

Drecki'e Händ' und Pulver­
milch, 

Gewitlerfront und Dauer­
wurst, 

Sandgestein und Taten­
durst, 

Sangesfreud' und Kletter­
kunst, 

Felsen turm und Morgen­
dunst, 

Waldesgrün und Himmel­
blau, 

Sachsenwichl und Städters-
frau, 

Knotenschling ' 
Und Abseilring 
Sind der Grund des ganzen 

Streben, 
Das diese Zeilen hier 

beschreben. 
Uwe Elsholz 

(Fortsetzung fOlgt) 

Termine 

• JDAV.lnfotelefon: 25 29 65 56. Immer aktuelle Infos von allen Jugendgruppen. 

• Kletterhallenbiwak 

Am Samstag, den 19.02. ab 13.00 Uhr bis Sonntag, den 20.02.2000 bis 13.00 Uhr findet mal wieder ein 
Hallenbiwak der Jugend in der Kletterhalle am Hüttenweg statt. Für das Flüssige sorgt wie immer die 
Jugend und für das Mampfen hoffentlich ein jeder von Euch. Bei Kletterste ig , Burmabrücke und ande­
rer Kletterei sind also alle herzlich eingeladen, zu kommen . 

• Bergzwerge 
Jeden Mittwoch Klettertreffen in der Kletterhalle Hüttenweg 

- Für alle zwischen 10 und 12 Jahren von 16.30 bis 18.00 Uhr. 

- Für alle zwischen 12 und 14 Jahren von 18.00 bis 19.30 Uhr. 

Bitte bringt saubere Schuhe und passend 3,- DM mit, sonst dürft Ihr leider nicht klettern - DANKE! 
InfoteleIon: jeden Montag neue Infos für d ie Bergzwerge . 
Ausbildungslahrten: 

- 2000-01 Eltern -Zwerge-Boofe I: 21-23.01 . (max. 8 Pers.) 

- 2000-02 Hallenbiwak I: 19. + 20.02. (für alle) 

- 2000-03 Eltern-Zwerge-Boofe 11: 14.- 16.04. (max 16 Pers.) 

Vorbesprechung jewei ls Mittwoch in der Woche vor der Fahrt um 18.00 Uhr in der Kletterhalle. 

Anmeldungsbeginn einen Monat vor Fahrtbeginn. Verbindliche Anmeldung schriftlich (Post, 
E-Mail, Fax) an Uwe. 

• Bergmurmels: 
- Jeden Mittwoch ab 18:00 bis? (max. 22.00 Uhr) in der Kletterhalle . 

- Achtung!! Wir vereinbaren manchmal in der Halle, daß wir uns an einem bestimmten Mittwoch 
woanders treffen. Wir gehen dann z.B. Schlittschuhlaufen, schwimmen o.ä .. Falls ihr einmal nicht in 
der Halle wart, informiert Euch bitte über das Infotelefon, bei den JL oder ruft anhand Eurer aktuellen 
Murmelsliste bei anderen Leuten an und laßt Euch den Treffpunkt nennen. 

- Winterfahrt: Bitte macht Euch Gedanken , ob und wohin Ihr fahren wollt, ansonsten läuft nix!! Ihr 
könnt d ie JL dann am Mittwoch mal darauf ansprechen. 

I Yetis 

Jeden Donnerstag von 19.00 - 22.00 Uhr klettern in der Kletterhalle . 

• Jungmannschaft 

- Juma-Treffen: Mittwoch, den 26.01.2000 um 19.00 Uhr bei Uli Kretschmer, Yorkstraße 48. Diarückblick 
'99, Planung 2000. 

- Jeden Donnerstag 18.30 warming~up 

- 19.00 - 22.00 Uhr klettern in der Kletterhal le. 
Bei Bedarf mit Anleitung und Ausbildung . 

Am 27.01.00 kein regulares Klettern, keine praktische Ausbildung (Halle belegt durch Skigruppe) : 
Treff ab 19.00 Uhr auf der Galerie der Kletterhalle für Fragen und Antworten rund um's Klettern; später 
eventuell Boulder- und Kletterspiele. 

Neulinge und Anfänger bitte vorher bei Jens und Sarah melden! 

• Wasserfallklettern: im Januar oder Februar (Termin kurzfristig) . Grundlegende Sicherungs- und 
Bewegungstechnik, Eisgüte, Topropeklettern. Kein Vorstieg. Maximal 8 Teilnehmer. 

' "TiefSchneeGestöber": 13. - 22.03. in Hindelang im Allgäu. Aufstiegs- und Abfahrtechnik auf 
Tourenskiern, Eisklettern , Orientierung und Lawinenkunde, Umgang mit VS~Gerät. Maximal 8 Te il ­
nehmer, noch 3 Plätze frei! Anmeldeschluss 26.01 .00. 

Informationen und Anmeldung bei Sarah und Jens. 
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Wir z e te n ~u IM'''"''UI'g,o,.n 

auf der FGnrrGd aSport 
2000 8erUn 

2.-6, Februar' Messegelände unter dem Funkturm' Halle 1 

~;:;~:~;;:~~~:; Deutscher t BerI in e. V. 

re~~~~~ti~:;;~ .~~;:;: Kund! (V.i.S.dP.), 
Mitteilungen det. 

'''''kaUfr.,ge, 6000 
gedrUCkt auf 
Recyclingpapier 

Man/red 

bonn.ement.Auflage: 5600 
d~ktloneller Hinweis: Mi! Namen 
zeichnete Artikel geben d ie Mei-
n9 des A~tors wieder. Die Jugend­
lien unterliegen In ihrer presserecht_ 
hen Verantwortung der Redaktion für 
Jugen?selten. Bei Leserbriefen be-

It sich die Redaktion Kürzungen vor 

telfoto: Paragleiter Foto: FKV Sulden 

V - SEKTION BEAUH 
rSltzender: Klaus Kundt 
IIvertretende Vorsitzende' 
z Chris:oPher, Dr. Georg Mair 
atzmeister: Hans-Jörg Gutzier 

Kastanienallee 83 
r;-;l L,n,e 2 10435 Berlin L,n,e 13 50 53 E' 
~ Eberswalder str tel/fax 030/4482590 Schwedter str 

www.mont-k.de 
tenreferent: Dr. Manfred KirSCh 

f;lendreferent: Niklas Werner 
, _________________________________ -1jSChäftsstelie der Sektion" 

EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UI ~95~e~~n4~~';~:;;:~n~~~~e9~;8g 
BERLINER BERGSTEIGER' aII. DAV-Berltn@l-online.de 

• /Iwww.Alpenve.ein-Be.lin.de 
Mont K, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg; Bannat, Globetrotter- & Expedition flnetnu,.- Monlag 14 -18 Uh" Milt-

h 15 -19 Uhr, Freitag 11 -13 Uhr. 
ausrüstung, Lietzenburger Straße 65 in Wilmersdorf, Camp 4, Karl-Marx-Allee 32 in BE eh,sve'blndungen.-

lin-Mitte ; Sport & Service, Bismarckstraße 79 in Charlottenburg; Der Sportfachmar ht. Koch,ltaße , U-Bhf. HaUe,che, 
im Ullsteinhaus, Mariendorfer Damm 1 - 3 in Tempelhof; Sport-Schaffer, Detmold BUS 129, 240 
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-Nr . 310022770, BLZ 10050000 
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05 Berlin, Fon 84 30 01 40 Funk' 

weis nicht vergessen l 2/9531366, Fax 84 30 0" 48 . 
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k 
lede_r Jahreszeit 
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tron~-Jack,en, Hosen, Shorts, Hemden 
T:Shrrts, vreles für die ' 
Kids, tolle Accessoi­
res, Hüte, Gürtel... 
und noch vieles 
vieles mehr..! 
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2000 Quadratmeter Kletterfläche, davon 1700 Innen- und 300 Quadrat­
meter Außenfläche, bis zu 18 m hohe Wände. zum Teil elektronisch ver­
stellbar, das sind die Daten des am 20. Dezember 1999 eingeweihten, 
Kletterzentrums München - Thafkirchen. Dort stehen jetzt mit der bereits 
vorhandenen Anlage 3600 qm Kletterfläche zur Verfügung: Mehr als 330 
Routen im Freien und in der Halle, vom 3. bis zum 1 Q. Schwierigkeitsgrad, 
zudem ein Bau/derberefeh mit 360 qm Fläche. Die wohl größte künstliche 
KIelteranlage Europa.~ gehört dem Trägerverein der 27 Münchener DA V 
- Sektionen. Kosten: Uber sechs Millionen DM, aufgebracht von den Sek­
tionen, dem DA V, der Stadt München (800 000 DM) sowie privaten Spen­
dern Foto: OAV I Johann Hinrichs 
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SPORTKLETTERN - WETTKAMPFFÖRDERUNG 
Bereits seit Jahren ersetzt die Sektion Berlin auf Antrag den T eil­

nehmern an sportlichen Wettkämpfen die Startgelder. Zum Beispiel 
beim Marathonlauf oder bei Kletterwettkämpfen . Allerdings nur, 
wenn die Wettkämpfer als Mitglieder des Deutschen Alpenvereins, 
Sektion Berlin e.V. - Vereinigung Berliner Bergsteiger starten und 
dies auch deutlich machen. Der Abrechnung ist ein Wettkampf­
berichtbeizulegen. Der Beirat hat jetzt beschlossen, zusätzlich zur 
Förderung des Wettkampfsportes, vor allem für Sportkletterer ,eine 
Arbeitsgruppe einzusetzen. Ihre Aufgabe: Gemeinsam mit den 
Sportkletterern unserer Sektion Vorschläge für eine Verbesserung 
der Förderung zur Teilnahme an Wettkämpfen auszuarbeiten. In­
teressenten - oder wer Vorschläge hat - wenden sich bitte an 
Oliver Heimrod, Handy: 0171/3585223. 

Wieder haben Lawinen ihre Oofer in den Aloen aefordert: 

Zur Sache Der weiße Tod: Schicksal? 
~==================tLeichtsinn? Unberechenbare 
LAWINEN 

Mit Lawinen muß im Alpen- Naturgewalt? 
raum stets gerechnet werden: 
Ob bei Nutzung von Bergstra- Das Bergsteigerjahr 1999 endete genauso schrecklich wie es 
ßen mit dem Auto, bei winterli- begonnen hat: Lawinen stürzten zu Tal, forderten Tote und Ver­
ehen Wanderungen zu Fuß. letzte. Die Nachrichten von diesen Naturkatastrophen gingen um 
beim Skifahren auf Pisten oder die Welt. Fragen nach Schuld und Sühne wurden gestellt, Schuld­
bei Skitouren im freien Gelän· zuweisungen schnell getroffen. Die Bilder von großen Katastro­
de: Warnungen und Warnschil. phen erschüttern immer wieder: Bergsteiger genauso wie Nicht­
dersoflenimmerbeachtetwer· bergsteiger. Doch wer zählt die Lawinenabgänge die "nur" Natur-
den. schäden anrichten , berichtet von jenen Ereignissen? 

Grundsätzlich gilt: Sich 
rechtzeitig über mögliche Ge· 
fährdungen informieren 
Wetternachrichten, Lawinen· 
warndienste, aktuelle Lawi· 
nenwarnungen vorOrtbeach· 
fen. Aber auch in Ber/in kann 
man sich informieren: Bei uno 
serer Sektion oder im Internet 
www.afpenverein.de. 'Doch 
Egal wie das Wetter ist. Bel 
schlechtem Wetter geht man 
nicht auf Tour. 

Pisten fahrer können sid 
zwardaraufverlassen, daß die 
Betreibergesellschaften von 
Skipisten alle ihnen mögliche 
Vorsorge getroffen haben 
doch das ist keine 100-prozen 
lige Garantie für Sicherheit 
Denn: Ursache von Lawine/} 
unfällen auf Pisten sind oft 
Skifahrer die abseits der Pister, 
fahren, gesperrte Pisten sinc 
tabu. 

Skitouren müssen besan 
ders gründlich vorbereitet wer 
den . Doch Information allerl 
genügt nicht. Auch die Ausru 
stung unterscheidet sich vom 
Pisten lauf. Grundsätzlich: Je­
de Gruppe muß mit mehrerer. 
Lawinenschaufelnausgerüster 
sein, jeder Teilnehmer mit 81 
nem Verschüttelensuchgeral 
mit d~.m er auch umgehen 
kann. Ubrigens: Oie beste 281 
für Skitouren abseits der Pisten 
beginnt ab etwa Ende März 
Aber auch dann gift: Warnun­
gen beachten, Mut zum Um 
planen oder besser zum Ver 
zichten - meint Ihr 

Klaus Kun~ 

Zum tragischen Ung lück an 
der Jamtalhütte erreichten uns 
viele Anfragen. Der Vorsitzen­
de der Sektion Berlin mußte 
sich in Berlin den Fragen von 
Presse, Funk und Fernsehen 
immer wieder stellen. 

Auch "DER BERLINER BERG­
STEIGER' stellt sich diesem 
Thema: In der Rubrik "Zur Sa­
che ' , mit der Veröffentlichung 
einer Presseerklärung des DAV 
aus München und dem Ab-

druck eines sehr kritischen 
Leserbriefes. Dr. Kar l-Heinz 
Brinkmann, Mitglied unserer 
Sektion, berichtet aus eigenem 
Erleben über einen Lawinenab­
gang, der kaum öffentliche Be­
achtung finden würde, wei l kei­
ne Menschen zu Schaden ge­
kommen oder weil keine Besitz­
tümer, wie zum Beispiel Häuser 
oder Autos, zerstört worden 
sind. Möge diese Veröffentli­
chung eine Mahnung sein . K.K. 

"''''''' 
Oie Presseerkfärung des DA V: 

"LAWINEN UNFALL IN DER SILVRETTA" 
Am 28. 12.1999 ereignet sich 

in Nähe der Jamtalhütte in der 
SilvrettafTirol ein Schneebrett­
unfall. Dabei sind neun deut­
sche Bergsteigertödlich verun­
glückt. Sie gehörten einer ins­
gesamt 39 Personen starken 
Gruppe an, die wahlweise an 
einer Schneeschuhwander­
woche oder einer Skitouren­
woche teil genommen hatten. 
Die Gruppe wurde von fünf er­
fahrenen Bergführern des DA V 
Summit Club geleitet, wovon 
zwei Bergführer aus Deutsch­
land und drei Bergführer aus 
Osterre ich stammten. Die 
Bergführer verfügten über 
langjährige Gebietskenntnisse 
im Bereich der Jamtalhütte. 

Der DAV Summit Club Ist 
durch den Lawinenunfall tief 

betroffen. Im Namen aller Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
hat die Geschäftsleitung den 
Angehörigen Ihre aufrichtige 
Anteilnahme ausgesprochen 
und jede Hilfe im Zusammen­
hang mit der Bewältigung des 
Unfallereignisses angeboten. 

Derzeit bemühen sich Be­
hörden und Sachverständige 
um eine bestmögliche Aufklä­
rung des Unfallherganges. 
Entsprechende Untersuchun­
gen sind bereits von der 
Staatsanwaltschaft in Inns­
bruck in Auftrag gegeben. Au­
ßerdem hat der DAV Summit 
Club selbst zwei Gutachter mit 
der Aufklärung des Unfall­
ereignisses beauftragt. Die 
Staatsanwaltschaft in Inns­
bruck hat bereits erklärt, daß 

dem DA V sowie den beiden 
deutschen Bergführern kein 
Vorwurf gemacht werden kön­
ne. Gegen die drei österreichi­
schen Bergführer werde zur 
Zeit zwar ermittelt, zunächst 
müsse aber das Ergebnis des 
Sachverständigen-Gutachtens 
abgewartet werden. 

Unabhängig davon wird der 
DAV Summit Club das Unfall­
ereignis zum Anlaß nehmen, 
eine unabhängige Experten­
kommission, bestehend aus 
Vertretern des DAV und des 
OeAV sowie des Deutschen 
und des Österreich ischen 
Bergführerverbandes, einzu­
setzen. Ziel dieser Experten­
kommission wird es sein, zu 
prüfen, welche Lehren aus dem 
Unfallereignis im Hinblick auf 
die zukünftige Durchführung 
von Winterprogrammen gezo­
gen werden können. Der DA V 
Summit Club hofft, daß die Tä­
tigkeit der Kommission einen 
Beitrag zur Unfallverhütung im 
Skitourenbereich leisten kann . 

-> Fortsetzung auf Seite 5 

SP@RT & SERVICE 

Kälte· 
schutz· 
maske 
ExChanger 
Mask sr 
- mit patentiertem Thermoelement 
- kalte, trockene Luft wird beim Einatmen 

in warme und feuchte Luft transformiert 
- sicherer Schutz der Atemwege bei Kälte 

bis zu Minus 45 Grad Celsius 
- steigert das Wohlbefinden 

Das ideale Geschenk 
für HDEN. der sich bei 
Kälte schützen muß!!! 
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r===================l--=--=--~~~----:--------,I Leserbrief: Das ist eine glatte LÜge": 
13., So: Wanderung Müggelberge (Wan-

Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht In Kurz­
form über Veranstaltungen und AktiVItäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unterden Rubnken: Veranstaltungen der Sektio­
nen - Termine, In den Informationen von den Grup­
pen oder unter " fips + Informationen + Personen" 
sowie"Ausbildung + Tourenvorschläge" (s. lnhalt). 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - Trimm Dich 

Dienstag : 

Mittwoch : 
Donnerstag : 
Freitag : 

Sonntag : 

Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigerguppe - Kletterhalle 
Sport - Kondit ionstrain ing 
Sport- Yoga 
Senioren klettern - Kletterhalle 
Sport - Gymnastik 
Jugend - Kletterhalle 
Jugend - Kletterhalle 
Vormittag - Waldlauf 
Sport - Gymnastik 
Waldlauf und Frühschoppen 
(Die Brandenburger) 
Sportklettergruppe - Kletter­
halle 

AChtung: Keine Sporttermine wäh. 
rend der Winterterien (29. 1. - 9. 2.) 

Februar 
01 .,Di : 

02. , Mi : 

02. - 06 .: 
03.,00: 

Redaktionsschluß "Der Berliner 
Bergsteiger" - März 
Wanderung Stößenseebrücke 
(Wandergruppe) 
Freizeitmesse "Fahrrad und Sport" 
Foto-, Film- und Videogruppe _ 
Videoabend 

05., Sa: Wanderung Erpetal (Senioren­
gruppe) 

06., So : 

09., Mi : 

10.,00.: 
11 ., Fr.: 
12., Sa : 

Klettermeisterschaften 
Wanderung Gatower Heide (Wan­
dergruppe) 
Jahrestreffen Gruppe .. Die Bran­
denburger" 
Wanderung Jungfernheide (Wan­
dergruppe) 
Sektionsvortrag 
Eröffnung Foto-Ausstellung 
Wanderung Tegel (Seniorengruppe) 
Stadtwanderung (Fahrtengruppe) 

dergruppe) "UNVORHERGESEHENES EREIGNIS" 
Die Wanderer - Stadtwanderung 
und Gruppentreffen 

16., Mi : 
17., 00: 

19., Sa: 

19., Sa: 
20., So: 

21 ., Mo: 

22 .. Di: 

23., Mi : 

24., 00: 
25 ., Fr: 

26 ., Sa: 

26., Sa: 

27 ., So: 

Wanderung T egel (Wandergruppe) 
Foto-, Film- und Videogruppe -
Gruppenabend 
Wanderung Allende-Brücke (Se­
niorengruppe) 
Wandergruppe - Gruppentreffen 
Wanderung Grunewald (Wander- , 
gruppe) 
Hültenausschuß 
Familiengruppe - Klettertreff 
Bergsteigergruppe - Gruppen­
abend 
Wanderung Grunewald (Wand er­
gruppe) 
Skigruppe - Gruppenabend 
Jubilarehrung 

Spree-Havel- Gruppenabend ' 
Wanderung Grünau (Senioren­
gruppe) 
Fahrtengruppe - Gruppenabend 
Wanderung Hoher Fläming (Die 
Wanderer) 
Wanderung Genshagener Heide 
(Wandergruppe) 
Winterwanderung Buckower 
Schweiz (Paddelgruppe) 

Das tragische Ereignis in der 
letzten Dezemberwoche 1999 
im Gebiet der Jamtalhütte, in 
dessen Verlauf neun Tote zu 
beklagen waren, sollte Anlaß 
sein, daß der DAV sich von sei­
nem, anscheinend nur auf Ge­
win nstreben ausgerichteten , 
Reiseveranstalter "Summit 
Club", energisch distanziert. 
Bei diesem Unglück von einem 
nicht vorhersehbaren Ereignis 
zu sprechen ist eine glatte 
Lüge.Tatsachewar, und das ist 
nicht zu leugnen, daß bereits 
über einen Zeitraum von einer 
Woche, vor dem Aufstieg zur 
Jamtalhütte,auf die bestehen­
de und durch die anhalten­
den Schneefälle sich ständig 
verschärfende Lawinengefahr 
hingewiesen wurde. 

Die Skifahrer wurden durch 
die Nachrichten-und Wetters­
endungen des ORF Immer 
wieder vor dem Verlassen ge­
sicherter Pisten gewarnt hat. 
Seit drei Tagen, vor dem Auf­
stieg der Gruppe zur Jam­
talhütte, wurde für ganz Tirol 
die Lawinenwarnstufe vier auf 

derfünfteiligen Skala, ausgeru­
fen und vor der Möglichkeit un­
kontrollierter Lawinenabgänge 
immer wieder gewarnt. Wenn 
unter diesen Bedingungen die 
Tour aber trotzdem angegan­
gen wurde, so kann man doch 
nur von einem absolut verant­
wortungslosen Handeln der 
Verantwortlichen sprechen. 
Aber anscheinend ist die Geld­
gier bereits so groß, daß alle 
Warnungen von berufener Sei­
te in den Wind geschlagen wer­
den. 

Das Tragische dabei ist, 
daß Menschen die Verantwor­
tungslosigkeit anderer mit ih­
rem Leben bezahlen müssen. 
Hier von "erfahrenen Alpini­
sten" zu sprechen, die unter­
wegs waren,ist mehr als über­
trieben und durch die bisheri­
gen Untersuchungen der Tiro­
ler Behörden wohl auch bereits 
widerlegt. Ein erfahrener, sich 
selbst und anderen gegenüber 
verantwortungsbewußter Alpi­
nist wird bei Lawinenwarnstufe 
vier auf seine geplante Skitour, 
wenn auch schweren Herzens, 

März 
01 ., Mi : Redaktionsschluß "Der Berliner 

Bergsteiger" - April 
Bericht: Vor einem Jahr im Februar 

02., 00: 

04., Sa: 

05., So: 

06., Mo: 

Wanderung Steglitz (Wand er­
gruppe) 
Hüttenausschuß 
Paddelgruppe - Gruppentreff 
Wanderung Frohnau (Senioren­
gruppe) 
Wanderung Glindower Alpen 
(Wandergruppe) 
Sitzung des Beirates 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG: 
Einladung - Gesichter der Berge 

Freitag, 11.2. um 19.00 Uhr, Geschäftsste lle 

Gezeigt werden Arbe iten des international 
renommierten Experimental-Fotographen 

Athanas GrItze r. 

KNAPP DEM LAWINENTOD ENTRONNEN 
Vier Berliner auf Skiurlaub in 

Österreich. Filzmoos im 
Pongau, 1000 Meter hoch, 
Traum im Februar. Zum Skii­
laufen sind wir allerdings noch 
nicht gekommen , weil es seit 
unserer Ankunft vor fünf Ta­
gen, eigentlich schon seit 14 
Tagen, fast ununterbrochen 
schneit. Die wolkenverhange-

, nen Berge sind kaum zu sehen, 
die Bäume biegen sich unter 
der weißen Last. Die Land­
schaft ist ein Wintermärchen, 
aber der sonst so sehnsüs:htig 
erwartete Schnee fällt im Uber­
maß. Skilaufen macht keinen 
Spaß mehr, wenn man sich auf 

der Piste durch Tiefschnee 
qUälen muß und der Flocken­
wirbel die Brille zupappt. Die 
Loipen werden auch nicht mehr 
präpariert, weil sie doch gleich 
wieder zugeschneit sind, das 
Auto muß allmorgendlich aus 
den Schneemassen gegraben 
werden, damit es nicht vereist. 

Die Serpentinenstraße nach 
Ramsau ist wegen Lawinenge­
fahr gesperrt, aber die Langlauf 
Weltmeisterschaft findet dort 
trotz Sturm und Schneetreiben 
statt. Dann sind wir zeitweilig 
abgeschnitten, weil auch die 
Straße nach Eben gesperrt 
wird. Allabendlich flimmern die 

verzichten. Als erfahrene Som­
merbergsteiger würden wir ja 
auch nicht bei Warnungen vor 
schweren Gewittern die ge­
plante Besteigung eines Drei­
tausenders durchführen, in der 
Hoffnung, es wird schon gut 
gehen. 

Leider gerät der DAV,durch 
die Ereinisse an der Jamtahütte 
in ein sehr schlechtes Licht, da 
immer von einer Gruppe des 
Deutschen Alpenvereins ge­
sprochen wird, die verunglückt 
ist. Es erweckt also den An­
schein, es sei eine gut ausge­
bildete Gruppe des DAV und 
nicht eine Laiengruppe des 
"SummitClub's" unterwegs ge­
wesen. Hier ist wohl eine 
klare Distanzierung seitens 
des DAVerforderlich, anderen­
falls kann der DAV in eine unan­
genehme Schieflage geraten. 
Mancher könnte sich fragen, 
was nützt mir die ganze Mit­
gliedschaft im Deutschen Al­
penverein, die Ausbildung in 
den Sektionen usw. wenn in 
dem Fall, wo ich mich einer 
Gruppe des DAV anschließe, 
von den Verantwortlichen in ei­
ner erkannten Extremsituation 
so leichtfertig gehandelt wird . 

Manfred Krüger, Oberaudorf 

erschütternden Bi lder aus Gal­
tür und Ischgl über den Bild­
schirm. Wir sind froh, nicht in 
Vorarlberg zu sein. Hier im Salz­
burger Land besteht noch kei­
ne unmittelbareGefahr, und die 
Schneepflüge und Streufahr­
zeuge kämpfen einen heroi­
schen Kampf, um die Straßen 
offen zu halten. 

Um nicht ta-tenlos herumzu­
sitzen , fahren wir mit dem 
winterbereiften Auto hinunter 
nach Schladming . Die Schnell­
straße durch das Ennstal ist 
schneefrei. Wir wollen einen 
Berliner Freund besuchen, der 
sich schon seit 20 Jahren in ei­
nem uralten Bauernhaus im ro­
mantischen Seewlgtal nieder­
gelassen hat. Telefonat mit 
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- Handy. Heinrich erwartet uns 
schon in der Hofeinfahrt, ein 
Spaziergang zum Bodensee 
am Talende ist angesagt. Der 
Forellenhof am Seeufer ist auch 
im Winter geöffnet, der geräum­
te Fahrweg, zu beiden Seiten 
von Schneemauern gesäumt, 
läßt sich gut begehen. 

Der Talkessel wird von steilen 
Felswänden begrenzt, hoch 
oben, über der Baumgrenze, 
nebelverhangene Schnee­
felder. Dichter Fichtenwald un­
terhalb der Felsen schützt vor 
Lawinen. DerTaiboden, wie ein 

. breiter Trog, ist auch nicht be-
sonders eng. Kurz vor dem 80-
densee passieren wir einen wei­
ten baumlosen Schneehang 
mit klobigen Baumstubben. 
Hier hat im Sommer 1993 eine 
Windhose gewütet, in Minuten­
schnelle zwanzig Hektar Hoch­
wald abrasiert und die Holz­
ernte von zehn Jahren vernich­
tet. 

Mit unserem aus früheren 
Wintern gewohnten Rundgang 
um den zugefrorenen See wird 
es leider nichts. Der Pfad isttief 
verschneit und stellenweise 
durch Lawinenkegel verschüt­
tet. Schon beim Aufstieg zum 
Forellenhof haben wir mehr­
mals die weißen Staubwolken 
ferner Lawinen beobachtet. 
Kurz vor unserer Ankunft ist 
eine in den Bodensee gestürzt 
und hat Bäume und Stützpfeiler 
der Materialseilbahn zur Wödl­
Hütte mitgerissen. Dahinten 
bleiben wir besser weg. Wir 
wollen kein Risiko eingehen 
und beschränken unsere Akti­
vitäten auf das Mittagessen in 
dem gut bewirtschafteten 
Forellenhof, der allerdings zur 
Zeit nur wenige Gäste hat. 

Kurz. nach 14 Uhr brechen 
wir wieder auf, um Im Gehöft 
unseres Berliner "Einsiedlers" 
Heinrich noch Kaffee und ein 
Glas Wein zu trinken, bevor wir 
die Heimfahrt nach Filzmoos 
antreten. Spät darf es nicht 
werden, weil wir die schneebe­
deckte Serpentinenstraße hin­
ab ins Ennstal noch bei Tages-
6 

licht bewältigen möchten. Nach 
kurzer Pause hat es abermals 
zu schneien begonnen.. Wir 
wollen uns nicht versäumen, 
stellen uns aber auf Günters 
Wunsch noch zu einem 
Gruppenfoto vor der Gasthoftür 
auf. Vergebliches Warten auf 
Heinrich, der sich drinnen von 
den Wirtsleuten verabschiedet. 
Wir machen das Foto schließ­
lich ohne Heinrich, unsere bei­
den Frauen sind ungeduldig 
schon vorgegangen, als er 
endlich erscheint. Am Ende des 
Bodensees zeigt er uns noch 
kurz ein Wasserbecken, in dem 
die Forellenbrut aufgezogen 
und dann in den See entlassen 
wird. Schnellen Schrittes bie­
gen wir in den Fahrweg am 
Rande des großen Windbruchs 
ein, Unsere Frauen sind weit 
voraus, wir müssen eilen, um 
sie einzuholen. Plötzlich ruft 
einer: "Guckt mal, - eine Lawi­
ne '" Hoch über den Felswän­
den, jenseits der Baumgrenze, 
wächst eine kleine weiße Staub­
wolke, verschwindet in einer 
Felsrinne, schießt in erstaun­
lich, kurzer Zeit wie aus einem 
Trichter, nun schon am unteren 
Waldrand, wieder hervor und 
rast mit D-Zuggeschwindigkeit, 
immer breiter und höher in den 
Himmel wachsend, auf uns zu. 
Dieses faszinierende Bild habe 
ich schon einmal gesehen: Im 
"Stern" oder in der "Bunten", 
und die Überschrift lautete: 
"Ein Schifahrer fotografiert sei­
nen eigenen Tod". 

"Weg hier! Schnell!,," Wir 
spurten in Richtung Forellenhof 
zurück, aber schon nach etwa 
fünfzig Schritten holt uns die 
Wolke mühelos ein. Der Luft­
druck läßt uns stolpern und der 
Schneestaub nimmt den Atem. 
Heinrich springt in eine offene 
Garage am Wegrand, ich will 
hinterher, bin nur noch zwei 
Meter von dem Tor entfernt, 
aber der Schneestaub macht 
blind, und ich finde die Rich­
tung nicht mehr. Günter ver­
fehlt die Brücke über den Abfluß­
bach des Sees und wird erst von 

der Uferböschung vor dem Stur< 
ins eiskalte Wasser bewahrt. 

Als ich nach Sekunden wie­
der zu mir komme, preßt mir die 
Angst fast das Herz ab: Um 
Gottes Willen , wo sind Margol 
und Ingrid? Sie waren ja las 
hundert Meter voraus, im Zen. 
trum der höllischen Naturge­
walt, die sich hier austobt!1 
Während Günter und Heinrichj 
zu rn Forellenhof rennen, urT1j 
Hilfe zu holen, stürze ich micl"j 
besinnungslos in den wirbeln­
den Schneestaub, immer wie· 
der die Namen unserer Frauen 
rufend. 

Und dann tauchen schemen­
haft in dem Nebel vor mir zwei 
taumelnde Gestalten auf, von 
Kopf bis Fußweißverkrustet, die 
Haare zu Eisklumpen verfilzt, 
der Luftdruck hat selbst ihre 
Jackentaschen voll Schnee 
gepreßt. Sie zittern und ringen 
nach Luft, bringen kein' WOr! 
heraus, die Augen schreck· 
geweitet, der Schock hat ihnen 
nicht einmal Tränen gelassen. 
Wir umarmen uns und eilen zu· 
rück zum Forellenhof, wo man 
uns schon mit Schaufeln und 
Stöcken entgegenkommt. Man 
klopft uns den Schnee aus der 
Kleidung und hilft uns aus den 
nassen Sachen. Die Wirlin 
br ingt Handtücher, ein Tablett 
mit Obstler und he ißen Kaffee 

"Ins Tal solltet Ihr letzt besser 
nicht. Da könnte noch etwas 
nachkornmen. Obwohl hier 
noch nie eine Lawine runter­
gegangen ist ' Wir haben schon 
te lefoniert. Die Schneefräsen 
sind unterwegs . Aber zwei 
Stunden müßt Ihr mindestens 
noch warten, bis der Weg wie· 
der frei ist." 

Trotz der Warnungen stehle 
ich mich wie unter Zwang aus 
dem Hause, um noch einmal I 
den Weg zu gehen, den der 
Luftdruck mit abgerissenen 
Tannenzweigen übersät hat 
Aber ich komme nicht weil. 
Dort, wo mir Ingrid und Margot 
entgegentaumelten, versperrl 
eine fünf Meter hohe Barriere 
aus schmutzIgweißen, beton-

harten Schneebrocken und 
zersplitterten Baumstämmen 
die Spur. Das Monster muß 
lautlos herangeglitten sein, 
auch jetzt ist es totenstill. Ich 
steige vorSichtig auf den 
Lawinenkegel und entdecke, 
daß der ganze Fahrweg auf 150 
bis 200 Meter Breite unter ei­
nem meterhohen Trümmer­
chaos begraben ist. Die aus­
laufende Lawine hat sich in drei 
Zungen gespalten und bis hart 
an den Bachrand vorgescho­
ben. Hoffnungslos, hier nach 
Verschütteten zu suchen. Das 
räumen die nicht in zwei Stun­
den weg, - das räumen die in 
zwei Tagen nicht weg! Da steht 
uns noch eine böse Kletterpar­
tie bevor, wenn wir ins Ennstal 
hinunter wollen. 

Kaltes Entsetzen und Tränen 
der Erschütterung - Reiter über 
den Bodensee. Welches Wun­
der, welcher Schutzengel hat 
unsere Frauen, hat uns alle ge-

rettet? Ein Zufall? Die Lawine 
gehorcht unerbittl ichen Natur­
gesetzen. Aber das Räderwerk 
des Menschenschicksals, das 
sonst in der Alltagsoutine ver­
borgen bleibt, wird plötzlich 
erkennbar: Fünf Minuten frü­
her aufgebrochen, und wir lä­
gen jetzt unter den tonnen­
schweren Schneemassen. 
Günters Gruppenfoto - beina­
he unser letztes Bild -verzöger­
te unseren Aufbruch um zwei 
bis drei Minuten, das Warten 
auf Heinrich brachte noch ein­
mal zwei oder drei Minuten, der 
Blick ins Forellenbecken eine 
Minute. Kostbare, unersetzli­
che Frist, Scheidewand zwi­
schen Leben und Tod. 

Margot und Ingrid hatten sich 
an die brusthohe Schneewand 
des Fahrwegs gestellt, als sie 
die weiße Riesenwolke auf sich 
zurasen sahen, Weglaufen war 
sinnlos. Sie kehrten der Lawine 
den Rücken zu und bemühten 

Berlins größte Ski- und 
Snowboardauswahl! 

" k"" mp'eH.paket .. AlP/ßS 1 .. 0 . Ski.5<huh, + Ski·Stock, + 
Marken-Ski + Marken-8md~ng + 
Overoll + Handschuh, +I MU~' 499,-

komp en nur . 
! J 98 . DM (ehern. VHrelse) 

finzelpleise zusammen statt. , I tt_paket 
Snowboard Komp e 
M ken·Boord + Soft·Bindung + 349,-

ar komplett nur . 
SoftboolS I tt 897 -OM (ehern. V(.PIIH5e) 
Einzelpreise zusammen so' 

Direkt U·Bhf. Ullsleinslr. 
Mariendorfer Damm 1-3 

, . 
im Ullsteinhaus 
8ERLINS GROSSES SPORTARTIKELZENTRUII-' 

Ski-Service in 
Profi-Industriequalität 
mit Ber/ins modernster 
Skiwerkstatt im 
Ullsteinhaus! 

sich, Mund und Nase vor dem 
Schneestaub zu schützen. Sol­
che Momente erlebt man wie im 
Traum, tritt gleichsam als Beob­
achter neben sich und handelt 
instinktiv. Margot dachte noch: 
Seltsam, durch eine Lawine zu 
sterben, die Autofahrt von Ber­
lin war doch viel gefährlicher.. 
Nach einer Ewigkeit hörten sie 
meine Stimme. 

Im Forellenhof, wo wir immer 
wieder das Unfaßbare erörtern, 
suchen wir nach einer natürli­
chen Erklärung: Es müssen 
zwei Lawinen gewesen sein -
die Staublawine, die uns ent­
gegenraste, war schneller als 
der erdrückende Naßschnee. 
Sie hat uns gewarnt, bevor ihre 
tödliche Fracht eintraf. Der 
Gastwirt schüttelt den Kopf und 
hat eine einfachere Erklärung: 
"Der Herrgott hat Euch noch 
nicht gewollt. Eure Stunde war 
noch nicht gekommen." 

Karl-Heinz Brinkmann 

Mo - Fr 10 - 201 Sa 9 - 16 TII.8533599 Mo - Fr 10 - 20ISa9 - 16 
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- Menschen, Tiere und Natur 
"Himalaya": Eine Spielfilmempfehlung 
Eine große Seltenheit ist anzukündigen: Ein Spielfilm, der im H,­
malaja entstand und nicht von Bergsteigern handelt, sondern an 
Onqlnalschauplätzen das Leben einfacher Menschen von Dolpo 
schildert Ihre Heimat liegt In Nordwest-Nepal, erst seit 1990 dür­
fen Europäer, Touristen dorthin. Zur Zeit läuft er in unseren Kinos. 

Der Regisseur, der französi- angedeutete Liebesgeschich­
sehe Fotograf Eric Valll, war - te zwischen der Witwe des 
nebenHerbertTichy - einerder Verünglückten und Karma, ei­
wenigen, die früher nach Dolpo nem Karawanenführer. Die 
gelangten. In dieser rein tibe- schauspielerischen Laien spie­
tisch besiedelten Enklave er- len mit solcher Verve die Dolpo 
hielten sich Sitten und Gebräu- - Pa, das nimmt unbedingt für 

. ehe des tibetischen Buddhis- diese Menschen tibetischen 
mus, wie des animistischen Ursprungs ein. 
Bönkults, am reinsten. Nie ei-
nen Baum sahen die meisten Valli ließ rigoros allen Zivili­
Menschen in Dolpo- in der ab- sationsschrott verschwinden. 
gelegenen Hochreg ion Nepals Die Dolpo-Pa tragen ihren 
über 3500 Metern wächst kein schönen Schmuck, Kleidung 
Baum. Allein die Treiber der aus Yak- oder Ziegenwolle. 
Yakkarawane, die jährlich Salz Grundlage ihres Überlebens 
zum Tausch in tiefere Regionen sind die großen Grunzochsen. 
bringen, kennen , was uns Was die Menschen selber an­
selbstverständlich ist Heute bauen , reicht nicht. Das aus 
erreicht die Moderne auch mineralreichen Bergseen g8-
o wonnene Salz ist ihr T ausch-

olpo, die Region ist Ziel von artikel, daher rührt die Bedeu­
Trekkingtouren. Wie lange 
noch, bis Plastik und Aluminium tung der Karawanen. 
die alten Gebrauchsgegenstän- Wenn der kurze Himalaja­
de, moderne Kle idung die tradi- sommer auf kargem Boden gol­
tionelle ersetzt haben werden? den schimmernde Ahren und 

Die Handlung des Films ist 
einfach: ein Generationskon­
flikt, während eines Yakzugs 
ausgetragen, sogar eine zart 

ein paar Kartoffeln ernten läßt, 
auf Terrassen, in -zig Genera­
tionen angelegt, dann hält man 
den Atem an vor diesen einge-

m Taxltaluer in Berun. 
• b'ldungfUmschulUng tu . 2200 _ UM Nettolonn 
,..us I ntie bei ca. · ' I I die 
Mit Bescnäftigun~sgara b-lder bereiten Sie optima au 
Unsere stadtkundigen ÄUs \ ifahrers vor. . 
Pri.ifung und den Berut dtS Ä~länger und Fortgesc~nttene. {. _ 

\, Abend- und 1ages\<..ur~e ur arantieren wir l\lnen eme ~ \ 
Nach erfolgreicher prufung getriebl . 
Festanstellung in .unsere~:Chsvone und abwechSlUngsreiChe Mo-Fr von 10-18 Uhr 
Es erWartet Sie eine anSP b' dlich unsere Schulung. 

. hen Sie unver In 

1ä\ig\<..eltBeS~~tisCheAuShi\lSkräfte. 786~'1 66 Äuch lur stud S'e gerne! . -
Unsere Ausbilder b~ ...-

Duo Taxen. 44 . 10965 Berll .... Kreuzberg 

r 
fan genen Bildern! Und welchel c------------------------------------~ 

Gesichter haben diese Men- , Asstell ng B I d h ft 
schenlWasfüreinvisuelierEin- U u: erg an sc a en 
druck, wenn mit Schreien und 
Steinwürfen getrieben, die 
Tragtiere über uralte Pässe und 
Yakpfade ziehen, durch eine 
grand iose Bergkulisse nackter 
Felsen oder schneebedeckter 
namenloser Fünf- und Sechs­
tausender I Wie tief sind Glau­
ben und Aberglauben im Le­
ben dieser Menschen verwur­
zelt

' 
1997 kam mit "Die Salz­

männer von Tibet" bereits ein -
halbillegal in Tibet gedrehter -
Dokumentarfi lm ähnlicher The­
matik ins Kino. Valli konnte dies­
mal offiziell drehen, in Cinema· 
scope = Breitwand. Wer weiß 
wie viele Hubschrauberflüge e; 
gebraucht hat, das Material 
und die 50köpfige Film­
expedition nach Ringnio Im 
Dolpo zu bringen? Valli versi­
chert, daß aller Abfall auch 
wieder abtransportiert worden 
ist. 

Arbeit und Aufwand haben 
sich sichtbar gelohnt. Im Kino­
sessel lernen wir das Leben ei· 
ner abgelegenen Himalaja­
~egion kennen, ihre Menschen, 
Ihr Brauchtum - dies zeichne! 
Vallisvorabaus: Die Film-Tibets 
von Jean Jacques Annaud 
("Sieben Jahre in Tibet") und 
von Martin Scorsese ("Kun, 
dun") wurden im marokkani, 
sehen Atlasgebirge respektive 
in den argentinischen Anden 
errichtet, aus drehtechnischen 
wie aus politischen Gründen. 

So wie die Landschafts­
aufnahmen beeindrucken die 
Bildervon Leben und Alltag d81 
Dolpo-Pa. Valli manipuliert 
nicht. Er will Dolpo so zeigen, 
wie er es als einer der ersten ! 
Besucher vorfand. Er weiß, es 
wird anders werden, und wir 
können es nicht verhindern. 
Deshalb ist sein Film so sehens­
und empfehlenswert. 

T Radevagen 

Künstlerische Ausstellungen gehören inzwi­
schen zur Tradition des kulturellen Engage­
ments unserer Sektion Ber/in. Auch zum Beginn 
des neuen Jahrtausends zeigen wir wieder die 
Arbeiten eines Künstlers, der sich mit dem The­
ma "Berge" auseinandersetzt Zur Eröffnung 
dieser Ausstellung am 11. Februar ( Freitag) 
laden wir hiermit unsere Mitglieder herzlich ein. 
Gezeigt werden fotografische Werke von 
Athanas Gritzer aus Ginzling. Die Gestaltung 
der Ausstellung hat wieder Bernd Becker über­
nommen. Ort: Geschäftsstelle der Sektion Ber­
lin, Markgrafenstraße 11 in Kreuzberg. Eröff­
nung 19.00 Uhr durch Fritz Christopher und 
Bernd Becker. 

"''''''' Viele von uns haben sie im letzten Sommer im 
Zillertal gesehen, die Erlebnis-Ausstellung 
"Ginzling - am Anfang war das Bergsteigen!' . 
Und nun haben wir die große Freude, einen Teil 
dieser gelungenen und weit über die Grenzen 
des Zillertales hinaus mit Beifall aufgenomme­
nen Ausstellung in Berlin fortsetzen zu können . 
Athanas Gritzer aus Ginzling präsentiert für ei­
nige Wochen seine sensationelle Fotokunst, mit 
der er bereits wiederholt für Furore gesorgt und 
die Betrachter beeindruckt hat. Anläßlich der 
Ausstellungseröffnung am 11 . Februar wird der 
Künstler anwesend sein , und wir werden mit ihm 
über seine Arbeiten ausführlich sprechen kön­
nen. 

Athanas Gritzer vermag mit seinen eigens 
entwickelten Fototechniken und einersehr per­
sönlichen Naturwahrnehmung die unter­
schiedlichen Dimensionen des Bergeriebens 
zusammenzuführen , Er kombiniert "natürliche" 
Landschaftsaufnahmen mit Aufnahmen von 
Kristallen, die er durch Eigenzüchtung aus 
Substanzen wie z.B. Zucker, Salzen , Säuren 
usw. herstellt und durch polarisiertes Licht fo­
tografiert und vergrößert. Der Betrachter wird 
auf eine eigenartige Weise von diesen im Er­
gebnis teils traumhaft, teils bizarr anmutenden 
Bildern gefangen genommen und ist über­
rascht zu hören , daß diese Arbeiten allein in 
disziplinierter Aufnahme- und Labortechnik 
und nicht im Computer entstanden sind . 

Athanas Gritzer lebt und arbeitet in Ginzling, 
er gilt heute in der Fachwelt als einer der welt­
besten Experimentalfotografen. International 
hat er für seine Arbeiten viele Auszeichnungen 
erhalten, mit Ausstellungen in Japan. Korea, 
Südafrika, USA und in einigen Staaten Europas 
hat er sein Publikum gefunden. 

Mir bleibt allein die Bitte: merken Sie sich in 
jedem Falle den Termin vor und freuen Sie sich 
auf einen spannenden Erlebnistreff, der Ihnen 
ein buntes Kaleidoskop von Begegnung , Ge­
selligkeit und Gespräch verspricht. Sie können 
die Welt unserer Berge aus der etwas anderen 
Sichtweise eines Magiers von Licht und Kristal­
len kennen lernen. Bernd Becker 
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- Thema: Tourenplanung oder 
Zeitgeist und Zeitzeichen 
Der Unterschied zwischen Maliorca·Strand· 
brätlingen und DAV·Ausbildem 

l?re! Wochen ~or ~er geplanten Kilimanjaro-T aur im vorigen Jahr 
rief lemand bel mir an und fragte, ob noch ein Plätzchen frei wäre. 
Auf die Frage, wann er mit der erforderlichen Malaria-Prophylaxe 
begonnen habe und ob auch die anderen Impfungen bereits vor­
genommen worden wären, kommt die Gegenfrage: Ist das denn 
notwendig? Bel Nachfrage nach der körperlichen Vorbere itung 
stellte sich zusätzlich heraus, daß der Interessent eben erst mit 

dem Bergsteigen begonnen hat. 

Leider verstärkte sich auch in 
der letzten Sommersaison -
ganz im Sinne von "last minute" 
-der Trend, sich immer kurzfri­
stiger für eine Tour zu entschei­
den. So mußte aus diesem 
Grund die Kilimanjaro-Tour für 
September 1999 mangels ge­
nügender Teilnehmerzahl im 
April abgesagt werden. Im Juni 
fanden sich dann doch noch 
mehr als genug, die fahren woll­
ten. Doch zu spät: Denn zu die­
sem Zeitpunkt waren für die 
geplante (günstigste) Zeit kei­
~e Flüge mehr zu bekommen. 
Ahnlich hefes u. a. mit der Fahrt 
eines Wanderleiters nach Süd­
frankreich und einer Kletter­
steig-Führungswoche. Einige 
andere Ausbildungs- oder Ge­
meinschaftsfahrten litten unter 
ähnlichen Problemen. Schließ­
lich müssen, zum Beispiel bei 
westalpinen Hochtouren, be­
reits ,m März Anzahlungen ge­
leistet werden, um für August 
Schlafplätze für eine Gruppe 
auf Hütten zu reservieren, da­
nach geht nichts mehr. Glei­
ches gilt erst recht für geplante 
Fahrten zu ferneren Bergzielen. 

Darum dieser persönliche 
Hinweis: Ich habe Ideen und 
I~teresse an bergsteigerischen 
Zielen, für die kaum 106 Ur­
laubswochen ausreichen wür­
den. Wie jeder, muß ich meine 
Wünsche mit maximal sechs 
Udaubswochen in Einklang 
bringen. Jedem dürfte wohl klar 
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sein, daß spätestens bis April 
Nägel mit Köpfen gemacht wer­
den und alle Veranstaltungen, 
die voraussichtlich an Teil­
nehmermangel scheitern könn­
ten, abgesagt werden müssen. 
Interessenten an Ausbildungs­
IGemeinschaftsfahrten sollten 
bei Ihren Planungen bedenken, 
daß wir Gemeinschaftsfahrten 
anbieten und keine Reiseunter­
nehmen sind: 

• Wir können potentielle T eil­
nehmer nicht im Glauben las­
sen, daß die Tour stattfindet 
oder stattfinden könnte, ob­
wohl die Mindestzahl an T eil­
nehmern nicht erreicht ist. 

• Wir müssen die Reise auch 
frühzeitiger als ein Reise­
unternehmen absagen, wei­
ches noch mit Sonder­
angeboten einen Flug oder 
eine Reise realisieren kann. 

Wir organisieren unsere An-
gebote ehrenamtlich. Wenn 
dem nicht so wäre, würde ich 
wohl eher Sesseipuper oder 
Mallorca-Strandbrätling sein, 
würde eventuell alle Flughäfen 
der Welt kennen , aber wäre si­
cherlich nicht Bergsteiger und 
Ausbilder im DAV. 

Selbstredend gibt es genü­
gend Touren, die sicher stattfin­
den, bei denen Ausbilder sich 
über jeden Nachzügler freuen. 
Das ist bei Veranstaltungen in 
der Nähe von Berlin möglich, 
bei einigen Fahrten ins nahe 

Mittelgebirge. Aber dabei gibt 
es wiederum andere Probleme. 
Zum Beispiel bei den regelmä­
ßigen absolut sicher stattfin­
denden Eis-Grundkursen be­
steht die Problematik, daß bei 
zu später Anmeldung nicht 
mehr genügend Ausbilder für 
die Nachzügler zur Verfügung 
stehen, die Interessenten des­
halb aufs nächste Jahr vertrö­
stet werden müssen. Das kann 
bereits im Mai geschehen, da ja 
auch mögliche Helfer bei sol­
chen Fahrten rechtzeitig ihren 
Urlaub planen müssen. 

Also: Damit es klappt, bitte 
frühzeitig anmelden. Denn nur 
so können wir unsere deutlich 
günstigeren Angebote im Ver­
gleich zu professionellen Berg­
und Skischulen und unser emo­
tionell begründetes höheres 
Ausbildungsinteresse realisie­
ren. Dazu braucht es auch die 
notwendige Motivation der 
Ausbilder, deren geistige, see­
lische, korperllche, emotionale 
Freude, sich auf die Bergtour 
oder das Thema sachlich fun· 
diert einarbeiten zu können 
sich auf das Gebiet, die dorti: 
gen Gegebenheiten und Mög· 
Ilchkeiten, sowie Gefahrenbe· 
reiche vorzubereiten und hinein 
zu empfinden - oft unter (heim· 
Ilcher) Vernachlässigung fami· 
Ilärer und beruflicher Notwen­
digkeiten. Da ist es schon bitter 
wenn diese Touren abgesagi 
werden müssen, nur weil durch 
Bequemlichkeit, Nachläss ig· 
kelt oder Gedankenlosigkeit 
Interessenten sich nicht recht· 
zeitig angemeldet haben. Und 
dann dem ehrenamtlichen Or· 
ganisator uneinsichtig auch 
noch vorwerfen, er müsse flexi­
bler planen l Klaus Fuhrmann 

REDAKTIONSSCHLUSS 

FÜR DEN NÄCHSTEN 
BERGBOTEN IST DER 

1. FEBRUAR 2000 

Unterwegs in den Alpen: 
Zu Fuß, mit Bahn und Bus 
Bergsteigen und Öffentliche Verkehrsmittel 

Die vom DAV herausgegebene Broschüre ist eine gute Sache ' Während eines ausgedehnte ren Bergsommers, der quasi im 
Schwarzwald begann, vom Wallis mit Abstecher in die Westalpen 
übers Tessln, durch Graubünden und den Engadin nach Südtirol 
ins Ortlergebiet führte, weiterging über Bozen und Pfitschtal in die 
Zillert~ler Alpen bei.dseits des Hauptkammes, machte ich 'zwangs­
läufig zWischen einzelnen Etappen oft von Bahn und Bus Ge­
brauch. Deshalb ein 'kleiner Erfahrungsbericht'. Hätte ich nämlich 
das DAV:Heft schon.gekannt, als ich meine Reiseroute plante, mir 

ware einiger Arger und Aufwand erspart geblieben. 

In der Schweiz kann der aus­
ländische Besucher das Halb­
lax-Abonnement, das übrigens 
die allermeisten Einheimischen 
besitzen, auch monatsweise, für 
90Sfr ., erwerben. Die Schwei­
zer Bahnen transportieren an­
standslos auch Fahrräder in fast 
allen Zügen . Bergsteiger, die 
weit auseinanderliegende Ziele 
ansteuern, können dazu ihr 
Marschgepäck reduzieren - auf 
die Dinge, die man unterwegs 
braucht. Mehrgepäck, Wech­
selkleidung, etc., gibt man auf, 
zu praktisch allen Bahnhöfen 
(55fr). Das Gepäck wird ohne 
Mehrkosten am Ziel bahnhof fünf 
Tage gelagert, danach kostetet 
es 5 Sfr pro Tag. Welch eine 
enorme Erleichterung, wenn 
man kein festes Quartier hat und 
wochenlang aus dem Rucksack 
lebt ' 

Anläßlich etlicher Fahrten mit 
der SBB, dem Mont-Blanc­
Express Martigny-Chatelard-La 
Frontiere bzw. SNCF bis 
Chamonix, der Centovalli-Bahn 
Domodossola-Locarno (Fart), 
der Rhätischen Bahn und ande­
rer konnte ich mehr als einmal 
sehen, wie gut Fahrtakt und Ser­
vice funktionieren. - Selbstver­
ständlich sind die Züge der 
Schweizer Bundesbahnen 
(SBB), der Basel-Lötschberg­
S,mplon (BLS), der Rhätischen 
Bahn (RhB) und anderer auch, 
hervorragend abgestimmt mit 
den Bergpostlinien der PTT' 

Nach deren angegebenen Ab­
fahrtzeiten könnte man die Uhr 
stellen I - Nur da, wo ich das 
Land verließ, so im Münstertal, 
Richtung Obervinschgau, 
klappte es nicht mehr so gut mit 
den Anschlüssen. 

Das Netz des öffentlichen Ver­
kehrs in der Schweiz ist schon 
vorbildlich , die DB könnte sich 
hier sehr viele Scheiben ab­
schneiden ' Natürlich, man­
chenorts ging der von den eid­
genössischen Vorfahren an die 
Grenzen des Machbaren betrie­
bene Bahnbau auch zu weit! 
Eine Bahn wie aufs Jung­
frau joch mitten durch den 
Eiger würde wohl heute nicht 
mehr gebaut. Aber der Mont­
blanc-Express von Martigny 
aus, im Aufstieg aus dem Rho­
netal stellenweise mit Zahnrad­
traktion, über die Berge nach 
Chamonix und weiter, ist schon 
ein Erlebnis. 

Die Fahrpläne sind durchge­
hend und getaktet (das ge­
druckte Auslandskursbuch der 
DB ist lückenhaft). Wegen der 
unterschiedlichen Systemewird 
in Chatelard la Frontiere der Zug 
gewechselt: Die Schweizer 
Züge beziehen den Strom aus 
einer Oberleitung, die französi­
sche Bahn (SNCF) aus einer 
Stromschiene, wie die Berliner 
S-Bahn. In allen Bahnhöfen un­
terwegs findet man Prospekte 
mit Wanderrouten der Umge­
bung . Chamonix selbst ist natür-

lieh ein gewisser Horror inmit­
ten des verbauten Tals. Die 
künstliche Nadelspitze, der 
Aiguille du Midi, toppt alles I 

Ich fand ein historisches Zi­
tat: "Auf dem herrlichen 
Höhenweg über den Plan des 
Aiguilles erreichten wir unser 
Ziel Montanvert. In früheren 
Zeiten wimmelte es hier von 
Bergsgteigern, jetzt sind die 
Ausflügler Trumpf, die Mer de 
Glace-Bummler. Und wenn 
erst die Eisenbahn, der schon 
Jetzt eine grosse Zahl herrlich­
ster Bäume zum Opfer gefallen 
sind, all die "feinen Leut''' vom 
Don bis zur Berraba und von 
den Ufern der Spree da hinauf­
bringt, mag der Bergsteiger mit 
Grimm und Schmerz sich sa­
gen: "Finis Poloniae, auch hier 
wird alles schweizerisiert." (An­
dreas Fischer, Im Montblanc­
Revier, 1906, aus: Hochge­
birgswanderungen, Frauen­
feld 1913). 

Und heute? - Montenvers, 
Endstation der Zahnradbahn 
von Chamonix zum Mer de 
Glace - was würde Fischer sa­
gen, zu dem Rummel dort? -
Auf der betonierten Plattform 
oberhalb des Gletscher­
stroms, der ein mageres Rinn­
sal geworden ist, wimme lt es 
schwarz vor Menschen - aus 
buchstäblich allen Kontinen­
ten, inklusive Afrikanern, In­
dern, Südamerikanern. - Wo­
gegen nichts zu sagen ist. Wir 
trekken ja auch, und schon in 
Massen, in deren Ländern, su­
chen die "Bergeinsamkeit"; die 
wir in Europa kaum noch fin­
den ... -Indes lassen sich kaum 
hundert Meter weiter, auf der 
Terrasse des altberühmten 
Bergsteigerhotels Monten­
vers, die Gäste an zwei Hän­
den abzählen . Gespenstisch 
einsam ist der Wanderer, allein 
im Dortoir (Touristen-/Matrat­
zenlager), das Platz hat für 30 
Leute. 

Nach der Montblanc-Region 
wechselte ich durchs Wallis 
und durch den Simplon-Tunnel 
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- ins Tessin. Wer von Bern her an· 
reist, kann den italienischen 
Neigezug 'Pendolino' benut­
zen: Es ist ein Erlebnis, wie im 
Tiefflug sich aus dem Berner 
Oberland, durch den Lötsch­
berg-Tunnel , erst hinunter ins 
Rhonetal, dann weiter Richtung 
Lombardei, in die Kurven zu le­
gen l Ebenso, ab Domodossola 
durch die 'Hundert Täler' mit der 
Centovalli-Bahn an den Lago 
Maggiore zu fahren. Die Fahrt 
nach der Tour über die Greina 
mit der Rhätischen Bahn, strek­
kenweise die beiden Rheine 
.entlang - Vorder- und Hinter­
rhein-ist visuell so reich an Ein­
drücken wie Tauren im Bernina­
geb iet. 

Von den Bahn- und Bus­
erfahrungen in der Schweiz ver­
wöhnt, ließ allerdings im 
Münstertal im Engadin , wo die 
Landesgrenze überschritten 
wurde, die Anbindung an das 
Südtiroler Busliniennetz (SAD) 
zu wünschen übrig. Die SAD­
Linien untereinander und auch 
die mit der italienischen Staats­
bahn (FS) waren auch nichtop­
timal aufeinander abgestimmt. 
Immerhin fahren auch in den ita­
lienischen Alpen, respektive in 
Südtirol, Busse bis in die hinte­
ren Talorte, wenn auch nicht 
überall häufig. Gut war, daß es 
das provinzweite SAD-Fahr­
planheft bei den Busfahrern 
und in den Bahnhöfen gratis 
gibt. Dort, wo die Zeichen der 
Zeit schon oder noch nicht er­
kannt wurden, war nachdrück­
lich zu spüren, wie der Indi­
vidualverkehr geschickt redu­
ziert werden kann - oder wozu 
er ungebremst führt. 

1. Beispiel (positiv): Von Zer­
nez an der Rhätischen Bahn 
(Strecke Samedan-Scuol) geht 
eine Bergpostlinie (die gelbrot 
lackierten Busse) mehrmals 
täglich über den Ofenpass 
nach Müstair im Münstertal. 
Dabei wird in ganzer Länge der 
Schweizer Nationalpark durch­
fahren. Der Bus hält an jedem 
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der durchnumerierten Park­
plätze; Wanderer können je 
nach Leistungsvermögen ihre 
Touren gehen, auch in Hütten 
oder Pensionen übernachten, 
und anschließend per Bus zum 
Pkw zurückfahren. In Müstair 
besteht Anschluß ans Netz des 
Südtiroler Verkehrsverbunds 
SAD. 

2. Beispiel (negativ): Die von 
Bozen ins Vinschgau führende 
Eisenbahnlinie endet in Meran, 
ab dort rosten die Geleise und 
gammeln verwahrloste Bahn­
höfe vor sich hin. Im oberen 
Vinschgau übernehmen Busse 
den OPNV. Dieses Bahn­
Streckenstückstillzulegen, war 
gewiß ein Fehlerl Man sollte ihn 
baldmöglichst beheben: Wenn 
in der Saison viele Touristen 
gleichzeitig unterwegs sind auf 
der einzigen Straße des Tales, 
etwa beschließen, zum Markt 
nach Meran zu fahren, dann ist 
der Weg hoffnungslos ver­
stopft. Der Bus braucht für die 
Strecke Schluderns - Meran 
nicht, wie fahrplanmäßig, 90 
Minuten, sondern leicht die 
doppelte Zeit. Erlebt im August 
1999' 

Die engen Ortsdurchfahrten 
der stilvollen Vinschgauer Dör­
fer sollen nun durch Tunnel er­
setzt werden, an denen ver­
schiedentlich schon gebuddelt 
wird. Die Wiederherrichtung 
der Bahnlinie, selbst mit einem 
Takt für kleine Zubringerbusse, 
würde wohl einen Bruchteil 
dessen kosten , was die Tunnel 
verschlingen. 

Als benutzerunfreundlich er­
wiesen sich die Anschlüsse 
von der Haupt(Etschtal)straße 
hinauf in die Bergsteigerorte 
Südtirols, etwa nach Sulden am 
Ortler. Zweimal mehr als eine 
Stunde Wartezeit in der Prärie, 
also außerhalb von Ortschahen 
(z.B. Spondinig) senken die 
gute Laune beträchtlich! Die 
Fahrpreise der italienischen 
Bahn FS sind zwar niedrig, ver­
glichen mit denen von DB und 

SBB; die Strecke Meran-Bo­
zen-Sterzing kostete 14.400 
Lire (ohne Ermäßigung). Dafür 
wieder sind die Züge grottenalt. 
technisch und im pflege­
mässigen Zustand sind sie kei­
ne reine Freude. 

Am Schluß in den Zillertaler 
Alpen herummarschierend, 
konnte man sich überdie guten 
Busverbindungen in die Gründl 
freuen! - Was hätten die Pionie­
re dazu gesagt? Welch einen 
Gewaltmarsch mit großem 
Rucksack machte einer, um 
zum großen Löffler zu gelan­
gen l - Zitat: "Es war am 4. Sep­
tember 1879, als ich mit dem 
von Salzburg kommenden 
Frühzuge die Eisenbahnstation 
Jenbach verliess. (. .. ) Tüchtig 
ausschreitend, passierte ich 
die Ortschahen Schlitters, Fü­
gen, Kapfing , Ried, Zell und 
andere mehr. ( ... ) Die Senne 
näherte sich bereits dem Unter­
gange, als ich von meinem Zie­
le, der Bockachalpe im Floi­
tenthale, noch ziemlich ent­
fernt , den plattigen Steg durch 
die Dornaubergklamm hinan­
schritt." (Uber Fels und Firn -
Bergwanderungen von Ludwig 
Purtscheller, München 1901, S. 
95). 

Wo Purtscheller einen gan­
zen Tag marschierte, legen wir 
heute dieselbe Strecke mit Zil­
lertaler Schmalspurbahn und 
Bus in höchstens anderthalb 
Stunden - bis Ginzling - zurück' 
Respekt ! Nach acht Uhr 
abends in Ginzling ankommen, 
noch weiter zu gehen bis zur 
Alm, einige Stunden schlafen, 
am nächsten Tag frühmorgens I 
auf dem Großen Löffler stehen .. 
Wer machte das nach? Daß 
man anders als die Altvorderen 
heutzutage selbst abgelegene 
Regionen leichter erreichen 
kann, viele Touren logistisch 
überhaupt erst möglich wer­
den, verdanken wir Bergsteiger 
und -wanderer nicht zuletzt 
dem ausgebauten Bahn- und 
Busnetz! Man sollte es intensiv 
nutzen. Til Radevagen 

Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Beratungszeiten in der Sek­
tionsbibtiothek: 

Herr Dr. Knost steht für Bera­
tung und Ausleihe zur Verfü­
gung 

Montag 14.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 1' .00bls 13.00Uhr. 

Die Buchkritik 

"Rätikon ... 
. Gebietsführer für Wande­

rer und Bergsteiger. Günther 
Flaig (München: Rother, 5. Auf­
lage 1999), 152 Seiten m. 42 
SW-Fotos, 29,80 DM 

Wer die letzten Ausgaben 
des Panoramas gelesen hat, 
dem wird der begeisternde Ar­
tikel über die Lindauer Hütte 
und das Rätikon nicht entgan­
gen sein. Für diese Gruppe der 
nördlichen Kalkalpen ist jetzt 
der Gebietsführer aus dem Rot­
her-Verlag neu erschienen. Im 
Gegensatzzum "Alpenvereins­
führer" ist der Gebietsführer um 
die ausgesprochenen Kletter­
routen "erleichtert" und somit 
ein idealer Begleiter für den 
Wanderer. Die Beschreibun­
gen für leichtere Gipfeltouren 
sind jedoch aufgeführt, vervoll­
ständigt wird der Band um eine 
brauchbare Wanderkarte im 
Maßstab 1 :50.000. B.5. 

"''''''' " AlIgäuer Alpen .•• 
... Gebietsführer für Wande­

rer und Bergsteiger. Dieter Sei­
bert und Heinz Groth (Mün­
chen: Rother, 7. Auflage 1999), 
288 Seiten m. 16 Farb- u. 35 
SW-Fotos, 29,80 DM 

Für Bergwanderer , die keine 
Ambitionen auf Klettereien ha­
ben, ist der Gebietsführer erste 

Wahl. Der bekannten Qualität 
hinsichtlich Wegbeschreibung 
und Illustration sind derNeuauf­
lage eine vorzügliche Karte 
1 :50.000 und einige Farbfotos 
beigefügt worden. Trotz des 
Verzichts auf alle Gipfelan­
stiege, die den oberen 1. Grad 
überschreiten, ist der Gebiets­
führer mit seinen 288 Seiten der 
ideale Tourenbegleiter, der 
auch im kleinsten Rucksack 
Platz findet. B.5. 

"''''''' 
" Allein auf dem Eve· 
rest &0 . 

Göran Kropp und David 
Lagerkrantz. (München: Gold­
mann-Taschen buch-Verlag, 
1998), 256 Seiten, 38 Farb­
fotos, 14.90 DM 

Über Göran Kropp und seine 
Fahrradtour zum Mount Everest 
war man bereits informiert 
durch einen Film und viele Hin­
weise in den Büchern , die im 
Nachgang zur Katastrophe im 
Mai 1996 erschienen. Nun liegt 
Kropps eigene Beschreibung in 
deutscher Übersetzung vor und 
dies - im Gegensatz zu fast al­
len anderen aktuellen Everest­
Büchern - zum günstigen Preis 
von nur 14,90DM. ln erfrischen-

Bergfporf-, Trekkingaufrüflung 
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dem Erzählton plaudert Kropp 
über seine Jugend, die Vorbe­
reitungen zu seinem Fahrrad­
Trip und über die Erlebnisse 
auf seinem mehr als 11.000 km 
langem Weg. 

Die im Untertitel des Buches 
angekündigte Dramatik setzt 
erst mit einer weiteren Schilde­
rung der Ereignisse vom Mai 
1996 ein. Der Plauderton 
weicht dem Versuch , seh r 
sachlich und unparteiisch zu 
berichten. Jedoch: angesichts 
der Überfütterung mit Literatur 
zu diesem Thema, kann auch 
Kropp die Abscheu des Rezen­
senten zu diesem Auswuchs 
von Torheit und Fahrlässigkeit 
nicht mindern. 

Dennoch gelingt Kropp 
durch seine bemerkenswerte 
persönliche Leistung und 
durch sein ebenso bemerkens­
wert persönliches Buch die Er­
innerung daran aufzufrischen, 
daß Bergsteigen ein Erlebnis 
handelnder Menschen und 
nicht instrumentierter Marke­
tingorganisationen ist. 

Empfehlenswert B. 5. 

"''''''' 
" In der Todeszone •.. 

Das Geheimnis um 
George Mallory und die Erstbe­
steigung des Mount Everest. 
Tom Holzel u. Audrey Salkfeld. 
(München: Goldmann-Ta­
schenbuch-Verlag, 1999), 476 
Seiten, 24SW-Fotos , 20,00 DM 

Im Frühjahr 1999 wurde die 
Leiche von MallDry gefunden. 
Die Diskussion, ob die 1924 
verschollenen Bergsteiger 
Mallory und Irving den Gipfel 
erreicht haben könnten, wurde 
durch den Fund nicht beendet, 
sie entzündete sich vielmehr 
von Neuem. Bereits 1986 (nach 
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- einer erfolglosen Suchexpedi­
tion) legten die Mallory-For­
scher Holzel und Salkfield ihren 
Bericht erstmals vor. Jetzt, nach 
dem Fund der Leiche, erscheint 
der Text mit einigen Ergänzun­
gen und Beiwörtern. Knapp 
gefasst sind die Berichte zur 
Suchexpedition 1999 - hier 
dürften wohl die Autorenrechte 
woanders liegen (ein Buch hier­
zu wird noch 1999 bel Hoff­
mann u. Campe erscheinen). 

Für die Freunde eines der 
großen Bergsteigergeheim­
nisse ist Holzeis und Salkfields 
Buch einewertvolle Lektüre, die 
zu einem günstigen Preis dem 
heimischen Bergbuchregal ein­
verleibt werden kann. B.S. 

U;:,;:, 

o Die letzte Herausforde­
rung •.. 

... Wie ich die Tragödie am 
Mont Everest überlebte. Lene 
Gammelgard. (München: Econ 
u. List Taschenbuchverlag, 2. 
Aufl. 1999) 

Ein ärgerliches Buch aus der 
Serie: Junge Person, mental 
durch Tai Chi und diverse The­
rapieerfahrungen gestärkt, 
rückt mal eben aus, um den 
Everest "zu bezwingen". Lei­
chen pflastern ihren Weg, aber 
Lene schafft den Eisbruch in nur 
fünf Stunden. Alpine Erfahrun­
gen außer Trekking und dem 
Warten auf besseres Wetter in 
den Aiguilles von Chamonix 
( ... auch ich kotzte schon aufs 
Breithorn-Plateau, vielleicht 
demnächst mal zum K2?) wer­
den nicht erwähnt, wichtiger 
erscheint das Studieren der 
Route am Everest und das Fin­
den von Sponsoren. 

Eine kommerzielle Expediti­
on, die gegen Zahlung von 
Zehntausenden von Dollars 
mäßig erfahrenen Bergsteigern 
eine "Autobahn bis zum Gipfel" 
verspricht, dann auch noch voll­
mundig als Umweltexpedition 
zu verkaufen, ist doch ein wenig 
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unverfroren. Am Ende aber zu 
suggerieren, die Expedition sei 
ein Erfolg gewesen, weil ja alle 
den Gipfel "erstürmt" haben, 
soll wahrscheinlich vergessen 
lassen, daß es Frau Gam­
melgaards Gruppe nur Dank 
der Rettungsaktionen anderer 
Expeditionen ins letzte Lager 
und einen Tag später vom Berg 
herunterschaffte. Ersparteuch 
dieses Buch, steigt lieber auf 
einen schönen Berg. Uli Baier 

Neue Bücher in der 
Sektionsbibliothek 

Rund um den Wilden 
Kaiser: Sepp Brandl (Mün­
chen: Rother, 3. Auflage 1998), 
128 Seiten, 19,80 DM 

Dieses mit 62 Farbfotos und 
50 farbigen Kartenskizzen aus­
gestattete Taschenbuch be­
schreibt 49 Tagestouren sowie 
eine Viertageswanderung im 
Kaisergebirge und seiner nä­
heren Umgebung. Die Erläute­
rungen sind detailliert, die aus­
gewählten Routen ganz über­
wiegend leicht. 

;:,;:,U 

Dolomiten Band 6: Rund 
um Cortina D'Ampezzo 
(München: Rother, 1998), 136 
Seiten, 19,80 DM 

Dieser neue Band aus der 
Dolomiten-Reihe der Rother­
Wanderführer enthält ei ne Aus­
wahl von 50 Touren. Obwohl 
die Ampezzaner Dolomiten ja 
nicht gerade für Einsamkeit 
und Ursprünglichkeit bekannt 
sind, sondern zumindest in ei­
nigen Bereichen durchaus als 
überlaufen gelten können, stellt 
dieser Auswahlführer neben 
den bekannten Wanderungen 
und Klettersteigen in der 
T ofana und am Cristallo auch 
eine ganze Reihe wenig 
frequentierter Wege und Gipfel 
vor, etwa am Mante Cernera 
oder im Fanes-Sennes-Gebiet. 

Südtirol: Bernd Riffler 
(München: Bruckmann, 1998), 
191 Seiten, 39,80 DM 

Ein übersichtlich gestalteter 
Auswahlführer mit 48, überwie­
gend leichten, Bergwanderun­
gen aus ganz Südtirol, vom 
Reschensee bis zu den Drei 
Zinnen. Unter den vorgestellten 
Touren befinden sich sowohl 
bekannte und überlaufene Zie­
le wie auch einige echte Tlps (z. 
B. Wanderungen im weitge­
hend unbekannten Avignatal). 

;:,U;:, 

Alpinwandern Graubün­
den_ Weitwandern in 65 Etap­
pen. Peter Donatsch u. Paul 
Meinherz, (Schweizer-Alpen­
Club, 1998), 320 Seiten - ein­
mal rund um Graubünden führt 
dieser Führer den alpinen Weit­
wanderer; selbstverständlich 
sind auch Teiletappen ' pro­
blemlos möglich. 

U;:,;:, 

Lehrschriften: 
Alpin Lehrplan Band 4: 

Skibersteigen. Vananten­
fahren. Peter Geyer u. Wolf­
gang Pohl (MünchenlWien/Zü­
rich: BLV, Neuauflage 1998), 
188 Seiten. 

Alpin Lehrplan Band 5: Si­
cherheit am Berg. Pit Schubert 
u. Pepi Stück I (MünchenlWienl 
Zürich: BLV, Neuauflage 1999), 
156 Selten. 

Kleine Wetterkunde für Berg­
steiger Peter Albisser(Schwei­
zer Alpen-Club, 1992) 

Karten lesen - Handbuch zu 
den Landeskarten. Martin 
Gurtner (Schweizer Alpen­
Club, 2. Aufl. 1995), 308 Seiten. 

Bergsteigen mit Kindern 
Ruedi Meier(Schweizer Alpen­
Club, 1995); 2 Teil bände: An­
leitung für Kinder - Anleitung 
für Erwachsene, 156u.118Sel­
ten. 
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• Hochjochhospiz 
2413 m, erbaut 1927, 20 Zimmer­

lager, 50 Matratzenlager , 16 Notlager, 
Elektroversorgung, fließend Wasser, 
offener Selbstversorger- und Winter­
raum: 8 Matratzen lager. 

Pächter: Dietmar Wimmler - Haus 
Nr. 23, A - Vent; Tel. Tal: 0043/5254 
18108; Tel. Hütte - Handy: 0043/664 
/44 28113. 

Bewirtschaftet: Mitte Juni bis Ende 
September. Z. Zt. keine Winterbe­
wirtschaftung, offenerWinterraum tür 
Sklbergsteiger. 

Zugang: Anreise mit Bahn bis 
Ötztal Bhf. - Bus nach Vent (1 894 m). 
Von Vent auf gutem Weg durch die 
Rofenschlucht, zwei bis drei Stunden. 

Karten: AV-Karte 30/1,30/2; Freitag 
u. Berndt-Karte 43. Literatur: Rother 
- Führer Ötztaler Alpen. 

Der Weg ist das Ziel 
-TOURENVORSCHLÄGE-

Zusammengestel lt von K. Kundt 

Hoch;och-HoSDiz: 

Dort, wo auf Gletschern 
Schafe wandern 

Am Osthang der Guslar-Spitzen, oberhalb 
dort wo die Ausläufer von Hintereisferner und 
Hochjochferner zusammentreffen, wo der Hin­
tereisbach und der Saybach zur Rofenache 
zusammenfließen, liegt im hinteren Rofen~al 
das Hochjoch-HQspiz. Der Hochlochferner Ist 
ein traditioneller Ubergang Ins Schnalstal und 
den Vinschgau nach Südtirol. Noch heute kann 
man Mitte Juni oder September auf dem Glet­
scher Schafherden begegnen, wenn sie aus 
Südtirol gen Vent in die Weidegebiete und wie­
der zurück getrieben werden . 

Das gemütliche Hochjoch-Hosplz wurde an 
seiner jetzigen Stelle auf 2 413 m Hohe von der 
früheren Sektion Mark Brandenburg erbaut und 
im Jahr 1927 eröffnet. Der holzgetäfelte Aufent­
haltsraum steckt voller Erinnerungen an die Er­
bauer. Die Hütte ist ein Schmuckkästchen un­
ter den Hütten der Sektion Berlln. 

Das alte Hochjoch-Hospiz stand ~inst woan­
ders: schräg gegenüber am Steilhang des 
Sennkogels am direkten Ubergangsweg zum 
Hochjoch. Die Ruine ist noch zu sehen. Errich­
tet wurde dieses alte Haus auf Anregung von 
Franz Senn, dem Gletscherpfarrer, der 1860 
bis 1872 Kurat in Vent war. Gebaut hat es der 
Söldener Gastwirt Josef Grüner 1871/72. Die 
Berliner Sektion Mark Brandenburg erwarb es 
1911 von der Sektion Innsbruck. Das alte Hos­
piz wurde 1926 von ein~r Lawine zerstört, der 
Neubau gegenüber errichtet. .... . 

Im Winter ist das HochJoch-Hosplz fur die Sk,­
durchquerung der Ötztaler Alpen ein wichtiger 
Stützpunkt. Leider wird es zur Zelt w~hr~nd de~ 
Ski-Hochtourenzeitvon Mitte Marz bis Mitte Mal 
nicht bewirtschaftet. Der große Winterraum ist 
stets offen. Für den Skibergsteiger bietet das 
Hochjoch-Hospizschö~e und ~ei.?volle Touren· 

Weißkugel, Hauslabjoch mit Ubergang zur 
Martin-Busch-Hütte, Fineilspitze, GuslarspIt­
zen mit Übergang zur Vernagthütte, Aufstieg 
zum Brandenburger Haus, Ubergang zum Ski­
zirkus an der Bella Vista (Wirtshaus Schöne 
Aussicht). 

ÜBERGÄNGE 
Martin-Busch-Hütte; Similaunhütte; Wirts­

haus Schöne AusSicht (Bella Vista); Branden-
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-
burger Haus; Vernagthütte; Breslauer Hüt­
te; Nur bei Hochtourenerfahrung: Weiß­
kugel hütte über Weißkugel- oder Lang­
tauferer Joch. 

*** 
GIPFELBESTEIGUNGEN 

Mut Spitze (3 257 m); Guslar-Spitzen 
(Vord. 3 118 m, Mittl. 3 126 m, Hint. 3 151 
m); Weißkugel (3 739m); Langtauferer Spit­
ze (3 529 m). Die Berge in der Umrahmung 
des Hintereisferners: T eufelsegg (3 227 m); 
Innere Quellspitze (3 516 m); Schwarze 
Wand (3 355 m); Fineil Spitze (3516 m); 
Hauslabkogel (3 403 m); (Saykogl (3 360 
m); Sennkogel (3 400 m); Kreuzkogel 
(3340 m); Kreuzspitze (3 457 m). 

*** 
WEISSKUGEL (3739 ml 

"Auch wenn die Wildspitze um 30 Meter 
höher ist, die Weißkugel ist nach ihrer Lage 
der eigentliche Hauptgipfel der Otztaler Al­
pen. Von hier ziehen der Weißkamm hin­
über zur Wi ldspitze, der Hauptkamm zur 
Hochwilde, der Salumkamm südlich zur 
jungen Etsch, derWeißkugelkammwestlich 
zum nahen Reschenpaß". So beschreibt 
Walter Pause diesen Gipfel und fast 
schwärmerisch formuliert er weiter "Auf 
dem Gipfel genießt man eine Aussicht, die 
ihresgleichen sucht im Ostalpenbereich, 
denn nicht nur steht dicht gegenüber, 
gleich überm grünen Vintschgau, der Ort­
ler mit allen seinen eisigen Trabanten, auch 
die Sernina leuchtet im nahen Südwesten , 
dann folgen im Westen der Piz Kesch und 
die stolze Reihe der zerrissenen Silvretta­
berge. Am interessantesten ist natürlich der 
Einblick in das Gefüge der Otztaler Eiskämme 
und Eisbecken, deren Scheitelpunkt unser 
Gipfel bildet. " Soweit das Zitat aus "In Eis und 
Urgestein" von Walter Pause. 

Aber auch der sonst so trocken und sach­
lich beschreibende Kletterführer "Otztaler 
Alpen " von Heinrich Klier wird fast lyrisch: 
"Herrliche Berggestalt inmitten einer wilden 
Gletscherwelt, .... Von Norden gesehen 
steiler Kegel, von Osten mehr trapezför­
mig." Mit anderen Worten : Der Aufstieg 
lohnt sich. 

Der bequemste und leichteste Anstieg ist 
vom Hochjoch-Hospiz. Doch dieses Wort 
"leicht" sollte nicht täuschen . Denn immer­
hin dauert der Aufstieg im Winter vom 
Hochjoch-Hospiz etwa sechs Stunden, im 
Sommer etwa fünf Stunden. Ob Sommer 
oder Winter, für den Anstieg sind auf jeden 
Fall Seil, Pickel und Steigeisen mitzuneh-
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men. Unerfahrene sollten sich einen Führer 
nehmen. 

Skitour: Vom Hochjoch-Hospiz geht es 
westlich taleinw~rts, auf die Zunge des 
Hintereisferners. Uber diesen Gletscher be­
ginnt der fast endlJos erscheinende An­
stieg. Tröstlich, daß es nur sehr flach berg­
an geht. Die Spur führt hinein in das hintere 
Firnbecken. Dort auf Gletscherspalten ach­
ten! Durch zwei spaltenreiche Steilzonen 
geht es bis ins hinterste Becken. Dort be­
ginnt der sehr steile Anstieg (Harscheisen 
empfehlenswert) hinauf aufs Hintereisjoch 
(3471 m). Unwillkürlich hat man dabei das 
Gefühl, daß die Wächten, die über einem 
aufragen, auf einen herabstürzen könnten. 
Auf jeden Fall erfordert der Aufstieg eine ge­
wisse Kondition. 

Vom endlich erreichten Joch sieht man 
den steilen, schmalen Südrücken sich in 
Richtung Gipfel emporschwingen. Die Ski 
können auf dem Joch zurückbleiben. Von 
dort steigt man weiter über den Südrücken 
hinauf bis unter den Südgrat. Dieses letzte 
Gratstück ohne Ski zum Gipfel. Anseilen ist 
empfehlenswert. Abfahrt auf dem gleichen 
Wege wie der Anstieg. 

*** 
GUSLAR SPITZEN 

(Hintere 3151 m; Mittlere 3126 m; Vor­
dere 3 118 m) 

Skitour: Die Guslar Spitzen sind die ei­
gentliChen Hausberge des Hochjoch-Hos­
pizes. Die Vordere und Mittlere nimmt man 
meist mit, wenn man vom Hochjoch-Hospiz 
zurVernagthütte hinübergeht oder in umge­
kehrter Richtung. In Verbindung mit dieser 
Skiwanderung sind die Spitzen lohnend. 
Aber warum sollten diese Gipfel vom 
Hochjoch-Hospiz nicht nur als Eingehtour 
erstiegen werden? DerVorteil: man braucht 
kaum länger als zwei Stunden und die Ab­
fahrt ist genußvol1. 

Vom Hochjoch-Hospiz geht es nörd­
lich über die Hänge steil in Kehren aufwärts. 
In 3 073 Meter Höhe wird die Einsattelung 
zwischen der Mittleren und Vorderen 
Guslar Spitze erreicht. Die Mittlere liegt süd­
westlich des Sattels und ist leich zu er­
steigen . Die etwas nördlich gelegen Vorde­
re Spitze erreicht man genauso 
unschwierig über ihren felsigen Blockgrat. 
Erstiegen wurden die Guslar Spitzen be­
reits 1848 von den Brüdern Schlagintweit. 
Abfahrtwie Aufstieg oder lenseits nach Nor­
den über den Guslarferner hinab zur 
Vernagthütte. 

Tips + Informationen + Personen 

lYm Gedenken' 

HANS TROLLDENIER 
Im Herbst vergangenen Jah­

res verstarb Heinz Trolldenier im 
Alter von 75 Jahren. Viele Jahre 
hater sich aktiv um die Belange 
unserer Sektion gekümmert. So 
beteiligte er sich gemeinsam mit 
seiner Ehefrau 1981 an Arbeits­
einsätzen für die Olpererhütte. 
Danach war er zwei Jahre Stell­
vertreter von Werner Preiss, um 
dann1985 als Nachfolger, des­
sen Aufgaben eines Hüt­
tenwartes für das Friesenberg­
haus zu übernehmen. Viele 
Stunden seiner Freizeit opferte 
er, um engagiert mit Firmen und 
Behörden zu verhandeln. Und 
wenn es seine Zeit erlaubte, 
führte er auch selbst kleinere 
handwerkl iche Arbeiten in der 
Hütte aus. Ende 1989 mußte er 
aus gesundheit lichen Gründen 
seine Tätigkeit für die Hütte auf­
geben. Vorstand und Hütten­
ausschuß der Sektion Berlin ver­
neigen sich vor einem sympathi­
schen Bergkameraden und 
werden ihn in dankbarer Erinne­
rung behalten. 

Friedrich Christopher 

VortraQ' 

KRETA FÜR GENIESS ER 
Nein - stille Insel seligkeit bie­

tet Kreta nicht unbedingt; dafür 
sorgte seinerzeit schon Weiber­
held Zeus - denn erst legte er 
hier sein Liebchen Europa nie­
der und damit den "Grundstein" 
für unseren gesitteten abend­
ländischen Kontinent. Inzwi­
schen mag allerhand Wasser 
die Samariaschlucht hinab ge­
flossen sein, doch man sagt: der 
Menschenstrom durch das 
Naturgebilde sei heutzutage 
ärger als der Wasserfluß zu Zei­
ten von Zeus. Auch der Zulauf 
zu seiner damaligen zwischen­
zeitlichen Behausung unterhalb 
des Ida-Gipfels (ehe er am 
Götterberg Olymp seine Dauer­
bleibe aufschlug) läßt wohl un­
zählige moderne "Wallfahrer" 
sich am Quell aller nachkom­
menden Sitten - und Unsitten ­
wähnen. 

Für den ambitionierten Kreta­
Reisenden, dem es also nach 
mehr als nur einer verstädterten 
Urbanisation am Strand gelü­
stet, eröffnet sich nicht selten 
gleich hinterm Hotelgarten Kre-

Heinz Trol/denier, rechts, mit "seinem" Hüttenwirt vom Friesenberghaus 
Franz Steindl. Foto: F. Christopher 

ta pur. Oft findet der Suchende 
dann halt doch die hier anfangs 
in Abrede gestellte Stille - im 
Abseits der zuvor angedeute­
ten landschaftlichen "Tief-" 
bzw. Höhepunkte. Selbst in den 
vier Wochen unserer ersten 

WIR TRAUERN UM 

Ellen Gä rtner, geb. am 
27.12.1935, Mitglied in der 

Sektion seit 1997 
Günter Kühmstedt, 

geboren am 19.01.1922, 
Mitglied im DAV seit 1941 , 
in der Sektion Berlin seit 
1951 , Inhaber der Ehren-

nadel für 50jährige 
Mitgliedschaft 

Hildegard Wunderlich, 
geboren am 13.01 .1910, 

Mitglied im DAV seit 1940, 
in der Sektion Berlin seit 

1950, Inhaberin des 
Ehrenzeichens für 50jähri­

ge Mitgl iedschaft 
Erw in Penzel, 

geboren am 11 .05 .1911, 
Mitglied im DAV seit 1939, 
in der Sektion Berlin seit 
1958, Inhaber der Ehren­
nadel für 60jährige Mit-

gliedschaft 

Anneliese Jordan, 
geboren am 16.04.1910, 

Mitglied in der Sektion seit 
1961, Inhaberin der 

Ehrennadel für 25jährige 
Mitgliedschaft 

Manfred Ginske, 
geboren 17.09.1947, 

Mitglied im DAV und in der 
Sektion Berlin seit 1988 

Silvia M aria 
Scha ffa rczyk, geboren 
am 01.06.1963, Mitglied 

in der Sektion Berlin 
seit 1990 
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l:llJ:!:I Fahrten der Sport­
klettergruppe 

Ostern 
Teil 1: Bouldern in Fontaine­

bleau 

Termin: 15. bis 24. April 
Teil 2: Sportkieltern in Süd­

frankreich (evtl. Buoux) 

Termin : 24. April bis 7. Mai 

*** 
Sommer 2000 

Sportklettern im Frankenjura 

Termin: eine Woche, Zeit­
raum noch offen 

*** 
Wochenendfahrten nach 
Sachsen oder Franken 

Ausführlichere Angaben im 
vollständigen Sommer pro­
gramm (März-Ausgabe "DER 
BERLINER BERGSTEIGER') 
Informationen auch beim 
Sonntagstreff in der Kletterhal le 
am Hüttenweg 

Info-Börse 

PARTNER FÜR HAUTE 
ROUTE GESUCHT 

Für die Zeit vom 19. Apr il 
bis 6. Mai sucht Ulrich 
Czarnetzki gleichgesinnte 
Partner für die bekannte­
ste Skidurchquerung der 
Schweizer Alpen . 

Auch eine anschl ießende 
Besteigung des Mont Blanc 
ist nicht ausgeschlossen. 

Interessenten melden sich 
bitte direkt bei Ul rich Czar­
netzki, Liebstöckelweg 27 in 
13503Berlin.Tel. :431 0514 ; 
E-mail : czar222@aol.com. 
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Kretareise vermochten wir nur 
einen Bruchteil von "Urlaubers 
Hinterland" zu erkunden - und 
zu erfahren . Frühling und Früh­
sommer sind ideale Zeiträume, 
um als leistungsmäßig wenig 
ambitionierter Wanderer die 
bunte Fülle der Landschaft und 
die Menschen in stillen Dörfern 
zu erleben - bevor die Flut der 
Sommergäste von Norden, 
und der Hauch der Wüste von 
Süden über Knossos, Mat­
mada und Elafonissi hereinbre­
chen. Wer davon Dias sehen 
möchte, komme am 25. Febru­
ar zur Gruppe Spree-Havel: 
19.30 Uhr, Gerhard-Schlegel­
Haus, Bismarckallee 2, Bus 
110 und 129. 

Horst Pfarr 

Richtigstellung: 

SPORTKLETTERN 
IN SACHSEN 

Im klaSSischen Klettergebiet 
des Elbsandsteins gibt es b is 
jetzt, wenn man von den SBB­
Klettergärten Pirna-Cunners­
dorf und Pirna-Liebethal ab­
sieht, keine Sportkletlerrouten. 
Das vom Autor empfohlene 
Gebiet Elbtal, zwischen 
Hermskretschen (Hrensko) 
und Tetschen (Decin) in der 
Tschechischen Republik ge­
legen, stellt ebenfalls kein 
Sportklettergebiet dar. Wenn 
auch viele Routen im besten 
Fels hervorragend abgesichert 
sind, gelten jedoch dort Re­
geln, die sich an den sächsi­
schen Kletterregeln orientie­
ren. Die Bemerkung, Chalk 
wäre selbstverständlich, ist 
nicht richtig. 

Die 1998 wiedergegründete 
tschechische Gipfelkom­
mission für die Böhmische 
Schweiz, bestehend aus vor­
rangig jüngeren Lokalmatado­
ren , lehnt die Verwendung von 
Magnesiaabllm Interesse der 
tschechischen Kletterer, die 
sich dem zunehmenden Ein­
fluß der Naturschutzbehörden 

nicht entziehen können, sollte 
das Chalk-Verbot akzeptiert 
werden. Ebenso ist es nicht 
gestattet, Routen "von oben" 
einzurichten. Zeitweilige KJet­
terverbote sollten respektiert 
werden. Noch gibt es gute 
Chancen, daß die Zusammen­
arbeit zwischen den tschechi­
schen Kletterern und den 
Naturschutzbehörden ange­
nehmer gestaltet werden kann, 
als dies in der Sächsischen 
Schweiz gerade der Fall ist! 

Der angesprochene Kletter­
führer "Böhmische Schweiz" in 
drei Teilen ist nicht im Verlag 
Mike Jäger erschienen, son­
dern wurde direkt vom Autor 
Albrecht Kittler herausgege­
ben. In den einschlägigen 
Kletterläden - z. B. Camp 4 in 
Berl in oder in Dresden und 
Umgebung - sind diese Führer 
erhältlich. Albrecht KMler 

*** 
Albrecht Kittler ist Vorstands­

mitg lied des SBB und der 
Kontaktbeauftragte des. SBB 
zur tschech ischen Gipfel­
kommission für die Böhmische 
Schweiz. Für diesen Teil des 
Elbsandsteingebirges hat er 
bereits zwei Kletterführer her­
ausgegeben, denen im April 
dieses Jahres der letzte Band 
folgen soll. Damit gibt es nach 
zwanzig Jahren wieder ein 
deutschsprach iges Standard­
werk über die Böhmische 
Schweiz. K.K. 

Wandern: 

SÄCHSISCHER 
WANDERKALENDER 

Für das Jahr 2000 liegt jetzt 
der sächsische Wanderkalen­
der des DWBV-DresdnerWan­
derer- und Bergsteigerverein e. 
V. vor. Er enthält auch einen 
Blick voraus auf 2001. Der Her­
ausgeber des 112 Seiten star­
ken Heftes ist die Nachfolgeor­
gan isation des früheren Stadt­
fachausschuß Dresden (SFA) 

und teilweise auch des Bezirks­
fachauschuß Dresden (BFA) 
des ehemaligen DWBO der 
DDR. Der DWBV bekennt sich 
zu dieser Tradition und ist nicht 
mit dem Sächsischen Bergstei­
ger Bund (SBB) zu verwech­
seln, der Im Gegensatz zum 
DWBV seine Trad ition nicht in 
einer DDR-Organisation sieht, 
sondern im Deutschen Alpen­
verein. Der Kalender kann in der 
Bibl iothek der Sektion Berlin, 
Markgrafenstraße 11 .in Kreuz­
berg zu den üblichen Offnungs­
zeiten eingesehen werden. 

.Jubiläum: 

BERLINER HÖHENWEG 
Am 24. Juli 2001 hat die Voll­

end ung des Berliner Höhen­
weges 25jähriges Jubiläum. 
Daran soll entsprechend erin­
nert werden. 

Zur Vorbereitung einer Aus­
stellung und einer Erinnerungs­
feier hat der Beirat der Sektion 
Berlin beschlossen, eine Ar­
beitsgruppe einzusetzen. Mit 
den Arbeiten für den Schlußteil 
des Berliner Höhenweges wur­
de nach Übergabe des Friesen­
berghauses an die Sektion Ber­
Iin im Jahr 1968 durch den Ar­
beitskreis Bergsteigen (AKB) 
der Sektion Berlin begonnen. 
Die Planung und Organisation 
lag wesentlich in den Händen 
von Frank Nietruch und Ulfried 
Lantzsch. 

Für diesen Sch lußteil des 
Höhenweges waren bereits 
Ende der zwanziger Jahre erste 
Pläne vom Deutschen Alpenver­
ein Berlin, dem Erbauer des 
Friesenberghauses, erarbeitet 
worden, die durch dessen Ver­
bot durch die Nazis nicht real i­
siert werden konnten. 

Interessenten, die dasJubilä­
um mit vorbereiten wollen, 
wenden sich bitte an die Ge­
schäftsstelle der Sektion, 
Markgrafenstraße 11 in Kreuz­
berg. Tel.: 2 510943. 

ARBEITSEINSÄTZE IM SOMMER AUF DEN HÜTTEN 
DER SEKTION BERLIN 

Auch in diesem Jahr sind wieder Arbeitseinsätze auf unse­
ren Hütten vorgesehen. Geboten wird kostenfreies Logis in der 
Hütte sowie eine Beihilfe zur An- und Abreise, erwartet werden 
Einsatzbereitschaft sowie Freude an gemeinsamer Arbeit. 

Olpererhütte 
21. August b is 2. September (das sind die letzten beiden 

Wochen der Schu lferien), gesucht werden vier Mitarbeiter/ 
innen. Meldungen erbeten an: Klaus Hertel, Alt - Kladow 18e in 
14089 Berlin, Tel./Fax: 3654325. HauptSächliChe Arbeiten: 

• Ausbau von sechs alten und Einbau von sechs neuen Fen­
stern (dafür wird ein Tischler gesucht); 

• Abriß der Giebelverschalung, Ausfugen des Mauerwerks, 
Neuverschalung; 

• Aufstellen von Wegschildern, Markierungs- und Wege­
arbeiten; 

• Entsorgung von Altmüll. 

Martin-Busch-Hütte 
15. bis 30. Juni. Gesucht werden ein Maler und ein Zimmer­

mann. Meldungen erbeten an: Dr. Manfred Kirsch, 
Blankenburger Str. 102 a in 13156 Berlin, Tel : 4 76 79 27, Fax: 
4761 1665. HauptSächliche Arbeiten: 

• Wände streichen; 
• Linoleum auf Fußböden verlegen; 

• Dämmungen an Wänden anbringen. 

Hochjoch-Hospiz 
17. bis 30. Juni. Gesucht werden zehn Mitarbeiter/-innen. 

Meldungen erbeten an: Heinrich Melzer, Dahlwltzer Str 43 in 
12623 Berlin , Tel: 5 62 64 58. HauptSächliChe Arbeiten: 

• Maurer- und Betonarbeiten; 

• Tischlerarbeiten : 

• Fußbodenverlegung; 
• Zi mmerarbeiten; 

• Fliesenverlegung. 

Bra ndenburger Haus 
Voraussichtlich erste Juli-Woche. Nähere Informationen: 

Eberhard Höhle, Wachenheimer Weg 9 in 13595, Telefon 
3625802; Fax 3 62 58 02. 
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DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion I' 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen ArbeIts­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

SITZUNG DES BEIRATES 
Die nächste Beiratssitzung ist 

am Montag, 13. März , um 19.00 
Uhr in der Geschäftsstelle. Ein­
ladung und Tagesordnung wer­
den in der März-Ausgabe von 
"DER BERLINER BERGS TEI­
GER"veröffentlicht. 

Eine Einladung per Post er­
folgt nicht. 

TERMINE 2000 -
JAHRESÜBERSICHT 
(Änderungen vorbehalten) 

Beirat (Beiratssitzungen je­
weils montags, 19. 00 Uhr): 

13. März; 8. Mai ; 10. Juli , 
11. September; 9. Oktober; 11. 
Dezember. 

Hüttenausschuß: 

21. Februar; 2. März; 22. Mai; 
19. Juni; 18. September; 16. 
Oktober; 20. November; 18. De­
zember. 

Außerordentliche DAV-Ter­
mine: 

11. Februar: Eröffnung Foto­
ausstellung 

25. Februar: Jubi larehrung 
der Sektion 

5. / 7. Mai: Tagung Ost-
deutscher Sektionenverband 
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11. Mai: Hauptversammlung 
-Etat 

16./1 8. Juni: Klausurtagung 
Gesch. Vorstand/Jugendleiter 

23./25. Juni: DAV-Hauptver­
sammlung in München 

6./8. Oktober: Messe Ski + 
Schnee 

12. Oktober: Hauptver-
sammlung - Wahlen 

ALPENVEREINSBALL 
DER SEKTION BERUN 

Auf Anregung von Mitglie­
dern sollte nach jahre langer 
Pause wieder ein Vereinsball 
der Sektion stattfinden. Vorge­
schlagen wurde ein Termin 
Anfang des Jahres 2001. 

Mit der Vorbereitung einer 
Entscheidung über so ein Fest 
wurde vom Beirat der Sektion 
Vortragsrelerent Heinz Drach­
holtz beauftragt. 

Trotz des vorgeschlagenen 
Termins Anfang nächsten Jah­
res drängt die Zeit für die Rea­
lisierung eines solchen Projek­
tes. In diesem Zusammen­
hang darf daran erinnert wer­
den, daß d ie Alpenvereins­
bälle der Sektion einst zu den 
größten Festen in Berlin gehört 
haben. Durch sie konnte da­
mals vor allem der Bau unse­
rer Hütten finanziert werden. 

Wer Vorschläge für die Ge­
staltung eines Alpenvereins­
balles hat, melde sich bille bei 
HeinzDrachholtz, Tel.:63161 
59,677 4885; Fax: 6775210. 
Außerdem wären wir über eine 
Meinungsäußerung per Post­
karte erfreut: Sektion Berlin, 
Markgrafenstraße 11 in 10969 
Berlin. 

GERICHT GENEHMIGTE 
NEUE SATZUNG 

Das Amtsgericht hat die ge 
änderte Satzung der Sektion 
Berlin endlich genehmigt 
WichtigsteÄnderungen : Klare­
re Bestimmungen über Rechte 
und Pflichten des Geschäfts­
führenden Vorstandes, des 
Beirats und der Arbeitsaus­
schüsse, Einführung einer för, 
dernden Mitgliedschaft, Erwei­
terung des Vereinszwecks und 
des Namens der Sektion. Wir 
nennen uns jetzt: "Deutscher 
Alpenverein, Sektion Berlin 
e. V. - Vereinigung Berliner 
Bergsteiger' . 

Spenden 1
' 

Spenden für die Arbeit der 
Sektion sind gemeinnützig und 
können daher auch von der 
Steuer abgesetzt werden. Un­
terstützen Sie uns bei unseren I 

vielfältigen Aufgaben. Aus­
künfte gibt gerne unsere Ge­
schäftsstelle. 

Ausbildungsreferat 
Dr. Walter Taud 1.500,- DM 

Berliner Hütte 
Joachim Haase 100,- DM 

Brandenburger Haus 
Irmgard Wegner 500,- DM \ 

H. Heidemann 200,- DM 

Hochjoch Hospiz 
Matthias Nöthlich 110,20 DM \ 

Wegebau 
Marianne Bleidorn 70,- DM 

Ohne Angabe 
Frank SChostag 
Jürgen Schwabe 

130,- DM 

70,- DM 

EINTRITTSPREISE KLETTERHALLE HÜTTENWEG 

PreiS je Mitglieder Mitglieder Nic,htmi,lgUeder 

ZeiteInheit der Sektion Berlin anderer Sektionen 

13 Stunden! Freies Klettern Gruppenklettern 

E~_ J""",, Erwachsene Jugend Tl "' ..... J,"'" 1) Erwachsene J""",, 1 

Eintelkarte 9,00 6,00 5 ,00 3 ,00 13,00 9,00 18,00 12,00 

10er:-K'alte 70,00 40,00 100,00 70,00 140,00 100,00 

25er4(arte 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 220,00 

Jahr~k8ne 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600,00 

Übungszeilen in der Kletterhalle: 
Da die Zahl der trainierenden Kletterinnen und Kletterer aus Sicherheitsgründen beschränkt wer-
den muß, empfiehlt sich vorher eine telefonische Anfrage bei der Hallenaufsicht, um zu vermeiden, 
keinen Einlaß zu erhalten. Telefon 813 98 77 (Klellerhalle). 

I}Jugend bis 18Jahre; 
2} 25er- und Jahreskarten sind nur in der Geschäftsstelle erhältl ich. 

DIE NEUEN BELEGUNGSZEITEN DER KLETTERHALLE 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

vor 9.00 

bis 10.00 

bis 11 ,00 Reinigung 

bis 12.00 

bis 13.00 

bis 14,00 
Freies 

bis 15.00 Klettern 
bis 16.00 

bis 17,00 Familien· Zwerge 
bis 18.00 Gruppe 

1x im Mon, 
bis 19.00 Freies 

Ski-Gruppe* 
Freies Freies 

Sportkletler-Klettern Klettern Klettern 
bis 20.00 Berg- Yetis und Gruppe 

Jumas 
bis 21.00 steiger-

Gruppe Murmels 
bis 22.00 

nach 22.00 Reinigung 

• Die Ski-G ruppe ist alle 3 Monate in der Halle. 
Bitte jeweils den aktuellen, termingenauen Belegungsplan beachten, wegen eventueller Abweichungen 

VORTRAGSSAISON 2000 
In dieserVortragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am Köllnischen Park um 19.30 
Uhr statt. 

10. Februar 
09. März 
13. April 

Christine Kopp Uri - Land am Gollhard 
Thomas Hartmann Peru 
Ludwig Graßler Zu Fuß über die Alpen: "Traum pfad von München nach Venedig". 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Einladung zum Vortragsabend der Sektion 
Donnerstag, 10. Februar um 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Mitteilungen des Vorstandes 
3. Dia-Vortrag von Christine Kopp: 

Uri - Land am Gotthard 

Ort: Berlin-Mitte, Am Köllnischen Park 6 -7, 
s1. OG, (siehe Skizze) 

Verkehrsverbindungen: U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum, U-Bahnlinie U8 Heinrich-Heine-
Straße, Buslinlen 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße) . • 

Der Eintritt ist fü r Mitglieder der Sektion Berl in wie immer frei , Gäste zahlen 5,- DM 

Vortragskritik Januar" 

Wallgang Schiemann 
Mallorca 

"Farbenprächtige Bilder, d ie 
im trüben BerlinerWinterwetter 
die Sehnsucht nach Sonne und 
Ferien wecken!" meinte unser 
Vorsitzender am Ende des Vor­
trages zu Recht. 

Sport+ Training 

Sonntags: 

• Waldlauf Die Brandenbur­
ger - 9.00 Uhr S-Bhf Grunewald 
(Ausgang Richtung Grune­
wald), vor dem Restaurant 
"Grüne Stute". Anschließend 
ab etwa 11.00 Uhr, Frühschop~ 
pen - auch für Nichtläufer. 

• Sportklettergruppe -

• Nordwandtraimng(Sport) 
- 20.00 Uhr. Rupp in-Schule, 
Offenbacher Straße 5 in Berlin 
Friedenau. 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe - Kletterhalle am 
Hüttenweg. Ab 19.00 Uhr. 

• Yoga (Sport)-19.00 Uhr 
bis 21.30 Achtung: Neuer Ort: 
Werner-Stephan-Oberschule, 
Alt-Tempelhof 58/ Ecke Stoll­
bergstraße, Schulgebäude, 
Aula, 3. Stock. (Gottfried Gärt­
ner , Telefon 2 13 66 29) 
Dienstags: 

ACHTUNG: Keine 
Sporttermine während 

der Winterferien 
129. 1. bis 9_ 2.) 

Donnerstags: 
• Jugendtreff - Kletterhalle 

Hüttenweg, 18.00 Uhr - 22.00 
Uhr. 

Freitags: 

• Waldlauf - 10.00 Uhr bis 
11 .00 Uhr; Treffpunkt: Erster 
Parkplatz rechts an der T eufels­
see chaussee hinter der Tan­
nenbergallee. (Grunewald). 
Ve rke h rsve rb i n dun g en: 
Schnell bus X49 , Bus 149 bis 
Preußenallee, S-Bahnhof Heer­
straße. (Wechselwäsche nicht 
vergessen). 

• Gymnastik mit Musik und 
viel Power (Sport) - Birger­
Forell-Schule, Koblenzer Straße 
22 - 24. Wilmersdorf, Zugang 
durch die Toreinfahrt, über den 
Hof, hinten links. 20.00 Uhr -
21.30 Uhr. 

trkk 

Hinweis: An den Terminen 
mit dem Hinweis Sport (in Klam­
mern) können Nichtmitglieder 
als Gäste teilnehmen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt je 
Termin für Gäste 5,- DM Für 
Sektionsmitglieder ist die T eil­
nahme kostenlos. 

Wanderungen 

Eindrucksvolle Bi lder von 
Landschaften, Dörfern und 
Touristik-Attraktionen aber 
auch von Sehenswertem ab­
seits des üblichen Ferien­
rummels, wie immer von 
Schiemann, gekonnt mit der 
Kamera eingefangen und mit 
modernster Technik auf Breit­
wand dargeboten. 

Kletterhalleab 18.00 Uhr. Theo­
retische und praktische 
Train ingsbetreuung mit Video­
analysen. Nicht für Anfänger. 

Montags: 

• Seniorenklettern - Kletter­
halle Hüttenweg, 13.00 Uhr - \ 
16.00 Uhr. (Walter Gutheinz). 

Gäste sind immer willkom-
men. Nichtmitglieder unserer 
Sektion zahlen 3,- DM an den/ 
die Wanderleiter/in (siehe Na­
men in Klammern) als Organi-

Kurz: Gelungene Werbung 
für Mallorca-Reisen. D. Kr. 

AUSSTELLUNGS­
ERÖFFNUNG: 

Gesichter der Berge 

Freitag, 11. 2. um 19.00 Uhr 

auf der Geschäftsstelle. 
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• Trimm Dich (Sport) -17 .30 
Uhr bis 18.30 Uhr. Gymnasti k. 
Sporthalle Ruppin-Schule, Of­
fenbacher Straße 5 in Berlin 
Friedenau. 

• Konditionsstraining(Sport) 
- 18.30 Uhr bis ca. 20.00 Uhr. 
Sporthalle Ruppin-Schule, Of­
fenbacher Straße 5 in Berlin 
Friedenau. 

• Gymnastik - Marie-Curie· 
Schule , Weimarische Straße 
23, Wilmersdorf. Nur Frau· 
en:19.15 Uhr - 20.00 Uhr, 
Frauen und Männer: 20.00 Uhr 
- 20.45 Uhr. 
Mittwochs: 

• Jugendtreff - Kletterhalle 
Hüttenweg, 15.00 Uhr - 22.00 
Uhr. 

I sationsbeitrag für die Sektions­
kasse. Wetterbedingte Ände­
rungen sind möglich. Wegen 
möglicher Fahrplan- und Tarif­
änderungen durch die Deut­
sche Bahn bitten wir um Prü­
fung der entsprechenden Uhr­
zeiten. 

Februar 
Mi. , 2.2.: Schildhorn -

Stößenseebrücke, ca. 10 km. 
Treffpunkt : 10.01 Uhr, S-Bhf. 
Heerstr. (S 5, S 75, Busse X 34, 
X 49, 149). (Wandergruppe­
Hanne/ore Nitschke) 

Sa., 5. 2.: Erpetal-Wande­
rung, Treffpunkt: 14.00 Uhr S­
Bhf. Köpenick, gemeinsame 
Weiterfahrt 14.02 Uhr mit Tram 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponat) 

So., 6. 2, : Gatower Heide, 
ca. 12 km, kannverlängertwer­
den. Treffpunkt: 9.35 Uhr, 
Plchelsdorfer Ecke Heerstr., 
Busse 134, 149). (Wander­
gruppe - Amold Nitschke) 

Mi., 9.2. : Jungfernheide, 
Tegeler See, ca. 12 km. Treff­
punkt: 10 Uhr, U-Bhf. 
Halemweg, U7. (Wander­
gruppe - Gerda Seidel) 

Sa., 12. 2.: Wanderung Rich­
tung Tegel, Treffpunkt: 14.00 
Uhr U-Bhf. Halemweg (Senio­
rengruppe -Ingrid Steponal) 

Sa., 12. 2.: Stadtwanderung, 
Zoo, Landwehrkanal, Schloß 
Charlottenburg, Spree, Ruhle­
ben, auf grünen Wegen, ca. 12 
km. Treffpunkt: 9.30 Uhr Har­
den berg platz - Eingang Zoo. 
Rucksackverpflegung, keine 
Einkehrmöglichkeit. (Fahrten­
gruppe - Kurt Hauer) 

So., 13.2,: Müggelberge -
Grünau, ca. 15 km. Treffpunkt: 
9.55 Uhr, S-Bhf. Köpenick. Wei­
terfahrt 10.10 Uhr mit Bus 169 
bis Müggelheim, Tarif B 
(Wandergruppe - Horst Raatz) 

Mi., 16. 2.: Treffpunkt: 10.00 
Uhr, U-Bhf. Alt-Tegel, ca. 12 
km. (Wandergruppe - Renate 
Donalies) 

Sa., 19,2.: Wanderung AI/­
ende-Brücke, Treffpunkt: 14.00 
Uhr S-Bhf. Köpen ick, gemein­
same Weiterfahrt (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponal) 

SO.,20, 2.: Rundwanderung, 
ca.16km, kann abgekürzt wer­
den. Treffpunkt: 9.30 Uhr, S-

Bhf. Grunewald. (Wander­
gruppe - Amold Nitschke) 

Mi., 23.2. : 4-Seen-Wande­
rung zum Bhf. Grunewald, ca. 
10 km. Treffpunkt: 10 Uhr, S-Bhf. 
Nikolassee, Ausg. Strandbad . 
(Wandergruppe - Horst Ehrke) 

Sa" 26, 2. : Wanderung Grü­
nau, Treffpunkt: 14.00 Uhr S­
Bhf. Grünau, gemeinsame Wei­
terfahrt 14.14 Uhr mit Tram 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponal) 

Sa., 26. 2.: Im Hohen Flä­
ming, von Medewitz nach 
Belzig, ca. 25 km, keine Rund­
wanderung. Rucksackverpfle­
gung. Treffpunkt: RE 3, Abfahrt 
Ostbhf 7.59, Friedrichstr. 8.06, 
Zoo 8.15, Potsdam 8.33, 
Medewitzan 9.27 Uhr. Bitte vorn 
einsteigen I (Die 25er - Dr. Bar­
bara Nussbaum) 

SO.,27. 2.: Genshagenerund 
Jühnsdorfer Heide, ca. 17 km. 
Treffpunkt: S-Bhf. Lichterfelde­
Ost. Weiterfahrt 9.10 Uhr mit 
Bus 621 nach Großbeeren, Ta­
rif C. Rückfahrt S-Bhf. Blanken­
felde, TarlfC. (Wandergruppe­
Erika B/uth) 

SO.,27. 2.: Winterwanderung 
in die Buckower Schweiz. T reff­
punkt: 10.00 Uhr in Buckow, 
Parkplatz südlicher Ortsein­
gang. (Paddelgruppe) 

März 
Mi., 1. 3,: Grenzstreifen, Te/­

towkanal bis Klinikum Steglitz, 
ca. 12 km. Treffpunkt: 9.57 Uhr, 
S-Bhf. Lichtenrade. (Wander­
gruppe - Usa Bendien) 

Sa., 4.3.: Wanderung Froh­
nau, Treffpunkt: 14.00 Uhr U­
Bhf. Tegel, Weiterfahrt mit Bus 
14.15 Uhr nach Frohnau (Seni­
orengruppe - Ingrid Steponat) 

So" 5. 3.: Glindower Alpen­
Petzow - Bhf. Caputh-Geltow, 
ca. 15 km. Treffpunkt: 8.59 Uhr, 
Bhf. Werder, Tarif C (RE 1 ab: 
Friedrichstr. 8.21, Zoo 8.30, 
Wannsee 8.41 , Potdam Hbf. 
8.47). (Wandergruppe - Dieter 
Gammelien) 
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Informationen aus den Gruppen I 

Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

I Die Brandenburger 

Peter Kei l. Tel. 601 7071 
Max Walter, Te l. 8 61 3029 

. Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze auf 
dem Brandenburger Haus fit zu 
halten , verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 900 Uhr zum Wald­
lauf. Treffpunkt: S-Bhf. Grune­
wald auf dem Parkplatz vor dem 
Restaurant "Grüne Stute" (zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Grunewald). Je nach ver­
einbarter Tour geht es dann z. B. 
rund um den Teufelssee, rauf zur 
ehemaligen Radarstation, Kletter­
turm, Drachenberg usw. Jeder 
läuft nach seiner Kondition, Lust 
und Laune. Duschmöglichkeit ist 
vorhanden ~ anschließend Früh­
schoppen im Restaurant "Grüne 
Stute" , etwa ab 11.00 Uhr. Hier 
wird geklönt, werden Pläne ge­
schmiedet, Verabredungen zu 
Wanderungen, Kletterfahrten und 
hochalpinen Unternehmungen 
getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag laufen 
kann oder nur zum Klönen kom­
men möchte, ist in unserer Runde 
jederzeit gerne gesehen. 

~~~ 

Jahrestreffen: Am Mittwoch, 
9. Februar, treffen wir uns zum 
gemütlichen Zusammensein aus 
Anlaß der Gründung unserer 
Gruppe "Die Brandenburger" vor 
21 Jahren. Hierzu sind alle, d ie an 
Arbeitseinsätzen in den vergan­
genen Jahren teilgenommen ha­
ben, zum Wiedersehen herzlich 
eingeladen. Selbstverständlich 
sind auch Interessenten wi llkom­
men, die uns "Brandenburger" 
kennenlernen möchten. Ort· 
"Grüne Stute". Zeit: Ab 19.00 Uhr. 
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~ Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Wlebke Künnemann, Tel. 4 94 24 12 
Bernhard Schauer, Tel. 3 92 44 38 

Wir sind Bergsteigerinnen und 
Bergsteiger. Wir wandern, klet­
tern in Fels und Eis und unterneh­
men Hochtouren. Wir sind zwi­
schen 20 und 70. Manche von 
uns klettern, seitdem sie stehen 
können, andere haben erst ge­
stern damit begonnen. Veran­
staltungen und Fahrten stehen 
auch Anfängern offen (Voraus­
setzung Grundkurs Klettern 
o. ä., eigene Ausrüstung). 

~~~ 

Klettertreff: Jeden Montag ab 
19.00Uhr in derHalieam Hütten­
weg. In der neuen Hallensaison 
sind aus Versicherungsgründen 
nur noch 20 Kletterer pro Abend 
erlaubt. Dieses zwingt uns dazu, 
vorrangig jene Mitglieder der 
Bergsteigergruppe zum Hallen­
klettern zuzulassen, die auch 
den Sommer über regelmäßig 
dabei waren, sich aktiv am 
Gruppenleben beteiligt haben 
und in der Gruppenliste eingetra­
gen sind. 

Frischlinge / Neu-Interessen­
ten und Wieder- Einsteiger mei­
den sich bei Bernhard (Tel.: 3 92 
4438) oderWiebke (Tel.: 4 94 24 
12). Reservierungen werden 
nicht vorgenommen. 

~~~ 

Dia-Vortrag: Dienstag, 22. 
Februar um 19.15 Uhr: "Kreuz 
und quer durch Brenta und Dolo­
miten". Bodo Zöphel zeigt Zau­
bereien anspruchsvoller Touren. 
Ort: Geschäftsstelle Markgrafen­
straße 11 in Kreuzberg. 

• 
~ Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 03304/253373 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend: 24. Februar, 
19.00 Uhr, Eisstadion Wil ­
mersdorf. Anschließend wollen 
wir das Sommerprogramm be­
sprechen: - same procedure as 
every year. Auf viele tolle Vor­
schläge und Aktivitäten freut sich 
(nicht nur) Simone. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Sprechstunde der Fahrten­
gruppe am Sonnabend, 26. Fe­
bruar von 14.00 Uhr bis 15.00 
Uhr in der Geschäftsstelle Mark­
grafenstraße 11 in Kreuzberg. 

~~~ 

Monatstreffen: Der nächste 
Gruppenabend findet am Sams­
tag, dem 26. Februar um 15.00 
Uhr in der GeSChäftsstelle, 
Markgrafenstr. 11, 10969 Berlin 
statt. Thema: Kappenfest. Für 
Kaffee wird gesorgt, mit Kuchen 
und Vesperbrot versorgt sich je­
der allein. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

~~~ 

Aufforderung zum Wandern 
Wer noch niemals war dabei 
in unseren frohen Fahrten­

runden, 
der hat versäumt, wie frisch 

und frei 

sind Regen- oder Sonnen­
stunden. 

Die Schnarcher kennt er nicht, 
die lauten, 

die BettgeSChiChten nicht zur 
Nacht, 

Minuten nicht, die wir nur 
schauten, 

die Stunden nicht, die wir ge­
lacht 

Der kennt die Höhen nicht und 
Tiefen, 

die Wiesen nicht, das weite 
Land, 

der weiß nicht, wie wir manch­
mal schliefen, 

dem ist alles unbekannt . 
Wer hat zwei Stiefel, Rucksack 

hier? 
der nehm' sein Herz in beide 

Hände; 
denn Wandern ist ein Elixier, 
gibt manchem oft die Lebens­

wende. 
Es kommt dabei nicht an auf's 

Alter. 
Die eig'ne Kondition verleiht 
Frische uns, gleich einem Fal­

ter. 
Drum seid willkommen jeder­

zeit. 

~~~ 

VORSCHAU: 

Ea.rg . 

Frühjahrsfahrt: 31. Mai bis 4. 
I Juni na"h Treseburg (Harz). Bus­

fahrt I U I HPI DZ I DU I WC ca. 
420.-DM. Anmeldung und Anzah­
lung von 200, - DM sofort. Rest­
zah lung bis 31. März. Kennwort: 
Bodetal. 

Herbst~Wanderwoche: 16. bis 
23. September nach Gersfel9 I 
Hess. Rhön. Bahnhnfahrt I U I 
Frühst. I DZI DU IWC, Schwimm­
bad , ca. 550, - DM. Anmeldung 
sofort, Anzahlung von 250,- DM 
bis Ende Februar, Rest 300.-DM 
bis 01 . Mai 2000. Kennwort: Rhön. 

Anmeldung bei Kurt Hauer, Tel. 
7 92 12 02 oder schriftlich an 
Kreuznacher Str. 3 in 14197 Ber­
lin oder auf den Gruppenabenden 
(s Monatstreffen). 

Beide Wanderfahrten: Leichte 
bis mittelschwere Wanderungen 
in drei ~ vier Gruppen, je nach 
Kondition, auch für Anfänger ge­
eignet. Gäste und Nichtmitg lie­
der sind herzlich willkommen. 

Achtung: Neue Konto-Nummer 
für Reiseeinzahlungen: W. Tank! 
Fahrten, Konto-Nr. 561 290870, 
BLZ 10040000, Commerzbank. 

• ... 
J\ 

Wandergruppe 

Hlltraud Laszlo, Tel. 7 71 51 73 

Gruppentreffen: Sonnabend, 
19. Februar, in der Geschäfts­
stelle Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg. Beginn: 15.00 Uhr mit 
gemeinsamem Kaffeetrinken. 
Um 16.30 Uhr zeigt Arnold 
Nitschke Dias zum Thema "Wan­
dern in Devon und Cornwall". 

~~~ 

Frühjahrsfahrt zur Schierker 
Baude (Harz) von Sonntag, 4 
Juni, bis Freitag, 9. Juni. Uber­
nachtung in Doppelzimmern, Du 
IWC, HP und Tagesproviant, incl. 
Fahrtkosten 340,- DM. Anmel­
dung sofort bei Hiltraud Laszl6, 
Bruno- Walter-Straße 9 a in 12247 
Berl in, Tel.: 7 71 51 73, Anzah­
lung von 100,- DM. 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 3 81 3002 

Gruppenabend: Freitag , 25. 
Februar, 19.30 Uhr. Diesmal wie­
der im Gerhard-Schlegel- Haus 
Bismarckallee 2, Bus 110 und 
129. Dia-Vortrag "Kreta für Ge­
nießer" von Horst Pforr. Freuen 
wir uns darauf. 

~~~ 

VORSCHAU: 
Weitere Gruppentermine: Im 

Gerhard-Schlegel-Haus am 24. 
März. In der Geschäftsstelle 
Markgrafenstraße 11 in Kreuz­
berg: 26. Mai und 7. Juli. 

Paddel" 
gruppe 

.__ Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, Tet 677 48 85 
ocIer 6 31 61 59 

Waltraud SchuH>, T" 3 32 45 15 
Ulrich Hein, Tel. 8 732078 
Fahrtenle~er Lutz Hohaus, Tel. 8529140 

3. Winterwanderung: 27. Fe­
bruar in die Buckower Schweiz. 
Treffpunkt 10.00 in Buckow, Park­
platz am südlichen Ortseingang. 
Verbindung mit öffentlichen 
Nahverkehrsmitteln: Bahnhof 
Lichtenberg 8.56 Uhr (RB 5809 
Richtung Kostrzyn), nach 
Münchberg (Ankunft: 9,31 Uhr) 
Bus 928 nach Buckow - Jugend­
herberge (Ankunft 9.33 Uhr). 

~~~ 

Gruppentreff: Donnerstag, 2. 
März, 19.30 Uhr, Geschäftsstelle 
Markgrafenstraße 11 in Kreuz­
berg. 

~~~ 

VORSCHAU 
Wochenendfahrt: 24./26. 

März, zum Wandern oder Klettern 
nach Königstein. Organisation: 
Ursula Fuhrmann, Tel.: 3 65 48 33. 

~~~ 

Wasserwanderungen: Für Ta­
gesfahrten sollte immer ein Pick­
nick mitgenommen werden . Ein­
kehr am Ende der Fahrt möglich. 
Genaue Treffpunkte 'und Zeiten 
müssen aus den Gruppen­
mitteilungen entnommen werden. 
Abfahrt mit den Booten zu den 
Touren ist jeweils 10.00 Uhr. 

6. Mai:Anpaddeln - Treffpunkt 
9.00 Uhr in Schmöckwitz I Brük­
ke, Abfahrt 10.00 Uhr. 

1. ~ 4. Juni: Mehrtagesfahrt ~ 
Treffpunkt Prebelow (Kinder­
land). Fahrtenleiter: Warmund 
Koch. 

23. ~ 25. Juni: Sonnenwende ­
Treffpunkt Töpchin, Spree­
waldtour. Fahrtenleiter: Heinz 
Drachholtz. 

8. Juli.· Wanderfahrt - Alte 
Spree, Treffpunkt Große Tränke. 
Fahrtenleiter: Alfred Fuhrmann. 
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19. August: Wanderfahrt­
Wubliz, Großer Zernsee, Treff­
pun kt Alt Töplitz an der Auto­
bahn brücke A 10. 

8. September: Fahrt ins Blaue, 
Treffpunkt wird noch bekannt­
gegeben. Fahrtenleiter: War­
mund Koch . 

30. Seplember: Abpaddeln, 
Treffpunkt: Verein Kanusport. 
Fahrtenleiter: Dieter Reinhardt. 

1<1<1< 

Gruppentreffen: Jeweils an 
einem Donnerstag in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafen-straße 
1·1 in Kreuzberg, um 19.30 Uhr. 
Nächste Termine: 2. März; 4. Mai; 
6. Juli; 2. November. 

25±5 _ ktn Die Wanderer 

Charlütte Klüse, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius,Tel. 0173/2069687 

Gruppentreffen : Zu Beginn 
des Jahres findet wieder unser 
Jahrestreffen statt. Alle Grup­
penmitglieder werden um Anwe­
senheit gebeten. Termin: 13. Fe­
bruar, 16,00 Uhr. Ort. Geschäfts­
stelle Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg. Für Kaffee wird ge­
sorgt. Gebäck oder anderes 
möge bitte bei Bedarf jeder selbst 
mitbringen 

Tagesordnung 
1.) Jahresbericht 1999 
2.) Wah l der Gruppenleitung 
3.) Programm fü r das Jahr 2000 
4.) Informationen zur (Rheins-

berg) Prebelow-Reise 
5.) Sonstiges 

1<1<1< 
Stadtwanderung: Vor dem 

Gruppentreffen am 13. Februar 
ist eine Besichtigung des Reichs­
tages bzw . der historischen Aus­
stellung im Deutschen Dom ge­
plant. Leider konnte bis 
Redaktionssschluß keine ver­
bindliche Terminabstimmung er­
folgen. Wir treffen uns daher um 
11.15 Uhr an der Nordwestecke 
des Reichstagsgebäudes (Paul-
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Löbe-Str.). Geplant ist zunächst 
d ie Besichtigung und anschl ie­
ßend eine Wanderung zur Ge­
schäftsstelle. Je nach Wetter und 
der zur Verfügung stehenden 
Zeit werden wir eine flexible Rou­
te wählen. Mittagsverpflegung 
bitte mitbringen, ein Stop an ei­
nem Imbiß ist ggfs. möglich. Die 
Teilnahme an Besichtigung und 
Wanderung ist unabhängig von 
der Teilnahme am Gruppen­
treffen! 

Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 781 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 231498 

Klettertreff: Wir treffen uns an 
jedem dritten Montag eines Mo­
nats regelmäßig in der Kletter­
halle Hüttenweg in der Zeit von 
16.00 Uhr bis 19.00 Uhr mit den 
Kindern zum Klettern. Dort be­
sprechen wir auch "ad hoc-Un­
ternehmungen' wie Wanderun­
gen oder Kletterfahrten . Fällt die­
ser dritte Donnerstag in die 
Schulferien, findet kein Treffen 
statt. Nächster Termin: 21. Febru­
ar. 

, Seniorengruppe 

Ingrid Steponat, 
Margarethe Zamzow, Tel. 4 64 32 69 
Irmgard Buhl, Tel. 6 04 56 04 

An jedem Sonnabend sind un­
sere Berliner alpinen Senioren 
unterwegs. Zwei bis drei Stunden 
wird gewandert. Die Devise: 
Auch wer über 60 ist, ist fit ! Nach 
den Wanderungen wird einge­
kehrt . Beim gemütlichen "Snack" 
wird geplant oder über frühere 
Bergtouren geklönt. Die Termine 
werden unter der Rubrik "Wande­
rungen" veröffentlicht und sind 
tü r alle interessierten Sektions­
mitglieder offen. 

Nähere Informationen unter 
o. a. Telefonnummern. 

m Foto, Film, Video 

Jörg Schmletendorf, Tel. 8 1572 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Wie bereits im Vormonat ange­
kündigt, wollen wir den neuen 
Gruppentermin ab Februar te­
sten: Geplant ist vorerst der erste 
und dritte Donnerstag im Monat, 
der Beginn wird auf 18:30 Uhr! 
vorverlegt. Unser Programm für 
Februar konnte bis Redak­
tionssch luss noch nicht im Ein­
zelnen festgelegt werden, ge­
plant ist: 

Videoabend: Donnerstag, 3. 
Februar, 18.30 Uhr - Achtung l 

Neuer Tag und neue Uhrzeit!!! 
Ort: Geschäftsstelle der Sektion 
Berlin, Markgrafenstarße 11 in 
Kreuzberg. 

Wir planen den neuen Beamer 
der Sektion "einzuweihen" (so­
fern verfügbar). Der Abend soll 
zweigeteilt werden: 

1. Test der Möglichkeiten des 
Beamers (vom Videorecorder, 
von Videokamera direkt etc.), 

2 Zum Abschluß ein (Uber­
raschungs-)Film über den Bea­
mer. 

1<1<1< 

Gruppenabend: Donnerstag, 
17. Februar, 18.30 Uhr - Ach­
tung! Neuer Tag und neue Uhr­
zeit!!!! - Ort: Geschäftsstelle der 
Sektion Berlin, Markgrafen­
straße 11 in Kreuzberg . 

Es liegen bislang keine 
Angebote tür Filme oder Dia-Vor­
träge vor, wir werden aber spä­
testens zum 3. Februar diese 
Programm lücke gefüllt haben. 

1<1<1< 

JAHRESBERICHT 1999 
Im vergangenen Jahr fanden 

20 Gruppentreffen statt. Nach 
einzelnen "Sparten" gliederten 
sich die Abende in acht Video­
abende , vier Diaabende, drei 
Technikabende , drei Schmal­
filmabende sowie zwei weitere 
Gruppentreffen mit einem ge-

mischten Programm (Diskussio­
nen, Erfahrungsaustausch, kur­
ze Video- oder Diavorführun­
gen). 

Die Themen waren wiederweit 
gespannt. Berichte über ferne 
exotische Länder waren ebenso 
dabei wie Ziele innerhalb MitteI­
europas oder im skandinavi­
schen Bereich. Zu gleichen Tei­
len waren es informative, ku ltur­
landschaftliche, orientierte Vor­
träge oder Berichte über Wande­
rungen. 

Auch wenn die Foto-, Film- und 
Videogruppe durch Krankheit 
und vielen Urlaubsreisen der Mit­
glieder in ihren Aktivitäten ge­
bremst war, konnten die Akt ivitä­
ten im Vergleich zum Vorjahr wie­
der ausgeweitet werden. Mit ins­
gesamt 29 verschiedenen The­
menangeboten (Einzelvorträge 
bzw. Einzelthema) konnte die 
größte Angebotsvielfalt seit 
sechs Jahren erreicht werden. 

Herausragende Ereignisse 
des vergangenen Jahres waren 
wieder einmal an mehreren 
Abenden die Schmalfilm-Vorfüh­
rungen. Allen voran die hervorra­
genden 16mm-Cinemascope­
Fi!me von Werner Richter. 

An zwei Abenden haben wir 
einen gemeinsamen Gruppen­
abend mit Spree-Havel veran~ 
staltet. Darüber hinaus hat die 
Foto-, Film- und Videogruppe die 
Ausschreibung des Beamers der 
Sektion und des Diaprojektors 
der Bergsteigergruppe durchge­
führt. Dabei hat Jörg Schmie­
tendorf viele Firmen besucht und 
Geräte begutachtet. 

Der Besuch unserer Grup­
pentreffen war zu unserem Be­
dauern weiterhin unbefriedi­
gend . Im Mittel ergab sich dank 
einiger gut besuchter Abende 
eine durchschnittliche Anwesen­
heit von acht Personen. Je nach 
Programmangebot und Lage 
des Gruppenabends müssen wi r 
einen sehr stark schwankenden 
Besuch unserer Abendefestste l­
len . Die Konkurrenz von Fernse­
hen und anderen Wochenend­
veranstaltungen ist leider über­
aus groß. Wir verschieben daher 

mit Beginn des Jahres 2000 unse­
ren Gruppentermin auf donners­
tags und hoffen, damit mehr 
Sektionsmitglieder ansprechen 
zu können . Darüber hinaus die 
herzliche Bitte an alle, die selber 
filmen oder fotografieren: Kom­
men Sie mit Ihren Filmen oder 
Dias zu uns und gestalten Sie ei­
nen Teil des Abends. Wir freuen 
uns gleichermaßen über fertige 
Filme als auch über Filme, wo es 
Probleme beim Schnitt, der Ge­
sta!tung oder auch der Vertonung 
gegeben hat. Aus der Diskussion 
mit der Gruppe ergeben sich si­
cherlich befruchtende Ideen. 

Auch im Jahr 2000 setzen wir 
unsere Aktivitäten unverändert 
fort und bieten regelmäßig ein 
Programm an. Bis auf die Som­
mermonate treffen wir uns im Re­
ge!fall jeden ersten und dritten 
Donnerstag des Monats um 
18.30 Uhr In der Geschäftsstelle 
der Sektion. Die Gruppenabende 
sind tür alle Mitglieder der Sekti­
on offen, sei es als Gast und Zu­
schauer, als Fragestelleroderals 
Vortragender. 

Rüdiger Nathusius 

8 D' Hax 'nschlager 

Waltraut Hansei, Te l. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Te l. 8 17 7178 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monats. 
Beginn pünktlich um 19.30 Uhr 
auf der Alm (Geschäftsstelle, 
Markgrafenstr. 11 in Kreuzberg). 
Nächster Termin: 16. Februar. 

AUSSTELLUNGS· 
ERÖFFNUNG: 

Gesichter der Berge 

Freitag, 11 . 2. um 19.00 Uhr 

auf der GeSChäftsstelle, 

Markgrafenstraße 11 

in Kreuzberg 

Sportk lettergruppe 

Felix Berg, Te l. 7749034 
E-Mail: uberg@debite l.net 

Neuer Gruppenleiter: Felix 
Berg leitet jetzt die Sportkletter­
gruppe der Sektion Berlin . So ist 
er zu erreichen: Langensteiner 
Weg 14 in 12169 Berlin.Tel. 774 
90 34 oder über E-Mail: 
uberg@debitel.net. Kontaktmög­
lichkeit Sonntags beim Klettern 

1<1<1< 

Regelmäßiges Training: 
Sonntags von 18 bis 22 Uhr in der 
DAV-Kletterhalle Hüttenweg mit 
theoretischen und praktischen 
Trainingshilfen. Auf ca. 20 Perso­
nen limitiertes Treffen, wobei 
Gruppenaktive Vorrang haben. 
Eintritt für Sektionsmitglieder 5,­
DM. 

Sonstige Aktivitäten: Wochen­
end- und Gruppenfahrten, Video­
analysen, Lehreinheiten zu 
Klettertechnik. 

1<1<1< 

GEPLANTE FAHRTEN 
Ausführlichere Angaben im voll­
ständigen Sommerprogramm 
(März-Ausgabe " DER BERLINER 
BERGSTEIGER'} Informationen 
auch beim Sonntagstreff. 

Ostern 
Teil 1: Bouldern in Fontaine­

bleau 
Termin: 15. bis 24. Apri l 
T eil2: Sportklettern in Südfrank­

reich (evtl. Buoux) 
Termin: 24. April bis 7. Mai 

1<1<1< 

Sommer 2000 
Sportklettern im Frankenjura 
Termin: eine Woche, Zeitraum 

noch offen. 
1<1<1< 

Wochenendfahrten 
Nach Sachsen oder Franken 
Termine: spontan 
Kontakt: Sonntags beim Klet~ 

tern 
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= , ,,~(\.JjII.:.:;.tIU'.!.-.. u\' Jugendse."ten . JDAY·lnlotelelon: 252965 56. Immer ak- Termin Im Inlobriel!!!) 
Verantwortlicher Redakteur: tuelle Infos von allen Jugendgruppen. - 2000·07 Sommerbiwak am Turm: 01. + 02.07. (für 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, -r; • KleHerhalienbiwak-geänderterTennin! alle) 
12247 Berlin, Tel.: 7 74 51 86, Am Samstag. den 26.02. ab 13.00 Uhr bis Sonntag, - 2000-08 Ausbildungs- und Sommerfahrt in die 
Fax. (089) 24 4:H 54 59, den 27.02.2000 bis 13.00 Uhr tinde1 mal wieder ein Franken: 22. - 29.07. (max. 6 - 7) 
E-Mail: UweBorrmann@gmx.net Hallenbiwak der Jugend in der Kletterhalle am Vorbesprechung jeweils Mittwoch, anderthalb 
~ugendreferent: Hüttenweg statt. Für das Flüssige sorgt wie immer Wochen vorFahrtbeginn um 18.00 Uhr in derKletter-
Niklas Wemer, Fehrbelliner Str. 17, Zehn kleine Boofen- die Jugend (Unkostenbeitrag 3,- DM) und tür das halle. 
10119 Berlin, Tel.: 01 77-2722211 Mampfen hoffentlich ein jeder von Euch. Bei Kletter- Verbindliche Anmeldung schriftlich (post oder 
oder 44 35 96 34 Bi lehe steig, Burmabrücke und anderer Kletterei sind also Fax) an Uwe. 
E-Mail : juref@alpenverein-berlin.de alle herzlich eingeladen zu kommen. Wer in der e Bergmurmels 
stellvertr • .Jugendreferent: Kletterhalle übernachten möchte, sollte unbedingt - Jeden Mittwoch ab 18:00 - 21.00 Uhr in der 
C
10

h
1
ristoPhSaniter, Fehrbell inerStr. 17, Neun kfeine Boofen-Bilche Einer hat nur rumge- Rücksprache mit seinen Jugendleitern halten. Kletterhalle (3,- DM nicht vergessen !). 
19 Berlin, Tel.: 0177-7 42 49 27 e Treffenjunger Bergsteiger in Hohnstein - Von 19.30 - 22.00 Uhr für die zu alten 

oder 44 35 98 34, wollten klettern geh'n schimpft Auch in diesem Jahrfindetwieder "das Treffen" zu Murmels(!) im Rahmen des Jugendgruppen-
E-Mail : chrisloph@saniter.de Einer mußte Miniskusdre- Da sangen sie zu fünft. Himmelfahrtin Hohnstein statt. auf dem Kinder und kletterns (5,- DM nicht vergessen!) . 
Landesjugendleitung: hen Jugendliche im Altervon 10 bis 25 Jahren in Zweier- - Achtung!! Wir vereinbaren manchmal in der Hal-
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, mannschaften und in lockerer Atmosphäre ihr Wis- le, daß wir uns an einem bestimmten Mittwoch wo-
Te l.: 25299394 Deshalb waren sie nicht Fünf kleine Boofen-Bilche sen und Können rund ums Bergsteigen zeigen kön- anders treffen. Wir gehen dann z.B. Schlittschuh-
E-Mail: lajulei@alpenverein-bertin.de zehn. rochen wie die Tier' nen. Unsere Sektion (dort unter dem Namen B. . laufen, schwimmen o.ä .. Falls ihr einmal nicht in 
Kassenwartln: Berlin bekannt) nimmt auch dies- der Hallewart, informiert Euch bit-
Silke Buchheisler, Waitzstraße 16, Einersagt "Ickwaschemir" mal wieder gruppenübergreifend te über das Infotelefon, bei den JL 
10629 Berlin, Tel.: 3 23 58 45 Fast zehn kleine Boofen- Da waren's nur noch vier~ teil. Das betrifft insbesondere die oder ruft anhand Eurer aktuellen 
Bergzwerge: (10 _ 14 Jahre) Bilche tuhr'n ohne sich zu Zwerge und Murmels! Werteilneh- DiebundesweiteAlpenver- Murmelsliste bei anderen Leuten 
Bianea Model, Herbststr. 8, 13409 scheu'n I menoderalsGastmitfahrenmäch- einsjugend(JDAV)imlntemet: an und lasst Euch den Treffpunkt 
Berlin, Tel.: 4 92 98 49. Auch ohne ihn allein Vier kleine Booten-Bilche te, meldet sich bitte bei den Grup- wwwJ'davde nennen·· 8 
E-Mail: BiancaModel@gmx.netinschwererKletterei penleiternbzw. beiHaike (443 45 . , - WInterfahrt: itte macht 
Uwe Borrmann, s. Verantwortlicher Drum waren 's eben neun. 41) fristgerecht an! Denkt bitte unddiebertinerAipenvereins- Euch Gedanken, ob und wohin 
Redakteur Einer tut'n Schreckens· daran, dass ein Minimum an jugend(JDAVBerlin) im Ihr tahren wollt, ansonsten läuft 
Jana Friedrich, Tel. : 62 70 76 81 schrei Kenntnissen und Können Voraus- nix!! Ihr könnt d ie JL dann am 
Weisestraße8, 12049 Berlin Neun kleine Booten-Bilche Da waren's nur noch drei. setzung zur Teilnahme ist, damit Intemetwww.alpenverein- Mittwoch mal darauf an-
E-Mait, JanaFriedrieh@t-online.de hatten eine Wand gemacht das Ganze Spaß macht. Genaue- berlin ,de/jugend/ sprechen. 
Roland David, Sonnenallee 101. res können die Jugendleiter sa- • Yetis 
12045 Berl in, Te l. + Fax: 6 85 55 75 Der eine hat falsch "Stand" n Z ·t 01 06 b' 040600 Drei kleine Booten-Bilche ge. 81: . . IS . . - Jeden Donnerstag von 
E-Mail: Rodavid@t-ontine.de gesacht hab 'n sich abgeseilt Anmeldung: bis 20.02.00 19.00 - 22.00 Uhr klettern in der Kletterhalle. 
Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) Da waren's nur noch acht. e Bergzwerge - WlnterWonderland: 03. - 08.02. in Hindelang 
Michaela Pawlizki, Herderstr. 2, Einer seilt zu weit _ Jeden Mittwoch Klettertreffen in der Kletterhalle im Allgäu. Skifahren (Piste und daheben), 
10625 Berlin, Te l.: 31 5041 90/91: Da war'n sie noch zu zweit. Hüttenweg Schneeschuhjogging, Schneeig lu und -höhlen-
E-Mail: Michaela.pawlizki@gmx.de Acht kleine Boofen-Bilche _ Für alle zwischen 10 und 12 Jahren von 16.30 bis bau, Winterbiwak und heiße Schokolade ... Tisch-
Haike Werner, Jablonskistraße 39, h t . d LI' b 1800 Uh tennis, Klettern und bekochen lassen. 
10405 Berlin, Te l.: 4434541 a es In en.e s getne en . r. 
Christiane (Jane) Pawlizki, Einer ist im Riß geblieben Zwei kleine Booten-Bilche - Fu

9
" r
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alle zhwischen 12 und 14Jahren von 18.00 bis • Jungmannschaft 

Reichardsteig 1,07743 Jena, tall'n in 'ne Schlotte rein 1 . 0 U r. - Juma-Treffen: Mittwoch den 23.02.2000um 19.00 
Tel.: 0172-9331929 Da waren's nur noch sie- Bitte bringt saubere Schuhe und passend 3,- DM Uhr. Ort bitte erfragen. 

Einer kann sich d'raus I' d t Ih I'd . h k DAN E E-Mail: chrillicita@yahoo.de ben. mIt, sonst ür t r el er nlc t lettern - K! - Jeden Donnerstag 18.30 warming-up 
Die Yetis: (15 -20 Jahre) befrei'n Intoteleton: jeden Montag neue Infos für die - 19.00 - 22.00 Uhr klettern in der Kletterhalle. 
Julian Merlin, Westfälische Str.23, Jetzt war er ganz allein. Bergzwerge. Bei Bedarf mit Anleitung und Ausbildung. 
10709 Bertin. Tel. : 8909 55 39, Sieben kleine Boofen- Ausbildungstahrten: Neulinge und Anfänger bitte vorher bei Jens und 
E-Mail: julian.merlin@biotronik.de Bilche dachten sie wär'n - 2000-02 Hallenbiwak I: 26. + 27.02. (für alle) Sarah meldenl 
Christoph Saniter, s. stellvertretender Sächs ' Einer kleiner Booten-Bilch - 2000-03 Eltern-Zwerge-Boofe 11: 14. - 16.04. - Wasserfallklettem: im Januar oder Februar 
Jugendreferent würd' gern alle wiederseh 'n (max. 16 Pers.) (Termin kurzfristig) . Grundlegende Sicherungs-
Jana Sticht, Wartburgstr. 27, 10825 Einer klinkt die falsche Ex' - 2000-04 Anklettern am Turm: 20. + 21.05. (für und Bewegungstechnik, Eisgüte, Topropeklet-
Berlin, Tel.: 8 53 4136, Da waren's nur noch Beim nächsten Klettern- I alle) tern o Kein Vorstieg. 
E-Mail: sticht@chemie.fu-berlin.de sechs. gehen - 2000-05 Treffen junger Bergsteiger In - "TietSchneeGestöber": 13.- 22.03. in Hinde-
.Jungmannschaft: (19 _ 27 Jahre) Weshalb hier diese Zeilen Hohnstein: 01 . - 04.06. lang im Allgäu. Aufstiegs- und Abfahrtechnik auf 
Sarah Kästner und Jens Larisch, stehen. (im Moment max. 6 Zwerge - bitte Rück· Tourenskiern, Eisklettern, Orientierung und Lawi-
Flatowallee 16/749, 14055 Berlin, Sechs kleine Boofen- sprache mit Jana halten -Anmeldeschluß nenkunde, Umgang mit VS-Gerät. Maximal 8 Teil-
Tel.: 3 04 28 36, Fax: 80962995, B"I h h b fI f Uwe Elsholz I beachten s. 0.) nehmer, noch 3 Plätze frei! Anmeldeschluss 
E-Mai l.sakaestn@zedatfu-berlin.de.c e a en olt geklimp t - 2000-06 Ausbildungstahrt in der Ith: 23-25.06. 26.01.00. 
oder larisch@compuserve.com ,---,-(m_ax_._5_-_7_b_z_w_._1_0_-_1_4.:.)..:I_A_C_h_t-,u_n..:g,-'a_1_s-,c-,h.:.e" '--,-"-ln"to",r.::m"a",t",lo::.n",e"n-"u",n",d..:A.on.om,,,e:::l,,,d",u"n"g-"b",e::.i S"a"'r"a"'h"u"n"'d"J"e"n"'s::. . ..J 
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EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UM 
BERLINER BERGSTEIGER! 

Mont K, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg; Bannat, Globetrotter- & Expeditions­
ausrüstung , Lietzenburger Straße 65 in Wilmersdorf, Camp4, Karl-Marx-Allee 32 ,n Ber­
lin-Mitte; Der Sportfachmarkt im Ulisteinhaus, Mariendorfer Damm 1 - 3 in Tempel­
hof; Sport-Schaffer, Detmolder Str. 58 in Wilmersdorf; Peak· Bergsportausrüstung, 
Siemensstr . 8 in Schöneweide. Die richtige Ausbildung übernimmt die AlpinSchule 
Innsbruck in Natters{Tirol (s . Seite 23). Taxifahrten übernimmtTaxiduo, Kreuzbergstr. 
44 in Kreuzberg und Pe-Probleme behebt Fuhrmann EDV-Service . 

Weisen Sie beim Kauf darauf hin, daß Sie Mitglied des DAV - Sektion Berlin sind . Aus­
weis nicht vergessen' 

DER BERLINER 
BERGSTEIGER 

Mitteilungsblatt Deutscher Alpen­
verein Sektion Berlin e. V, ­
Vereinigung Be rl iner Bergsteiger 
51. Jahrgang ' Heft 3, März 2000 
Herausgeber: Deutscher 
Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
Redaktion: Klau s Kund! (V.i.S.d,P,), 
Termine. Gruppen, Mitte ilungen des 
Vorstandes: Bernd Schröder, Manfred 
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Titelfoto: Neue Routen werden in 
der Kletterhalle geschraubt. Foto: O. H. 

DAV - SEKTION BERUH 
Vors itzender: Klaus Ku nd\, 
Stellvertretende Vorsitzende: 
Fritz Christopher, Dr. Georg Mair 
Schatzmeister: Hans-Jörg Gutzier 
Hüttenreferent: Dr. Manfred Kirsch 
Jugendreferent. Niklas Werne r 
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10969 Berlin , Markgrafenstraße 11, 
Tel. 2 51 0943, , Telefax 25 29 99 89 
E-Mai l: OAV-Berlin@t-on line.de 
http ://www. Alpenvere in-Berlin.de 
Gedffnetnur: Montag 14 - 18 Uhr, Mitt­
woch 15 -1 9 Uhr, Freitag 11 - 13 Uhr. 
Verkehrsverbindungen: 
U-Bhf. Kochstraße , U-Bhf. Hallesches 
Tor, BUS 129, 240 
Bankverbindung: Ber liner Sparkasse, 
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f~hm1lflm~rmrlli~J2I t 2fJtdechrL 
Außergewöhnlich funktionelle & schöne Kleidung für Reisen, 
Trekking, Freizeit, sportliche Aktivitäten zu jeder jahreszeit 
und in allen Klimazonen! LB. Ganzjahres-jacken, Viele-Taschen­
Westen, Wanderschuhe, Goretex, Sympatex,Tropenkleidung, 
Original-Fleece, Radbekleidung, Multifunk-
tions-jacken, Hosen, Shorts, Hemden, 
T-Shirts, vieles für die 
Kids, tolle Accessoi­
res, Hüte, Gürtel... 
und noch vieles 
vieles mehr . .! 

lielzenburger Straße 65 . Berlin • Wilmerldorf (!] Ku'Oamm [il Uhlandltraß. 
Bekleidung 88272 42 ' Hardware 8827601 • Mo· Fr 10· 20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 



, 
Wandern mit Schneereifen schien ein Relikt aus längst vergangenen Zei­
ten geworden zu sein. Jetzt wird es immer beliebter. SkisC?hu/(~n b(eten 
Schneeschuh-Wandern seit einiger Zeit genauso an wie die Tlra/er 
"Wanderhotels" die sich darauf besonders spezialisiert haben. Beste 
Erfahrungen da'mit hat unser Fachübungs/e/ter Thomas Meier gemacht. 
Silvester 1999 stieg er (mit Freunden auf dIese I!!rl zum .Brandenburger 
Haus auf, um dort ins neue Jahr hineinzufeiern. Uber seme Erfahrungen 
gibt er gerne Auskunft. Tel.: 4 4825 90. Foto: Tiroler Wanderhotels 
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SEKTION BERLIN 2000 - SIE SIND GEFRAGT 
Die Auswertung unserer Mitgliederumfrage aus dem Januar-Heft ist 

noch 10 Arbeit . Jedoch konnte der Vorstand am 3. Februar die Gewin­
ner des Preisausschrelbens - nach dem Einsendeschluß am 31 . Janu­
ar - bereits ermitteln . Gewonnen haben: 
1. Preis: Or. Elke Zippel - Sieben Ubernachtungen mit Frühstück auf 
der Berliner Hütte. 
2. Preis: Daniel Hoffmann - Vier Übernachtungen mit Frühstück auf 
einer der Sektionshütten im Ötztal nach Wahl. 
3. Preis: Frank Kröschel - Zwei Übernachtungen mit FrOhstück auf ei­
ner der Sieben Sektionshütten nach Wahl. 
4. Preis: Gordian Sehrig - Einen Alpenvereinsrucksack. 
5. Preis: Siegfried Königshagen - Ein AV-Jahrbuch oder drei AV-Kar­
ten nach Wahl. 

Oie glücklichen Gewinner werden benac~richt.igt . Fürs .Mltmachen 
herzlichen Dank und einen Trost an alle, die keinen Preis errungen 
haben: die ausgefü llten Fragebogen werden bei der weiteren Sektions­
arbeit helfen. 

Zur Sache 

AN GEBOT 
Das Sommerprogramm 

2000 der Sektion Berlin - Ver­
einigung Berliner Bergsteiger, 
liegl vor. EinAngebot, das wohl 
so für Bergsteiger in Berlin 
sonst kaum geboten wird. Dar­
um: Herzlichen Dank an alfe 
Mitwirkenden und Übungs­
leiter, die ehrenamtlich dieses 
Angebot auf die Beine gestellt 
haben. 

119 Aktivitäten bietet die 
Sektion Ber/in zusätzlich zu ih­
ren regelmäßigen Veranstal­
tungen an. Zusätzlich zu w6-
chentfichen Sportterminen und 
Wanderungen, zu Gruppen­
treffs und Vorträgen. Und die­
ses Angebot richtet sich nicht 
nur an unsere Sektionsmit­
glieder, sondern an alle am 
Bergsteigen Interessierte. 

In dieser Vielfalt und so ziel­
gerichtet für Bergsteigerinnen 
und Bergsteiger wird ein derar­
tiges Programm in Ber/in von 
keinen Verein angeboten. 

Dazu kommen noch die 
M6gfichkeiten zum Training an 
unseren vier Kletteranlagen 
und unser Winterprogramm. 

Das bieten wir zusätzlich im 
Sommerprogramm 2000: 

• 15 Alpine Informationsab­
ende, e 15Kurse Grundausbil­
dung Klettern, • 5 Aufbaukur­
se Klettern,. 22 Kletterfahrten, 
e 12 Gemeinschaftsfahrten 111 
die Umgebung Ber/ins oder zu 
Mittelgebirgen, • 4 Gletscher-, 
Eis- oder Hochtourenfahrten, 
• 2 Trekking- und Expeditions­
touren. e 21 Tagestauren für 
Radwanderer, e 7 Tauren für 
Wasserwanderer, e 9 ArbeIts­
einsätze auf alpinen Schutz­
hütten . • 7 Mehrtagestouren 
für Wanderer. 

Wahrlich ein Programm, das 
sich sehen Jassen kann, meint 
Ihr 

Klaus Kundt 

furo08S hoher Norden $oitzbergen: 

Eine Wanderung in der 
Einsamkeit der Arktis 
Spitzbergen ist mehr oderweniger bekannt als Ziel von Kreuzfahrt­
schiffen und als Basis polarer Forschung des arktischen Kohle­
bergbaus. Im allgemeinen wird damit die Vorstellung eisiger Un­
wirtlichkeit verbunden. Man kann aber dort zur Zelt der Mitter­
nachtssonne im kurzen Sommer auch Wandern und Bergsteigen 
und das in völliger Abgeschiedenheit: Es ist Ende Juli. Ich bin 
heute mit einem kleinen Küstenschiff nach reichlich dreistündiger 
Fahrt von Longyearbyen in Barentsburg am Gmnfjorden ange­
kommen. In der Siedlung, deren Zentrum auf 78 ' 04' N liegt, wird 
seit 1932 von den Russen Kohle gefördert. Nicht immer problem­
los, 1997 gab es ein schweres Grubenunglück mit vielen Toten. 

Die Touristen, die mit mir an von 1936 hinausgelangt ist und 
Bord waren, haben ein Kurz- dessen Eismassen an einer 
programm. Museumsbesuch mehr als 30 m hohen Front in 
und Rundgang durch die Sied- das Meer abbrechen. 
lung mit Besichtigung von Für diese Tour habe ich mich 
Schwimm- und Sporthalle, und beim Gouverneur in Longyear­
anschließend können sie im byen registrieren lassen und 
Postamt ihre Ansichtskarten bin jetzt mit meiner gesamten 
mit einem Sonderstempel ver- Ausrüstung von reich lich 25 kg 
sehen lassen. am Ende der Schotterstraße, 

Mich lockt die Einsamkeit die die Siedlung mit der Kohlen­
des Nordensköld Land. Ich will grube verbindet. Die pfad lose 
über Gmndalen , Skarddalen, Tundra beginnt, und ich laufe, 
Skarddalspasset und Berze- auf meine Geländeerfahrung 
liusdalen bis an den Van Mijen- vertrauend, nach eigenem Er­
fjorden zum Fridtjovbreen, ei- messen. Es gibt im Land keine 
nem Gletscher, der vor kurzem touristische Infrastruktur, am 
mit einem enormen Vorstoß Rande der Siedlungen beginnt 
über den ehemaligen Stand die arktische Wi ldnis. 

Das Kraftwerk von Barentsburg ohne Rauchgasreinigung! Im Hintergrund 
Gmnfjorden, Afdegondabreen und Ovigstadfjeffet 770m. Foto: W, John 

Das Wetter war gestern unüb­
lich für Spitzbergen, Luftper­
spektive und hochaufgetürmte 
schwarze Regenwolken über 
dem Oscar II Land. Aber heute 
scheint die Sonne, und es ist bei 
Südwind überdurchschnittlich 
warm. Spitzbergen zählt mit 
200 mm Niederschlag im Jahr, 
bezogen auf Longyearbyen, zu 
den polaren Trockengebieten 
bei einer mittleren Temperatur 
von +6 oe im Juli-August. Dies­
mal scheint aber alles durchein­
ander zu sein, eine Temperatur 
von + 16 oe wie heute ist mir un­
bekannt, obwohl ich schon eini­
ge Jahre hierher fahre. 

An der Mündung des Gmn­
dalen bietet sich noch einmal 
ein schöner Blick über den 
Gr0nfjorden auf die alpinen 
Berge der Westküste mit dem 
fünf Kilometer langen Aldegon­
dabreen und der knapp 400 m 
hohen Nordwand des Ovig­
stadfjellet. Auf meiner Seite be­
grenzen Plateauberge den 
Fjord und zwischen Aksel­
varden und Haagfjellet wird 
hoch oben in einer Schluchtaus 
einem kleinen Wasserfall ein 
feiner Nebelschleier. Das Ge­
lände wechselt jetzt ständig. Es 
gibt Sumpf- und MoraststeIlen, 
große Flächen von Hummock­
Tundra, die sich mit ihren 
Bulten" mieserabelläuft. Dann 
wieder Schotterhalden und 
Polygonböden21 und Wasser­
läufe in zum Teil tiefen Ein­
schnitten. Ich komme deshalb 
auch nur langsam voran. Am 
späten Nachmittag baue ich 
mein Zelt an einem kleinen 
Bach auf, dessen Wasser sei­
nen Ursprung in den Firnfeldern 
oberhalb am Berg hat. 

Die Pingo3)-Gruppe in der 
Höhe der Mündung des 
Skarddalen erscheint von hier­
aus zum Greifen nahe, aber bis 
dorthin ist es noch gut ein hal­
ber Tagesmarsch . Die trocke­
ne, klare Luft täuscht einem 

- Fortsetzung auf Seite 5 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nanere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sektio­
nen - Termine, In den Informationen von den Grup­
pen oder unter" rips + fnformatlonen + Personen" 
sowie "Ausbifdung + Tourenvorschfäge" (s. /nhalt) . 

Regelmäßige Termine 

Montag: Sport - Trimm Dich 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigerguppe - Kletterhalle 
Sport - Konditionstrain ing 
Sport - Yoga 

Dienstag : Seniorenklettern - Kletterhalle 
Sport - Gymnastik 

Mittwoch: Jugend - Kletterhalle 
Donnerstag : Jugend - Kletterhalle 
Freitag: Vormittag - Waldlauf 

Sport - Gymnastik 
Sonntag : Waldlauf und Frühschoppen 

(Die Brandenburger) 
Sportklettergruppe - Kletter­
halle 

März 
01 ., Mi : 

02.,00 
04., Sa: 

05 ., So: 

08 ., Mi : 

09 ., 00: 
11 ., Sa: 

12., So : 

13., Mo: 
14.,Di : 
15., Mi : 

Redaktionsschluß " Der Berliner 
Bergsteiger" - April 
Wanderung Steglitz (Wander-
gruppe) 
Paddelgruppe - Gruppentreff 
Wanderung Frohnau (Senioren­
gruppe) 
Wanderung Glindower Alpen (Wan­
dergruppe) 
Wanderung Pfaueninsel (Wander­
gruppe) 
Sektionsvortrag: Peru 
Wanderung Rangsdorf (Senioren­
gruppe) 
Wanderung Wuhletal (Fahrten­
gruppe) 
Wanderung Königs Wusterhausen 
(Wandergruppe) 
Sitzung des Beirates 
Alpiner Infoabend: Sportklettern 
Wanderung Frohnau (Wander­
gruppe) 

16.,00 

18., Sa: 

19., So: 

20 ., Mo: 

21 ., Di : 
22., Mi: 

24., Fr: 

25 ., Sa: 

26., So: 

28., Di : 

29., Mi: 

30., 00 

April 
01 ., Sa: 

02., So: 

04.,Di : 

05., Mi: 

08., Sa: 

D'Hax'nschlager - Übungsabend 
und Jahreshauptversammlung. 
Foto-, Film- und Videogruppe 
Gruppenabend 
Wandergruppe - Gruppentreffen 
Wanderung Spandau (Senioren­
gruppe) 
Wanderung Hirschgarten(Wander­
gruppe) 
Wanderung Baruth (Die Wanderer) 
Hüttenausschuss 
Klettertreff - Familiengruppe 
Alpiner Infoabend: Wetterkunde 
Drei-Seen-Wanderung (Wander­
gruppe) 
Spree-Havel - Gruppenabend 
Wochenendfahrt Königstein (Pad­
delgruppe) 
Wanderung Ruhland (Die Wande­
rer) 
Wanderung Tegel (Senioren-
gruppe) 
Fahrtengruppe - Gruppenabend 
Bergtest bei Wehlen 
Beginn der Sommerzeit! 
Wanderung Götz (Wandergruppe) 
Müllsammelaktion Teufelsberg 
Bergsleigergruppe - Gruppen­
abend 
Alpiner Infoabend: Ausrüstung 
Wanderung Brieselai (Wander­
gruppe) 
Foto-, Film- und Videogruppe -
Gruppenabend 

Redaklionsschluß "Der Berliner 
Bergsteiger" - Mai 
Wanderung Mittenwalde (Senioren­
gruppe) 
Wanderung Tegeler See (Wander­
gruppe) 
Alpiner Infoabend: Mentale Stra­
tegien im Bergsport 
Wanderung Schmöckwilz (Wan­
dergruppe) 
Wanderung Altrosenthai (Die Wan­
derer) 

Nähe vor, eine Erfahrung, d ie 
jeder macht, der sich das ersle 
Mal in der Arktis aufhält. Am 
Nachmittag des folgenden Ta­
ges erreiche ich die Pingos, 
vorbei an großen Flächen mit 
blühendem Wollgras und vie­
len Blumen. Ich muß auf d ie ge­
genüberliegende Talseite und 
dazu über den Gr0ndalselva. 

Der Fluß hat hier ein etwas 
geringeres Gefälle und te ilt 
sich in viele breite Wasserar­
me, die sich aber mit Vorsicht 
und einiger Anstrengung 
durchwaten lassen. Das Was­
ser ist durch mitgeführte Sed i­
mente schmutzigbraun, und 
ich lote ständ ig mit den Tele­
skopstöcken, damit ich nicht 
plötzlich in eine Untiefe trete 
und von der Strömung wegge­
rissen werde . Ich bin auch zu­
frieden, dass ich an meinen 
Gummistiefeln schritthohe Ver­
längerungen angebracht ha­
be, so kann kein Wasser unter 
der Gore-Hose in d ie Stiefel ein-

dringen, denn der Schwall 
reicht weit am Oberschenkel 
hoch. Während ich das etwa 
einen Kilometer breite Fluß­
system überquere, erinnere ich 
mich. 

Es war vor einem Jahr. Ich 
hatte im Ver lauf eines Touren­
vorhabens den Vendomelva zu 
passieren, dessen Hauptein­
zugsgebet ein über 100 km' 
großer Plateaugletscher bildet. 
Vier Tagesmärsche von Long­
yearbyen entfernt, mußte ich 
einen Tag wegen orkan artigem 
Sturm rnit Sprühregen im Zelt 
verbringen. Am nächsten Mor­
gen war sehr hoher Wasser­
stand, und ich gab mitten im Fluß­
system auf, konnte aber mein 
Zelt noch auf einer erhöht liegen­
den Schotterbank errichten. 

Ein etwa 20 m breiter reißen­
der, tiefer Strom versperrte mir 
den Weiterweg. Nachts stieg 
der Flusspegel wieder an, und 
ich verließ in panischer Flucht 
die kleine Insel, an der die Was-

Berlins größte -Ski- und 
Snowboardauswahl! 

, k' 11 mp'eH-paket A'p,ns , .. 0 . d Ski-Schuhe + Ski-Stöcke + 
MarkeR-Ski + Marken-Bm ~.ng + 
Overall + Handschuhe + Mutze 499,­

komplett nur 
J J98· DM (ehern. VK-Preise) 

finzelpreise zusammen sloll. , I tt-Paket 
Snowboard Komp e 
M ,ken-Board + Sofl-Bindung + 349,-
a komplell nur . 

Soflbools I It 897· DM (ehern. VK·Prelse) 
Einzelpreise zusammen s a ' 

Direkt U-Bhf. Ullsteinslr. 
Mariendorfer Damm '·3 

BERlINS GROSSES SPORTARTlKELZEN1RUM 

Mo -Fr 10-20/5a9 - 16 

Ski-Service in 
Prafi-Industriequalität 
mit Her/ins modernster 
Skiwerkstaff im 
Ullsteinhaus! 

sermassen rechts und links vor­
beischossen. Mühsam kämpfte 
ich mich wieder an das Aus­
gangsufer zurück, das ich auch 
unbeschadet, aber total er­
schöpft erre ichten konnte. Ei­
~en Tag später gelang mir der 
Ubergang, und ich setzte mei­
ne Tour fort. 

Hier am Gmndalselva herr­
schen aber im Moment modera­
te Bedingungen, und es macht 
Spaß, im Zickzackkurs dem 
Ufer zuzustreben. Nach etwa 
zwei Stunden habe ich die Mün­
dung des Skarddalen erreicht 
und laufe dem Paß entgegen, 
dabei muß ich öfter durch den 
Gletscherbach, der von der 
Paß höhe herunterkommt und 
eine beachtliche Strömung hat. 
Um mich herum fliegen kleine 
Vögel, unter denen ich ein ige 
Schneeammern erkennen 
kann . Auch etliche Strandläufer 
halten sich hier auf, die mit hän­
genden Flügeln davontrippeln, 
sobald ich in ihre Nähe komme. 
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Noch vor dem Paß zwingt 
mich ein steiles, hartes Firnfeld 
aus der Schlucht heraus, die 
der Bach tief eingeschnitten 
hat. Oberhalb entdecke ich ei­
nen guten Zeltplatz auf einer 
ebenen Fläche rnitfeinem Grus 
und mit prächtigem Blick in die 
Sch lucht und auf den gegen­
überliegenden Gletscher, und 
was besonders angenehm ist, 
hier gibt es klares Wasser. 

Am nächsten Tag über­
schreite ich den Paß und steige 
über unangenehme Block­
felder mit Firnresten in das 
Eierzeliusdalen ab. Dabei treffe 
ich auf eine Gruppe Rentiere, 
die mich neugierig betrachten. 
Das Spitzbergenren lebt völlig 
wild. Es ist viel kleiner als das 
Lapplandren, mit kurz~m Hals 
und sehr gedrungen. Uber die 
Herkunft der Population ist we­
nig bekannt, sie ist vermutlich 
zum Ende der letzten Eiszeit 
hierher gelangt und hat sich ei­
genständig weiterentwickelt. 
Die Tiere müssen Uberlebens­
künstler sein. Nach Wärmeein­
brüchen im Winter miterneutem 
Frosteinfall ist oft alles, Tundra 
und die dünne Schneedecke, 
mit einer Eisglasur überzogen. 
Dann beginnt eine schlimme 
Hungerperiode, der viele alte, 
kranke und sehr junge Tiere 
zum Opfer fallen. Reste von 
Rentieren, denen man gele­
gentlich im Gelände begegnet, 
geben Zeugnis davon. 

Ich laufe anfangs unmittelbar 
an einem breiten Gletscher­
bach entlang, werde dann aber 
durch eine Schlucht, in der der 
Bach tosend verschwindet, ab­
gedrängt und muß später über 
weite Flächen mit lockeren 
Sandsteinplatten mein Fort­
kommen suchen . Schließlich 
erreiche ich den Abfluß der 
Gleditschfonna, die Stein­
renna, und werde hoch über 
dem Fluss am Ufer bleiben. Von 
hieraus bietet sich ein erhabe­
ner Anblick auf die bis über 700 
m hohen schneebedeckten 
Berge jenseits des Tales. 
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Ich sitze vor meinem Zelt bei 
immer noch herrlichem Wetter, 
nur vom Fjord, über dem Nebel 
lagert, weht es kühl herauf. 
Lange noch schaue ich in die 
Weite der Landschaft, es ist ab­
solut still, das Wasserrauschen 
der Steinrenna dringt nicht bis 
zu mir herauf. Ich bin hier in völ­
liger Einsamkeit und die Unrast 
Mitteleuropas liegt in weiter Fer­
ne. -Dann muss ich mich lang­
sam wieder der Realität stellen, 
Wasser ist noch zu holen und 
auch noch die Warnanlage zu 
installieren, die mir das eventu­
elle Auftauchen von Eisbären 
signalisieren soll, während ich 
schlafe. 

Am Nachmittag des näch­
sten Tages erreiche ich mein 
Tourenziel. Zwei Gletscher­
flüsse waren noch zu überque­
ren, die aus den Seitentälern, 
Furdalen und Aurdalen in den 
Berzeliuselva entwässern. Die 
Landschaft hier am Van Mijen­
fjorden ist großartig. Ich zelte 
auf einem kleinen Plateau etwa 
60 m über dem Talboden und 
habe von hieraus einen wun­
derbaren Blick. Die Berge des 
Nathorst Land stehen kristall­
klar in der Mitternachtssonne 
gegen den blauen Himmel. Mit 
dem Glas wäre es möglich, 
nach Weißwalen Ausschau zu 
halten, die sich in den Gewäs­
sern um Spitzbergen aufhalten, 
aber über dem Wasser liegt 
immer noch ein Dunstschleier. 

In etwa zehn Kilometer Luftli­
nie von hier entfernt, unterhalb 
des Ingeborgfjellet existieren 
noch Reste alter Minen. Ein bri­
tischer Ingenieur, Ernest Mans­
field, grub zwischen 1907 und 
19t2 nach Gold. Damals war 
Spitzbergen noch Niernands­
land und jeder konnte pro­
spektieren und schürfen. Erst 
t 920 kam es zu einem Vertrag, 
der 1925 in Kraft trat und in dem 
Norwegen die Hoheitsrechte 
erhielt. Urn zu den ehemaligen 
Goldgruben zu gelangen, rnüß­
te ich über den Fndtjovbreen 
gehen, aber das ist im Moment 
für mich allein nicht möglich. 

Am nächsten Morgen steckt 
alles im dichten Nebel, der aber 
in der Höhe den blauen Himmel 
ahnen lässt. Ich packe meinen 
Tourenrucksack und nehme 
noch Notpeilsender, Signalra­
keten, Gewehr, Munition und 
den GPS-Empfänger mit. Im 
Nebel ist ein solches Gerät von 
unschätzbarem Wert, da eine 
Orientierung zwischen den 
Moränenhügeln sonst unmög­
lich wäre. Der Nebel umgibt 
mich immer noch feuchtkalt. 
Mitunter bleibt er tagelang, da 
verschwindet dann jedes Zeit­
gefühl. 

"Hier gibt es ja keine Tage, 
weil es keine Nächte gibt .... , 
man weiß nicht, wo das Heute 
aufhört und das Morgen 
anfängt.. .. Immer ist es hell, . 
und unentwegt steht der Nebel 
wie eine Wand" schreibt Chri­
st iane Ritter in ihrem Buch,4) 

Ich muß nur einrnal das GPS­
Gerät zu Rate ziehen und er­
klimme dann über Blöcke und 
Gras aus dern Nebel heraus 
den Flathaugen, einen langen 
Rücken, der in der stolzen Höhe 
von 235 m kulminiert und sich 
parallel zum der kilometerbrei­
ten Fridtjovbreen erstreckt, von 
dessen Vorhandensein mir 
aber im Moment nur die Karte 
Auskunft gibt. Ich sitze am Gip­
fel und warte darauf, daß der 
Nebel sich endlich auflöst, aber 
nichts passiert, nur die ober­
sten Spitzen der Berge 
Flynibba und Granutane, beide 
745 m hoch, und die höchsten 
Berge des Nathorst Land sind 
über der Nebeldecke zu erken­
nen. 

Ich will schon aufgeben, es 
ist inzwischen später Nachmit­
tag geworden, da lichtet sich 
der Vorhang sehr, sehr lang­
sam und ein märchenhaftes 
Panorama bietet sich allmäh­
lich meinem Blick dar. Zuerst 
taucht der Gletscherrand sche­
menhaft aus dem Nichts aUf'l 
dann der wi ld zerrissene Glet­
scherselbst, über dem die spit­
zen Berge der Westküste in der 

Sonne leuchten. Nur in den 
Mulden hält sich der Dunst 
hartnäckig, aber das nimmt 
den Konturen die Härte. 

Nur zögernd reiße ich mich 
von dem phantastischen An­
blick los und steige zum Fjord 
hinab. Der Gletscher hat tat­
sächlich seinen Stand von 
1936 überschritten. Auf den 
letzten hunderten von Metern 
flankiert ihn keine Seitenmo­
räne und die Seracs hängen 
drohend über der Tundra. Ein 
grandioses Chaos. 

Plötzlich löst sich eine große 
Eisplatte von der Gletscher­
front und fällt, im Moment noch 
lautlos, ins Meer. Jetzt dringt 
der Schall zu mir herauf, ein 
Donnern und Krachen und viel 
später erreichen die Wellen 
den Strand, an dem sie weit 
herauf wild emporschäumen. -
Es ist sehr spät, als ich mein 
Zelt erreiche, immer noch tief 
beeindrucktvon dem Erlebten . 

Morgen werde ich noch et­
was die Umgebung erkunden 
und versuchen, aus dem 
Flathaugdalen zu einem klei­
nen See vorzudringen, der zwi­
schen Sefströmfjellet 547 rn 
und Hamretoppen 527 rn arn 
Rand des Fridtjovbreens in 240 
m Höhe liegt. Dann gebietet die 
Vernunft, auch wieder umzu­
kehren. Proviant und Kocher­
brennstoff begrenzen den Auf­
enthalt im Gelände, da ist es 
überlebensnotwendig, noch 
einige Tage in Reserve zu ha­
ben, um nicht durch Unvorher­
gesehenes in Schwierigkeiten 
zu geraten. 

Der Rückmarsch brachte 
dann aber keine Probleme 
mehr, nur in der Nähe des 
Skarddalspasset kam ich wie­
der in dichten Nebel und hatte 
zu tun, zwischen den Schutt­
halden den schmalen Durch­
schlupf zu finden, der zur Paß­
höhe hinaufleitet. Im Bereich 
der Blockfelder geriet ich auch 
noch orographisch links viel zu 
hoch und brachte im Nebel 
ewig zwischen wackligen, glit­
schigen Platten zu, bis ich in 

einem Firnfeld meine alten Spu­
ren entdeckte und bald darauf 
auch zu meinem Zeltplatz 
hinter der Paßhöhe gelangen 
konnte . 

Zwei Tage später dann 
Barentsburg. Ich miete für eine 
Nacht ein Zimmer im Hotel, als 
einziger Gast, wie sich heraus­
stellt, und kann erst einmal du­
schen und meine Touren­
bekleidung vom verkrustetem 
Schlamm befreien. Morgen 
habe ich wieder ein Schiff, das 
mich nach Longyearbyen zu­
rückbringt. 

Arn nächsten Vormittag be­
suche ich noch das Museum. 
Es ist mit viel Liebe zum Detail 
eingerichtet. Besonders inter­
essant ist die umfangreiche 
Gesteinssammlung. Durch Zu­
fall treffe ich dort den verant­
wortlichen Archäologen für die 
Ausgrabungsarbeiten auf No­
waja Semlja, wo Barents von 
1596 bis t 597 mit seiner Mann­
schaft überwintern mußte, 
nachdem er am 17. Juni 1596 
Spitzbergen entdeckt hatte. 
Wie mir versichert wird, sollen 
die bedeutendsten Exponate 
der Ausgrabung hierher nach 
Barentsburg gebracht werden. 
Am Nachmittag bin ich mit mei­
nem Gepäck wieder an Bord 
des Küstenschiffes und habe 
noch Zeit, mich in der Nähe des 
Hafens umzusehen. 

Die Touristen kommen von ih­
rem Rundgang durch die Sied­
lung zurück und wir legen ab. 
Zuerst geht es 25 km über den 
Eisfjord und in die Ymerbukta 
des Oscar II Land . Hierkalbtein 
großer Gletscher in das Meer. 
Der Kapitän läßt das Schiff im 
respektablen Abstand von der 
Gletscherfront für eine Foto­
pause halten, dann gibt es 
Whisky für alle Passagiere, der 
mit dem uralten Eis des Glet­
schers gekühlt wird. Entspre­
chend beschwingterreiche ich 
auch Longyearbyen. Ein Fuß­
marsch von 20 Minuten über 
eine Schotterpiste bringt rnich 
in die Nähe des Flughafens 
zum Carnpingplatz. Hier kann 

ich endlich meinen Tourenmüll 
entsorgen, und hier steht auch 
mein Basiszelt. Morgen werde 
ich mich im Büro des Gouver­
neurs zurückmelden. Ich muss 
auch noch einige statistische 
Angaben zu meiner Tour ma­
chen. 

ti ti ti 

Die Norwegische Spitzber­
genpolitik befindet sich schon 
seit geraumer Zeit in einer Pha­
se des Umbruchs. Forschung 
und Tourismus werden ausge­
baut, um Arbeitsplätze zu si­
chern, die der rückläufige Koh­
lebergbau gefährdet. Es bleibt 
zu hoffen, dass man die sich 
bietende Chance nutzt und kei­
ne Erschließungsmaßnahmen 
absei ts der Siedlungen vor­
nimmt. 

Die Schotterstraße über dem 
Höganäsbreen bei Sveag ruva, 
die 1999 fertiggestellt wurde 
und der Kohleförderung dient, 
hilft Arbeitsplätze zu erhalten, 
zerstört aber auch wieder ein 
Stück Ursprünglichkeit. Jeder 
umweltbewusste Spitzbergen­
besucher, der sich engangiert 
und seine Meinung an das 
Gouverneursbüro heranträgt, 
könnte damit dazu beitragen, 
daß eine einmalige arktische 
Landschaft außerhalb der Re­
servate und Nationalparks er­
halten bleibt. 

Wollgang John 

1) Bulten (hummocks): dicht beieinan­
der liegende kleine Erdhügel 

2) Polygonb6den: durch periodisches 
Auftauen und Wiedergefrieren be­
wirktes Sortieren der Bodenbe­
standteile in Fein- und Grobmaterial, 
das zu Steinringen unterschiedlichen 
Durchmessers abgelagert wird 

3) Pingo:biszu50m hoherSchutthüge l. 
der im Inneren einen Eiskern hat und 
hauptsächlich durch hydrostatischen 
Druck entstanden ist. 

4) Ritter. Christiane: Eine Frau erlebt die 
Polarnacht, Propyli3en Verlag, Ber­
lin 1938, Neuauflage als Uliste in­
taschenbuch Nr. 23566 

1) 2). 3) sind alles Strukturen im 
Permalrostgebiet 
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Am Olymp der Götter 
Im November ist auch der Himmel über 
Griechenland grau 
22. November: Auch in Griechenland ist die (Berg-)Saison defi­
nitiv vorbei . Erst recht am Berg Olymp, 2917 Meter hoch, 400 km 
nordöstlich Athens. Kamm- und Gipfelregion des breitlagernden 
Massivs sind bis zu 2500 Metern hinab frisch verschneit , alle 
Hütten sind spätestens seit Ende Oktober geschlossen. Immer­
hin Ist die höchste Erhebung, der Mytikas, nur 47 Meter niedriger 

als die Zugspitze . 
Der Götterberg grüßt von so Steilstufen etwa 900 Höhenme­

nahem herüber nach Thessalo- ter ab, an Ihm entlang (meist) 
niki, quer über den Golf, daß er verläuft der Weg. Zu leicht, 
Sehnsüchte weckt. - Wenn denkt rnan da schnell. Ein 
nicht Nebel alles verdeckt. Händlerund Bergführer irn Dorf 
Ohne Winterausrüstung ist an aber warnt: Mitmi~de~tenstünf 
eine Gipfeltour ohnehin nicht Stunden Wegezelt musse man 
mehr zu denken. Aber besu- rechnen. Was, soviel, tür die 
chen will ich ihn trotzdem, wo kurze Strecke, immer bergab? 
ich schon so in der Nähe bin . Na, wir werden sehen! 

Kostas Zolotas aus Litocho- Litochoron liegt am Hang, am 
ron seit über 25Jahren Hütten- Durchbruch des Empeus Ins 
wirt'am Olymp, spricht deutsch. Olymp-Vorland, auf durch­
Seinen Arbeitsplatz, die im schmttllch 275 rn Meereshohe. 
Sommer häufig überlaufene Am Dorfplatz kommen die Bus­
Spilios-Agapitos-Hütte , 2105 se ,~n, dort fahren sie wieder 
m 1) hat er schon mit seinem ab. TaxIs warten auf Fahrga­
H~us irn Wander- und Berg- ste zum Bahnh~f Litochoron 
steigerort vertauscht. Er erntet bzw. Leptokana oder In den 
gerade Oliven. Gerne ist er NatIOnalpark hinauf. Viele Lo­
aber bereit, eine Unterkunft zu kaie und Pensionen sind nun 
besorgen und dem späten Be- schon gesch loss~n . Der Bal­
sucher des mythischen Berges kon des noch geoffneten Ho­
Tips zu geben. tels schenkt aber auch letzt 

Auch der Bergsteigerclub 
von Thessaloniki (SEO) hilft mit 
Auskünften in deutsch und 
englisch". Dem Club gehört die 
höchstgelegene Berghütte des 
ganzen Balkans, die Yossos­
Apostolidis-Hütte auf dem Pla­
teau der Musen, 2760 m ü.M. 
2al. Bergsteigerverein und Hüt­
tenwirt empfehlen übereinstim­
mend, statt des unerreichbaren 
Gipfels eine Tagestour durch 
die landschaftlich herrliche 
Schlucht von Mavrologgo. Die 
sei noch rnachbar, der Weg gut 
markiert31 und kaum zu verfeh­
len. Erverlaufe zum größten Teil 
unterhalb der 1000 Höhenme­
termarke. Auf einer Strecke von 
weniger als zehn Kilometern 
fällt der Fluß dort in mehreren 
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eine unübertreffliche Aussicht: 
Halblinks sieht man aufs nur 
etwa fünf Kilorneter entfernte 
blaue Meer, den Golf von 
Thermessos . Schweift der Blick 
nach halbrechts, hakter sich in 
der tiefen Kerbe fest, die sich 
der vorn Olympmassiv herab­
kornmende Bergfluß zwischen 
steile Felswände genagt hat. 

Oberhalb Litochoron tritt der 
Fluß aus dem wilden Canyon 
der Mavrologgos-Schlucht ins 
Vorland aus. Geradeaus, in 
dem tief eingeschnittenen Keil 
seines 8ettes, hört man ihn to­
ben; er mündet schon nach 
wenigen Kilometern hügelab im 
Meer. Das Meer erreicht nur 
noch ein mageres Rinnsal, die 
Dörfler leiten das Wasser auf 

ihre Felder. Allerdings, das 
fürchterliche Unwetter Anfang 
November brachte soviel Re­
gen, daß sogar unmittelbar vor 
dem flachen Strand noch Stra­
ßen und Wegeweggespültwur­
den. 

Auch die von Litochoron in 
vielen Kehren fast 20 km in den 
Nationalpark bis zur Ja~sen­
station Prionia führende Teer­
straße wurde auf den letzten 4,5 
Ki lometern schwer beschädigt. 
Der Taxifahrer will vorher kehrt­
machen, fürchtet um sein Fahr­
zeug, "UnpaSSIerbar, ohne 
Vierradantrieb." Das private 
Transportangebot verkürzt in 
der Glut des Sommers den 
dann arg ermüdenden An­
marsch zum Gipfelsturm be­
trächtlich. Seine Dienste läßt 
sich der Taxifahrer aber teuer 
bezahlen ($500 GDR für 14 
km l ) , 

Oben, schon weit vor dem 
Endpunkt, sieht man das gan­
ze Ausmaß des Schadens: das 
Unwetter hat nicht nur die Stra­
ße, sondern auch tonnen­
schwere Beton-Stützwerke un­
terspült und abrutschen lassen. 
Bauarbeiter reparieren mit 
Großgerät. Geröll-Lawinen und 
Murenschlamm bedecken den 
Asphalt rneterhoch , dazwi­
schen ragen Felsbrocken und 
Baumtrümmer. 

Auf dem unbefahrbaren 
Straßenabschnitt wacker aus­
schreitend, gehe ich los. Aber 
was ist das? Ein geländegän­
giger 4WD-Pritschenwagen 
kommtmirentgegen . Hinter der 
Windschutzscheibe nur zwei 
riesige Vollbärte und Brillen. 
Die bei den orthodoxen Mönche 
kommen mi r vor, als wären sie 
geradewegs vom Himmel ge­
fallen. 

Der Himmel ist bedeckt, die 
Fernsicht nicht groß. Unten im 
Talgrund hängen Wolken, sie 
steigen über dern die Flanken 
bedeckenden Wald aus Nadel­
und braungelb gefärbten Laub­
bäumen hoch , werden vom 

Aufwind um Klippen herurn­
gesogen, zerfasern. 

Prionia ist erreicht. Leer wie 
der offene hölzerne Rastplatz ist 
auch der Pferch der Mulis, an 
dem der Aufstieg zur Aga­
pitoshütte beginnt. Im Sommer 
warten dort die Tragttiere, mit 
denen Zolotas die Hütte ver­
sorgt. Frohgemut nimmt der 
späte Wanderer nach kurzer 
Rast den Pfad unter die Stiefel! 
- Süß, wie seit der Antike ge­
rühmt, schmeckte das Wasser 
der Quellei 

In heißen Sommern muß es 
wunderbar sein, die meiste Zeit 
unter einem grünschattigen 
Laubdach zu gehen, wie es sich 
hier über einem spannt! Doch 
nun erschweren nasses Laub, 
schmieriges Wurzelwerk und 
glatter Stein das Gehen. Vor­
sicht also! Schon nach wenigen 
Metern ist das erste Hindernis 
erreicht: die Bachquerung. 

Der Enipeus führt soviel Was­
ser, daß die Trittsteine überpült 
sind. Ein Führer im Dorf hatte 
gewarnt: Rechne unterwegs 
damit, daß du Stiefel und Sok­
ken ausziehen und durchwaten 
mußt; Stege gebe es an der 
Route im Nationalpark ke ine. -
Nach der nicht sehr exakten 
Olympus-Karte1:50.000 des 
Greek Alpine Club Acharnes 
kreuzt der Wi ldbach den Weg 
mehrmals, 

Der Ortskundige wußte es 
genau: sechsmal wechselt der 
Weg über den stark strömen­
den Bach. Mit jedem Male 
nimmt die Wassermenge zu. 
Aus Seitentälern, steilen Kes­
seln, münden Nebenbäche in 
den Enipeus, stürzen als Was­
serfälle in die tiefe Schlucht. Mit 
Sprüngen komme Ich trocke­
nen Fußes hinüber, erst einmal. 

Hinab und hinauf geht es. 
Ausgerechnet an zweifelhaften 
Stellen ISt die Wegmarkierung 
mehrere Male nicht eindeutig. 
Die Sturzbäche schwemmen 
Kies mit, kleinere Muren sind so 
verteilt , daß es verdammt da-

nach aussieht, als führe dort ein 
schottriger Bergpfad entlang, 
sauber geebnet. Nach hundert 
Metern endet "der Weg" zwi­
schen großen Felsbrocken in 
unpassierbarem Unterholz. 
Trotzdem: der Pfad, der richti­
ge, ist landschaftlich herrlich. 

Ab der dritten Furt überspült 
das Wasser endgültig fast alle 
Tritte, es reicht gut über die 
Knöchel. Aber die Bergstiefel 
halten dicht, die Füße bleiben 
trocken. Ach, wäre es doch 
Sommer, denke ich wiederholt, 
wenn wunderbare Gumpen 
auftauchen am Wege. Einmal 
lockte unterhalbeiner Steilstufe 
gar ein tiefgrüner kleiner See, 
mit Wasserfall. - Wahnsinn. An 
heißen Tagen wäre spätestens 
da eine Badepause angesagtl 
Aber im November ISt das Was­
ser kalt , und seine Strömung ist 
stark I Einige Male muß alle Kraft 
angespannt werden für weite 
Sprünge aus dem Stand, von 
einem gischtfeuchten Felsen 
zum nächsten im Flußlauf. 
Wenn jetzt die Sohlen nicht gut 
haften, ich nicht fest auf Rei­
bung stehe, dann gehe ich ab­
und stehe mitten im Fluß, bis 
zum Hintertei l zumindest .. 

Mehrmals umgeht der Pfad 
die unpassierbar sich veren­
gende Kluft. Die Felswände tre­
ten senkrecht und so nah ans 
Wasser, daß der Weg weit den 
Hang hinauf führt, sich von der 
Hauptrichtung entfernt, ehe er 
wieder eindreht. Nach einer 

knappen Stunde Wegs ab 
E'rionia ragt urplötzlich altes 
Gemäuer auf einer Felsnase 
auf, versperrt den Weiterweg. 
Eine Märchenburg? 

Die hohe Mauer und die Ge­
bäude dahinter sind teilweise 
zerstört, aber das Dach einer 
byzantinischen Kirche in der ty­
pischen Kreuzkuppel- Form ist 
frisch mit Ziegeln gedeckt. Das 
von den Türken verwüstete alte 
Kloster St. Dionissios bewohnt 
nur im Sommer ein Mönch. Die 
Anlage soll aber nach und nach 
wieder aufgebaut werden. -
Vermutlich waren die beiden 
Mönche im Pritschenwagen 
vom neuen Kloster gleichen 
Namens, die nach dem Rech­
ten sehen wollten, wieviel Scha­
den das Unwetter anrichtete .. 
Der Weg zweigt vor den alters­
grauen Mauerresten rechts ab, 
führt erneut zum Bach hinab. 
Auch hier ist eine frische meter­
tiefe und breite Runse zu durch­
queren. 

Auf- und Abstiege führen 
steil oder in vielen Kehren über 
Felsvorsprünge und Berg­
schultern. Wo Buchen, Fichten 
und Bergahorn keine zusam­
menhängende Bewaldung bil­
den, wächst der Buchsbaum in 
Mengen, auch stachliges Ge­
sträuch. Dem nächsten Anstieg 
folgt wieder eine Senke. Sie 
führt an einer riesigen Höhlung 
In einer zyklopenhaften Wand 
vorbei. In den Raum unter dem 
Überhang paßte ein drei-

15 % Preisnachlass 
für Sektionsmitglieder 

gewähren wir bei Reparaturen und Problembeseitigungen 
an Ihrem PC auf unsere Arbeitszeit. 
Wir kommen ins Haus um Ihre Computer­
probleme zu beheben. 

FUHRMANN pe REPARATUREN 
TELEFON 333 90 70 
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geschossiger Wohn block. Je­
mand hat ein Kapellehen und 
einen putzig-kleinen in "g rie­
chischblau" leuchtenden lak­
kierten Erfrischungsstand in die 
Höhle hineingebaut. Im Som­
mer sicher lohnend, nachdem 
der Weg auch für immer mehr 
Griechen zur Modetour gewor­
den ist. Nun liegt das Hüttchen 
verlassen. 

Wieder Wasser, der nächste 
Bachübergang . Hoffentlich 
ist's der letzte! In einem von 
rechts einmündenden Halb­
kessel leuchtet es ockergelb, 
wie mit gl itschigem Lehm aus­
gekleidet. Das Gelbe entpuppt 
sich als Versinterung, die rau­
he, harte Oberfläche erinnert an 
Korallen. In diesem Seitental 
hat das Unwetter besonders 
schlimm gehaust: Von oben 
herabgekommene meterdicke 

Bäume liegen kreuz und quer, 
müssen überstiegen werden. 

Nach jeder Kehre des 
Canyons glaube ich, nun müs­
se das Meer, der Golf von 
Thermessos, doch endlich 
sichtbar werden. Doch denk­
ste! Weiter zickzackt die 
Schlucht. Erst nach der letzten 
Biegung kommen die charakte­
ristischen Steilwände des letz­
ten Durchbruchs ins Bild, wie 
mit einer gewaltigen Axt hinein­
geschlagen. Dann erblicke ich 
plötzlich, nicht allzu ferne, un­
ten einen blauen Zwickel. 
"Thalatta '" Das Meer. 

Vom Talgrund leuchtet ein 
Scheinwerfer herauf. Da unten 
beginnt ein bequemer Platten­
weg, sogar mit Geländer, so 
sieht es aus . Aber es ist ein ge­
deckter Kanal, er leitet Wasser 
des Flusses ins Dorf. Dann sind 

AKTION TEUFELSBERG: 
DER WALD WIRD GEFEGT 

Aus Anlaß des internationa­
len "Tag des Waldes" bitten 
Berlins Förster diesmal uns 
Bergsteiger und Bergsteiger­
innen um Hilfe. Bisher war es 
umgekehrt: Wenn wir zum Bei­
spiel die Hilfe der Förster für 
Sanierungsarbeiten im Um­
feld des Kletterturmes im 
Grunewald benötigt haben, 
waren sie stets dazu bereit -
ohne viel Aufhebens. Jetzt 
sind wir gefragt: 

Die Förster wollen den Ber­
linern zeigen, daß ihr Wald als 
Erholungsgebiet erhalten 
werden muß. Mancher ver­
wechselt den Wald mit einer 
Müllkippe. Durch verschiede­
ne Aktionen wollen Berlins 
Förster deutlich machen, wei­
che Bedeutung der Berliner 
Wald für die Berliner hat. 

Als Spaziergänger, Jogger 
und insbesondere auch als 
Nutzer unseres Kletterfelsens 
auf dem Teufelsberg sind wir 
Gäste im Berliner Wald . Dar-
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um bittet der Vorstand der DAV 
Sektion Berlin die Mitglieder, 
sich an der Aktion der Berliner 
Förster aktiv zu beteiligen. Und 
lädt hiermit ein zur Aktion "Der 
Wald wird gefegt", zur Müll­
Sammel-Aktion auf dem 
Teufelsberg. Als Dank fürs Mit­
machen wollen uns die Förster 
anschließend Erläuterungen 
zur Pflanzenwelt in unserem 
Berliner Gebirge geben. 

Wann: 
Sonntag , 26. März, 10 Uhr. 
T reffpunkt: 
Klenerfelsen Teufelsberg. 
Müllsäcke werden gestellt -

für geeignete Handschuhe 
muß jeder selbst sorgen. Rück­
fragen an Dr. Klaus Kutzner, 
Tel. : 8134552 (priv), 90 25 23 
49 (dienstI.), er hat Sich bereit 
erklärt, für die Sektion Berlin 
den Kontakt mit den Förstern 
zu übernehmen. 

Klaus Kundt 
(1. Vorsitzender) 

auch bald die ersten Häuser 
Litochorons erreicht, eine Berg­
sportler-Unterkunft mit Garten , 
'Geschlossen'. Durch d ie Gas­
sen Litochorons, vorbei an ei­
ner kleinen orhodoxen Kirche, 
marschiere ich die letzten paar 
hundert Meter hinab ins Zen­
trum. 

Eine halbe Stunde später 
bricht die Dunkelheit herein und 
es beginnt zu regnen. Es regnet 
die ganze Nacht. Das Rau­
schen mischt sich mit dem des 
Flusses in der Klamm. Ende 
des 'Bergjahres 1999'. "Komm 
im Sommer wieder!" rät Kostas 
Zolotas, der griechische Hüt­
tenwirt , dem ich vor seinem 
Haus begegne- "Mach' ichi" 

Til Th. Radevagen 

1) Vereinsräume des Clubs SEO im 
1. Stock der Aristotelou-Straß~ 4 in 
Thessaloniki, werktäg lich Sprech­
stunde von 20-22 Uhr (Te1.224 710). 

2) In Führern und Karten wird sie Mulig 
Hütte A genannt. 

210) Hütte .B ~. 

3) Europäischer Fernwanderweg E 4: 
gelbe T ~l.felchen mit schwarzer 
Schrift. Sie sind allerdings häufig um­
gebogen, halbiert oder ganz abgeris­
sen. Stattdessen findet man ab und 
zu rotgelbes Absperrband in Baum­
zweige geknotet. 

~) von Kefalonia, Busbahnhof, bzw. di­
rekt von Thessaloniki, Abfahrt in 
schmaler Seitenstraße gegenüber 
dem JustizpalastJGericht). 

5) Direktverbindung nach Athen bzw. 
Thessaloniki, viermal täglich in bei­
den Richtungen; nach Thessaloniki 
ca. 1 h, Athen ca. 5 h Fahrtzeil. 

Unsere Hütten: Berichte + Informat ionen 

Die Sektion bittet um Ihre Hilfe: 

FURTSCHAGLHAUS -
ENERG IE FÜR 
DIE ZUKUNFT 

Das Furtschaglhaus erhielt 
1928 ein kleines Wasserkraft­
werk für die Versorgung mit 
elektrischer Energie. Rund 4,5 
kW liefert das nördlich der Hüt­
te errichtete Kraftwerk bei einer 
Fallhöhe von 70 m. Ein vom 
Furtschaglkopf herabfließender 
Bachlauf sorgt für die nötige 
Wasserzufuhr und für eine um­
weltfreundliche Energieversor­
gung der Hütte. 

Seit vielen Jahren wird die 
Wassermenge im Bach von Jahr 
zu Jahr geringer. Die genauen 

I Gründe hierfür sind unbekannt, 
jedoch ist zu vermuten, daß die 
allgemeioe Erwärmung des Kli­
mas und der damit verbundene 
Gletscherrückgang am verän­
derten Wasserhaushalt nicht un­
beteil igt sind. Gleichzeitig hat 
sich aber auch der Bedarf an 
elektrischer Energ ie verviel­
facht, vor allem seit dem großen 
Hütten umbau von 1990 bis 
1992. Verbesserte Beleuchtung 
und neue Küchengeräte arbei­
ten nun mal nicht ohne Strom. 
Also mußte immer öfter das 
Notstromaggregat einspringen 
und über die besonders wasser­
armen Monate des Spätsom­
mers hinweg die Energieversor­
gung oftmals alleine überneh­
men. Allerdings: Lärm, Gestank 
und der heikle Treibstoff­
transport zur Hütte sind nicht 

, das, was der DAV und die Sekti­
on Berlin unter Umweltschutz 
verstehen. 

Planungen für ein neues Kraft­
werk, diesmal am wasserrei­
chen Furtschaglbach, gab es 
schon seit geraumer Zeit. Im 

I vergangenen Jahr erfuhr das 

Projekt seine behördliche Be­
willigung und im kommenden 
Sommer soll gebaut werden. In 
einem der nächsten DER BER­
LINER BERGSTEIGERwerden 
wir das neue Projekt ausführli­
cher vorstellen. 

Leider hat sich in der letzten 
Planungsphase die Summe 
der zu erwartenden Kosten 
nochmals deutlich erhöht (von 
etwa 500.000,- auf 600.000,­
DM). Grund hierfür sind einige 
der behördlichen Auflagen 
und der instabile Baugrund im 

I HELFT MIT ! I 
Bereich des neuen Kraft­
werkhauses . Dennoch möchte 
die Sektion Berlin an ihrem Vor­
haben festhalten und dem 
Furtschaglhaus eine umweltge­
rechte und zukunftweisende En­
ergieversorgung zukommen 
lassen . 

Helfen Sie uns dabei . Mit jeder 
Spende - sei sie auch noch so 
kle in - tragen Sie dazu bei, daß 
Umweltschutz bei uns nicht nur 
eine leere Sprechblase bleibt, 
sondern konkret umgesetzte 
Praxis wird . Selbstverständlich 
sind Spenden für dieses Vorha­
ben steuerl ich absetzbar; eine 
Spendenbescheinigung (jetzt: 
Zuwendungsbestätigung) er­
halten Sie unaufgefordert von 
der Geschäftsstelle. 

Fragen zu diesem Thema be­
antwortet Ihnen gerne der 
Hüttenwart des Furtschagl­
hauses, Klau s Leypoldt, Tel. 
(030) 414 54 50. 

O/pererhüue: 

WER KAN N H ELFEN? 
W ER M ACHT MIT? 

Im Sommer 1998 verwüste­
te eine Mure das Umfeld unse­
rer Olpererhütte im Zillertal. 
Wie durch ein Wunder wurde 
die Hütte verschont. Darüber 
haben wir in DER BERLINER 
BERGSTEIGER ausführlich 
berichtet. Zur Sicherung der 
Hütte waren umfangreiche Ar­
beiten erforderlich: Eine Mur­
enverbauung zum Schutz der 
Hütte, Umleitung des östlichen 
Quellbaches vom Alelebach. 
Reparaturen an Wegen waren 
genauso erforderlich wie neue 
Stege über einige Bäche am 
Berliner Höhenweg. Dennoch 
bleibt noch vieles zu tun. Auch 
außerhalb der Unwetterschä­
den. 

So müssen einige Sanie­
rungsarbeiten an der Hütte in 
diesem Jahr geleistet werden. 
An der Bergseite müssen 
sechs neue Fenster und die 
Holzverkleidung dringend er­
neuert werden: Ein Fenster ko­
stet je nach Qualität 1.000,­
DM bis 1.500,-DM, für die Ver­
kleidung muß mit etwa 30,- DM 
pro Quadratmeter gerechnet 
werden. Etwa 50 m2 wären neu 
zu verschalen. 

Unser Zillerta ler Pächter der 
Olpererhütte, Franz Stock, hat 
bereits in eigener Tatkraft, mit 
eigenen Mitte ln und der Hilfe 
von Freunden 1999, wichtige 
Unterhaltungsarbeiten gelei­
stet. In diesem Jahr findet ein 
Arbeitseinsatz statt, für ihn wird 
nicht nur dringend das ge­
nannte Material benötigt son­
dern es werden auch Helfer für 
den Arbeitseinsatz gesucht. 
Nähere Informationen über 
beides nur bei unserem 
Hüttenwart: Klaus Hertel, Alt­
Kladow 18e in 14089 Berlin, 
Tel. : 3 65 43 25. 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer [ Tips + Informationen + Personen 

Beratungszeiten in der Sek­
tlonsblbliothek: 

Herr Dr. Knast steht für Bera· 
tung und Ausleihe zur Verfü­
gung: 

Montag 14.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 11 .00 bis 13.00Uhr. 

Neue Bücher in der 
Sektionsbibliothek 

Mallorys zweiter Tod. Das 
Everest-Rätsel und die Antwort. 
Von Reinhold Messner (Mün­
chen: BLV. 1999). 224 Seiten . 
Mit zahlreichen Kartenskizzen 
und SW-Fotos 

i:d> tl 

Annapurna. 50 Jahre Expe­
ditionen in die Todeszone. Von 
Reinhold Messner (München: 
BLV.2000). 192Seiten.Mitzahl­
reichen Kartenskizzen und 
Farbfotos. 

Die Gipfel des Montblanc. 
Die schönsten Routen in allen 
Schwierigkeitsgraden. Von 
Jean-Louis Laroche + Florence 
Lelong (München: BLV. 1999). 
152 Seiten. Detaillierte Routen­
beschreibungen aus der gan­
zen Montblancgruppe, zahlrei­
che Kartenskizzen und Farb­
fotos. Konzipiert als Mischung 
aus Führer und Bildband. Über­
setzung der 1996 in Grenoble 
publizierten französischen Ori­
ginalausgabe. 

tl tl tl 

Wanderführer Mark Bran­
denburg. Von M. Feiler, H. Frey 
+ W. Frey (Stuttgart: Deutscher 
Wanderverlag, Neuaufl. 1998), 
160 Seiten, mit zahlreichen 
Kartenskizzen. 
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Wanderführer Sächsische 
Schweiz. Von Norbert Forsch 
(Stuttgart: Deutscher Wander­
verlag, 3. Aufl. 1997),208 Sei­
ten, mit zahlreichen Karten­
skizzen. 

tl tl tl 

Berlin rund. Ein Wasser­
wanderführer. Hg. von Nor­
bert Gisder(Sportverlag Berlin, 
1997),208 Seiten. 

tl tl tl 

Brandenburg rund. Ein 
Wasserwanderführer. Hg. 
von Norbert Gisder (Sport­
verlag Berlin, 1998), 176 Seiten. 
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Bei Schropp, in Berlins ältester und 
größterLandkartenbuchhandfung, 
präsentiert sich seit neuestern die 
Sektion Berlin mit einer Infor­
mationstafel. Die Inhaberin Regine 
Kiepert, die selbst dem Wandern 
und Trekking fr6nt, studiert das 
Angebot unserer Sektion. 

Foto: Warmund Koch 

Mecklenburg rund. Ein 
Wasserwanderführer. Hg. 
von Norbert Gisder (Sport­
verlag Berlin, 1999), 168 Sei- I 

ten. 

Radwandern um Berlin. 20 
Entdeckungstouren. Von 
Tom-Uwe Bialowons (Sport- I 

verlag Berlin, 1997), 208 Sei­
ten. 

tl tl tl 

Radwandern - Radtouris­
tik. Das Handbuch. Von Wolf­
gang Taubmann + Peter Schif­
fer (Sportverlag Berl in, 1997), 
240 Seiten. 

Kletterhalle HiJllenweQ 

NEUESVOM 
ROUTENBAU 

Der 2. Anlauf in dieser Saison 
war weitaus erfolgreicher als 
der erste. Beim Routenbauen in 
unserer Halle waren so viele 
Helfer, daß wir sogar an unsere 
Zulassungskapazität gestoßen 
sind, weshalb auch sehr viele 
neue und schöne Wege entste­
hen konnten. So versuchte Ulli 
z. B., einen Riß in einer Ver­
schneidung zu simulieren und 
Björn kreierte, neben vielen an­
deren fleißigen "Schrauber­
lingen", ein neues Problem über 
der Matte. Tino überprüfte alle Übersichtlich gestaltete Ski­

tourenführer im Taschen­
buchformat: 

, Haken und Expreß-Schlingen 
usw. usw. 

Skitouren Vorarlberg. Dieter 
Seibert(Augsburg: Steiger Ver­
lag, 1998), 176 Seiten. 

Skitouren Allgäu. Uli + Dieter 
Seibert (Augsburg : Steiger Ver­
lag, 1996), 176 Seiten . 

Skitouren Stubaier Alpen. 
Dieter Seibert (Augsburg: Stei­
ger Verlag, 1996), 176 Seiten . 

Skitouren Zillertaler Alpen 
und Tuxer Alpen. Rudolf + 
Sieg run Weiss (Augsburg: Stei­
ger Verlag, 1997), 176 Seiten­
mit einigen T Quren im Bereich 
der Berliner Hütte. 

Skitouren Kitzbüheler Alpen. 
Rudolf + Sieg run Weiss (Augs­
burg: Steiger Ver lag , 1997), 
176 Seiten - mit angrenzenden 
Gebieten im Nationalpark Hohe 
Tauern. 

Skitouren Vinschgau und 
Burggrafenamt. Rudolf + Sie­
grun Weiss (Augsburg: Steiger 
Verlag, 1998), 176 Seiten . 

Skitouren Dolomiten. Rudolf 
+ Sieg run Weiss (Augsburg: 
Steiger Verlag , 1996), 224 S .. 

Bevor jedoch die Phantasie 
fre ien Lauf bekam, mußten erst 
einmal die alten Griffe entfernt 
und vor allem gereinigt werden 
(das war wohl der unange­
nehmste Teil?). Diese Arbeit 
geschah mit einem Dampf­
strahlgerät (Kärcher), welches 
uns dankenswerterweise zur 

I Verfügung stand, mit der 
Spülmaschine, Drahtbürsten 

WIR TRAUERN UM 

Christa Sykora, 
geboren am 10.11 .1942, 

Mitglied im DAV seit 1990, 
in der Sektion Berlin 

seit 1993 

Nikolas Deuble, 
geboren am 12.06.1984, 
Mitglied in der Sektion 

Berlin seit 1997 

Bernhard Flückiger, 
geboren 07.09.1952, 

Mitglied im DAV und in der 
Sektion Berlin seit 1982 

und mit viel, viel Einsatz der 
Helfer. 

Nachdem ein großer Teil der 
Griffe sauber war, haben wir 
uns gemeinsam an der neuen 
Tafel all das überlegt, was eine 
gut geschraubte und eine we­
niger gut gebaute Route aus­
zeichnet. Vom Ausstiegsgriff 
über viele Tritte zu Bewegungs­
vielfalt und Variantenreichtum 
bis hin zu günstigen Kl ink­
positionen im Vorstieg wurden 
wirklich alle relevanten Punkte 
zusammengetragen. Alle wa­
ren bereit und gerüstet, also 
konnte es losgehen. Nur Ewald 
legte sich schon gleich am An­
fang dermaßen ins Zeug, daß er 
sich beim Routenabbau drei 
Zehen brach. An dieser Stelle: 
"Gute Besserung und schnelle 
Genesung, auf daß Du bald 
wieder unterw.egs bist, um dik­
ke Unterarme in der Senkrech­
ten zu bekommen." 

Nun wurde parallel aufge­
baut , abgebaut und gereinigt. 
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Allen fleißigen Händen 
sei hier gedankt. In der Hoff­
nung, daß diese Hallensaison 
verletzungsfrei und mit neu 
antrainierter Power wieder in 
die warme Jahreszeit hinein­
führt. 

Oliver Heimrod 

SektiQosfest: 

GROSSER BERLINER 
ALPEN-BALL 

Die ersten Ideen für einen 
Alpenvereinsball der Sektion 
Berl in liegen bereits vor. Vorge­
schlagen wird als Termin der 
20. Januar 2001, als Ort der 
Festsaal im Hotel Steigenber­
ger. 

Auf seiner Sitzung am 13. 
März wird der Beirat der Sekti­
on Berlin über das vom Fest­
ausschuß unter Leitung unse­
res Vortragsreferenten Helnz 
Drachholtz erarbeitete Konzept 
und darüber entscheiden, ob 
ein Ball stattfinden soll. Wer an 
der Vorbereitung für den "Al­
pen-Ball" - sei es durch Mitar­
beiten oder mit Ideen mitwir­
ken möchte - wende sich bitte 
an Heinz Drachholtz, Telefon 
631 61 59 oder6 77 48 85; Fax: 
6775210. 

Aktive Helfer sind gefragt. 

ALPINE 
INFORMATlOMSABENDE 

Auch in diesem Jahr ver­
anstaltet die Sektion Berlin -
Vereinigung Berliner Berg­
steiger wieder Alpine In­
formationsabende. Die The­
men umfassen Probleme 
der erforderlichen Ausrü­
stung, der notwendigen 
Kenntnis für die Planung von 
Bergtouren bis hin zur Er­
sten Hilfe bei Bergunfällen 
und Versicherungsfragen . 
Die Alpinen Informations­
abende finden jeweils wö­
chentlich dienstags bis Juni 
statt. Der erste Abend ist am 
14. März. Ort: Geschäfts­
stelle der Sektion Berlin 
(VBB), Markgrafenstraße 11 
in Kreuzberg . Beginn : 19.15 
Uhr. Die Teilnahme ist auch 
für Nichtmitglieder frei . 
14. März: Sportklettern 
21 . März: Elementare 

Wetterkunde für 
Bergsteiger 

28. März: Ausrüstung 
4. April: Mentale Strate­

gien im Berg­
sport 
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Radfahren . 

SATT ELFEST DURCH 
SÜDTIROLS SÜDEN 

Das erste Teilstück des 
Etsch-Radweges von Auer bis 
Salurn ist fertig asphaltiert. Da­
mit kann bis Tr ient durchge­
hend gemüttich geradelt wer­
den. Im Frühsommer soll auch 
die Etsch-Radbrücke fertigge­
steltt sein. So daß der geschot­
terte Etsch-Radweg von Bozen 
nach Auer angebunden ist. Eine 
leichte Rad-Rundfahrt führt von 
Bozen entlang des Etschufers 
bis Auer, zum Kalterer See und 
zurück über den Montigg­
lerwald nach Bozen. 

Nähere Informationen: Tou­
rismusverband "Südtirols Sü­
den" Pillhofstraße 1 in I - 39010, 
Tel. : 0039 / 0471 / 633488; Fax: 
- / - / 633367. E-Mail : 
suedtirols-sueden@rolmail.net 

Veranstaltungen: 

BURGENRITT IN EPPAN 
Das Südtiroler Eppan ist eine 

der an Burgen reichsten Ge­
meinden Europas: 15 Burgen 
und Schlösser sowie rund 50 
Edelsitze liegen auf Gemein­
degebiet. Somit hat Eppan 
das ideale Ambiente für den 
3. Internationalen Burgenritt 
vom 10. bis 12.Juni. Etwa 100 
Hobby-Reiter bewältigen beim 
Burgenritt einen Parcour von 
65 Kilometern , mit Stationen auf 
zehn Schlössern und Burgen. 
Außerdem werden acht Tur­
niere - vom Sausteehen über 
den Raub der Burgfräuleins bis 
zum Fasslreiten geboten. 

Danach findet im Juli auf der 
Seebühne am Kalterer See ein 
Südtiroler Musical statt. 

Nähere Informationen: T DU­
rismusverband "Südtirols Sü­
den" Pitlhofstraße 1 in I - 39010, 
Tel.: 0039/0471/633488; Fax: 
-/-/633367. E-Mai l: 
suedtirols-sueden@rolmail.net 
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K ULTURPROGRAMMIM 
APFELPARADIES LANA 

Lana - noch heute Sitz des 
Deutschen Ritterordens - hat 
für dieses Jahr wieder ein reich­
haltiges Kultur- und Veranstal­
tungsprogramm aufgelegt: 

7. - 17. April Blütenfesttage 

10. - 17. April 

3. Juni 

Im Juli 

21. Juli-
8. August 

Passions­
spiele in der 
Heilig-Kreuz­
Kirche 

Dorftest 

Bildhauer­
Symposion 

Freitichtspiele 
Lana, Musical 
"Elvira Madu-
gan" von 
Georg Malvius 

7. - 10.. Sep- Kulturtage 
tember 

21. - 29. Ok- Kastanientage 
tober 

Nähere Informationen: T DU­
rismusverein Lana, Andreas­
Hofer-Straße 7/B in 1- 39011 
Lana, Tel.: 0039/0473/5617 
70; Fax: -/-/56 1979; E-Mail : 
info@lana.nrt 

QQQ 

WINT ER·T RIAT HLON 
Im Hochpustertal finden im 

März zwei sportl iche Veranstal­
tungen statt. In Innichen und 
Sexten ein FIS Snoboard- Welt­
cup-Rennen vom 10. - 12. 
März, in Niederdorf und Prags 
am 19. März ein Tr iathlon : Lau­
fen , Radfahren und Ski-Lang­
lauf. 

Informationen: Snoboard­
Tourismusverein Innichen, Tel .: 
0039/0474/91 31 49; Tou­
rismusverein Sexten, Tel.: - / - / 
710310. Marathon-Tourismus­
verein Niederdorf Tel.: -/-/74 
5283; Tourismusverein Prags 
Tel.: -/-/74 86 60. 

SfJQ1i[QJ 

SPASSMIT 
FAMILIENPASS 

In Südtirol haben 18 Fami­
lienhotels sich zusammenge­
schlossen und einen Familien­
paß für das Jahr 2000 heraus­
gebracht. Diesen Paß gibt es 
kostenlos gleich nach Ankunft I 

in einem dieser Hotels. Er ent­
hältTips, Anregungen und Hin­
weise auf famitiengerechte 
Veranstaltungen in ganz Tirol : 
Von Familienwanderungen auf , 
der Seiser Alm, Bademöglich­
keiten bis hin zu einem "Ötzi­
Tag" im Schnalstal. Ein Katalog 
über die 18 Familienhotels 
kann in der Bibliothek der Sek­
tion Berlin , Markgrafenstr"ße 
11 in Kreuzberg zu deren Off­
nungszeiten montags, 14.00 
Uhr bis 18.00 Uhr und freitags 
11 .00Uhr bis 13.00 Uhr, einge­
sehen werden. 

Nähere Informationen: Fami­
lien hotels Südtirol , Pfarrplatz 
11 in I - 39100 Bozen, Tel.: 
0039 / 04 71 / 99 38 46; Fax: - / 
-/ 993899.E-Mait 
info@familienhotels.com 

Q QQ 

FAMILIENURLAUB 
IM MERANER LAND 

Zwei Kataloge informieren 
über einen Familienurlaub im 
Meraner Land und bieten Tips 
und Angebote für einen Wan­
derurlaub. Aus dem Schnalstal 
wird unter anderem eine Wan­
derung in das Arbeitsgebiet 
der Sektion Berlinangeboten: 
Zum Fundort des Otzi. Die Ka­
taloge können in der Bibliothek 
der Sektion Berlin, Mark­
grafen straße 11 in Kreuzberg 
zu deren Öffnungszeiten mon­
tags , 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
und fre itags 11.00 Uhr bis 
13.00 Uhr, eingesehen wer­
den. Nähere Informationen: 
Tourismusverband Meraner 
Land, Gampenstraße 1001 in I 
- 39012 Meran, Tel. : 0039 / 
0473/2004 43; Fax: - / - / 
200188;E-Mail: 
infa@meranerfand.Gam 

o 

o 

• Brandenburger Haus 
3277 m, erbaut 1906 bis 1911 , 25 

Zimmerlager, 80 Matratzenlager, Solar­
energie, Offener Selbstversorger- undWin­
terraum: 10 Lager. 

Pächter: Gebhard Gstrein - Postfach 
15, A - 6456 Obergurgi; Tel. (Tal): 0043/ 
5256/6524; Fax: -1-165244; Während der 
Bewirtschaftungszeit Tel. Tal: 0043/5254/ 
8108; Hütle(Handy): 00431664/4428113. 

Bewirtschaftet: Anfang Juli bis Mitte 
September. 

Zugänge: Vent (1894 m), Anreise: Bahn 
bis Ötztal Bhf. - Bus bisVent. Von Ven! auf 
gutem Weg Hochjoch-Hospiz - Deloret­
teweg - Kesselwandferner (Gletscher) 
etwa sechs bis acht Stunden. Vom 
Kaunertal - Feichten (1 289 m), Anreise: 
Bahn bis Landeck - Bus bis Feichten, 
weiter auf Mautstraße bis Gepatschhaus 
(1928 m). Weiter auf gutem Weg bis Glet­
scherbe reich - Rauhekopfhütte - Ge­
patschferner (Gletscher) etwa sechs Stun­
den . Von Südtirol: Melag (1 917 m) in 
Langtaufers, Anreise: Bahn bis Landeck, 
Bus über Reschenpaß bis Graun im 
Vinschgau - Langtauferer Tal bis Melag, 
oder Bahn über Bozen bis Bhf. Mals - Bus 
Melag. Von Melag auf gutem Weg bis Weiß· 
kugel hütte (2 542 m) - Richterweg -
Gepatschferner etwa 6 bis 7 Stunden. 

Karten: AV-Karten 30/1 ,30/2; Kompass· 
Karte 43; Freitag & Berndt WK 253, WKS 2. 

Literatur: Rother -Führer Ötztaler Alpen. 

Der Weg ist das Ziel 
-TOURENVORSCHLÄGE-

Zusammengestellt von K. Kundt 

Brandenbu(ge( Haus: 

Skitouren im Kranz 
der Dreitausender 

Frau Dr. Henrielte Prochaska stellt in ihrem 
Büchlein Skiführer durch die Ötztaler Alpen 
(1966) fest: .Die Ötztaler Berge sind eines der 
schönsten Skigebiete der Ostalpen. Die Glet­
scher bieten lange Abfahrten, die mehr die Aus· 
dauer, als Technik des Skifahrers erfordern . 
Daneben findet der gute Tourenfahrer eine rei­
che Auswahl der herrlichsten Steilhangfahrten 
.. . ". Und vor 40 Jahren schrieb Walter Pause in 

. seinem Buch (1959): Ski Heil - die 100 schönsten 
Skiabfahrten in den Alpen: "Zwei Gletscher· 
gebiete der Ostalpen sind für ihre klassischen 
Skidurchquerungen bekannt: Silvretta und 
Ötztaler Alpen. Während es in der Silvretta aber 
~ur eine berühmte Durchquerung gibt, sind es 
In den Ötztalern deren drei." 

Von diesen drei Touren führen zwei in das 
Skigebiet rund ums Brandenburger Haus. Hier 
seine Bewertung d ieser beiden Skidurch­
querungen, der ich mich voll anschließen kann: 
" ... zugleich d ie skitouristisch anspruchvollste 
der Ostalpen, führt von Obergurgl über Hoch­
wildehaus, Schalfkogeljoch, Samoarhütte (jetzt 
Martin-Busch-Hütte), Hauslabjoch, Hoch­
jochhospiz, Brandenburger Haus und Ge· 
patschhaus ins Kaunertal. Die dritte und relativ 
leichteste führt von Sölden - Hochsölden über 
Braunschweiger Hütte, Wildspitze, Vernagt· 
hütte, Guslarjoch, Brandenburger Haus, und 
Weißseespitze (über Rauhekopfhütte) zum Ge­
patschhaus und das Kaunertal nach Feichten." 

Diese bei den von ihm beschriebenen Routen 
können je nach Wunsch variiert werden: Vom 
Brandenburger Haus anstelle der ersten Tour 
hinunter ins Kaunertal hinüber zur Vernagthütte 
und weiter, anstelle der zweiten vom Branden­
burger Haus ins Kaunertal über das Hoch· 
jochhospiz und die Martin-Busch-Hütte entwe· 
der nach Vent oder bis Obergurgl. Wer den Ski­
zirkus von Hochsölden vermeiden will , kann von 
Vent direkt zur Vernagthütte aufsteigen und von 
ihr zum Brandenburger Haus hinübergehen . 

Mitten in beiden Routen liegt das Brandenbur-
ger Haus. Es lohnt sich, dort einige Tage zu blei-

I , 

ben und mit Ski die umliegenden Gipfel aufzu­
suchen. Allerdings ist das Haus im Winter nicht 
bewirtschaftet, aber es hat dank der Förderung 
durch das Land Brandenburg einen Winter- und 
Selbstversorgerraum mit allem Komfort: Elek· 
trisch Licht durch Solar und eine moderne kom­
binierte Koch-Raumheizung. Es kommt vor, daß J 
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der Zugang zu den Winter räumen von 
Schnee freigeschaufel t werden muß. 

Elf Gipfel sind vom Brandenburger Haus 
mit Ski gut zu erreichen. Meist leicht, doch bei 
einigen ist auch etwas Kletterei erforderlich, 
und nicht alle sind unbedingt lohnende 
Winterziele. Doch wo kann der Skibergstei­
ger so schnell und bequem so viele Drei­
tausender "sammeln". Die Anstiege entspre­
chen fast immer auch den Sommeran­
stiegen. Die Ski-Hausberge sind der 
F!uchtkogel und die Weißseespitze. 

WINTERZUGANG VOM 
HOCHJOCHHOSPIZ 

Zum Brandenburger Haus, Aufstieg im 
Wifltervom Hochjochhospiz, wie imSommer, 
erst auf dem Doloretteweg bis in etwa 2 730 
m Höhe. Dort steht, bevor der Weg steil nach 
oben in die Felsen führt, ein Steinmann mit 
Stange. Von hier schräg abwärts auf den 
Gletscher, an dessen rechten Rand weiter 
aufwärts , am Eisbruch vorbei und über eine 
Steilstufe hinauf. Bis auf etwa 3.100 m Höhe 
rechtshaltend, von dort nordwestlich auf das 
deutlich sichtbare Brandenburger Haus zu. 

Oder: Vom Hochjochhospiz nach Westen 
in Richtung Hintereisferner. Nach etwa 1 500 
m nach Norden in Richtung Kesselwand­
ferner im Schrofengelände aufwärts, unter­
halb der zur Mut Spitze hinaufz iehenden 
Felsen auf den Gletscher in etwa 2 900 m 
Höhe. Auf ihm unter den Wänden von Mut 
Spitze und Vordere Hintereis Spitze entlang 
in Richtung Brandenburger Haus. 

Auf beiden Anstiegen Lawinengefahr be­
achten. Abfahrten wie Aufstiege. 

WEISSEESPITZE (3 S26 m) 
Der Anstieg ist leicht, fast gemütlich. Vom 

mächtigen Firngipfel, der mit seiner 500 m 
hohen Nordwand den Abschluß des Kau­
nertales bildet, hat man nicht nur einen schö­
nen Blick hinab ins Kaunertal und auf den 
Gepatschstausee sondern auch auf das 
Gewusel vom Skizirkus auf dem Weißsee­
gletscher und eine grandiose Fernsicht auf 
die umliegenden Gipfel. Etwa 2'/2 Stunden 
dauert der Aufstieg. 

Vom Brandenburger Haus geht es süd­
westlich über den Gepatschferner in einer 
Firnmulde auf die Zinne (3 381 m) zu. Wenn 
man sie nicht besteigen will, an ihr nördlich 
unter ihrer Felswand sich weiter südwestlich 
haltend vorbei, bis kurz vor den deutlichen 
Firnrücken der Vernaglwände oder auch 
Langtauferer Eiswände genannt, die steil 
nach Südwesten abbrechen. Der Beginn des 
Firnrückens ist deutlich durch seine Fels­
struktur und einen Steinmann zu erkennen. 
Übrigens, hier endete einst die Material­
seilbahn aus dem Langtauferertal für die 
Versorgung des Brandenburger Hauses vor 
dem 1. Weltkrieg. 

Auf dem Firnrücken in nordwestlicher 
Richtung, immer entlang der Vernaglwände 
gemächlich hinauf auf die Firnkuppe der 
Weißseespitze, deren Nordteil vor Kurzem 
durch einen Felsabbruch in Richtung Weiß­
seegletscher hinabstürzte. Abfahrt auf glei­
chem Wege oder etwas steiler in direkterer 
Richtung zum Brandenburger Haus. Hierbei 
Vorsicht auf Spalten. 

Begleiten Sie Thomas Hartmann und seine fünfköpfige Mannschaft 
zu zwei der interresantesten Gipfel der "Blanca". Alpamayo, 5.947 m, 
"Der schönste Berg der Welt", und Huascaran, 6.778 m, einer der 
höchsten Gipfel der westlichen Hemisphäre, waren die Ziele der 
Bergsteiger. Erwandern Sie sich in diesem Vortrag einsame Täler mit 
exotischer Blütenpracht, bestaunen Sie die Wildheit bizarrer Eisgipfel 
und klinken Sie sich ein in den Expeditionsalltag. 
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DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
Ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
I DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags nach vorhenger telefo­
nischer Vereinbarung ab 17.00 
Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten 
der Gruppenleiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppenab­
ende. 

Bitte Gruppennachrichten 
J beachten. 

SITZUNG DES BEIRATES 
Die nächste Beiratssitzung ist 

am Montag, 13. März um 19.00 
Uhr in der Geschäftsstelle. 
Tagesordnung: 
1. Genehmigung des Protokolls 

der letzten Sitzung. 
2. Verabschiedung der Ge­

schäftsordnung des Beira­
tes. 

3 Bericht des Geschäftsfüh­
renden Vorstandes. 

4. Bericht der Geschäftsstelle. 
I 5 Beschlußfassung über Ver­

einsball 2001 
6. Aktion zum Tag des Waldes 

am 26. März. 
7. Beratung Etat 2000. 
8. Bericht aus dem Landesver­

band. 

9. Bericht der Beisitzer. 

10. Bericht der Gruppenleiter. 

11. Sonstiges. 
Die Veröffentlichung in "DER 

BERLINER BERGSTEIGER" 
gilt als offizielle Einladung . 

Neue Mitglieder 

Juliane Heise, 10249; Romy 
Müllenberg, 12205: Claudia Mül­
ler, 14197; Beltina Michaelis, 
10783: Andreas Feser, 12307: 
Janosch Hammer, 13465; Martin 
Balke, 10965: Christiane Koch, 
10965; Anja Jordan, 10719;Cle­
mens Katzer, 10245; Thomas 
Krings, 10967; Waltraud Pfuhl, 
12163: Elke u. Klaus Ham­
merschmidt, 15732 Eichwal­
de;Wilma Kopietz, 12305; Kurt 
Schüler, 12623; Ute Bauden­
distel, 10245; Astrid Stein, 10249; 
Axel Beise, 13086; Marc Johne, 
10117: Vanessa Pietsch, 10707; 
Julia Dewald, 10719; Anne und 
Fridtjof Reimer und Claus 
Schmitz, 14055: Achim Klöpfer, 
10247; Andreas Dannecker, 
12105: Gerda Winkler, 13409; 
Kerstin Zart, 13591; Nicolai 
Koh lhoff, 13581: Susann 
Schwab, 15827 Dahlewitz; Seba­
stian Zimpel, 13187: Marek 
Ullrich, 14165; Leoni undClaudio 
Schlesinger-Thury, 10967: Anke 
Janßen, 10781; Gisela Heinz, 
10961; Frank u. Sigrid Paarmann, 
12459: Constanze Bischof!, 
10245; Sylvia und Andreas Weiß, 
12277: Bernd Mattuschka­
Weißig, 03046 Cottbus; Dmitri 
Konnikov, 14193: Philipp Lan­
gendörfer, 16727 Bärenklau; 
Barbara Hiller, 12681; Kjell Uwe 
Gutschmidt, 10409: Peter Ha­
merli, 14532 Kleinmachnow; Tilo 
Rölleke, 10243; Armin Pierenz, 
13467: Jörg Kilian, 16515 
Oranienburg; Dr. Antje Lettau, 
12435; Thomas Hanus, 13585; 
Bettina Mann, 10243; Maiko 

Spenden 

Die Arbeit der Sektion Berlin 11 
ist gemeinnützig. Spenden 
werden bestätigt und können 
von der Steuer abgesetzt wer-
den. Unterstützen Sie uns bei 
unseren vielfältigen Aufgaben. 
Auskünfte gibt gerne unsere 
Geschäftsstelle. 

Marianne Tietz 500,- DM 

Hansi-Marie Zersch 200,- DM 
Irma Hetzner 260,- DM 

Klaus-Uwe Ittner 70,- DM 
Wolfgang Gast 20,- DM 
Heinz Kuhnigk 40,- DM 

Wolfgang Helbig 65,- DM 

Rudi Giersz 65,- DM 
Ursula Schulz 20,- DM 

Elisabeth Weigand 100,- DM 
Prof. Oe. Ingeborg 
Lenski 170,- DM 
Brandenburger Haus 
Dr. Werner Untze 470,- DM 

Udo Heiterhoff 40,- DM 

Berthold Fode 500,- DM 
Der Bergbote 
Udo Heiterhoff 
Gedenktafel 
Klaus Kundt 

40,-DM 

100,- DM 

Preller, 13589: Dr. Tim Vietor, 
10827; Holger Dassler, 12167: 
Elisabeth Hermann, 14165; Dr. 
Bernhard Stephani, 1 0318; Alexis 
Fuentes Rodriguez, 10557; Fami-
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lie Johannes Seidl, 13585; Birgit 
Kaiser, 10999: Roland Fritz, 
10823; Davld Panek, 12305: Fa­
milie Dr. Karsten Winkler, 10247; 
S,mona Scheibitz, 10249;Marcel 
Kloth , 14197; Lydia Lehmann, 
10439; Daniel Voigt, 10557: .7 I 
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EINTRITTSPREISE KLETTERHALLE HÜTTENWEG 
Preis je Mitglieder Mitglieder Nichtmitglieder 

Z.eitelnhett der $ektion Berlin tmderer Sektionen 
('3 StlJnden) Freies Klettern Gruppenklettern 

Erwachseoe J""", , .... - Jugend 1) Erwachsene J""'" 1) Erwachsene J""", 1 

Einzelkarte 9.00 6,00 5,00 3,00 13,00 9,00 18,00 12,00 

10er-Kar:te 70,00 40,00 100,00 70,00 140,00 100,00 

2.Ser·Karte 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 220,00 

Jahreakan4!- 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600,00 
.. 
Ubungszelten In der Kletterhalle: 
Da die Zahl der trainierenden Kletterinnen und Kletterer aus Sicherhei tsgründen beschränkt wer­
den muß. empfiehlt sich vorher eine telefonische Anfrage bei der HallenaufsIcht, um zu vermeiden, 
keinen Einlaß zu erhalten. Telefon 8 13 98 77 (Kletterhalle). 
1) Jugend bis 18 Jahre; 
2) 25er- und Jahreskarten sind nur in der Geschäftsstelle erhältl ich. 

DIE NEUEN BELEGUNGSZEITEN DER KLETTERHALLE 

Zelt Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

vor 9.00 

bis 10.00 

bis 11.00 Reinigung 

bis 12.00 

bis 13.00 

bis 14.00 

bis 15.00 Freies 
Klettern 

bis 16.00 

bis 17.00 Familien- Zwerge 
bis 18.00 Gruppe 

1x im Mon. 
bis 19.00 FreIes 

Ski-Gruppe-
FreIes Freies 

Sportkletter-Klettern Klettern Klettern 
bis 20.00 Berg- Yetis und Gruppe 

Jumas 
bis 21 .00 steiger~ 

Gruppe Murmels 
bis 22.00 

nach 22.00 Rein igung 

• Die S!l.f.Gruppe ist alle 3 Monate in der Halle. 
Bitte jeweils den akluellen, termingenauen Belegungsplan beachten, wegen eventueller Abweichungen 

STÄNDIGES ANGEBOT DER SEKTION BERUN 
Verkauf: Karten, Schlafsäcke, Kalend~r, Jahrbücher, Erste~HjJfe~Set (Tasche mit Inhalt) für Wanderer , 

Bergsteiger u.a., Preis: 12,50 DM. zu den Offnungszeiten der Geschäftsstelle: montags 14.00 -18.00 Uhr, 
mittwochs 15.00 bis 19.00 Uhr und freitags 11 .00 bis 13.00 Uhr 

Bibliothek: Beratung und Ausleihe nur montags von 14.00 - 18.00 Uhr und freitags von 11.00 - 13 00 
Uhr. Nur Mitglieder der Sektion Berlin können Bücher kostenlos für den Hausgebrauch ausleihen. 

Materialausleihe: Nur montags 14.00 bis 18.00 Uhr und freitag s 11 .00 bis 13.00 Uhr. 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Einladung zum Vortragsabend der Sektion 
Donnerstag, 9. März um 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Mitteilungen des Vorstandes 

3. Dia-Vortrag von Thomas Herrmann: 
Peru - Eisgipfel unter Tropensonne 

Ort : Berlin-MiHe, Am Köllnischen 
Park 6 -7, 1, OG, (siehe Skizze) 

Verkehrsverbindungen: U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum, U-Bahnlinie U8 Heinrich-Heine­
Straße, Buslinien 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße). 
Der Eintritt ist für Mitglieder der Sektion Berlin wie immer frei , Gäste zahlen 5,- DM 

Vortragskritik Februar 

Christine Kopp -
Ur;: Land am Gotthard 

Einer der informierendsten 
Vorträge seit langem über ein 
interessantes Gebiet für 
Bergsteiger: Bergwanderer, 
Hochtouristen, Ski - Touren­
geher und Kletterer erhielten 
genauso interessante H i n~ 
weise wie Organisatoren von 
Familien- oder Sektions­
fah rten. Die durchweg guten 
Dias, einige sogar exzellent, 
vermittelten das Wesentliche 
vom kleinsten Kanton der 
Schweiz und seinen Bewoh~ 
nern. Kein Vortrag mit techni~ 
sehen Raffinessen sondern 
auch überzeugend durch 
seine klare und gutformulier­
te Sprache: Ein Genuß. Lang 
anhaltender Beifall und beim 
nachträglichen Beisammen­
sein noch anregende Diskus~ 
sionen mit der Referentin und 
weitergehende Einzel-Infor­
mationen als sonst üblich. 

D. Kr. 

Sport+ Training 

Sonntags: 

• Waldlauf Oie Brandenbur­
ger - 9.00 Uhr S-Bhf Grunewald 
(Ausgang Richtung Grune­
wald), vor dem Restaurant 
"Grüne Stute". Anschließend. 
ab etwa 11.00 Uhr, Frühschop­
pen - auch für Nichtläufer. 

• Sportklettergruppe 
Kletterhalle ab 18.00 Uhr. Theo­
retische und praktische 
Trainingsbetreuung mit Video­
analysen. Nicht für Anfänger. 

Montags: 

• Trimm Dich (Sport) - 17.30 
Uhr bis 18.30 Uhr. Gymnastik. 
Sporthalle Ruppin-Schule, Of­
fenbacher Straße 5 in Berlin 
Friedenau. 

• Konditionsstraining(Sport) 
- 18.30 Uhr bis ca. 20.00 Uhr. 
Sporthalle Ruppin-Schule, Of­
fenbacher Straße 5 in Berl in 
Friedenau. 

• Nordwandtraining(Sport) 
- 20.00 Uhr. Ruppin-Schule, 
Offenbacher Straße 5 in Berlin 
Friedenau. 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe - Kletterhalle am 
Hüttenweg. Ab 19.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 19.00 Uhr 
bis 21.30. Achtung: Neuer Ort: 
Werner-Stephan-Oberschule, 
Alt-Tempelhof 58 / Ecke Stoll­
bergstraße, Schulgebäude, 
Aula, 3. Stock. (Gottfried Gärt­
ner, Telefon 2136629) 
Dienstags: 

• Seniorenklettern-Kletter­
halle Hüttenweg, 13.00 Uhr -
16.00 Uhr. (Walter Gutheinz) . 

• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule. Weimarische Straße 
23, Wilmersdorf. Nur Frauen: 
19.15 Uhr- 20.00 Uhr, Frauen 
und Männer: 20.00 Uhr - 20.45 
Uhr. 
Mittwochs: 

• Jugendtrel! - Kletterhalle 
Hüttenweg, 15.00 Uhr - 22.00 
Uhr. 
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Donnerstags: 
• Jugendtreff - Kletterhalle 

Hüttenweg, 18.00 Uhr - 22.00 
Uhr. 

Freitags: 

• Waldlauf - 10.00 Uhr bis 
11.00 Uhr; Treffpunkt: Erster 
Parkplatz rechts an der T eufels­
seechaussee hinter der Tan­
nenbergallee. (Grunewald) . 
Verkehrsverbindungen: Schnell­
bus X49, Bus 149 bis Preußen­
allee , S-Bahnhof Heerstraße 
(Wechselwäsche nicht verges­
sen). 

• Gymnastik mit Musik und 
viel Power (Sport) - Birger­
Forell-Schule, KoblenzerStraße 
22 - 24. Wilmersdorf, Zugang 
durch die Toreinfahrt, über den 
Hof, hinten links. 20.00 Uhr -
21.30 Uhr 

* i:< i:< 

Hinweis: An den Terminen 
mit dem Hinweis Sport (in Klam­
mern) können Nichtmitglieder 
als Gäste teilnehmen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt je 
Termin für Gäste 5, - DM Für 
Sektionsmitglieder ist die Teil­
nahme kostenlos. 

Wanderungen 

Gäste sind immer willkom­
men. Nichtmitglieder unserer 
Sektion zahlen 3, - DM an den/ 
die Wanderleiter/in (siehe Na­
men in Klammern) als Organi­
sationsbeitrag für die Sektions­
kasse. Wetlerbedingte Ande­
rungen sind möglich. Wegen 
möglicher Fahrplan- und Tarif­
änderungen durch die Deut­
sche Bahn bitten wir um Prü­
fung der entsprechenden Uhr­
zeiten. 

M ärz 

Mi., 1. 3.: Grenzstreifen. T el­
towkanal bis Klinikum Steglitz, 
ca. 12km. Treffpunkt: 9.57 Uhr , 
S-Bhf. Lichtenrade. (Wander­
gruppe - Usa Bendien) 
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Sa., 4 . 3.: Wanderung Froh­
nau, Treffpunkt: 14.00 Uhr U­
Bhf. T egel vor C&A. Gemeinsa­
me Weiterfahrt mit Bus 14.05 
Uhr nach Frohnau (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

So., 5. 3 .: Glindower Alpen -
Petzow . Bh!. Caputh-Geltow, 
ca. 15 km. Treffpunkt: 8.59 Uhr, 
Bhf. Werder, Tarif C (RE 1 ab: 
Friedrichstr 8.21, Zoo 8.30, 
Wannsee 8,41, Potsdam Hbf. 
8,47) . (Wandergruppe - Dieter 
Gammelien) 

Mi., 8. 3 .: Pfaueninsel, ca. 12 
km. Treffpunkt: S-Bhf. Wann­
see, Weiterfahrt 9.57 Uhr mit 
Bus 114zurStraßezum Löwen. 
(Wandergruppe - Gisela Ber­
ger) 

Sa., 11, 3.: Wanderung 
Rangsdorf, Treffpunkt: 11,45 
Uhr in der Schalterhalle Bhf. 
Schönefeld. Abfahrt mit Zug 
12.00 Uhr oder Zu stieg Blan· 
kenfelde 12.08 Uhr. Gemeinsa­
me Weiterfahrt bis Rangsdorf 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponat) 

Sa., 11 . 3 .: Wanderung 
durch das Wuhletal bis S+UBhf 
Wuhletal, ca. 10 km . Treffpunkt: 
10.00 Uhr S-Bhf. Köpenick, S3. 
Keine Rundwanderung. (Fahr­
tengruppe - Horst Jahn) 

50.,12.3.: Zossen - Königs 
Wusterhausen, ca. 21 km, Ab­
kürzung mög lich . Treffpunkt: 
9.04 Uhr, S-Bhf. Blankenfelde. 
Weiterfahrt 9.11 Uhr nach Zos­
sen, Tari f C + Umlandkarte 
Rangsdorf-Zossen. (Wander­
gruppe - Lothar Wierig) 

Mi., 15. 3.: Treffpunkt: 10.07 
Uhr, S-Bhf. Frohnau , ca. 12 km. 
(Wandergruppe - Gerda Sei­
del) 

Sa., 18.3.: Wanderung 
Spandau, Treffpunkt: 14.00 Uhr 
Spandau-Johann isstift, Rund­
wanderung (Seniorengruppe ­
Ingrid Steponat) 

So., 19. 3.: Waldwanderung 
nach Hirschgarten, ca. 14 km. 
Treffpunkt: 9.08 Uhr, S-Bhf. 

Wilhelmshagen (Tarif B, S3 ab TAPrii 
Ostkreuz 8,42 Uhr) . (Wander- Sa., 1. 4.: Wanderung Mitlen-
gruppe - Uschi Grönitz) walde, Treffpunkt: 12.00 Uhr S-

S o . , 19.3.: Von Wünsdorf Bhf. Königs Wusterhausen. 
nach Baruth. Treffpunkte : RE5, Gemeinsame Weiterfahrt 12.15 
bitte vorn einsteigen, Abfahrt Uhr mit Bus nach Mittenwalde 
Spandau 7.52 Uhr, Zoo 8.04 (Seniorengruppe - Ingrid Ste-
Uhr, Friedrichstraße 8.11 Uhr, ponat) 
Alex8.14Uhr,Ostbahnhof8.20 50.,2.4.: Um den Tegeler 
Uhr, Blankenfelde 8,47 Uhr See, ca. 14 km. Treffpunkt: 9 
Rucksackverpflegung, ca . 20 Uhr, Rathaus Spandau. Weiter-
km. (Die 25er - Katharina Klei-
ner) 

fahrt 9.07 Uhr mit Bus 331 bis 
Aalemannufer. (Wander­
gruppe - Klaus-Dleter Timm) 

Mi., 5.4.: Zeuthener See, 
Rauchfangwerder, Großer 
Zug, SChmöckwitz, ca. 10 km. 
Treffpunkt: 10.01 Uhr, S-Bhf. 
Grünau. Weiterfahrt 10.14 Uhr 
mit Trarn 68 nach Alt­
Schmöckwitz. (Wander­
gruppe - Renate Glombig) 

Sa., 8. 4.: Auf den Spuren der 
Tempelritter, von Gusow.nach 
Altrosenthai, ca. 25 km. Treff­
punkt: RB 26 (Richtung Küstrin­
Kietz) Abfahrt Lichtenberg 8.56 
Uhr, Strausberg 9.15 Uhr, b itte 
vorn einsteigen. Wochenend­
tickets werden besorgt. 
Rucksackverpf legung. Rück­
fahrt 17.51 Uhr ab Altrosenthai 
(Die 25er - Käthe Kura) 

Mi. , 22.3.: 3-Seen-Wande­
rung, ca . 12 km. Treffpunkt: 
10.00 Uhr, S-Bhf. Grunewald, 
Schmetterlingsplatz. (Wander­
gruppe - Anne Schimmel­
pfenmg) 

Informationen aus den Gruppen 

Sa., 25.3, : Niederschle­
sische Impressionen: Quarz 
und Soda. Treffpunkte: RE 5, 
bitte vorn einsteigen I Abfahrt 
Zoo 6.04 Uhr, Friedrichstraße 
6.11 Uhr, Alex 6.14 Uhr , Ost· 
bahnhof 6.17 Uhr, Blanken­
felde6.39 Uhr, an Hohenbocka 
8.34 Uhr. Route: "Bucksche 
Schweiz" - Glassandgruben -
Guteborn - Arnsdorf - Ruhland, 
ca. 25 km. Rucksackverpfle­
gung . Interessierte Wanderer 
sollten sich möglichst 2 Tage 
vorher beim Wanderleiter mei­
den, damit nicht zu viele 
Wochenendtickets gekauft 
werden . (Die 25er - Eckart 
Böhringer, Tel. 54 37 89 53) 

Sa., 25.3.: Wanderung 
Tegel, Treffpunkt: 14.00 Uhr U­
Bhf. T egel vor C&A. Gemeinsa­
me Weiterfahrt (Senioren· 
gruppe - Ingrid Steponat) 

So., 26. 3.: Sommerzeit be­
ginnt! Götz - Haveldeich -
GOllwitz- Götz, ca. 16 km. Treff· 
punkt: 9.25 Uhr, S-Bhf. Wann­
see. Weiterfahrt9,41 Uhr mit RE 
1. Wochenendtickets per Umla­
ge. (Wandergruppe - Arnold 
Nitschke) 

Mi., 29. 3.: Birkenwerder -
Briesetal - Borgsdorf, ca. 12 
km. Treffpunkt: 10.04 Uhr, S­
Bhf. Birkenwerder, Tarife. (Wan· 
dergruppe - Arnold Nitschke) 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überafl ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

.. Die Brandenburge r 

Peter Keil , Tel. 601 7071 
Max Walter, Tel. 8 61 3029 

Sonntagstreff: Urn uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus fit 
zu halten , verabreden wir uns 
jeden Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald auf dem Parkp latz 
vor dem Restaurant "Grüne Stu­
te" (zwischen S-Bahn und Avus 
- Ausgang Grunewald) . Je 
nach vereinbarter Tour geht es 
dann z.s. rund um den Teufels­
see, rauf zur ehemaligen Radar­
station, Kletterturm, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach sei­
ner Kondition, Lust und Laune. 
Duschmöglichkeit ist vorhan­
den. Anschließend Frühschop­
pen im Restaurant "Grüne Stu­
te", etwa ab 11 .00 Uhr. Hierwird 
geklönt, werden Pläne ge­
schrniedet, Verabredungen zu 
Wanderungen, Kletterfahrten 
und hochalpinen Unterneh­
mungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 

~ 

L. Bergst eigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Wiebke Künnemann, Tel. 494 2412 
Bernhard Schauer, Te l. 3 92 44 38 

Wir sind Bergsteigerinnen 
und Bergsteiger. Wir wandern , 
klettern in Fels und Eis und un­
ternehmen Hochtouren. Wir 
sind zwischen 20 und 70. Man­
che von uns klettern, seitdem 
sie stehen können, andere ha­
ben erst gestern damit begon­
nen. Veranstaltungen und 
Fahrten stehen auch Anfän­
gern offen (Voraussetzung: 
Grundkursus Klettern o. ä., ei­
gene Ausrüstung) . 

i:< i:< i:< 

Klettertreff: Jeden Montag 
ab 19.00 Uhr in der Halle am 
Hüttenweg. In der neuen Hal­
lensaison sind aus Versi­
cherungsgründen nur noch 20 
Kletterer pro Abend erlaubt. 
Dieses zwingt uns dazu, vor­
rangig jene Mitg lieder der 
Bergsteigergruppe zum Hal­
lenklettern zuzulassen , die 
auch den Sommer über regel­
mäßig dabei waren, sich aktiv 
am Gruppen leben beteiligt ha­
ben und in der Gruppenliste 

eingetragen sind. Frischlinge/ 
Neu-Interessenten und Wieder­
Einsteiger melden sich bei 
Bernhard und Wiebke. Reser­
vierungen werden nicht vorge­
nommen. 

i:< i:< i:< 

Gruppenabend: Dienstag, 
28.März, 19.15 Uhr in der Ge­
schäftsstelle der Sektion Berlin, 
Markrafenstraße 11 in Kreuz­
berg. Im Rahmen der Alpinen 
I nformationsabende hält der 
Extremkletterer Thomas Meier 
einen Vortrag zum Thema Aus­
rüstung (nicht nur solche für 
Kletterer). Hier können wir an 
Thomas' vielfältiger Erfahrung 
tei lhaben und auch eine Menge 
Fragen loswerden. 

ti i:< ti 

JAHRESBERICHT 1999 
1.) Gruppenabende: Elf 

Abende mit einer durchschnitt· 
lichen Beteiligung von 40 Teil ­
nehmern. Herausragend der al­
pine Informationsabend von 
Klaus Fuhrmann zum Thema 
Wetter (57 Teilnehrner), und 
von Thomas Meier zum Bigwall­
Climbing irn Val di Mello (55 
Tei lnehmer). 

2.) Andere Veranstaltungen 
der Gruppe: Durchschnittliche 
Tei lnehmerzahl bei diesen Ak-
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tivitäten: 20 im Winter, 30 im 
Sommer. 

Neben den monatlich stattf in­
denden Gruppenabenden zen­
trierte sich das Leben der Berg­
steiger und Bergsteigerinnen 
um den Klettertreff am Montag­
abend, einer festen Einrichtung, 
die im Sommerhalbjahr am 
Turm am Teufelsberg , im Win­
terhalbjahr in der Halle stattfin­
det. Hier werden Neu- und 
Wiedereinsteiger betreut, ge­
meinsam trainiert, gefachsim­
pelt, hier ist der Ort an dem 
spontane Wochenendfahrten 
geplant werden. Ergänzend 
hierzu traf sich ein harter Kern 
regelmäßig auch donnerstags: 
im Sommer am Turm in 

TERMIN UNTERNEHMUNG 
16.1. 17.1: Winterbaustelle: 2 

Erstbegehungen, 4 

Ahrensfelde, im Winter im 
Sportcenter in der Vulkan­
straße. 

3.) Besondere Aktivitäten 
1. 10. Betreuung des 

Sektionstisches beim Banff 
Mountain-Film-Festival. 

6. 11. Arbeitseinsatz am 
Turm. 

27. - 28.11. Erste Hilfe Kur­
sus mit Outdoor - Schwerpunkt. 

4.) Mehrtägige Unternehmun­
gen 

Neben den langfristig ge­
planten, z.T. traditionellen Fahr­
ten fanden auch immer wieder 
kurzfristig geplante Mitteige­
birgsfahrten statt. (s. Tabelle) 

ZIEL 
Sächsische Schweiz: 
Hinterhermsdorfer Gebiet 

5.) Zusammenfassung - Ein 
erfolgreiches Jahr 

Die Bergsteigergruppe hat 
den Führungswechsel im Fe­
bruar, der zugleich auch ein 
Generationswechsel war gut 
überstanden. Die Akzeptanz 
einer Frau an der Spitze die­
ser sehr inhomogenen Grup­
pe ist breit. Es ist der Gruppe 
gelungen, das Image eines 
Gerontokraten-Clubs einer­
seits und eines elitären Zirkels 
von Extrembergsteigern ande­
rerseits, abzulegen. Der Frau­
enanteil entspricht zahlenmä­
ßig dem der Männer; frauen­
feindliche Vorträge gehören 
inzwischen dunkler Vorzeit 
an. 

TEILNEHMER 
4 Berliner 
mit zahlreichen , 

Jahreserstbesteiqunoen Sachsen 
2.4. - 5.4. Klettern Sächsische Schweiz: 12 

Hohnsteiner Hütte 
1.5. - 2.5 Klettern Sächsische Schweiz: 11 

Neumannmühle 
8.5. - 9.5. Klettern und boofen Sächsische Schweiz: 5 

Bielatalaebiet, Zinnenboofe 
13.5. -16.5. Klettern Sächsische Schweiz: 20 

Hinterhermsdorfer Gebiet. 
SBB-Hütte SauDsdorf 

22.5. - 24.5. Klettern Böhmische Schweiz: Ostrov 20 
21.5. - 25.5. Klettern Frankeniura: Untertrubach 8 
12.6. 13.6. Klettern Westharz: Okertal, JH Altenau 11 
26. 27.6. Klettern Harz: Okertal u. Steinbachtal. 26 

JH Hahnenklee·Bockswiese 
10.7. 11.7 . Klettern und booten: Sächsische Schweiz: 3 

Vorstieastrainina Bielatalaebiet, Zinnenboofe 
7.8. 8.8. Klettern und booten; Sächsische Schweiz: 3 

Touren mit sächsischen Wildensteiner Gebiet. 
Kolleaen im VII. Grad Kansteinboofe 

14.8. 20.8. Sommerfahrt: Felsklettern Grimselpaß: Gelmer Hörner 4 
Kombinierte Touren 

21.8. 25.8. Eisklettertraining Berner Oberland: 5 
OberaletschhOtte 

13.8. 29.8. Alpines Soortklettern Val Durance, La Rache de Rame 5 
4.9. - 5.9. Klettern und Boofen Sächsische Schweiz: 8 

Bielatalgebiel , Boole 
am Stumofen Turm 

16.10. 24.10. Herbstfahrt Sächsische Schweiz: Bielatalgebiel , 30 
SBS·Hütte Sielatal, z.T. Camping bzw. 
Pension 
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I Der harte Kern der Altvorde­
ren ist weiterhin aktiv: geklettert 
und geplaudert wird genera­
tions- und schichtübergreifend. 
Bei allen Frozzeleien Ist der Re-
spekt füreinander sehr groß. Die 
Arbeit und Verantwortung ist 
offen auf zahlreichen Schultern 
verteilt: 
WiebkeKünnemann:Organ isa­
torisches, Offentlichkeitsarbeit, 
Anfängerbetreuung, 
Bernhard Schauer: Stellvertre­
te r, Praktiker, Initiator und Be­
treuer des Donnerstagkletterns, 
Wochenendfahrten Harz und 
Fran kenjura, 
Norbert Roll: Betreuung des 
Montagskletterns, Organisator 
der Sommerfahrt mit Bernhard 
Schauer, 
Bodo Zöphe/: Elbsandstein­
fahrten, 
Rene Mester: Elbsandstein­
fahrten, Harz, Techniktraining. 

Fahrten und Aufgaben wer­
den meist von mehreren Mitglie­
dern dieses informellen Lei­
tungs-Kol lektivs durchgeführt. 

Die Bergsteigergruppe hatte 
zahlreiche Zugänge aus Klet­
terkursen, aus denen zum Teil 
sehrehrgeizige, leistungsstarke 
Kletterinnen und Kletterer her­
vorgegangen sind. Meist han­
delt es sich hier um Spätein­
steiger, während der "natürliche 
Nachwuchs" aus der Jung­
mannschaft fast komplett fehlt , 
so daß unter den Jungen und 
Mittelalten jene mitfast "lebens­
langer" Kletter- und Berger­
fahrung rar sind. Die Berg­
steigergruppe war einst das 
Zentrum der Sektion und ist da­
bei, diese Rolle wieder einzu­
nehmen. Die Mitglieder der 
Bergsteigergruppe sind stets 
zu gruppenübergreifenden Ak­
tionen, auch zu Arbeitseinsät­
zen bereit. Wir wünschen aber, 
frühzeitig über Planungen ter­
minlicher und inhaltl icher Art 
einbezogen zu werden. 

Wiebke Künnemann, 
Gruppenvorsitzende 

35 Jahre 

Bergfreundschaft 
. .. müssen wir mehr erzählen? 

Nur wo Du ZU Fuß warst, 
warst Du wirklich. 

Gerne übersenden wir Ihnen 
unseren kostenlosen Katalog: 

===== 

~ 
AlpinSchule Innsbruck 

~ 
Kennwort "DAV ßerlin" 
In der Stille I . A-6161 Nauerstrirol 
Tel. +43/5121546000 · Fax +43/512154 6001 

i eMail: info@asi.at 
""'!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!- Internet: www.asi.at 



• =JTi: Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 03304/253373 
Dr. Georg Mair, Tel. 814989 18 

Im Märzfindetkein Gruppen­
abend statt, da "alle" am Berg 
sind. 

*** 
V ORSCHAU - W ICHTIG 

Gruppenabend: Donners­
tag, 27. April, 19.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle der Sektion 
Berlin, Markrafenstarße 11 in 
Kreuzberg. Thema: Sommer­
programm! 

~ Spree·Havel 
~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Te l. 3 81 3002 

Gruppenabend: Freitag, 24. 
März, im Gerhard-Schlegel­
Haus, Bismarckallee 2, um 
19.30 Uhr, Bus 110 und 129. 

Dia-Vortrag: Durchs östliche 
Kanada fuhren E. u. M. Bern­
hardt zu interessanten Stätten 
und erfreuten sich an dem far­
benfrohen Indianersommer. Sie 
werden uns davon erzählen 
und wir können dazu ihre Dias 
sehen. 

~ Sportklettergruppe 

Felix Berg, Tel. 7749034 
E-Mail: uberg@debitel.net 

Regelmäßiges Training: 
Sonntags von 18 bis 22 Uhr in 
der DAV-Kletterhalle Hütten­
weg mit theoretischen und 
praktischen Trainingshilfen. 
Auf ca. 20 Personen limitiertes 
Treffen, wobei Gruppenaktive 
Vorrang haben. Eintritt für 
Sektionsmitglieder 5.- DM. 

Sonstige Aktivitäten: Wo­
chenend- und Gruppenfahr­
ten, Videoanalysen, Lehrein­
heiten zu Klettertechnik. 

*** 
FAHRTEN DER SPORT · 
KLETTERGRUPPE 
Bouldern in Fontainebleau 

Termin: 14. bis 25.4 

Ort: Fontainebleau (bei Paris) 

Preis: 250,- DM 

Leistung: Ü/HP/Leitung 

Anzahlung: 100,- DM bis 
8. 4. 
Voraussetzungen: fortge­

schrittenes Klettern ab 7. Grad, 
für Hin- u. Rückreise Auto von 
Vorteil, Selbstversorgung. 

e.::;,...;...-...;--..;o·lail:h~Te, in BeTlin.I~~~~~~~~ 
cl!.ulUng zum lall DM NetlOIOnn 
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prU1U~g und 1ageskUrSe fUT Anlan~' eren wir ihnen etne \ 
Aben . eicher prülung garan I 

Nach er:~:~~ng in unserem Betrle~: und abwechslUngsreiChe Mo-fr von 10-18 Uhr 
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Duo Taxen . Kreuzbergstraße 44 • 10965 Berlln-Kreuzberg 
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Anmeldung: bis 2 4 bei den 
Gruppentreffen oder bei Felix 
Berg, Tel. (030) 774 90 34 

*** 
Sportklettern in Frankreich 

Termin: 25 4. bis 7.5. 
Ort: Dort , wo das Wetter gut 

ist 
Preis: 250,- DM 
Leistung.' Ü/HP/Leitung 
Anzahlung: 100,- bis 8. 4. 
Voraussetzung: fortgesc h rit-

tenes Klettern im 7. Grad, für 
Reise Auto von Vorteil, Selbst­
versorgung. 

Anmeldung: bis 2.4. bei den 
Gruppentreffen oder bei Felix 
Berg, Tel. (030) 7 749034 

• . .-
Jl 

Wande rgruppe 

Hiltraud Laszl6, Tel. 7 71 51 73 

Sprechstunde: Sonnabend, 
18. März, 14.00 bis 15.00 Uhr, 
Geschäftsstelle der Sektion 
Berlin, Markgrafenstr. 11 in 
Kreuzberg. Bitte kl ingeln . 

*** 
Gruppentreffen: Sonn-

abend, 18. März, in der Ge­
schäftsstelle der Sektion Berlin 
Markgrafenstraße 11 in Kreuz­
berg. Beginn. 15.00 Uhr mit 
dem gemeinsamen Kaffee­
trinken, mit Kuchen versorgt 
sich jeder selbst. Um 16.30 Uhr 
zeigt uns Gerhard Mushack 
Dias von der Sächsischen 
Schweiz. 

REDAKTIONSSCHLUSS 

FÜR DIE NÄCHSTE 

AUSGABE 

IST DER 

1. MÄRZ 2000 

~ Die Wanderer 

Charlütte Klüse, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius,Tel. 0173/2069687 

Bergtest bei Wehlen: All­
jährlich findet in der Sächsi­
schen Schweiz der "Bergtest 
bel Wehlen" statt. Traditionell 
am letzten Sonnabend des Mo­
nats März. Diesmal ist dies der 
25. März. Der Bergtest ist eine 
anspruchsvolle Wanderung, 
die in ihrer längsten Route ca. 
34 km mißt. Die genauen Aus­
schreibungsunterlagen lagen 
bei Redaktionsschluß noch 
nicht vor: Der Start erfolgt am 
Bahnhof Stadt Wehlen (Iink­
selbig), das Ziel liegt in Wehlen 
(rechtselbig). Die kurzen Strek­
ken starten an der Fähre König­
stein . Es wird ein Startgeld er­
hoben. 

Wer aus der Sektion Interes­
se an der Teilnahme hat, möge 
sich bitte bei R. Nathusius, Tel.: 
0173/2069687 melden. Nach 
Absprache könnte der Bergtest 
gemeinsam zurückgelegt wer­
den. Die Anreise ist nicht orga­
nisiert, ein Quartier kann ggfs. 
vermittelt werden. 

*** 
Wandertage über Himmel­

fahrt vom 31. Mai bis 4. Jun i in 
Prebelow bei Rheinsberg. Ko­
sten pro Tag pro Person im DZ 
mit Frühstück und Abendbrot 
30 ,50 DM. Der Gesamtbetrag 
(bei 4 Tagen also 122,-DM) muß 
vorher überwiesen werden. 

*** 
Wanderwoche in den Ötz­

laler Alpen vom 28. August bis 
3. September. Die Reservie­
rungsbestätigung vom Ho­
henzollernhaus liegt inzwi­
schen vor. Halbpension ohne 
Nächti gung: 200,- ÖS; Unter­
kunft Lager: 70,- öS; Unterkunft 
Bett: 100,- ÖS. Ein Infoblatt der 
Sektion Starnberg über das 
Hohenzollernhaus gibt es bei 

I der Gruppenleitung 

Brigitte Lantzsch an einer Kontroll­
steIle beim Bergtest am 27. März 
1999. Foto: U. Lantzsch 

J AH RESBERICHT 19 9 9 
Im vergangenen Jahr wur­

den 16 Tageswanderungen 
von den 25ern in der Region 
des Berliner Umlandes ange­
boten . Neu dabei war, daß 
auch erstmalig Tagestouren 
über die Oder auf polnisches 
Staatsgebiet führten. Insge­
samt konnten im Laufe dieser 
Berliner Wanderungen 270 
Teilnahmen registriertwerden. 
Dahinter verbergen sich 95 
verschiedene Wanderer, von 
denen rund ein Viertel Gäste 
waren (nicht Mitglied der Sek­
tion Berlin). 

Vorbereitet und geleitet wur­
den die 16 Wanderungen von 
neun Wanderleitern. Spitzen­
reiter bei der Teilnahme war 
Charlotte Klose, die nur zwei 
Wanderungen "versäumte". 
Immerhin 24 Wanderfreunde 
brachten es jeweils auf minde­
stens fünf Teilnahmen. Start­
und Zielorte der Wanderungen 
wurden in bewährter Weise 
auf die öffentlichen Verkehrs­
mittel abgestimmt, oder es 
wurden Fahrgemeinschaften 
gebildet. 

Unsere mehrtägigen Wan­
derfahrten führten uns vom 12. 
bis zum 16. Mai nach Prebelow 
(nördlich Rheinsberg) (28 Teil­
nehmer) und vom 21. bis zum 
28. August nach Karpacz 
(Krummhübel) im Riesengebir­
ge (11 Teilnehmer). Darüber 
hinaus wurde für die Wanderer, 
die gerne noch weiter wandern 
wollten, die Teilnahme am 
Bergtest bei Wehlen (Sächsi­
sche Schweiz) organisiert (26.-
28. März, 10 Teilnehmer) bzw. 
eine gemeinsame Tei lnahme 
am Steinbockmarsch/-Iauf ko­
ordiniert(29. August, 5 Teilneh­
mer) . 

Zu den Wanderungen und 
Mehrtagesfahrten der 25er 
wurden zwei längere Artikel 
und mehrere Kurzmitteilungen 
Im Bergboten veröffentlicht. 
Darüber hinaus können alle 
Wanderungen in der Gruppen­
chronik nachgelesen werden. 
Sie ist in der Sektionsbibliothek 
zu finden . Treffen in der Ge­
schäftsstelle fanden wie im Vor­
jahr viermal statt. Es ging dabei 
um die Wahl der Gruppen­
leitung, Planungen der näch­
sten Wanderungen und Rei­
sen . Ein Gruppentreffen wurde 
mit einer Besichtigung des Jü­
dischen Museums verbunden. 
Als krönender Abschluß fand 
im Dezember das Advents­
treffen statt. Allen Helfern der 
Adventsfeier und natürlich 
auch allen Wanderleitern sei 
herzlich Dank gesagt. Wir hof­
fen auf ein ungebrochenes En­
gagement auch im Jahr 2000. 

Oie Gruppen/eitung 

Manuela Röttger, Tel. 7 813788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 23 1498 

Klettertreff: Wir treffen uns 

, 

an jedem dritten Montag eines 
Monats regelmäßig in der 
Kletterhalle am Hüttenweg in 

derZeitvon 16.00Uhrbis 19 '~~~_1 



Uhr mit den Kindern zum Klet­
tern. Fällt der dritte Montag in 
die Schulferien, findet kein Tref­
fen statt. Nächster Termin : 20. 
März. 

Fahrtengruppe 

Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Sprechstunde der Fahrten­
gruppe ist am Sonnabend, 25 . 
März, von 14.00 bis 15.00 Uhr 
in der Geschäftsstelle der Sek­
tion Berlin, Markgrafenstarße 
11 in Kreuzberg. 

*** 
Monatstreffen: Sonnabend, 

25. März, um 15.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle der Sektion 
Berlin, Markgrafenstr. 11 in 
Kreuzberg. Thema Dia-Vortrag 
über Norwegen von Renate 
Koch. Unser Arno wurde 90 
Jahre alt und lädt zu Kaffee und 
Kuchen ein. MitVesperbrotver­
sorgt sich jeder selbst, für Ge­
tränke wird gesorgt. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

*** 
Achtung - Neue Konto­

Nummer: Für Reiseein­
zahlungen W. Tank/Fahrten, 
Konto - Ne. 561 290870, BLZ 
10040000, Commerzbank. 

Paddel­
gruppe 

Wasserwandern 

Heinz Drachholtz. Tel. 677 48 85 
oder 6 3161 59 

WaltraudSchuttz, Tel. 3324515 
Ulrich Hein, Tel. 8 73 3) 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus, Tel 8 529140 

Gruppentreff: Donnerstag, 
2. März, 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle der Sektion Berlin, 
Markg rafenstraße 11 in Kreuz­
berg. Besprechung und Pla­
nung der vorgesehenen T au­
ren. 
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Wochenendfahrt: 24./26. 
März, zum Wandern oder Klet­
tern nach Königstein. Organi­
sation: Ursula Fuhrmann, Tel. : 
3654833. 

• Foto, Film, Video 

Jörg Schmletendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Gruppenabende: Jetzt je­
weils donnerstags in der Ge­
schäftsstelle der Sektion Berlin, 
Markgrafenstarße 11 in Kreuz­
berg. Da die Erfahrungen mit 
den ersten Donnerstagaben­
den noch nicht vorliegen die 
konkreten Inhalte erst im noch 
festgelegt. Doch die Termine 
stehen fest: 

16. März, Donnerstag 18.30 
Uhr; 

30. März, Donnerstag 18.30 
Uhr; 

Weitere (vorläufige) Planung: 
6. und 20. April, 18. Mai, 15. und 
29. Juni. 

, Seniorengruppe 

Ingrid Steponat, 
Margarethe Zamzow, Tel. 464 32 69 
Irmgard Buhl, Tel. 6045604 

An jedem Sonnabend sind 
unsere Berliner alpinen Senio­
ren unterwegs. Zwei bis drei 
Stunden wird gewandert. Die 
Devise: Auch wer über 60 ist, ist 
fit

' 
Nach den Wanderungen 

wird eingekehrt. Beim gemütli­
chen "Snack" wird geplant 
oder über frühere Bergtouren 
geklönt. Die Termine werden 
unter der Rubrik "Wanderun­
gen" veröffentlicht und sind für 
alle interessierten Sektions­
mitglieder offen. 

Nähere Informationen unter 
o. a. Telefonnummern. 

D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 3822892 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monats 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstelle der Sekti­
on Berlin, Markgrafenstr. 11 in 
Kreuzberg). Nächste Termine: 
15. März und 19. April. 

*** 
EINLADUNG ZUR JAHRES­
HAUPTVERSAMMLUNG 
D'HAX'NSCHLAGER 

Termin: Mittwoch, 15. März, 
Beginn 19.30 Uhr, Geschäfts­
stelle (It. Mitgliederbeschluß 
vom 19. Januar) 

Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorstandes 
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache zu den 

Berichten 
5 . Entlastung des Vorstandes 
6. Anträge zur Neuwah l des 

Vorstandes 
7. Neuwahlen 
8. Verschiedenes 

Anträge zur Hauptver­
sammlung sind bis zum 13. 
März schriftlich beim Vorstand 
der D'Hax'nschlager einzurei­
chen. 

Info-Börse 

Wenig gebrauchte Tou­
renski: Modell Atomic Tour­
cap, 190 cm, leicht ge­
carved, unständehalber ab­
zugeben , inklusive Tou­
renbindung Sivretta Easy 
go, Harscheisen und Coll­
texfelle. VB: 600,- DM (Neu­
preis : 1.250,- DM) Hans 
Preuse, Telefon (030) 
3 42 07 11 . 

Berlin 
~i:;;:::d"d':-o:::::h:::;:;;= Jugendseiten 

Wandel der Zeit 
Das neue Jahr - nicht Jahr­

hundert, denn das ist erst am 
Ende dieses Jahres vorbei -
bringt für diejugend des DAVs 
einige Veränderungen mit sich. 
Wie viele von Euch schon aus 
dem Berliner Bergsteiger er­
fahren haben, kommtes im Ok­
tober zu personellen Verände­
rungen im DAV und auch die 
Jugend ist davon betroffen. Al­
lerdings kam es schon Ende 
Dezember 1999 und erneut 
Ende Januar 2000 bei der Ju­
gend zu entscheidenden Ver­
änderungen. 

Haike Werner, den meisten 
bekannt als Jugendleiterin der 
Bergmurmels, beendete zum 
Jahresende 1999 nach langer, 
langer, laaaaanger Zeit und 
vie len gekosteten Nerven ihre 
eh renamtliche Tätigkeit beim 
Landesverband. Unermüdlich 
schlug sie sich um Finanzmittel 
für die Gruppenfahrten und vor 
allem um die Anerkennung un­
serer Abrechnungen für die 
Zuschüsse, die wir in die Aus­
bi ldung unserer Jugendgrup­
penteilnehmer gesteckt haben. 
Manch heiße Diskussionen und 
Aufregungen musste sie ertra­
gen, bis es soweit war, dass die 
Abrechnungen vom Landes­
verband angenommen wur­
den . Sie versuchte. den Er­
halt von Zuschüssen für uns so 
einfach wie möglich zu gestal­
len und das, obwohl diese 
nur durch einen "vorläufigen 
Bewilligungsbescheid" vom 
Landesverband zugesprochen 
wurden. An dieser Unkom­
pliziertheit kann sich so manch 
einer eine Scheibe abschnei-1 den. 

Mitte Januar, wir schafften es 
b is dahin noch nicht einmal, 
Haikes "Posten" wieder neu zu 
besetzen , erfuhren wir im 
Jugendausschuss, dass Silke 
Buchheister - unsere Kassen­
wartin der Jugend - zum Ende 
des Monats ihre ebenfalls eh­
renamtliche Tätigkeit aufgeben 
und ins Weißwurstland auswan­
dernwird. Essei zu hoffen, dass 
es ihr dort super gefällt - trotz 
der "Krägen" - und sie sich vor 
klettergei len Berliner Jugend­
leitern mit ihren Zwergen , 
Murmels, Yetis und Jumas, die 
sie besuchen werden, nicht 
mehr retten kann. Kletter­
technisch verspricht die Ge­
gend ja so einiges, und dafür ist 
jetzt hoffentlich mehr Zeit, denn 
schließlich hatte sie es auch 
nicht immer leicht mit uns und 
unseren Abrechnungen , wei­
che manch einer von uns nur 
mit einem überaus großen Zeit­
aufwand von etlichen Monaten 
zustande brachte . Hin und wie­
der verteilte sie auch wunder­
hübsche (meist berechtigte) 
Rügen, und trotzdem lieben wir 
doch die DIN A4 großen Ab­
rechnungen und Quittungen. 
Für dieses Amt ist zumindest 
schon ein Opfer gefunden wor­
den, das ein hartes Los gezo­
gen hat. 

Ich denke, es ist in Ordnung, 
wenn ich Euch im Namen aller 
Jugendleiter , für Eure tollen Lei­
stungen bei der Erfüllung dieser 
oft undankbaren Aufgaben, 
danke , auch wenn andere "offi­
zielle" Stellen dies nicht taten. 

Also nochmals: DANKE! 

Uwe Borrmann 

VIPs 
Verantwortlicher Redakteur: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Te l.: 7 74 5186, 
Fax: (089) 24 43-4 54 59. 
E-Mail: UweBorrmann@gmx.net 
.Jugendreferent: 
Niklas Werner, Fehrbelliner Str. 17. 
10119 Berlin. Tel.: 01 77-272 22 11 
oder 44 35 98 34 
E-Mail: juref@alpenverein-berlin.de 
stellvertr . .Jugendrefereni: 
Christoph Saniter. Fehrbel linerStr. 17. 
10119 Ber lin. Tel.: 0177-7 42 49 27 
oder 44 35 98 34, 
E-Mail: christoph@saniter.de 
Landesjugendleilung: 
Markgrafenstraße 11. 10969 Berlin, 
Te l .. 25299394 
E-Mail: lajulei@alpenverein-berl in.de 
Kassenwart: 
Niklas Werner, siehe Jugendreferent 
Bergzwerge: (10 - 14 Jahre) 
Bianca Model, Herbststr. 8, 13409 
Berlin, Tel.: 4 92 98 49, 
E-Mail: BiancaModel@gmx.net 
Uwe Borrmann, s. Verantwortlicher 
Redakteur 
Jana Friedrich, Tel.: 62 70 76 81 
Weisestraße 8.12049 Berlin 
E-Mail: JanaFriedrich@l-online.de 
Roland David, Sonnen allee 101, 
12045 Berlin, Tel. + Fax: 6 85 55 75 
E-Mail: Rodavid@t-online.de 
Karen Uhlig, Harbigstr. 14, WEN 
61.12.02.03, 14055 Berlin, 
Tel. 30 100886. 
E-Mail: Karen79@zedat.fu-berlin.de 
Bergmurmels: (13 -1 6 Jahre) 
Michaela und Christ iane Pawalizki, 
Herderstr. 2. 10625 Berlin. 
Tel: 31 504190 (Michi), 91 (Jane). 
92 (Fax), E-Mail: 
michaela.pawlizki@gmx.de oder 
chri lli cita@yahoo,de 
Haike Werner, Jablonskislraße 39, 
10405 Berlin, Tel.. 4434541 
VeitAlthoff, Emser Str. 18. 10719 Ber­
lin, Tel: 8 85 06 42 
Karl Stensitzki, HohenstauHenslr. 10, 
10781 Berlin, Tel: 2152862 
Die Yetis: (15 - 20 Jahre) 
Julian Merlin, Westfälische SIr.23, 
10709 Berlin, Tel.: 89095539, 
E-Mail: julian.merlin@biotron ik.de 
Christoph Saniter, s. stel lvertretender 
Jugendreferenl 
Jana Sticht, WartburgsIr. 27. 10825 
Berlin, Tel.. 8534136, 
E-Mail: sticht@chemie.fu-be rl in.de 
.Jungmannschaft: (19 - 27 Jahre) 
Sarah Kästner und Jens Larisch. 
Flatowallee 16/749. 14055 Berl in, 
Tel.: 3042836, Fax: 80 96 29 95, 
E-Mail: sakaesln@zedat.fu-berlin.de 
oder larisch@compuserve.com 
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Elternboofe der Bergzwerge 
Oktober 1999 

Seit etwa einem Jahr erfreut 
sich unsere Elternboofe immer 
größerer Beliebtheit Auf dieser 
Fahrt waren wir berei ts 21 Per­
sonen. Bei einer Elternboofe 
können nur Teilnehmer mitfah­
ren, wo von denen mindestens 
ein Elternteil dabei ist 

Diese Elternboofe war schon 
die zweite in diesem Jahr. Am 
Freitag trafen sich alle urn 21.30 
Uhr in Schrnilka auf dem Park­
platz. Die einen sind mit dem 
Auto und die anderen mit der 
Bahn angereist. Dann hieß es, 
wie bei Jeder Boofenfahrt, zur 
Quelle gehen und Wasser 
holen . Anschließend brachen 
wir zur Schwarzen-Harn-Boote 
auf. Gleich nach unserer ersten 
Rast gab es kurz hintereinander 
zwei Schreie vor Schreck und 
dann Gelächter. Der Grund 
dafür waren Nella und Stef!an. 
Die Seiden sind kurz hinterein­
ander (fast zeitgleich) in den 
Gräben neben der Straße ver­
schwunden, weil sie dem Jeep 
vom Winter berg restaurant aus­
gewichen sind. Die eine ist links 
und der andere auf der rechten 
Seite des Weges verschwun­
den. Zum Glück ist nichts Ern-

28 

stes passiert, so dass es auch 
schon weiter gehen konnte. 
Halb elf waren alle in der Boofe. 
Jetzt aßen alle noch etwas und 
verkrochen sich anschließend 
in ihren Sch lafsäcken . 

Am nächsten Tag hatten Wir 

vie l vorgehabt Zunächst g ing 
es die Rübezahlstiege hoch. 
Das klappte bei allen recht gut, 
aber bei 21 Personen dauert es 
seine Zeit. Doch die nächste 
Stiege sollte nicht lange auf sich 
warten . Diese Stiege, die 
Häntzschelstiege, ist nicht 
ohne, da sie an einigen Stellen 
sehr luftig ist Das sollte uns 
aber nicht scheuen, diese zu 
begehen. Nachdem die Kleine­
ren und andere, die wollten, 
den Gurt angezogen hatten, 
ging es gesichert dort entlang. 
Obwohl es luftig war, war es 
auch sehr schön, weil man von 
dort aus eine wunderschöne 
Aussicht hatte. Dies war nun 
auch überstanden. Uwe hatte 
derweil oben gewartet und auf 
unsere Rucksäcke aufgepasst. 

Wir sind über die Zwillings­
stiege zurück. In dieser Stiege 
ist Uwe vor ein paar Jahren mit 
seinem Rucksack steckenge­
blieben, weil sie an der einen 
Stelle so eng ist. Aber da wir 
keine Rucksäcke dabei hatten, 

Zwei Schnappschüsse, die bele­
gen soffen, dass es bei uns 
abenteuerlustig und recht locker 
zuging. Fotos: Bianca Model 

ging es sehr gut voran. Bei Uwe 
angekomrnen, sattelten alle 
ihre Rucksäcke wieder auf und 
liefen weiter in Richtung Reit­
steig . Wie sollten wir wieder 
runter kommen? Wei l uns das 
Abenteuer bisher nicht reichte, 
gingen wir nicht zu Fuß über die 
Heilige Stiege, sondern seilten 
zweimal ab: zuerst neben der 
Rübezahlstiege und dann di­
rekt in d ie Boofe rein. DieJeni­
gen, die Bammel davor hatten, 
wurden von uns abgelassen. 
Im Hellen rnacht es viel Spaß 
sich abzusei len . Doch im Dun­
keln macht es noch mehr Spaß. 
Da wir 21 Leute waren, zog sich 
dasAbseilen ganz schön in die 
Länge, so dass ich erst gegen 
23.00 Uhr in der Boofe unten 
ankarn. Nach dem Essen hieß 
es dann auch schon wieder 
schlafen gehen. Es war, ja 
schließlich schon nach Mitter­
nacht. 

Der Sonntag soll te auch wie­
der etwas luftiger werden. Wie 
jeden Morgen liefen wir nach 
dem Frühstück los. Doch dies­
mal die Heilige Stiege hoch. 
Aber bis nach ganz oben sollte 
es nicht gehen. So sind wir hin­
ter den Bussardtürmen um den 
Dickwanst mi t Blick auf die 
Bussardwände, in Richtung 
Muschelkopf und dann quer 
zur Rotkehlchenstiege gelau­
fen. Die Stelle am Muschelkopf 
war zwar nicht lang, aber die 
Wegbreite von nicht mal einem 
Meter und der Abgrund von 
etwa 45 m machten einigen zu 
schaffen, obwohl diese Stelle 
rnit Eisenbügeln abgesichert 
ist. Nachdem alles überstan­
den war, gingen wir die Rot­
kehlchenstiege wieder runter 
und dann nach Schrnilka zu­
rück. Von dort aus traten alle die 
Heimreise an. 

Irn Großen und Ganzen war 
es eine anstrengende, aber 
sehr schöne Fahrt. 

Jana Friedrich 

--
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Termine 

• .JDAV-Infot e lefon: 25 29 65 56. Immer ak­
tuelle Infos von allen Jugendgruppen . 

• Bergzwerge 
- Jeden Mittwoch Klettertreffen in der Kletterhalle 

Hüttenweg 
- Für alle zwischen 10 und 12 Jahren von 16.30 bis 

18.00 Uhr. 
- Für alle zwischen 12 und ·14 Jahren von 18.00 bis 

19.30 Uhr. 
Bitte br ingt saubere Schuhe und passend 3,- DM 
mit, sonst dürft Ihr leider nicht klettern - DANKE! 
Intoteleton: jeden Montag neue Infos für d ie 
Bergzwerge. 
Ausbildungsfa hrten: 
- 2000-02 Hallenbiwak I: 26. + 27.02. (für alle) 
- 2000-03 Eltern-Zwerge-Boofe 11: 14. - 16.04. 

(noch 9 Plätze frei) 
- 2000-04 Anklettern am Turm: 

20. + 21.05 . (für alle) 

schuhlaufen, schwimmen o.ä .. Falls ihr einmal 
nicht in der Halle wart, informiert Euch bitte über 
das Infotelefon, bei den JL oder ruft an hand Eu­
rer aktuellen Murmelsliste bei anderen Leuten an 
und lasst Euch den Treffpunkt nennen . 

- Winte rfa hrt: Bitte macht Euch Gedanken , ob 
und wohin Ihr fahren wollt, ansonsten läuft nix!! 
Ihr könnt d ieJL dann am Mittwoch mal darauf an­
sprechen. 

• Yet is 
- Jeden Donnerstag von 19.00- 22.00 Uhr klettern 

in der Kletterhalle. 

• Jungmannschaft 
- Juma-Treffen: Mittwoch den 29.03.2000 um 

19.00 Uhr bei Sarah und Jens, Flatowallee 16, 
Appartement 749 

- Jeden Donnerstag 18.30-19.00 
Uhr warming-up 

2000-04 Ank lettern am Turm: 
20. + 21.05. (für alle) 
2000-05 Treffen junger Berg­
steiger in Hohnstein: 01 . -
04.06. (alle Plätze belegt) 

Die bundesweite Alpenver­
einsjugend (JDAV) im Internet: 
www.jdav.de 

- 19.00 - 22.00 Uhr klettern in der 
Kletterhalle. 
Bei Bedarf mit An leitung und Aus~ 
bildung. 
Neulinge und Anfänger bitte vorher 
bei Jens und Sarah melden! 
Ausbildungstahrten März bis 
Juli: 

- 2000-06 Ausbildungsfahrt in 
der Ith: 23- 25.06 . (max. 5 - 7 
bzw.10 -1 4) 

- 2000-07 Sommerbiwak am 
Turm: 01. + 02.07. (für alle) 

und die berl iner Alpenvereins­
jugend (JDAV Berlin) im 
Internet: www,alpenverein­
berlin,de/jugend/ - 13. - 22.03.: Tief Schnee Gestö­

ber" in Hindelang im Allgäu 

- 2000-08 Ausbildungs- und 
Sommerfahrt in die Franken: 22. - 29.07. (noch 
5 Plätze frei) 

Vorbesprechung jeweils Mittwoch, anderthalb 
Wochen vor Fahrlbeginn um 18.00 Uhr in der 
Kletterhalle. 
Verbindliche Anmeldung schrift lich (Post oder 
Fax) an Uwe. 

PS: Für die Ith- und Frankenfahrt bitte frühzeitig 
anmelden, da wir den bzw. die Busse vorher bestel­
len müssen. 

• Be rgmurmels 
- Jeden Mittwoch ab 18:00 - 21.00 Uhr in der 

Kletterhalle (3,- DM nicht vergessen!). 
- Von 19.30 - 22.00 Uhr für d ie zu a lten 

Murmels(! ) im Rahmen des Jugendgruppen­
kletterns (5,- DM nicht vergessen!). 

- Achtung!! Wir vereinbaren manchmal in der 
Halle, daß wir uns an einem bestimmten Mittwoch 
woanders treffen. Wir gehen dann z.8. Schlitt-

VORTRAGSSAISON 2000 

(Winterfahrt). Aufstiegs- und Ab­
fahrtechnik auf Tourenskiern, Eis­

klettern, Orientierung und Lawinenkunde, Um­
gang mit VS-Gerät. 

- 21. -24.04. (Ostern): Sitzt der Keil, schnappt die 
Exe (Franken I). Besonders für Neulinge im 
Naturfels. 

- 20. + 21.05.: Sand und Schlingen im Bielatal 
(Sachsen I). 

- 09. - 12.06. (Pfingsten): Innenansichten (Höh­
len J). Höhlen- und Felsklettern in Franken. 

- 01. + 02.07. : Hexen, Echsen, Kei le und Freun­
de im Granit (Harz I). 

- Ende Jul i I Anfang August: Sommerfahrt. 10 
Tage alpines Felsklettern in hohen Bergen. Ma­
ximal6 Tei lnehmer. 

Informationen und Anmeldung bei Sarah und Jens. 
Für einige Fahrten sind Vorbereitungstermine ver­
pflichtend. 

In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am Köllnischen Park um 19.30 Uhr statt . 

09. März Thornas Hartrnann: Peru - Eisgipfel unter Tropensonne 
13. April Ludwig Graßler: Zu Fuß über die Alpen: "Traurnpfad von München nach Venedig" . 
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Bekleidung, Ausrüstung & Zubehör 
Schlafsäcke, Wanderschuhe, Zelte, Rucksäc 

I> Reisen 
I> Klettern 
I> Wandern 
I> Bergstei 
I> Indust . 
I> 

I> Spezielle 
Verleih 

I> Pulka, Sc 

Weltreisende. freaks .. 
Bergbegeisterte, t 

Kletterer, . Kurt Alber 
MONTK prdsentlert . der Antarktis 

. d" Klettern tn 
"Hart am Wtn -Dia-Vortrag und das 

den neuen K Gewinnspiel 
MONT - Ko""nischen Park 
'1' HauS am 

am 9. Aprl Im drunter www.mont·k.de 
Infos und Karten im Laden 0 e 

Kastanienallee 83 B 
Linie 2 10435 Berlin Linie 13 50 · 53 [!!] Eberswalder str. tel/fax' 030/44 825 90 Schwedter str. 

www.mont-k.de 

EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UM 
BERLINER BERGSTEIGER! 

Mont K, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg ; Camp 4, Karl·Marx·Allee 32 in Berl in·Mitte; 
Der Sportfachmarkt im Ulisteinhaus, Mariendorfer Damm 1 - 3 in Tempelhof; Sport·Schaffer, 
Detmolder Str. 58 in Wilmersdorf ; Peak· Bergsportausrüstung, Siemensstr. 8 in Schöneweide. 
Die richtige Ausbildung übernimmt die AlpinSchule Innsbruck in NattersfTirol. 

Gut unterwegs: Gomera Trekking Tours, Berlin. LiegnitzerStr. 24 und Nürnberg. Sandstr . 1 a. 
Taxifahrten übernimmtTaxiduo, Kreuzbergstr. 44 in Kreuzberg und Pe·Probleme behebt Fuhr­

mann EDV-Service. 
Weisen Sie beim Kaufdarauf hin, daß Sie Mitglied des DAV - Sektion Berlin sind . Ausweis nicht 

vergessen! 
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35 Jahre 

Bergfreundschaft 
... müssen wir mehr erzählen? 

Nur wo Du zu Fuß warst, 
warst Du wirklich. 

Gerne übersenden wir Ihnen 
unseren kostenlosen Katalog: 

AlpinSchule Innsbruck 
Kennwort "DAV Bcrlin" 
In der Stille 1 . A-6161 Nattersfl'irol 
TeL +43/512/546000 . Pax +43/512/54 6001 
eMaiL info@asi.at 
Internet: www.asi.at 



Traditionell sind die D'Hax'nschfager bei der Jubilarehrung der Sektion 
Berfin stets dabei. Gemeinsam mit den Jugendleitern der DA V-Jugend 
gestalteten sie auch am 25. Februar im Ratskeller den Abend festlich. Die 
Organisation der Feier hatte Frau Gudehus von der Geschäftsstelle. Mit 
herzlichem Beifall dankten es ihnen die Jubilare. Den Bericht finden Sie 
auf den Seiten 8-10. Foto: F. Christopher 
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VorankÜndigung: 

EINLADUNG ZUR 
JAHRES·MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2000 

Hiermit lädt der Vorstand die Mitglieder des Deutschen Alpen­
vereins Sektion Berlin~ Vereinigung Berliner Bergsteiger gemäß 
§ 14 der Satzung zur Jahres-Mitgliederversammlung ein . 

Neuer Ort: Alte Nazareth-Kirche (Schinkelbau) am 
Leopoldplatz . 

Termin: 11 . Mai , 19.00 Uhr 
Tagesordnung: Die Tagesordnung wird in der Mai-Ausgabe 

von DER BERLINER BERGSTEIGER veröffentlicht. 
Anträge: Antragsschluß ist Freitag , 7. April(Poststempel) . 

Anträge müssen schriftlich für die Veröffentlichung in DER BER­
LINER BERGSTEIGER(§ 14 der Satzung) vorliegen. 

Zur Sache 

OER BERLINER 
BERGSTEIGER 

Erlreulich - Die Mftgliederum­
frage ergab: 96,4 % lesen unse­
re Sektionszeitschrift regelmä­
ßig, die restlichen knapp 4 % "ab 
und zu". Rund 18, 6%gebender 
Qualität das Prädikat "sehr gut", 
90,6 % "gut" und 12,9 % halten 
Ihn für "nicht so gut". 5 % wün­
schen sich, daß "DER BERLINER 
BERGSTEIGER" häufiger er­
scheinen soll, 80, 7 % finden die 
zehn Ausgaben ausreichend 
und nur 5, 7 % wollen weniger 
Ausgaben. Themenwünsche: 
T ouren- und Wandervorschläge 
56,4%, Ausrüstungusw. 31.4 %, 
Berichte über Hülfen und Wege 
der Sektion Berfin25 %, Vereins­
geschehen 12,1 % und 19,2 % 
nannten "Sonstiges" - von ,den 
Wünschen nach Altersangabe in 
den Berichten, KontaktanzeI­
gen, histof/schen Rückblicken 
bis hin zum Vermeiden von Feh­
lern reichten die Anregungen. 

Unerlreulich: Geld Ist knapp, 
das Zeitschriftenmachen teuer­
auch, wenn bis auf die Druckun­
terlagen, den Druck und den Zu­
stel/dienst alles ehrenamtlich er­
arbeitet wird, keme Honorare für 
Texte, Fotos, Redaktion und Kor­
rekturlesen anfallen. Bisher wur­
den meist 32 Seiten gedruckt. 
Zwischen 24 und 32 Seiten geht 
aus technischen Gründen 
nichts, bzw. es ist mindestens 
genauso teuer wie 32 Seiten. Es 
muß gespart werden - auch bei 
der Sektionszeitschrift. Darum 
hat der Vorstand beschlossen. 
Oie Seitenzahl für künftige Aus­
gaben wird auf 24 Seiten be­
grenzt und inhaltlich fallen mehr­
malige Wiederholungen von An­
geboten fort. Das bedeutet: T ex­
te straffen, auch bei Tourenan­
gebote, aber auch in den 
Gruppennachrichten. Daher 
wird nur noch auf das Notwen­
digste an Information hingewie­
sen, auf ausgebuchte Touren 
zum Beispiel gar nicht mehr. Die­
se Einschränkungen bedauert 
keiner mehr als Ihr Klaus Kundt 

r 

Thema Lawinen - Ein Diskussionsbeitrag: 

Man will den Hunger auf 
Erlebnis und "Fun" stillen 
In der Februar-Ausgabe von DER BERLINER BERGSTEIGER 
wurde dem Thema Lawinen ein breiter Raum gewidmet. Inzwi­
schen haben Lawinen inßen Alpen immer wieder ihre Opfer ge­
fordert: In Südtirol, in Osterreich, in Frankreich und sogar in 
Schweden - das im Vergleich bisher als verhältnismäßig lawinen­
sicher galt. April bis Juni ist die Zeit für Hochtouren der Ski­
bergsteiger. Darum noch einmal zum Thema Lawinen: Til Th. 
Radevagen antwortet auf den Beitrag von Manfred Krüger Im 
Februarheft Diese Antwort greift grundsätzlich das Problem von 
Verhaltensweisen und der immer mehr umsichgreifenden An­
spruchshaltung gegenüber Anderen auf. Auch, oder gerade im 
Alpenverein. Jeder von uns möge sich prüfen, wieweit die Schluß­
fo lgerungen von Radevagen auch auf ihn zutreffen könnten. 

Erst Nachdenken - dann Handeln I K. K. 

"ZU PAUSCHAL - ZU 
UNDIFFERENZIERT" 

Wenn Manfred Krüger so 
harsch formu lierte, um eine öf­
fentliche Diskussion in Gang zu 
setzen, dann will ich auf se ine 
Meinungsäußerungen erwi­
dern: Das pauschale Urteil -
'Verantwortungslosigkeit', aus 
'Geldgier' - und die damit ver­
bundenen Anwürfe an den 
DAV - scheinen mir unpassend 
und undifferenziert. Wer am ei­
genen Leib schon erfahren hat, 
wie groß der Druck ist, den er­
wachsene und gerade auch 
'erfahrene', d.h. ausgebildete 
Te ilnehmer von Tourenwochen 
vor allem psychisch auf die 
Führer, auchvomSummit Club, 

ausüben, und zwar im Sommer 
wie im Winter, versetzt sich 
anders in eine solche Situa­
tion. 

Wenn die Teilnehmer wegen 
schlechten Wetters, während 
einer nur sieben Tage dauern­
den Tour, mehrere Tage in der 
Hütte hocken müssen, staut 
sich ein enormer Bewegungs­
und Tatendrang bei den Betrof­
fenen auf; sie drängen schließ­
lich die Verantwortlichen fast 
ultimativ, hinauszugehen. Das 
habe ich selbst schon erlebt. 
Manche Führer geben dann 
nach, um des lieben Friedens 
willen, womöglich "auf eigene 
Verantwortung" der Teilneh­
mer. 

Tatsächlich scheint es zeit­
weise zu wenige Bergführer 
heutzutage zu geben. Sie eilen 
und hetzen, vor allem in der 
Hochsaison, von Einsatz zu Ein­
satz, von einer Gruppe zur 
nächsten, haben kaum Ruheta­
ge. Daß der SummitClub, damit 
er sein Programm erfüllen kann, 
eventuell auf Bergführer der 
Bundeswehr zurückgreift, si­
cher gut ausgebildete Heeres­
gebirgsführer, verstehe ich 
noch. Sie springen in ihrer Fre i­
zeitein und bilden sonst Rekru­
ten der Gebirgsjäger aus. Wo­
möglich geht diesen Männern 
etwas psychologisches FInger­
spitzengefühl ab, um in derarti­
gen Situationen se lbstbewuß­
ten Zivilisten entsprechend be­
gegnen zu können. 

Fallenwetterbedingt Übungs­
tage aus, kann Termi ndruck 
von Bergführern und Kursus­
leitern verstärkt zu Unfällen füh­
ren, wenn unbedingt das gan­
ze Programm durchgezogen 
werden muß. Auch das habe ich 
bereits selbst miterlebt. Diese 
Umstände und ihre Folgen sind 
aber weniger ein Problem von 
Leuten, die - nach Meinung von 
Manfred Krüger - das Prädikat 
"erfahrene Alpinisten" nicht ver­
dienen, noch eines des DAV 
oder des Summit Clubs, son­
dern Probleme und Erscheinun­
gen des Zeitgeistes I 

- Fortsetzung auf Seite 5 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht m Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sektio­
nen ~ Termine. in den Informationen von den Grup­
pen oder unter" Tlps + Informationen + Personen" 
sowie "Ausbifdung + Tourenvorschfäge " (5. Inhalt). 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - Trimm Dich 

Dienstag : 

Mittwoch : 

Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Teufelsberg 
Sport - Konditionstraining 
Sport - Yoga 
Seniorenklettern - Kletterhalle 
Sport - Gymnastik 
Jugend - Kletterhalle 

Donnerstag : Jugend - Kletterhalle 
Vormittag - Waldlauf Freitag : 

Sonntag : 
Sport - Gymnastik 
Waldlauf und Frühschoppen (Die 
Brandenburger) 
Sportklettergruppe 
Humboldthain 

Bunker 

Achtung: Keine Sportveranstaltungen wäh­
rend der Osterferien vom 20. April bis 6. Mai 
April 
01 ., Sa: 

02. So: 
04.Di : 

05., Mi : 

06., 00: 

08., Sa: 

09., So: 
10 .. Mo: 

11 ., Di: 

12., Mi : 

Redaktionsschluß "Der Berliner 
Bergsteiger" - Mai 
Wanderung Mittenwalde (Senioren­
gruppe) 
Wanderung T egeler See (Wandergr.) 
Alpinerinformationsabend: Menta­
le Strategien im Bergsport 
Wanderung Scllmöckwitz (Wander­
gruppe) 
Foto-, Film- und Videogruppe : Video­
film Petra 
Wanderung Altrosenthai (Die Wande­
rer) 
Wanderung Erpetal (Seniorengr.) 
Wanderung Treuenbrietzen (Fahr­
tengruppe) 
Wanderung Velten (Wandergruppe) 
Fami liengruppe - Kletterhalle H ütten­
weg 
Alpiner Informationsabend: Orien­
tierung, Theorie 
Besuch Filmmuseum Potsdam 
(Wandergruppe) 
Alpiner Informationsabend: Einfüh­
rung in die Gesteinsbestimmung* 

13 .. 00: 
15., Sa: 

16., So: 

17., Mo: 

19., Mi: 

20,00: 

21 ., Fr: 

22., Sa: 

24., Mo: 

25.,Di : 
26., Mi : 

27 , 00: 
29., Sa: 

30 ., So: 

Mai 
01 ., Mo: 

01 . -05. 

02., 01: 

03., Mi : 

04 .. 00: 
06., Sa: 

07., So: 

08., Mo: 

Sektionsvortrag 
Alpiner Informationsabend: Orien­
tierung, Praxis 
Radtour ins Großrrappengebiet 
(Spree-Havel) 
Radtour Blankenfelde (Fahrten­
gruppe) 
Wandergruppe - Monatstreffen 
Wanderung Erkner (Seniorengruppe) 
Wanderung Olymp,astadion (Wan­
dergruppe) 
Hüttenausschuß 
Familiengruppe - Kletterhal le Hütten­
weg 
Picknick Britzer Garten (Wander­
gruppe) 
D' Hax'nschlager - Übungsabend 
Foto-, Film- und Videog ruppe -
Gruppenabend 
Osterfahrt Sächsische Schweiz bis 
24.04 . (Bergsteigergruppe) 
Wanderung Allende-Brücke (Senio­
rengruppe) 
Wanderung Glienicker See (Wander-
gruppe) • 
Bergsteigergruppe - Gruppenabend 
Wanderung Potsdamer Platz (Wan­
dergruppe) 
Skigruppe - Gruppenabend 
Radtour Schwerin bis 01 . 5. (Spree­
Havel) 
Wanderung Grünau (Seniorengr.) 
Failrtengruppe - Gruppenabend 
Wanderung Brück (Wandergruppe) 
Wanderung Lübars (Fahrtengruppe) 

Redaktionsschluß "Der Berliner 
Bergsteiger" - Juni 
Radtour Mecklenburgische Seenplat­
te (Fahrtengruppe) 
Alpiner Informationsabend: 
Hochtouren 
Wanderung Alt-Müggelheim (Wan­
dergruppe) 
Paddelgruppe - Gruppentreffen 
Kletterfete an der Kirchbachspitze 
Radtour Müllrose (Spree - Havel) 
Wanderung Rudow (Seniorengruppe) 
Wanderung Wusterhausen (Fahrten­
gruppe) 
Paddeltour Anpaddeln (Paddelgr.) 
Busfahrt Kromlauer und Muskauer 
Park (Wandergruppe) 
Wanderung Golmberg (Die Wan­
derer) 
Beiratssitzung 

r 

-

Man will den Hunger auf Er­
lebnis, auf Abenteuer, auch auf 
Fun, unbedingtstillen . Man ver­
langt für die knappe Zeit d ie zur 
Verfügung steht, den Gegen­
wert für sein bezahltes gutes 
Geld das der Kursus gekostet 
hat. Egal ob's schne it ode r 
stürmt! Nach der Devise: Dafür 
sind die Bergführer schließlich 
da!!! 

Ob diejenigen 'erfahren' 
sind, die jedes Jahr oder auch 
nur jedes zweite z .B. an den 
vom Summit Club veranstalte­
ten Kursen teilnehmen, möch­
te ich dahingestellt lassen. Sei 
es, daß sie fernab der Berge 
und ihrer Bedingungen zuhau­
se sind oder in alpennahen 
Reg ionen. Im Unterschied zu 
früher, alsdieAlpinfreunde ih re 
ganze Freizeit fast nur in den 
Bergen verbracht haben, das 
Bergsteigen meist nur ihre ein­
zige Leidenschaft - ihr einziges 
Steckenpferd - war, haben wir 
heute die Auswahl unter 100en 
von Angeboten und Mög lich­
keiten zur Fre izeitgestaltung. 

Wer verbringt schon seine 
kostbarste Zeit des Jahres nu r 
in den Bergen und gewinnt da­
durch wirklich "Erfahrung", so 
wie die Profis oder auch immer 
weniger Einheimische? Wir 
machen heute noch dieses und 
jenes, auch wenn uns die Ber­
ge noch so lieb sind. 

Auch relativ akt ive Mitglieder 
des Alpenvereins sind der Na­
tur kaum weniger oder mehr 
entfremdet als die Nichtmitglie­
der. Jedenfalls, solange wir 
jährlich nur zwei, vier oder auch 
sechs Wochen in den Bergen 
zubringen. Da spielt es keine 
Rolle , ob wir im Flachland woh­
nen oder alpennah leben. 

Falls Manfred Krüger ein Un­
behagen gegenüber Bergfüh­
rern haben sol lte, weil sie einem 
beim Bergste igen die ganze 
Verantwortung abnehmen, 
wenn wir immer hinter ihnen 
herdacke ln - dann aber hallo I 

Wie anders soll einer lernen, 
Bergerfahrungen erhalten, 
wenn er nicht Erfahrene beob­
achten und ihrem Beispiel fol­
gen kann? WIeviele tödliche 
Ung lücke gab es früher, z.B . in 
den "Heroischen Zeiten" der 
20er Jahre, weil die Jungen so 
ungeduldig wie "opferbere it" 
waren? "Opfer der Berge"? 
Oder Opfer ihres Ehrgeizes, 
Opfer mangelnder Ausrüstung, 
Opfer unzureichender Kletter­
techn ik, Opfer mangelnder 
Kenntnisse in der Wetterkun­
de? Seinerzeit waren in den AV 
- Zeitschriften den ,Opfern' der 
Berge feste Rubriken mit Nach­
rufen gewidmet. Was dies heu­
te in den skandal- und ereign is­
süchtigen Medien für einen Wir­
bel auslösen würde, mag sich 
jeder selbst vorste llen. 

"Opfer"? - Hier stellt sich mir 
das Problem auch einmal an­
ders dar: Ist die Aus­
bildungsarbei t in allen Sektio­
nenwirk lich intensiv und umfas-

send genug?Gibtes nicht auch 
ein generelles Ethikdefizit (im­
mer im Zusammenhang mit der 
Gesamtgesel lschaft gesehen)? 
Wir sind schließlich nicht besse­
re Menschen, nur weil wir in die 
Berge gehen! Aber wir müssen 
dort gegenhalten , wo gewis­
senlose Leute, die wirklich nur 
auf Profit aus sind, ganz zynisch 
Opfereinkalkulieren, samt ihrer 
medialen Vermarktung (Snow­
boardreklame läßt grüßen). 
Gemeint sind hiermit jene, die 
eine totale Verwandlung des 
Alpenraums in einen Play­
ground forcieren und dabei ein 
Unglück mit Opfern als "Kick" 
und Kitzel ansehen . Um Orte in 
den Alpen und um Angebotefür 
"Erlebnis-Abenteuer" wo sol­
che Typen das Sagen haben, 
sol lte man einen weiten Bogen 
machen. Allerdings: Weder 
DAV noch Summit Club dürfen 
mit solchen Organisatoren oder 
Veranstaltern etwas zu schaffen 
haben! 

Sektionsvortrag April: 

Auf dem Traumpfad von München nach Venedig 

Ludwig Graßler zeigt in seinem Dia-Vortrag 
diesen Pfad von 500 km ~änge , der im 
Alpenbereich 33 Jöcher, SFharten und Pässe üb7,indet. 

Zahllose beeindruckende Naturschönheiten unä 
einmalige Begegnungen abseits der Autostraße lassen 
die Begehung dieses Traumpfades zu einem Erlebnis 
des Lebens werden . 

Dieser Sek!ionsvortrag findet statt am Donnerstag, dem 
13.4. 2000 um 19.30 Uhr im Haus am Köllnischen Park, 
Am Kollnlschen Park 6 - 7, U-Bhf Helnrich-Helne-Straße. 
Kosten Gaste 5,00 DM, Mitglieder frei 
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Experimentielle Fotografie 
zeigt Berglandschaften 
Zur Ausst e llungseröffnung von Athanas Gritzer 
aus Ginzling a m 11 . Februrar in Berlin 
Kunstausstellungen in der Markgrafenstraße sind zu einer regel­
mäßigen Aktivität der Sektion Berlin geworden. Erinnert sei nur an 
die Präsentation der Compton-Heliogravüren im Jahr 1996, an die 
1997 vorgestellten Bilder des Zi l lertal~rs Anton Franz Mair, an die 
Ausstel lung der farbenprächtigen Olgemälde des Peruaners 
Eladio Ruiz Cerna im Jahr 1998 und an die im vergangenen Jahr 
präsentierten Ölbilder von Kar l Sgonina. Alle diese Ausstellungen 
fanden ein reges Interesse, bei allen Eröftnungsveranstaltungen 
stand das Publikum dichtgedrängt und zumeist waren die 

Künstler bei der Vernissage persönlich anwesend. 

Diese Ausstellungen sind 
eine wichtige Bereicherung 
des Sektionslebens. Sie brin -' . 
gen uns dazu, einmal über den 
rein bergsportlichen Horizont 
hinauszuschauen. "Berge" -
das bedeutet eben nicht nur 
Wandern, Klettern, Skifahren, 
sondern das ist ein Themen­
komp lex mitzahlreichen Facet­
ten , der die wissenschaftliche 
und künstlerische Durchdrin­
gung mit einschließt. Überdies 
entsprechen diese Veranstal­
tungen dem Vereinszweck, der 
laut Satzung auch die "Förde­
rung schri ftstellerischer, wis­
senschaftlicher und künstleri­
scher Arbei t auf alpinem Ge­
biet" umfaßt. 

Mit der aktuellen Exposition 
"Berglandschaften" stellte sich 
erneut ein Künstler aus dem Zi l­
lertal vor; diesmal ein Fotog raf: 
Athanas Gritzer. Er lebt in 
Ginzling und die Motive seiner 
Arb"ei ten entstammen überwie­

"gend dem Zillertal und seinen 
Gründen. Gritzer betreibt 
Naturfotografie in einem sehr 
persön lichen Sinne, und seine 
Bilder sind vollkommen anders 
als die "Standardfotos" der Al­
pen-Bildbände. 

Gritzer kombiniert in einer 
speziellen Überlappungs­
techn ik Dia-Aufnahmen von 
Bergen, Bäumen, Wolken und 
Felsformationen mit Dia - Auf-
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Athanas Gritzer mit Gattin 

nahmen von kristallinen Struk­
turen, die er selbst mit Hilfe von 
Zucker, Säuren und Salzen er­
zeugt. Er kombiniert so die Mi­
kro- und die Makro- Ebene, und 
er stellt in seinen Bildern immer 
wieder dar, wie sehr sich For­
men und Strukturen auf beiden 
Ebenen ähneln. Gritzer legt 
Wert auf die Feststellung, daß 
er nicht mit dem Computer ar­
beitet, sondern nur einfache 
technische Mittel (Spiegelre­
flexkamera, handelsüb licher 
Diafilm, Schülermikroskop) be­
nutzt 

Gritzer hat sich als experi­
menteller Fotograf internationa­
les Renommee erworben. Sei­
ne Werke wurden bereits in Ja­
pan und Korea, in Südafrika 
und In den USA augesteIlt. So 

wares wohl an derZeit, daß die­
se Arbeiten auch dem Berliner 
Publikum zugängl ich gemacht 
wurden, zumal es sich um Mo­
tive handelt, die zu einem gro­
ßen Teil aus dem Arbeitsgebiet 
unserer Sektion entstammen. 

Die Eröffnung der Ausstel­
lung am 13. Februar war -trotz 
recht kurzfristiger Ankündi­
gung im BERLINER BERG­
STEIGER - sehr gut besucht. 
Wie schon be i den Ausstel lun­
gen der vergangenen Jahre, so 
wurden auch diesmal einige 
sektionsfremde Besucher ge­
sichtet. Das zeigt, daß solche 
Ausstellungen auch der Öffent­
lichkeitsarbeit unserer Sektion 
d ienen, denn sie bringen den 
Alpenverein mit einem künstle­
risch interessierten Publikum in 
Kontakt, das sonst vielleicht 
nicht ohne weiteres seinen 
Weg in die Markgrafenstraße 
finden würde. Leider waren 
keine Vertreter der Fotogruppe 
der Sektion bei der Eröffnung 
zugegen; sicherlich hätten sich 
interessante Gesprächsmög­
lIchkeiten geboten. 

Der Künstler und seine Frau 
waren persönlich anwesend 
und sie beantworteten gedul­
dig diezahlreichen Fragen, die 
zumeist darauf abzielten, seine 
besondere Fototechnik näher 
zu erläutern. Eine hervorragen­
de Ausstellung begann mit ei­
ner insgesamt gelungenen Er­
öffnungsveranstaltung - man 
ver mißte allenfalls eine Titel­
und Preisliste. Die von Fritz 
Christopher in seiner Begrü­
ßungsansprache geäußerte 
Anregung, auch in Zukunft 
Fotoausstellungen zu organi­
sieren, sollte nicht in Verges­
senheitgeraten. Diese Ausstel­
lung fand auf Anregung von 
unserem Beiratsmitglied Bernd 
Becker statt, bei der Gestal­
tung halfen ihm Sektionsmit­
glieder und die Geschäftsstel­
le. Den Beteiligten gebührt da­
fü r ein herzliches Dankeschön. 

P Knast 

Klettern in München­
Thalkirchen 
Ein Erfa hrungsbericht: In Berl in w ünsche nswert 

Auf unserer Fahrt Anfang Januar von Berlin via München in die 
Hohen Tauern, um dort mit Eisgeräten unterwegs zu sein, mach­
ten wir Stop in München-Thalkirchen.lm Januarheft DAV-Panora­
ma war über die Eröffnung der neuen Kletterhalle berichtet wor­
den. Ein Grund für uns, vorbeizuschauen und uns umzusehen 
Der Eintritt kostet für DAV-Mitglieder, egal welcher Sektion sie 

angehören (I): 19,- DM. 

Vorbei an einem Bistro-Cafe 
ge langen wir in einen viel zu 
kle inen Umkleideraum. Um so 
gigantischer eröffnet sich dann 
der Boulderbereich im 2. OG 
unter dem Dach . Hier kann man 
sich nicht nur warm machen, 
sondern es bietet sich ein 
Kletterpanorama, das jedes 
Kletterherz in Wallung versetzt. 
Die Wände sind im zentralen 
Bereich sowohl unten wie auch 

oben hydraulisch in der Nei­
gung verstel lbar, so daß bei 
geschlossenem Klettergewöl­
be zwei mal 18 Meter Wand­
höhe und 18 Meter Dachfläche, 
also insgesamt 54 Meter zu­
sammenhängende Kletter­
strecke entstehen. Hier ist ein 
50-Meter-Seil nötig, um die ge­
samte Strecke mit Sei l zu klet­
tern. Die Schwierigkeitsbewer­
tung ist (nachtei ligerweise?!) 

französisch/italienisch, und 
reicht von 4+ bis z. Zt. 7c+ . Für 
uns war aufgrund der langen 
Aufwärmphase beim Bou ldern 
kräftemäßig bei 6b Schluß. 

Die Hallewird sehr gut ange­
nommen, so gut, daß an den 
"Einstiegen" längere Warte­
schlangen und Wartezeiten 
und in der Halle entsprechende 
Lautstärkepegel entstehen. 
Diese Wartezeiten waren natür­
lieh deutliche Wermutstropfen 
für unsere kurz bemessene 
Durchreisezeit. Das Duschen 
der Männer findet in allen 
Männerumkleidemöglichkeiten 
öffentlich statt. Der Besuch in 
Thalkirchen war auf jeden Fall 
lohnend. Und eInevergleichba­
re Anlage in Berlin wäre unbe­
dingt wünschenswert. 

Michael Tleg und 
Traugatt Heinemann-Grüder 

Super Angebole! Mega:~uswahi h re n SpO rt! 
Alles fur Trekking 

slz~. 
_ 4. 
KENNEX 

Express­
Tennisschläger­
Besaitung! 

adidas pum'ii< 

Ski und 
Snowboard zu 
Super-Sommer-
Preisen! 

~ ;r~~:u~;!~~.~~all.de 
im:: .::, Mariendorfer Damm 1-3 

ti U 11 : j I SI!: I; ':1 jl [j. 
im U llsteinhaus 
Berllns großes Sporlarlikelzentrum 

Mo - Fr 10 - 20/ 5a9-16 

Leichtathletik 

Be'1lSduhe 
und Rur/aiidte 

reduziet1! 

Tennis 
Fahrrad 
Fußball 
Skating 
Squash 

Ski 

Inline-Sitotes 
zU A/efions_ 
preisen! 

Tel . 8533599 Mo - Fr 10-19/5a9-16 
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Jubilarehrung 
der Sektion Berlin 
Vor 70 Jahren - Damen bitte Hüte abnehmen 
Im Ratskeller Schöneberg ehrte am 25. Februar die Sekt ion 180 Jubi­
lare für ihre treue Mitgliedschaft, die in den Jahren 1930, 1940, 1950, 
1960 und 1975 Mitglieder der Sektion Berlin geworden sind. Seit 70 
Jahren ist Frau Alice Hofmeister dabei. Sie war 1930 eine der ersten 
Frauen die Mitgl ied der Sektion Berlin geworden sind, nachdem 1929 
die Satzung d ie Aufnahmevon Frauen in den "Männerverein" ermög­
lichte. Die Jubilarehrung wurde umrahmt von Tänzen der 0' 
Hax'nschlager und Vorführungen unserer Jugendleiter. Dafür herz li­
chen Dank. Fritz Ch ristopher, stellvertretender Vorsitzender der 

Sektion, hielt die Festrede. Wiedergabe gekürzt: 

Es gibt vie le gute Gründe, Mit­
gl ied im Alpenverein zu werden: 
Das Kennenlernen Gleichge­
sinnter, die das Erlebnis Natur 
in der Einsamkeit der Bergwelt 
suchen; die Beteiligung am 
Gruppenleben; Engagement für 
den Naturschutz; Erhalt der Um­
welt; Beratung und Informat ion 
über Bergtouren, Ausrüstung; 
Nutzung von Ausb ildungskursen 
und der umfassenden Vers iche­
rungs leistungen; Teilnahme an 
Gerneinschaftsfahrten ; Bereit­
schaft Verantwortung zu über­
nehmen oder schließlich nur das 
egoistische Bestreben alle Vor­
teile zu nutzen, die eine Vereins­
mitgliedschaft bietet, ohne sich 
sonst selbst zu etwas zu ver­
pflichten 

Sind das Gründe, Jubi lare für 
ihre langjährige Mitgl iedschaft zu 
ehren? Ganz gleich, ob Sie im 
Vere in aktiv tätig waren oder 
noch sind, oder "nur" ins Gebir­
ge fahren, mal eine Vortrags­
veranstaltung besuchen oder 
gar nichts tun, mit Ihrem Mit­
gliedsbeitrag geben Sie dem Al­
penverein nicht nur die Mög lich­
keit die Schutzhütten zu erhalten, 
umweltfreundlich zu gestalten 
und Aufgaben für den Natur­
schutz zu erfüllen, sondern auch 
andere vielfältige Aufgaben 
wahrzunehmen, Sei es in der Ju­
gendarbeit, sei es in der Ausbil ­
dung - um nur einige Beispiele zu 
nennen. Daher gebührt Ihnen 
Dank. Denn ein Verein ist ke ine 
Einbahnstraße, jedenfal ls emp-

8 

findet sich der Alpenverein als 
Solidargemeinschaft von Berg­
steigern . 

Im Jahre 1929 änderte die Sek­
tion Berlin ihre Satzung: Frauen 
"du rften" Mitglied werden. Die 
Frauen sollten aber, so bestimm­
te es die Satzung, nicht ein Vier­
tel der Gesamtzahl der Mitgl ieder 
übersteigen: Eine "Quoten­
regelung auf alpin" , lange bevor 
politische Parteien diese Vokabel 
für sich reklamierten. Zu den er­
sten weib lichen Mitg liedern ge­
hörte unsere heutige Jubilarin 
Frau Alice Hofmeister, die leider 
zu ihrer Ehrung nicht kommen 
konnte. 

1930: Die Sektion Berlin hat­
te gerade ihren 60, Geburtstag 
hinter sich. Die monatlichen Ver­
sammlungen fanden zu jener Zeit 
im gleichen Hause wie heute 
statt, nämlich im Bürgersaal des 
Rathauses Schöneberg. Eingela­
den waren hierzu auch die Da­
men der Mitglieder. Zitat aus 
der Einladung: "Aus Mitglieder­
kre isen wird an die Damen das 
Ersuchen gerichtet, die Hüte ab­
zunehmen!" 

Und was läßt sich noch über 
die Sektion zum Jahr 1930 sa­
gen? Im Winter 1930/31 wurde 
erstmals die Berliner Hütte im 
Winter bewirtschaftet und aus 
Anlaß des 60. Geburtstages der 
Sektion Berlin im Vorjahr, zu ei­
nem Festessen mit Tanz in das 
Hotel Prinz Albrecht eingeladen. 
5,50 Mark kostete das "trockene 

Gedeck" einschließlich der Lust­
barkeitssteuer. Über 250 Mitglie­
der nahmen teil. Die Tei lnehmer­
liste mußte 14 Tage vorher ge­
schlossen werden! 

<";li> 
1940: Es gab die ersten Bom­

benangriffe auf Berl in. Die Sekti­
on Berlin hatte gerade ihren 70. 
Geburtstag hinter sich . Wehr­
pflicht ige Alpenvereinsmitglie­
der konnten auf Wunsch ihre 
Ausbildung bei der "Gebirgs­
Division" absolvieren . Die ent­
sprechende Vermittlung nahm 
die Vereinsgeschäftsstelle vor. 
Da ist es denn auch nicht mehr 
verwunderl ich, daß dem dama­
ligen Chef der deutschen 
Gebi rgstruppen, Generaloberst 
Dietl (einem überzeugten Nazi), 
die Ehrenmitgliedschaft im Deut­
schen Alpenvere in verliehen wor­
den ist. 

Die Besucherzahlen in unse­
ren Ötztaler Hütten vom Vorjahr: 
Samoarhütte - heute Martin­
Busch-Hütte - 6131 Nächtlgun­
gen, Hochjochhospiz 4215 (bei­
de Sommer und Winter) und 
Brandenburger Haus 1301. Die­
se Zahlen werden heute nicht 
mehr erreicht, obwohl mehr Leu­
te als damals in die Berge fahren! 

P-td, 

1950: Der Jahresbeitrag be­
trug für das A-Milgl ied 14,- DM, 
in Westmark, Ostmark oder pro­
zentual je nach Art der Einkünfte. 
Am 25. März fand im Studenten­
haus am Stein platz ein Alpenfest 
statt. Eintritt: Mitg lieder 2,- DM, 
Gäste3,- DM. Eine Mitgliederver­
sammlung am 20. April im großen 
Hörsaal der TU zählte mehr als 
1200 Teilnehmer. Vier Gemein­
schaftsfahrten füh rten in die 
bayrischen Berge, ein Einreisevi­
sum für Tirol (damals französi­
sche Besatzungszone Öster­
re ichs) war kaum zu erhalten 

PPi; 

1960: Der Beitrag wurde je 
nach Wohnort noch in West- oder 
Ostmark erhoben. Grenzgänger 
zahlten prozentual entsprechend 
ihres Einkommens teils West-

und Ostgeld: Für das A-Mitglied 
seinerzeit 18,- DM + 1,- DM Hüt­
ten-Umlage. Die Jahresmitglie­
derversammlung besuchten von 
3409 Mitgliedern 456 (das sind 
13,4%). In den neun sektions­
eigenen Hütten gab es 38289 
Nächtigungen. Würden diese 
Zahlen noch auf die Gegenwart 
zutreffen, unser Hüttenreferent 
bekäme sicher glänzende Augen. 
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1975: Die Sektion zählt be­
re its mehr als 4600 Mitglieder. Auf 
der Jahresversammlung wurden 
allerdingsnur noch 141 Besucher 
gezählt, bei einer außerordent li­
chen Versammlung waren es 
208. Schon damals wurde in der 
Versammlung u.a. die Frage dis­
kutiert, ob unsere Sektions­
ze itschrift aus Kostengründen nur 
noch sechsmal jährlich erschei ­
nen soll. 

Frü hl ingsfest der Sektion im 
April im Prälat Schöneberg. Ein­
tritt 15,- DM. Die Sektionsjugend 
unternahm zu Ostern eine 
Gemeinschaftsfahrt zur Jam­
lai hütte, eine Hütte, die im letzten 
Jahr zweimal durch Lawinen-Un­
glücke für negative SChlagzei len 
sorgte. Das waren die Sektions­
jahre, in denen sich unsere Jubila­
re zum Eintritt in den Alpenverein 
entschlossen. 

Der Vorstand der Sekt ion Ber­
lin dankt allen Jubilaren für ihre 
langjährige Treue und dem einen 
oder anderen für aktive Mitarbeit , 
davon sind heute hier anwesend : 
Dr. Klaus Doerschel (Tei lnehmer 
der Jubi läums-Exped ition 1969), 
Kurt Hauer (Fahrten leiter bei 
Spree-Havel), Lutz Nockemann 
(langjähriger Hüttenwart unseres 
Denkmals, der Berliner Hütte), 
Bernhard Kle ist (Jugendarbeit), 
Vera Palau (Hax'nschlager) , Re­
nate Wapler(Blbliothek) und Lutz 
Schwimmer (Mitarbeiter für den 
Bergboten), die viele Stunden ih­
rer Freizeit für die ehrenamtliche 
Mitarbeit der Sektion geopfert 
haben. 

Wie sieht nun die Zukunftunse­
res Vereins aus? Der DA V hat mitt­
lerwei le die stattliche Zah l von 
über618000 Mitgliedern erreicht 

Da muß schon die Frage erlaubt 
sein, ob es noch der Verein mit all 
seinen Zie lsetzungen und Struk­
turen ist, wie zu der Zeit, als Sie 
sich zum Beitritt entschlossen. 
Wie überall geht auch bei uns die 
EntwiCklu ng weiter. Die Ersch lie­
ßung der Alpen ist schon lange 
abgeschlossen. Jetzt gi lt es, die 
Natur zu bewahren und zu schüt­
zen. Naturschutz und umwelt­
freundl iche Ausstattung der Hüt­
ten, ku lturel le Veranstaltungen, 
Jugendarbeit, Ausb ildung und 
viele andere Aufgaben des Ver­
eins kosten Geld, viel Geld, wei­
ches über die Mitgliedsbeiträge 
allein nicht mehr aufzubr ingen 
ist. Das g ilt sowohl für unsere 
Sekt ion als auch für den Haupt­
verein . 

Der Beitritt in den LSB als auch 
in den DSB waren ei ne der Mög­
lichkeiten, an Fördertöpfen tei lzu­
haben. Sponsoring ist ein weite­
res Mittel, auch die Hoffnung auf 
Erbschaften. Die traditionsrei­
chen DAV - Mitteilungen erschei­
nen seit ei nem Jahr nicht nur in 
einer neuen Aufmachung oder 
Outfit, wie es neudeutsch heißt, 
sondern werden auch an ausge­
wählten Kiosken zum Verkauf 
angeboten, um durch eine größe­
re Akzeptanz zu zusätzlichen 
Werbeeinnahmen zu kommen. 
Der DAV und viele seiner Sektio­
nen - so auch die Sektion Berlin­
nutzen die neuen Kommuni ­
kationsmöglichkeiten und prä­
sentieren sich - übrigens mit gro­
ßer Resonanz - im Internet. 

Viele Alpenvereinsmitgl ieder 
steuern inzwischen immer ferne­
re Gebirgsziele an . Trecking­
Tou ren in den Himalaya, nach 
Chi le, Peru u.a. sind inzwischen 
fast selbstverständ liche Ziele 
und im Angebot des, dem DAV 
gehörenden, Summi! Clubs ge­
nauso zu finden wie bei uns. Die 
Errichtung künstlicher Kletter­
wände, WetlkampfkleUern, sind 
neue Entwicklungen, denen wir 
uns zu stellen haben , nachdem 
wir nicht mehr nur ein Bergstei­
ger- sondern auch ein Sportver­
ein sind. Vier Anlagen der Sekti­
on in Berl in sind dafü r ein bered­
tes Beispiel. 

Wir stehen vor der Frage, obwir 
weiter eine Gemeinschaft von 
Kletterern und Bergwanderern 
bleiben oder ein ADAC der Ber­
ge. sowie ein leistungsorientierter 
Sportverein im klassischen Sinne 
werden wol len - oder gar werden 
müssen: Canyoning, Klettern an 
Eisfällen, Live-Übertragung im 
Fernsehen von der Ersteigung 
der Eiger-Nordwand scheinen 
eher Modeerscheinungen zu 
sein oder zeigen sich damit neue 
Entwicklungen, die ihren Platz 
unter dem großen Dach des DAV 
finden sollen. 

Wohin auch die Entwick lung 
geht, die Nachwuchspflege 
durch Förderung der Jugendar­
beit und die Intensivierung der 
Ausbildung sind nach wie vor 
ganz wichtigeAufgaben.lnjüng­
ster Zeit müssen wir uns mit Sper­
rungen von Felsgebieten in den 
Mittelgebirgen durch Natur­
schutzbehörden, also dem Hin­
ausschützen der Bergsteiger, 
auseinandersetzen. Können die 
immer umfangreicher werden­
den Aufgaben mit ehrenamtli­
chen Engagement noch bewäl­
tigt werden? Oder muß verstärkt 
auf hauptamtliche Kräfte zurück­
gegriffen werden. Das wiederum 
würde viel Geld kosten . 

Leider sind wir als Sektion Ber­
lin gezwungen, Hütten zu verkau­
fen. Hütten, die von unseren Alt­
vorderen mit großen Opfern er­
baut worden sind . Trotz Förde­
rung durch den DA V und der 
OKK sind auch die verbliebenen 
sieben Hütten kaum zu unterhal­
ten, es sei denn, wir vernachläs­
sigen andere sehr wichtige Auf­
gaben, die ich soeben skizziert 
habe. Andererseits wäre es aber 
sehr schön, wenn wir für all ' die 
zahlreichen Aktivitäten für unse­
re mehr als 7500 Mitglieder vor 
Ort ein eigenes Sektionshaus zu r 
Verfügung hätten . Unsere vor 
fünf Jahren bezogenen neuen 
Räumlichkeiten in der Mark­
grafenstraße re ichen fü r Mit­
gliederservice, Gruppenveran­
staltungen, Ausste llungen, Bi­
bliothek und Materialsammlung, 
sowie den Geschäftsbetrieb, 
längst nicht mehr aus. 
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Wir gratulieren 

Z ur 70jährigen 
Mitgliedschaft 
AI,ce Hofmeister 

;,;,;, 

Z ur 60jährigen 
Mitgliedschaft 
Eberhard 
Braunschoen 
Werner Buch 
Ingeborg Kirchhoff 
Marianne Schüssler 
Susanne Winzer 
Günter Zeep 

;,;,;, 

Z ur 50jährigen 
Mitgliedschaft 
Heinz Barth 
Charlotte Hamuseck 
Erna Jack 
Hildegard Kolbe 
Gisela Maier 
Susanna Muegge 
Vera Palau 
Wolfgang-
Eberh. Schmidt 
Monika 
Schulz-Bruessel 
Anita Seidel 

;,;,;, 

Z ur 40jährigen 
Mitgliedschaft 
Kurt Arnold 
Christi Aurich 
Gertrud Backes 
Reinhard Berger 
Wolfgang Busch 
Idis Dausien 
Peter Dausien 
Klaus Doersche l 
Günther Fischer 
Renate Fischer 
Else Gellenthin 
Ulrich Gerhardt 
Edith Hoeflich 
Günter Höflich 
Narbert Hummel 
Balduin Kamprad 
Helmut Kowalewsky 
Dietmar Kruthoff 
Christa Langner 
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Helmut Lehmann 
Ingeborg Lenski 
Jürgen Lucke 
Kar in Manske 
Klaus Manske 
Ingrid Max 
Heinz Mehlhorn 
Günter Müller 
Kurt Müller 
Helmut Nowack 
Gerhard Pokern 
Gisela Pokern 
tngeborg Potschka 
Olto Rabus 
Ursula Rosinski 
Helga Schulze 
Reinhold Schulze 
Christa Thiele 
Käthe Vorpahl 
Renate Wapler 
Gisela Weidemann 
Margarethe Woelfer 
Fritjof Zoerner 

;,;,;, 

Z ur 25jährigen 
Mitgliedschaft 
Bernd Abraham-Gerull 
Katharina Ahrens 
Michael Ahrens 
Hanns Ahrens 
Johannes Ahrens 
Iise Ahrens 
Rainer Bartsch 
Lothar Barze l 
Brigitte Bayer 
Kerstin Bleidießel 
Dieter Boehme 
Barbara Bohne 
Achim Boldin 
Regina Braschoss 
Gerhard H. Bräuer 
Harri Brill 
Karlhe inz Brumm 
Narbert Brumm 
Helga Brumm 
Helmut Dieckmann 
Eva Dochow 
Manfred Dochow 
Harald Dommke 
Sybil le Darnieden 
Gerhard Dornieden 
Harst Eggert 

Ursula Matz, 92 Jahre, war die 
Älteste unter den ,,25jährigen 
Jubilaren" Foto." F Christopfer 

Kurt Ehlert 
Günter Ellermann 
Marlies Ende 
Herbert Eitler 
Johanna Exner 
Konrad Fischer 
Rüdiger Fischer 
Christa Fode 
Michael Fode 
Berthold Fode 
Bernd-Rainer Franke 
Doris Franke 
Harald Fuchs 
Manfred Fuest 
Marlles Fuest 
Michael Fuest 
Ingebarg Goebel 
Rainer Gottwald 
Horst Grampe 
Eberhard Grantze 
Kurt Hauer 
Jürgen Henning 
Hans-Jochim von Hoehne 
Thomas Isensee 
Dorothea John 
Michael Juelich 
Bernhard Kaster 
Marie-Antonie Kinne 
Bernd Kinnemann 
Gisela Kirsch 
Bernhard Kleist 
Werner Kleist 
Klaus-Dieter Klost 
Sabine Klost 
Hans-Joachim Krauss 
Christi ne 
Kubischke-Eickermann 
Klaus Lange 
Edeltraud Leibig 
Dieter Lelbig 
Monika Mann 
Jutta Marquardt 

Ursula Matz 
Thomas May 
Dieter Merz 
Dieter Moews 
Heinz-Jürgen Mrozek 
Ruth Mrozek 
Matthias Müller 
Christi ne Müller 
Roger Mundry 
Isabel Mundry 
Martin Nehring 
Lutz Nockemann 
Jürgen Otte 
MichaelOtte 
Eberhard Paech 
Alfred Pfundt 
Eveline Piglosiewicz 
Eginhard Piglosiewicz 
Petra Rabl 
Josef Rabl 
Eisa Raschke 
Iris Ratajczak 
Annamarie Ratajczak 
Heinz Ratajczak ' 
Siegbert Rathke 
Elisabeth Reimer 
Dieter Reinhardt 
Christel Reinhardt 
Ingo Richter 
Ralph Riester 
Klaus Rückert 
Franz-Jürgen Sachs 
Waltraud Sachs 
Hans-Christian Schilf 
Hans-Joachim Schilf 
Wolf-Rüdiger Schlömp 
Ursula Schneider 
Gabriele Schreiber 
Ingo Schulze 
Viktor Schweder 
Lutz Schwimmer 
Ulrich Stranz 
Ernst-Christian Tienes 
Detlef Ul lrich 
Hannelotte Vath 
Thomas Vath 
Gerhard Vetter 
Elke Wandel 
Pau l Weinke 
Rainer Wesel 
Dorothea Wittig 
Ange la Wolkersdorf 
Michael Wunschel 
Wolfgang Zippel 

Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Beratungszeiten in der 
Sektionsbibtiothek: 

Herr Or. Knost steht für Bera­
tung und Ausleihe zur Verfü­
gung : 

Montag 14.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 11 .00 bis 13.00 Uhr. 

;,;,;, 

Wir danken Frau Gerda Mül­
ler tür eine Buchspende und 
Frau Elisabeth Maly für eine 
Zeitschriften spende. 

Die Buchkritik 

o Karte und Kompaß ... 
für Wandern, Sport und 

Orientierungslauf. Von Edwin 
Kaufmann. Ott-Spezial-Führer, 
88 Seiten mit zahlreichen Abbil­
dungen, 3. Auflage, 1998. Preis: 
24mDM. 

Eine kompakt gehaltene Ein­
füh ru ng in die Thematik der Ori­
entierung präsentiert der Ott-Ver­
lag in der nunmehr 3. Auflage. 
Der Band bieteteine gut gemaCh­
te Einfiihrung in die Kartenkunde 
und führt den Leser anschließend 
durch die einzelnen Bereiche der 
praktischen Orientierungskunde. 
Wenngleich keine spezifiSChen 
Probleme des Hochgebirges 
(Gletscher, Felsstufen etc.) be­
rücksichtigt werden, sind die 
Lehreinheiten auch für den Berg­
wanderer und -steiger eine 
brauchbare Hilfe. Jedoch fehlen 
die Hinweise zur Einweisung des 
Se il ersten mit dem Kompaß beim 
Seilschaftsgehen auf dem Glet­
scher. Auch die Umgehung von 
Hindernissen mit dem Kompaß 
ist allzusehr auf die 900 -Umge­
hung fixiert, die Einführung in die 
Orientierung mit GPS ist sehr 
knapp gehalten. Ausgesproche­
ne Hochtourengeher sollten 
sich also nach anderer 
Literatur umsehen, für Bergwan­
derer ist das Buch empfehlens­
wert B. S. 

C Zwischen Schnecken 
haus und Dom. 

Herausgegeben von Bernd Ar­
nold. Panico-Verlag, 1999.213 
Seiten mit zahlreichen Abbi ldun­
gen. Preis: 39,80 DM. 

Daß Bernd Arnold auch neben 
der Herausgabe von Kletterfüh­
rern schriftstellerische Qualitäten 
besitzt, durfte angesichts der 
verschiedenen Zeitschriften­
artikel, aus den zurückliegenden 
Jahren als bekannt gelten. Nun 
legt er eine Sammlung von Auf­
sätzen zum Elbsandsteingebirge 
vor, die der Pani co-Verlag in die 
Hü lle eines solide und liebevoll 
gebundenen Buches gepackt 
hat. Neben Beiträgen von Bernd 
Arnold selbst finden sich Artikel 
von Stefan König , Elmar Landes, 
Albert Kunze und anderen profi­
lierten Schre ibern. Der am Elb­
sandsteingebirge interessierte 
Leser findet hier eine sehr emp­
fehlenswerte Lektüre. B. S. 

'> Alpenreport ... 
Daten, Fakten, Probleme, 

Lösungsansätze. Herausgege­
ben von der Internationalen AI­
penschutz-Kommission (CI PRA), 
472 Seiten mit zah lreichen Abb. 
Haupt-Verlag, 1999. Daran, daß 
die Alpen nicht nur eine Spielwie­
se für natur- und sportbegeister­
te Menschen sind, besser: daß 
gerade durch den Erholungswert 
der Alpen Probleme generiert 
werden, die gerne aus der allge­
meinen Betrachtung ausgeblen­
det werden, genau daran erinnert 
schmerzlich das gewichtige 
Buch, das die CIPRA vorgelegt 
hat Zu vielen wichtigen Aspekten 
(Wirtschaft, Tour ismus, Verkehr, 
Tier- und Pflanzenwelt u.a.) wer­
den Beiträge und Zahlen vorge­
legt, die gerade deswegen zum 
Nachdenkien Anlaß geben soll­
ten , wei l hier nicht nur die be­
kannten Kritiker zu Wort kommen, 
sondern auch Autoren, die - aus 
Wirtschaft und Pol itik stammend 
- ansonsten der Spezies der "Er­
schließer" zugerechnet werden. 

Es bleibt zu hoffen, daß nicht 
nur dieses Buch interessierte Le­
ser findet, sondern daß auch die­
jenigen, d ie zur seiner Entste­
hung beigetragen haben, an der 
Umsetzung ihrer eigenen Ideen 
arbeiten werden. Sehr empfeh­
lenswert. B. S. 

Neue Bücher in der 
Sektionsbibliothek 

EI Hierro: Die schönsten Tal­
und Höhenwanderungen. Von 
Klaus und Annette Wolfsperger 
(München: Bergverlag Rother, 
2000),160 Seiten. 

Dieser neue Band der Rother­
Wanderführer stellt30 leichte und 
5 anspruchsvolle Tageswande­
rungen sowie eine zweitäg ige 
Inseldurchquerung auf EI Hierro 
vor, der kleinsten und ursprüng­
lichsten der Kanarischen Inseln. 
EI Hierro erreicht zwar nur Gipfel­
höhen bis zu 1500 m, weist aber 
eine enorme topographische und 
landschaftliche Vielfalt auf. Das 
Taschenbuch ist mit 102 Farb­
fotos und 36 kleinen Karten­
skizzen (1 :50.000) re ichhaltig 
ausgestattet, die Wegerläute­
rungen sind sehr detail liert. 

;,;,;, 
Bolivien: Choro Trail. Lars 

Schneider (Strukkum: Conrad 
Stein Verlag, 1999), 123 Seiten. 

Für Freunde des "Bergab­
wanderns" bietet diese viertägige 
Trekk ingroute in der Nähe der bo­
livianischen Hauptstadt La Paz 
etwas besonderes: DerWegführt 
von knapp 5000 m Höhe hinab 
auf 1300, vom Rand der schnee­
bedeckten Cordillera Real hinun­
ter in die tropischen Yungas. Die 
Rückkehr nach La Paz erfolgt auf 
abenteuerlicher Bergstraße per 
(Linien-) Kleinbus. Der handliche 
Führer des Süd amerika-Spezial i­
sten Lars Schneider stellt auch 
den Ausgangs- und Endpunkt 
des Unternehmens vor: La Paz, 
das sich mit dem tibetischen 
Lhasa den Titel "höchstgelegene 
Hauptstadt der Welt" tei lt. 
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Briefe an Redaktion + Vorstand 

ßiW:; "TOURENPLANUNG 
ODER ZEITGEIST ••• " IN 
FEBRUAR·AUSGABE DER 
BERLINER BERGSTEIGER 

Beim Lesen des Artikels unse­
res Sektionsmitglieds Klaus Fuhr­
mann fühlte ich mich in die Jahre 
1963 b is 65 zurückversetzt,in de­
nen ich zeitweilig als Organisator 
von Gemeinschaftsfahrten, der 
Sektion Spree-Havel, in die 
Stubaier- u. Ötztaler Alpen tätig 
war, Die Probleme, mit denen ich 
damals konfrontiertwurde, waren 
fast die gleichen, mit denen Klaus 
Fuhrmann heute seine Not hat. 
Auch damals war es für manchen, 
an den Fahrten Interessierten, 
unverständlich, daß er sich für 
eine von Mitte August bis Anfang 
September geplante Gemein­
schaftsfahrt bereits bis Ende Ja­
nuarverbindlich anmelden sollte. 
Vergessend, daß der Organisator 
einer solchen Fahrt schon vor 
Beginn eine Unmenge von Detail­
fragen zu klären hatte, um später 
einen reibungslosen und alle Teil· 
nehmer zufriedenstellenden Ab· 
lauf zu gewährleisten. 

Auch damals mußte, wie heute 
auch, alles ehrenamtlich in der 
Freizeit abgewickelt werden. Zu· 
sätzlich zu der, auch seinerzeit 
bei der AEG nicht gerade gerin· 

gen, beruflichen Belastung. Eine 
Vielzahl von Briefen mußte an 
Hüttenwirte und andere außer· 
halb von Berlin beteiligte Perso­
nen geschrieben werden. Man­
che davon , wegen ungenauer 
Rückäußerungen, ein zweites 
oder drittes Mal , bis endgültige 
Klarheit herrschte. Die Mühe, die 
allein damit verbunden war, kann 
nur jemand beurteilen, der sol­
che Fahrt selbst einmal organi­
siert hat. 

Daß fast alles nur auf dem lang­
wierigen Postweg erledigt wer­
den konnte, erschwerte die Sa­
che damals natürlich noch be­
sonders . Telefonverbindungen , 
wie heute fast selbstverständ­
lich, gab es ja kaum. Aus eigener 
Erfahrung weiß ich also um die, 
manchmal schon Nerven ko­
stenden Dinge, die dazu gehö­
ren, um eine Gemeinschaftsfahrt 
auf die Beine zu stellen. Deshalb 
mein Wunsch an alle Interes­
senten an Gemeinschaftsfahr­
ten, haben Sie Vers tändnis da­
für, daß Sie sich rechtzeitig und 
verbindlich anmelden müssen. 
Denken Sie nur einmal daran, 
daß man mit einer Gruppe von 10 
bis 15 Personen, auch heute 
nicht, plötzlich und unangemel­
det vor der Hüttenlür stehen 
kann. Daß der Organisator also, 

15 % Preisnachlass 
für Sektionsmitglieder 

gewähren Wir bei Reparaturen und Problembeseitigungen 
an Ihrem PC auf unsere Arbeitszeit. 
Wir kommen ins Haus um Ihre Computer­
probleme zu beheben. 

FUHRMANN pe REPARATUREN 
TELEFON 333 90 70 
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um nur das simpelste Beispiel zu 
nennen, in den Hütten rechtzeitig 
Ihren SChlafplatz etc. bereitstel­
len lassen muß. Es könnte sonst 
vorkommen, daß Sie im Gast­
raum der Hütte auf den Bänken 
oder dem Fußboden campieren 
müßten . Dann müssen die Rou­
ten, abgestimmt auf die Lei­
stungsfähigkeit aller Teilnehmer, 
genauestens geplant werden. 
Nicht vorhersehbare Schlecht­
wettereinbrüche müssen einkal­
kuliert und dafür Ausweichrouten 
sowie sichere, vorzeitige Ab· 
stiegsmöglichkeiten bedacht 
werden . Vertrauen Sie dem Pla· 
ner, daß er die gesamte Tourein­
schließlich aller Eventualitäten, 
sofern er sie nicht schon selbst 
einmal gegangen ist, theoretisch 
an Hand von Karten- und Führer­
material X-Mal durchspielen wird 
und dabei immer Ih re Sicherheit 
im Auge haben wird. Vertrauen 
Sie dem Organisator, daß er fle­
xibel genug ist, alles in die richti­
gen Bahnen zu lenken, und das 
vor allen Dingen reichtzeitig ge­
nug. Vertrauen Sie ihm deshalb, 
daß er Ihnen mit der Gemein· 
schaftsfahrt e in Höchsmaß an 
Gemeinschafts- und Berger. 
lebnis bieten möchte. 

Dies alles bedeutet eine Un­
menge von Zeitaufwand und 
Fleißarbeit. Das heute so belieb­
te "Last Minute" ist dabei aber 
absolut unmöglich. In diesem 
Sinne viel Spaß bei der nächsten 
Gemeinschaftsfahrt. Und wenn 
al les gut gelaufen ist, auch mal 
an den Organisatordenken, viel­
leicht mit einem Dankeschön. ~ 
Das hat er eigentlich verdient. 
Denn wenn es nicht zufrieden­
steilend war, würde mit Kritik an 
ihm ja auch nicht gespart wer­
den. Ihr 

Manfred Krüger 
Oberaudorf a. Inn 

Tiroler Wegekonzept 
Mehr Sicherheit auf den Wanderwegen 
Im vergangenen Jahr hat das Land Tirol ein Konzept für d ie Mar­
kierung und Beschilderung der Bergwanderwege im Land Tirol 
verabschiedet. Einheitliche Markierungen und gut lesbare Schil­
der, die sich an die SchweizerWegeschIlder anlehnen, sollen den 
Wanderern die Orient ierung erleichtern. Dabei wurde gerade 
das Wege netz der Sektion Berlin für eine noch wei tergehende 

Ausstattung mit Orientierungshilfen ausgewählt. 

Eine fortlaufende Kilometrie­
rung soll dem Wegenutzer an je­
der Stelle eine präzise Standort­
bestimmung ermöglichen, eine 
wertvolle Hilfe gerade bel Un­
glücksfällen In der ersten Stu­
fe solien alle 500 m die Tafeln 
aufgestellt werden. Ein wesent­
licher Aspekt hierbei war die 
Lesbarkeit der Schilder vom 
Hubschrauber aus, da die mei­
sten Rettungseinsätze mit dem 
Helikopter durchgeführt wer­
den. Unser Hüttenwart Klaus 
Leypoldt hatte zu Vergleichs­
zwecken sowohl eine große 
Blechtafel wie auch einen "klas­
sischen Kilometerste in" mon­
tiert. Im Landschaftsbi ld wirkt 
der Kilometerstein geradezu 

harmonisch, während die re­
flektierend beschichtete Blech­
tafel als störender Fremdkörper 
auffiel. Die Blechtafel erwies 
sich zwar als besser lesbar, je­
doch konnte der Hubschrau­
berpilot trotz einer ausgepräg­
ten Sehschwäche auch den Ki­
lometerstein aus etwa 20 m Ent­
fernung exakt ablesen. 

In einem Großversuch soll im 
kommenden Sommer die Eig­
nung der Kilometersteine ver­
tieft getestet werden. Dank der 
Vermittlung eines Mitgliedes 
darf die Sektion Berlin passen­
de Kilometersteine entlang still­
gelegter Bahnstrecken in der 
Mark Brandenburg ausgraben 

Anflug zum Furtschaglhaus: Beim Sehtest aus dem Hubschrauber war die 
Bfechtafel zwar besser zu erkennen, aber auch der traditioneffe Kilome­
terstein erwies sich als ausreichend lesbar. Foto: B.SchrÖder 

und nach Tirot exportieren. Der 
Weg zwischen Berliner Hütte 
und Furtschaglhaus -wichtiger 
und viel begangener Abschnitt 
des "Berliner Höhenweges" -
soll so alle 500 m mit einem Ki­
lometerstein ausgestattet wer­
den. 

Gesucht werden kräftige 
Sektionsmitglieder, die sowohl 
beim Ausgraben der Kilometer­
steine als auch beim Transport 
zum neuen Standort helfen kön­
nen. Die Steine haben ein Ge­
wicht von etwa 30 kg und pas­
sen in jeden guten Touren­
rucksack. Die Deckeltasche 
muss allerd ings offen bleiben­
kein Problem: die Steine sind 
natürlich wasserfest. 

Interessenten können sich 
sowohl in der Geschäftsstelle 
als auch bei Klaus LeYPoldt, der 
die Aktion koordinieren wird, 
melden: Tel. (030) 414 54 50. 

Trekking~ 
Erlebnisreisen 
La Gomera . EI Hierro . La Palma 
JenerlIla . Sizilien' kreta' Irland 
Nepal' Vietnam' DOlomiten' Alpen 

10999 Berlin 
liegnitzer Straße 24 
Tel 030/61287540 
Fax 030/61 287542 

90443 Nürnberg 
Sandstraße 1 a 
Tel 091 1/20787 
Fax0911/20799 
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ALPINE 
INFORMATIONSABENDE 

BIs Juni veranstaltet die 
Sektion Berlin - Vereinigung 
Berliner Bergsteiger regelmä­
ßig Alpine Informationsab­
ende zu allen wichtigen The­
men des Bergsports und zur 
Vorbereitung eines Berg­
urlaubs. An den Informa­
ttonsabenden können auch 
Nichtmitglie.ger teilnehmen . 
Erfahrene Ubungsleiter der 
Sektion erläutern neue Trends, 
Techniken und Ausrüstungs­
gegenstände . Für Ihre Fragen 
finden Sie hier die optimalen 
Ansprechpartner . Sofern nicht 
anders angegeben, finden alle 
Informationsabende jeweils 
an einem Dienstag um 19.15 
Uhr in der Geschäftsstelle der 
Sektion Berlin - Vereinigung 
Berliner Bergsteiger in der 
Markgrafenstraße 11 in Berlin­
Kreuzberg, (U-Bhf Kochstr.) 
stall . Auch für Nichtmitgtieder 
ist der Eintritt frei, 

04. April 
Mentale Strategien im Berg­
sport (Will Vogelbusch) 
11. April 
Orientierung , Theorie (Bernd 
Schröder) 
02. Mai 
Hochtouren (Traugoll Heine­
mann-Grüder) 
Sondertermin: 15. April 
Orientierung, Praxis (R8lner 
Gebel) - Achtung! Ort: Treff­
punkt: Klellerturm T eufels­
berg, Dauer. ca. 6 Std., be­
grenzte Teilnehmerzahl, An­
wesenheit beim Termin Theo­
rie (am 11.4.) ist Vorausset­
zung! 

Zusätztiches Angebot: 12. 
April : Einführung in die 
Gesteinsbestimmung (Andre­
as Hübner) . AChtung ' Ort: 
Geologisches Institut der FU 
Berlin, Haus G, Malteserstr. 
74-100, 12249 Bertin, Beginn 
um 19.00 Uhr . WeitereAben­
de: 19.4. , 26.4., 3.5. , Kosten 
für alle Abende - auch für 
Mitglieder -45,- DM. 
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Ausbildung + Touren 

SOMMERPROGRAMM: 
ERGÄNZUNGEN UND 

ÄNDERUNGEN 

Führungswoche KIelter­
steige vom 18. bis 24.6. verlegt 
in die Dolomiten. 

Infos unter: www.fuhrmann­
berlin-online.de oder bei Klaus 
Fuhrmann unter Telefonnum­
mer 3339070 

uuu 
mDFAHRTEN DER SPORT­

KLETTERGRUPPE 

Bouldern in Bleau 
(Frankreich 1) 

Preis.' 250,- DM 

Leislungen: Ü/HP/L 
Vorausselzungen: fortge-

schrittenes Klettern ( ab 7. 
Grad) 

Leitung: Fel ix Berg 
Besondere Hinweise: An- I 

meldefrist 02. April, Anzahlung 
von 100,- DM bis 8. April , für I 

Hin- und Rückreise Auto von 
Vorteil, Selbstversorger, im 
Anschluss an Frankreich 1 

Information und Anmeldung: 
Felix Berg , Tel.: 7 74 90 34 

Partner gesucht: 

VIER WOCHEN 
NEPAL / TIBET 

I 
I 
I 
I 
I 
I Termin 14. bis 25. April 

Ort: Fontainebleau 
Preis: 250,- DM 

Wir suchen für unsere Reise I I 
Leistungen: Ü/HP/L 

Voraussetzungen: 

nach Nepalffibet noch einen I 
oder zwei Reisepartner. Unse- I 

schrittenes Klettern 
Grad) 

fortge­
(ab 7. 

Leitung: Fetix Berg 

Besondere Hinweise: 
Anmeldefrist 02. April, Anzah­
lung von 100,- DM bis 08. April, 
für Hin- und Rückreise Auto von 
Vorteil, Selbstversorger 

Information und Anmeldung: 
Felix Berg , Telefon 7 74 90 34 

uuu 
Sportkieltern (Frankreich 2) 

Termin: 25. April bis 07. Mai 
Ort: dort, wo das Wetter gut 

ist. 

re Reisedaten sind: 
Termin: Freitag 28.7. bis 

Sonntag 27.8. 
Reiseziel: Kathmandu - Si­

mikot / Kailash-Umrundung 
(Trekking) - Guge - Lhasa -
Kathmandu 

Preis: ca. 7000,- DM, ohne 
Flug nach Kathmandu 

Unsere Gruppe: Ein Mann 
(57) , drei Frauen (30 bis 58) 

In Nepal/Chinawird alles von 
einem nepalesischen Agenten 
organisiert (Transport, Hotels, 
Trekking, Jeeps, Flüge) 

Information' Tel. 40 53 65 80, 
Petra Summerer 

VORTRAGSSAISON 2000 
In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine 
im Haus am Köllnischen Park um 19.30 Uhr statt. 

13. April Ludwig Graßler: Zu Fuß über die Alpen: 
"Traumpfad von München nach Venedig" . 

I 
I 
I 
I 
I 

o 

o 

• Martin-Busch-Hülte 

2501 m, erbaut1938 bis 1952: 49 
Bellen, 72 Matratzenlager, 40 Notbet­
ten , Elektroversorgung (Wechsel­
strom), fließend Wasser, Heizung. Of­
fener Selbstversorger- und Winter­
raum: 15 Matratzenlager. Gepäck­
transport nur im Sommer, Anfrage im 
Cafe Alt-Tirol, Vent. 

Pächter: Johann und Edeltraud 
Scheiber - Haus Nr. 34 , A-6458 Vent; 
T elefon (Tat): 00 43 1 52 54 / 81 30; 
Fax -I-8130 50. 

Bewirtschaftet: Für Skitouren An­
fang März bis Mitte Mai und Pfingsten; 
Sommersaison Anfang Juli bis Sep­
tember. 

Zugang: Von Vent etw" drei Stun­
den. Bis Vent: Bahn bis Otztal Bhf. -
Bus bis Vent. 

Karten: AV -Karte 30/1,30/2; Freitag 
& Berndt 25,251, S 2; Kompass- Kar­
te 43; Österreich ische Karte 173. lite­
ratur: Rother-Führer. 5228-7, 3263-4. 

Venl l l 

/ 
d _ EI - _. 

Der Weg ist das Ziel 
-TOURENVORSCHLÄGE-

Zusammengestel lt von K. Kundt 

Martin-Busch-HÜtte: 

Skitouren-
Es locken viele Gipfel 
KEUZKOGEL (3 340 ml 

Er ist neben der Kreuzspitze der zweite 
Hausberg der Martin - Busch - HÜlle. Für ihn 
gilt das Gleiche wie für den Aufstieg zur Kreuz­
spitze. Hinter der Hütte erst gen Osten bis kurz 
hinter den vom Brizzi - See herabkommenden 
kleinen Bach (etwa 400 m). Links des Bach­
verlaufes steil über die Hänge in Kehren nord­
westlich empor, bis unter den Südgrat des 
Kreuzkogels. Unter den Felsen des Grates 
nördlich aufwärts bis zur Einschartung west­
lich des Gipfels. Aus der Scharte ohne Ski 
zum Gipfel, zurück zur Martin-Busch-Hütte auf 
gleichem Wege. 

Über d ie Einschartung führt auch ein Win­
ter-Übergang zum Hochjochhospiz. Aus der 
Scharte geht es sehr steil den rechten Ausläu­
fer des Kreuzferners hinab ins Rofental zum 
Steg über den Rofenbach unterhalb der 
Rofenberg Alm . Von hier nach Westen zum 
Hochjochhospiz. Nur wenn es die Verhättnis­
se erlauben ist auch der Tietzenthaler Weg 
ostwärts in Richtung Rofenhöfe /Vent benutz­
bar. Doch Vorsicht ist angeraten . -Im Regel ­
fall führt der Weg über das Hochjochhospiz 
und die Scharte (3 073 m) zwischen den 
Guslarspitzen oder am Brandenburger Haus 
(offenere Winterraum) vorbei, über eines der 
bei den Guslarjoche (Guslarjoch - 3 311 m; 
Oberes Guslarjoch - 3 361 m, auch Winter­
jöchl genannt) , nach Vent. Durch die Winter­
schließung des Hochjochhospizes insgesamt 
anstrengende und zeitaufwendige, aber 
schöne Tour. Nur für erfahrene und 
konditionsstarke Skibergsteiger geeignet. 

uuu 
SCHALFKOGEL (3 5401 

Schaut man von der Terrasse der Martin­
Busch-HÜlle nach Osten, fällt der Blick in ein 
schmales Tal mit der auslaufenden Zunge des 
Schalfferners. Dieser Gletscher bi ldet in sei­
nem oberen Teil ein weites Becken, umkränzt 
von mehreren Gipfeln . Frau Dr. Henriette 
Prochaskawertetsie in ihrem kleinen Skiführer 
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durch die Ötztaler Alpen als lohnende Zie­
le. Allerdings: Für die am westlichen 
Gletscherrand des Schalfferners aufra­
gende Mutmalspitze und Hintere Schwär­
ze wählt man besser den Aufstieg über 
den Marzelferner als über den Schalf­
ferner und das Hintere Schwärzen Joch. 
(Beschreibung dieser Touren siehe Aus­
gaben April/Mai 1999). Die nördlich ge­
legenen drei Diemkogel sind nicht loh­
nend und werden Winters wie Sommers 
über das Diem Joch (3 315 m) selten be­
gangen. Östlich von diesem Joch erhebt 
sich der Schalfkogel (3 540 m), der Na­
mensgeber des Ferners -ein sehr lohnen­
des Ziel. 

Von der Martin-Busch-Hütte geht es erst 
südwestlich hinab und über den Nieder­
bach. Jenseits des Baches, unterhalb des 
Marzellkammes und der Zunge des 
Marzellferners, östl ich haltend ins Tal des 
Schalfferners und auf dem Ferner, der ei­
nen leicht südöstlich verlaufenden Bogen 
macht, geruhsam aufsteigend bis etwa 
2760 m Höhe erreicht ist. Hier scharf nach 
Osten und steiler hinauf zum nördlichen 
Schalfferner, seinem nördlichen Rand in 
östlicher Richtung folgend, schließlich 
ohne Ski über Schrofen auf das Schalf­
kogel Joch (3 375 m). Aus der breiten 
Jochsenke nördlich über Schrofen und 
Firn hinauf zum Gipfel. Steigeisen meist 
erforderlich. Aufstiegszeit fünf bis sechs 
Stunden. Zurück zur Hütte auf gleichem 
Weg. 

Vom Schalfkogel Joch führt auch eine 
Abfahrt zum Hochwildehaus (2 883 m -
"Karlsruher Hütte am steinernen Tisch"). 
Vorher informieren, ob die Hütte geöffnet 
hat, sonst offener Selbstversorgerraum mit 
zehn Lagern in der neben dem Haus ste­
henden Fidelitashütte. Die Abfahrt vom 
Joch geht über den steilen Gletscher erst 
nach Osten hinab, dann direkt nach Nor­
den abbiegend bis zum Gletscherrand, 
um dort rechts (nördlich) von seinem zer­
klüfteten Teil wiederum steil nach Osten 
auf den Gurgier Ferner hinabzufahren und 
auf ihm weiter nach Osten querend zum 
Hochwildehaus. 

ÜÜÜ 

KLEINLEITENSPITZ E (3 44 5 m) 

Eine leichte Tour, ebenfalls lohnend, die 
meist mit der Besteigung des Schalfkogels 
verbunden wird. Von der Martin-Busch­
Hütte ist es bis hinauf zum Schalfkogel 
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Joch derselbe Weg wie zum Schalfkogel. 
Vom Joch geht es südlich über den Berg­
rücken ohne Ski hinauf zum Gipfel der Spit-
ze. 

ÜÜÜ 

KARLESSPITZE (3 465 m) 
Eine leichte Tour, ebenfalls lohnend. Von 

der Martin-Busch-Hütte in etwa fünf bis 
sechs Stunden. Der Weg auf dem 
Schalfferner ist bis 2 760 m Höhe gleich wie 
zum Schalfkogel. Doch geht es in südöst­
licher Richtung weiter, auf den vom 
Querkogel (3 448 m) herabziehenden 
Westgrat zu. An seinem Ausläufer in gleich­
bleibender Richtung vorbei, über den nun 
wenig geneigten Gletscher rechtshaltend 
empor an den Westgrat der Kariesspi tze 
und über den kurzen Blockgrat ohne Ski 
zum Gipfel, oder gerade über die Flanke 
empor bis zum höchsten Punkt. 

Vom Gletscher zweigt in etwa 3 260 m 
Höhe unterhalb der Kariesspitze bzw. der 
Fanatspitze nach Osten ein Aufstieg zum 
Querkogel Joch (3 346m) ab. Abfahrt wie 
Aufstieg. 

ÜÜÜ 

FANATSPITZE (3 361 m) 
Westlich von der Kariesspitze hegt die 

Fanatspitze. Leicht und lohnend in der 
Kombination mit der Tour zur Kariesspitze. 
Von der Abzweigung zum Querkogel Joch 
nach Südosten fast eben in Richtung 
Kar ies Joch (3 269 m), zwischen KarIes­
spitze und Fanatspitze, und in einem Bo­
gen nach Südwesten steil auf den Gipfel. 
Von der Martin-Busch-Hütte im direkten 
Weg etwa vier bis fünf Stunden. Abfahrt wie 
Aufstieg. 

ÜÜÜ 

RÖTENSPITZE (3 369 m) 
Im Kranz der Dreitausender um den 

Schalfferner bildet die Rötenspitze den 
westlichen Abschluß der lohnenden Auf­
stiege über diesen Gletscher. Von der 
Martin-Busch-Hütte ebenfal ls in etwa vier 
bis fünf Stunden zu erre ichen. Auf dem 
Schalfferner bis zur Spitze des Querkogel­
Westgrat. Von hier in einem Bogen nach 
Süden, den Ferner fast eben queren, zum 
FanatJoch (3190 m) zwischen Fanat- und 
Rötenspitze. Über das Blockwerk des Ost­
grates ohne Ski zum Gipfel, der mit einer 
steilen Eisflanke nach Norden abfällt. Ab­
stieg und Abfahrt auf gleichem Wege. 

Tips + Informationen + Personen 

WERNER PREISS 
WURDE 90 J AHRE ALT 

Viele Freunde und Berg­
kameraden gratulierten am 28. 
Februar Werner Preiss, der an 

I diesem Tage seinen 90. Ge­
burtstag feiern konnte . Auch 
der Vorstand der Sektion gehör­
te zum Kreis der Gratulanten. 
War dieser Tag doch eine gute 
Gelegenheit, nicht nur für die 
Zukunft die besten Wünsche 
auszusprechen , sondern auch 
für seinen langjährigen ehren­
amtlichen Einsatz für den Ver­
ein zu danken. 

Werner Preiss, der seit dem 
Jahre 1959 dem Alpenverein 
angehört, war fast eineinhalb 
Jahrzehnte als Hüttenwart für 
das Friesenberghaus im ZilIer­
Ial tätig, ehe er sich 1985 in den 
.Ruhestand" zurückzog. Was 
Werner Preiss nicht hindert, bis 
heute bei beneidenswerter kör­
perlicher und geistiger Frische 
noch an vielen Veranstaltungen 
der Sektion teilzunehmen und 
im Sommer oft die Bergwelt zu 
besuchen. 

Friedrich Chris!opher 
ÜÜÜ 

Auch die Gruppe "Die Bran­
denburger" gratuliert recht 
herzlich und dankt gleichzeitig 

I Werner Preiss für die Unterstüt-

zung zur Organisation des er­
sten Arbeitseinsatzes für das 
Brandenburger Haus und des­
sen Hüttenwartes. Damals, 
1979, trat Werner Preiss im 
Hüttenausschuß energisch für 
die finanzielle Förderung des 
ersten fre iwilligen Arbeitsein­
satzes von Sektionsmitgliedern 
auf einer Hütte ein, gegen die 
vielen Skeptiker im Hüttenaus­
schuß. - Danke! 

Abschied· 

SCHADE - SIE HÖREN 
LEIDER AUF 

Von der Sektionsöffentlich­
keit fast unbemerkt sind zwei 
Jugendleiterinnen unserer Sek­
tion aus der aktiven Jugendar­
beit ausgeschieden. Haike 
Werner, langjährig ehrenamt­
lich für den DAV-Landesver­
band tätig, vornehmlich für die 
Finanzen der Jugend. In der 
Sektion betreute sie ebenfalls 
jahrelang unsere "Bergmur­
mels". Auch Silke Buchheister, 
die für "Mäuse" oder "Bimbes" 
der Sektionsjugend zuständige 
Kassenwartin , beendete Ende 
März ihre Tätigkeit. Sie hat im 
schönen Franken eine Arbeits­
stelle gefunden. Für uns zum 
Trost will sie dort aber weiterhin 
Kontakt mit der Sektion Berlin 
halten und mithelfen, wenn vor 
allem die Jugend dorthin zum 
Klettern fährt. Beiden wünscht 
der Vorstand der Sektion beruf­
liche Erfolge und dankt für die 
jahrelange gute Zusammenar­
beit. Herzlichen Dank und auf 
Wiedersehen. Klaus Kund!. 

REDAKTIONSSCHLUSS 
FÜR DIE NÄCHSTE 
AUSGABE IST DER 

1. APRIL 2000 

WIR TRAUERN UM 

Joachim Haas, 
wurde Opfer des Lawinen­
unglücks vom 21. Februar 

in Südtirol. Nach einer 
Zeitungsmeldung über­

raschte seine Gruppe auf 
dem Weg zum Reschen-

paß eine Lawine . Drei 
Personen waren sofort tot. 

Joachim Haas wurde 
schwerverletzt ins Kran­

kenhaus nach Trient 
geflogen, wo er seinen 

Verletzungen erlag. 
Joachim Haas trat 1987 in 

die Sektion Berlin ein. 
Bernd Woelki, 

geboren am 3. April 1948, 
Mitglied im DAV und der 
Sektion Berhn seit 1979. 

Günt her Ehmann, 
geb. am 4. 4.1910, 

Mitglied im DAV und der 
Sektion Berlin seit 1952; 

Inhaber des Ehren­
zeichens für 40jährige 

Mitgliedschaft. 

Verkehrs service: 

WAS FÄHRT WANN 
WOHIN IN SÜDTIROL? 

Der DAV Sektion Berlin- Ver­
einigung Berliner Bergsteiger, 
bietet Interessenten einen zu­
sätzlichen Informationsser­
vice: In der Geschäftsstelle der 
Sektion, Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg liegt der gültige 
Gesamtfahrplan für die Autono­
me Provinz Bozen des Südtiro­
ler Verkehrsverbundes zur Ein­
sicht aus. Die Ausgabe Januar 
2000 umfaßt den Zugfahrplan 
bis zum 26. Mai, der Bus-Fahr­
plan gilt bis 22. Juni für die Ver­
kehrsverbindungen in Südtirol. 
Das Kursbuch kann nur zu den 
Öffnungszeiten der Geschäfts-
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stelle eingesehen werden, eine 
te lefonisch Auskunft kann nicht 
ertei lt werden . 

Die Öffnungszeiten. Mon­
tags 14.00 - 18.00 Uhr; mitt­
wochs 15.00 - 19.00 Uhr; frei­
tags 11.00 - 13.00 Uhr. 

Fahrverbindungen: U - Bahn­
linien: U 6 Bhf. Kochstraße; 
U 1 Bhf. Hallesches Tor; Bus 
129, Halteste llen U Bhf. Koch­
straße oder Charlottenstraße, 
Bus 240, Haltestelle Am Berlin­
Museum. 

Neue Ausstellung: 

DIESEN TERMIN FÜR 
"PERU" VORMERKEN 

Hallo, Freunde der schönen 
Künste, aufgepasst ' Am Frei­
tag, dem 19. Mai, 19.00 Uhr, 
veranstalten wir in unserer Ge­
schäftsstelle die nächste Ver­
nissage! 

Viele von uns haben noch 
lebhaft die farbenfrohe Ausstel­
lung des Peruaners Eladio Ru iz 
Cema im Jahre 1998 in Erinne­
rung. An diese wollen wir nun 
anschließen , indem wir ge­
meinsam mit der Argentin i­
schen Botschaft und dem Ar­
gentinischen Frauenverein von 
Berlin zwei in Berlin lebende 
Südamerikanerinnen vorstel­
len: Silvia Longard-Schwert­
feger und Victoria Montes de 
Sydow zeigen ihre 0 1- und 
Tempera-Arbeiten. 

Inzwischen haben sich unse­
re Ausstellungseröffnungen zu 
gut besuchten gesell igen Ver­
anstaltungen gemausert, dies 
auch deshalb, wei l neben den 
Sinnesfreuden gleichermaßen 
an die Gaumenfreuden ge­
dacht ist Der kommende 
Abend wird darüber hinaus mit 
südamerikanischer Musik un­
termalt 

Bitte, merken Sie sich den 
Termin vor, wir können Ihnen 
versprechen, daß die Begeg­
nung mit Südamerika ein illu-
18 

strer Abend wird. Übrigens: in 
Berlin leben viele dem Berg­
steigen verschworene Argenti ­
nier, wir sind sicher, daß sie 
sich zur Vernissage einfinden. 
Freuen wir uns auf die Begeg­
nung mit Ihnen und auf gute 
Gespräche. Sie sind herzlich 
willkommen. Ihr Bernd Beeker 

Wettkämofe: 

TERMINE 
SPORT KLETT ERN 

Norddeutsche Meisterschaf­
ten 

24. Juni Kiel 
26. August Sande/Wilhelms­

haven 

* ** 
Deutscher Sportklettercup 
2000 

14. Juli Rostock 
09. September Hohnstein 

(Sachsen) 

*** 
DAV - Bouldercup 

21. Mai Erlangen 
17./18. Juni München 
29./30. Jul i Immenstadt 
Dies ist nu re ine Auswahl von 

vielen Wettkämpfen. 

Ausführl ichere Informatio­
nen bei der Sportkletter­
gruppe, Felix Berg, Telefon 
7749034 

VorankOndigung. 

Brandenburger 
Millennium-Bergtriathlon 

Die "Brandenburger" laden 
zum 9. Brandenburger-Berg­
tr iathlon ein . 

Am 26. Jun i ist es wieder so­
weit Die Diszipl inen: ca. 5 km 
Wandern, Klettern am Turm, 
ca. 5 km Laufen. 

Infos bei Eberhard Höhle, 
Tel. ; 3625802) oder Peter Kei l, 
Tel.: 601 7071 

ErÖffnung: 

KLETTERFETE AN DER 
K IRCHBACHSPITZE 

Am Samstag, dem 6. Mai wird 
ab 14.00 Uhr der Kletterbetrieb 
an der Kirchbachspitze mit ei­
ner Fete eröffnet 

Kletterfexe sollten sich den 
Termin schon mal vormerken; 
im nächsten BERLINER BERG­
STEIGER kommen we itere In­
formationen . 

Alpinclub Berlin: 

"ZU GUTER LETZT 
DAS LETZTE" 

Unter dieser Überschrift ver­
öffentlichte der Alpinclub Berlin, 
ehemals Sektion Charlotten­
burg, in seiner Zeitschr ift einen 
polemischen Artike l der sich mit 
der Sektion Berlin beschäftig t. 
Autor ist der Redakteur und 
stellv. Vorsitzende dieser DAV­
Sektion , Gerd Schröter. Der 
Vorstand der "Sektion Berli n -
Vereinigung Berliner Bergstei­
ger" sah sich auf Grund des 
Inhaltes leider gezwungen, eine 
Bericht igung über unseren No­
tar vom Alpinc lub zu verlangen. 
Der Vorstand sieht bewußt da­
von ab, den Inhalt des bean­
standeten Art ikels und unsere 
Berichtigung hier zu veröffentli­
chen. Aus zwei Gründen: 

1.) Wegen der Länge des be­
anstandeten Art ikels und der 
notwendigen Erwiderung ist es 
uns schade um jede Seite in 
DER BERLINER BERGSTEI­
GER . 

2.) Wir sind auch nicht gewillt, 
uns mit derart unfairen Angrif­
fen mehr als nötig zu beschäfti ­
gen und uns auf das gleiche Ni­
veau zu begeben. Interessierte 
Mitglieder können eine Doku­
mentation über den Vorgang in 
der Geschäftsstelle: "Deut­
scher Alpenverein Sektion Ber­
lin - Vereinigung Berliner Berg­
steiger", Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg zu den üblichen Öff­
nungszeiten einsehen. 

EINTRITTSPREISE KLETTERHALLE HÜTTENWEG 
Preis j$ Mitg1iMer MifgJiedei NiQnimhgl1eder 
lei:1elnbeft der $eKtlpn B~r,lill flnde.~r :$~,kti()ne," 

13 Stundeni Freies Klettern Gruppenklettern 

ElWachsene Jugend ElWachsene Jugend 1) Erwachsene jugend 1) Erwachsene Jugend 1 

finzelkarte 9,00 6,00 5,00 3,00 13,00 9,00 18,00 12,00 

10et~Kar.te 70,00 40.00 100,00 70,00 140,00 100,00 

2.5er~Karte 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 220,00 

,~aflres\c8rt"t!: 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600.00 

Ubungszelten In der Kletterhalle: 
Da die Zahl der trainierenden Kletter innen und Kletterer aus Sicherheitsgründen beschränkt wer­
den muß, empfieh lt sich vorher eine te lefonische Anfrage bei der Hallenaufsicht, um zu verme iden, 
ke inen Einlaß zu erhalten. Telefon 813 98 77 (Kletterhalle). 
1) Jugend bis 18 Jahre; 
2) 25er- und Jahreskarten sind nur in der Geschäftsstelle erhältlich . 

DIE NEUEN BELEGUNGSZEITEN DER KLETTERHALLE 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

vor 9.00 

bis 10.00 

bis 11.00 Reinigung 

bis 12.00 

bis 13.00 

bis 14.00 

bis 15.00 
Freies 
Klettern 

bis 16.00 

bis 17.00 Familien- Zwerge 
bis 18.00 Gruppe 

1x im Mon. 
bis 19.00 Freies 

Ski-Gruppe· 
Freies Freies 

Sportkletter-Klettern Klettern Klettern 
bis 20.00 Yetis und Gruppe 

Jumas 
bis 21.00 

Murmels 
bis 22.00 

nach 22.00 Reinigung 

• Die Ski·Gruppe ist alle 3 Monate in der Halle. 
Bitte jeweils den aktuellen. terrn ingenauen Belegungsplan beachten. wegen eventueller Abweichungen 

STÄNDIGES ANGEBOT DER SEKTION BERLIN 
Verkauf: Karten, Schlafsäcke, Kalender, Jahrbücher, Erste-Hilfe-Set (Tasche mit Inhalt) für Wanderer, 

Bergsteiger u.a., Preis: 12,50 DM, zu den Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: montags 14.00 - 18.00 Uhr, 
mittwochs 15.00 bis 19.00 Uhr und freitags 11 .00 bis 13.00 Uhr. 

Bibliothek: Beratung und Ausleihe nur montags von 14.00 - 18.00 Uhr und freitags von 11 .00 - 13.00 
Uhr. Nur Mitgl ieder der Sekt ion Berlin können Bücher kostenlos für den Hausgebrauch ausleihen. 

Materialausleihe: Nur montags 14.00 bis 18.00 Uhr und freitags 11 .00 bis 13.00 Uhr. 
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DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Fur den Publikumsverkehr 
Ist die Geschaftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn mögl ich - auch nur zu 
d iesen Zeiten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags nach vorheriger telefo~ 
nischer Vereinbarung ab 17.00 
Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten der 
Gruppenleiler jeweils zu den Zei­
ten der Gruppenabende. 

Bitte Gruppennachrichten be­
achten. 

TERMINE BEIRAT 
Die nächste Beiratssitzung ist 

am Montag, dem 8. MalUm 19.00 
Uhr in der Geschäftsstelle. 

Weitere Termine: 10. Ju li; 11, 
Sept; 16. Okt.; 11. Dez. 

Die Einladung zu den Sitzun­
gen erfolgt jeweils mit der Tages~ 
ordnung in DER BERLINER 
BERGSTEIGER, unter Mitteilun­
gen der Sektion. 
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Eine gesonderte schriftliche 
Einladung per Post erfolgt grund­
sätz lich nicht! 

Spenden 

Die Arbeit der Sektion Berlin ist 
gemeinnützig. Spenden werden 
bestätigt und können von der 

Vorfragskritiken März 

Steuer abgesetzt werden. Unter­
stützen Sie uns bei unseren vie l­
fältigen Aufgaben. Auskünfte gibt 
gerne unsere Geschäftsstelle. 

Berliner Hütte 
Frau Schmichow 35,00 DM 

Ohne Zweckbindung 
Albrecht Bruck 20,00 DM 
Margrit Siefart 170,00 DM 

Thomas Herrmann: Peru -
Eisgipfel unter T ropensonne 

Der Vortragende ber ichtete aber diesmal waren die Phasen 
uns von einer kommerziellen entschieden zu lang, sie wirkten 
"Expedition", die der Eisriesen einschläfernd! Wozu sollen ~.i­
Alpanyo und Huascaran galt. gentli~h ~omme~tarlose. scho­
Es ging dabei durch eine vor ne EInleitungsbilder d len~n? 
Jahren durch Erdbeben und Auch Musikuntermalung , so 
Murenabgänge leidgeprüfte schön sie klingen mag, ersetzt 
Landschaft in Südamerika hin- ke ine Erläuterung. 
auf zu den Ausgangspunkten. Zum Schluß aber spendete 
Es waren teilweise hinreißend die Versammlung für den Be­
schöne Bilder, mit denen er uns richt aus einem so fernen Land 
die Landschaft und auch selte- freundlichen Beifal l. 
ne Pflanzen nahe brachte. Daß 
die Besteigung seines Traum­
berges Alpanyo bei günstigem 
Wetter wegen fehlender Fix­
seile 200 m unter dem Gipfel 
scheiterte, mußte er wegen der 
Eigenheiten von kommerziel len 
Veranstaltungen in Kauf neh­
men .... Der Huascaran aber 
gelang, auch wenn eine Rie­
senspalte ihnen den Zugang 
zum Hauptgipfel verweigerte. 

Wohl wissend wie schwierig 
solche Aufnahmen sind, so 
habe ich aber doch Bilder z. B. 
aus der Alpanyo-Wand vermißt. 
Auch die Besteigung des 
Huascaran war sehr knapp 
kommentiert. Dabei bin ich nun 
bei den aber bestimmt ab­
stellbaren Schwächen des 
Abends, denn die Technik hat 
zwar ih re Tücken, sie kann aber 
zum Gelingen eines Vortrages 
beitragen. Überblendtechnik 
ist ja sehr augenfreundlich, 

U. Laotzsch 

Anschauliche Dias der 
Cordillera Blanca. Der Vortrag 
dazu war leider ermüdend . Im­
mer wiederkehrende Allge­
meinplätze und Innenansichten 
des Referenten. Das Packend­
ste war die Expeditionshuhn­
Anekdote. Pathetische Musik, 
Doubletten und aus Büchern 
abfolografierte Bilder warfen 
einen klebrigen Schleier. Einen 
halben Vortrags-Abend auf eine 
wegen vergessener Sei le abge­
brochene Besteigung des 
Alpamayo zu vergeuden, war 
schon üppig. Das machte die 
Tour auf den Huascaran-Nord­
gipfel auch nicht mehr wett. Ein 
ärgerlicher Abend. Die 
Cordillera Blanca hätte eine 
fesselndere Präsentation ver­
dient. 

Wiebke Künoemano 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Einladung zum Vortragsabend der Sektion 
Donnerstag, 13. April um 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 

1 Begrüßung 

2 Mitteilungen des Vorstandes 

3. Dia-Vortrag von Ludwig Graßler: 
Zu Fuß über die Alpen -
"Traumpfad von München nach Venedig lf 

Ort: Berlin-Mitte, Am Köllnischen Park 6-7, 
1. DG, (siehe Skizze) 

..... 

.Verkehrsverbindungen: U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum, U-Bahnlinie U8 Heinrich-Heine­
Straße, Buslinien 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße). 

Der Eintritt ISt für Mitglieder der Sektion Berlln wie immer frei, Gäste zahlen 5,- DM. 

Sport+ Training 
Sonntags: 

• Waldlau! Oie Brandenbur­
ger - 9.00 Uhr Parkplatz des 
"SC-Brandenburg", Kühler 
Weg, nahe Mommsenstadtion. 
Anschließend ca. 11.00 Uhr, 
Frühschoppen im Restaurant 
"Grüne Stute" (zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald) auch fü r 
Nichtläufer. 

• Sportklettergruppe - Bun­
ker Humboldthain , 14.00 bis 
18.00 Uhr. Freies Klettern ohne 
Anleitung, auch für Nicht­
gruppenmitglieder. Gelegent­
lich Videoanalyse, Trainings­
tips. Nichl für Anfänger. 
Montags: 

• Trimm Dich (Sport) - 17.30 
Uhr bis 18.30 Uhr. Gymnastik. 
Sporthalle Ruppin-Schule, Of­
fenbacher Straße 5 in Berlin­
Friedenau. 

fenbacher Straße 5 in Berlin­
Friedenau. 

• Nordwandtraining (Sport) 
- 20.00 Uhr. Ruppin-Schule , 
Offenbacher Straße 5 in Berl in­
Friedenau . 

• Klettertre!! Bergsleiger­
gruppe - Kletterturm T eufels­
berg. Ab 19.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 19.00 Uhr 
bis 21.30. Achtung: Neuer Ort: 
Werner -Steph an-Oberschu le, 
Alt-Ternpelhof 58 / Ecke Stoll ­
bergstraße, Schulgebäude, 
Aula, 3. Stock. (Gottfried Gärt­
ner, Telefon 213 66 29) 
Dienstags: 

• Seniorenklettern - Kletter­
halle Hüttenweg, 13.00 Uhr -
16.00 Uhr (Walter Gutheinz) . 

• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule, Weimarische Str. 23, 
Wilmersdorf. Nur Frauen: 19.15 
Uhr - 20.00 Uhr, Frauen und 
Männer: 20.00 Uhr -20,45 Uhr. 

Mittwochs: 

Donnerstags : 
• Jugendtre!! - Kletterhalle 

Hüttenweg, 18.00 Uhr - 22.00 
Uhr. 

Freitags: 

• Waldlau! - 10.00 Uhr b iS 
11.00 Uhr; Treffpunkt: Erster 
Parkp latz rec hts an der Teu­
felsseechaussee hinter der 
Tannen bergallee (Grunewald ). 
Verkehrsverbindungen: Schnell­
bus X49, Bus 149 bis Preußen­
allee, S-Bahnhof Heerstraße 
(Wechselwäsche nicht verges­
sen). 

• Gymnastik mit Musik und 
viel Power (Sporl) - Birger­
Forell-Schule, Koblenzer Straße 
22-24. Wilmersdorf, Zugang 
durch die Toreinfahrt, über den 
Hof, hinten links. 20.00 Uhr -
21.30 Uhr. 

I 
• Konditionsstraining(Sport) 

- 18.30 Uhr bis ca. 20.00 Uhr. 
Sport halle Ruppi n-Schu le , Of-

• Jugendtre!! - Kletterhalle 
Hüttenweg, 15.00 Uhr - 22.00 
Uhr. 

Achtung: Keine Sportver­
anstaltungen während der 
Osterferien vom 20. April 

bis 6. Mai 
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Hinweis: An den Terminen 
mit dem Hinweis Sport (m Klam­
mern) können Nichtmitglieder 
als Gäste teilnehmen. Die 
TeJinahmegebühr beträgt je 
Termin für Gäste 5, - DM. Für 
Sektionsmitglieder ist die T eil­
nahme kostenlos . 

Wanderungen 
Gäste sind immer willkom­

men. Nichtmitglieder unserer 
Sektion zahlen 3, - DM an den/ 
die Wanderleiter/in (siehe Na­
men in Klammern) als Organi­
sationsbeitrag für die Sek!ions­
kasse. Wetterbedingte Ande­
rungen sind möglich. Wegen 
möglicher Fahrplan- und Tarif­
änderungen durch die Deut­
sche Bahn bitten wir um Prü­
fung der entsprechenden Uhr­
zeiten. 

April 

Sa" 1, 4,: Wanderung Mitten­
waide, Treffpunkt: 12.00 Uhr 
S-Bhf. Königs Wusterhausen. 
Gemeinsame Weiterfahrt 12.15 
Uhr mit Bus nach Mittenwalde. 
(Seniorengruppe - Ingnd Ste­
ponat) 

So., 2. 4.: Um den Tegeler 
See, ca. 14 km. Treffpunkt: 9.00 
Uhr, Rathaus Spandau . Weiter­
fahrt 9.07 Uhr mit Bus 331 bis 
Aalemannufer. (Wandergruppe 
- Klaus-Dieter Timm) 

Mi. , 5.4.: Zeuthener See, 
Rauchfangwerder, Großer Zug, 
SChmöckwitz, ca. 10 km. Treff­
punkt: 10.01 Uhr, S-Bhf. 
Grünau. Weiterfahrt 10.14 Uhr 
mit Tram 68 nach Alt­
Schmöckwitz. (Wandergruppe 
- Renate Glombig) 

Sa., 8. 4.: Aufden Spuren der 
Tempelritter, von Gusow nach 
Altrosenthai, ca. 25 km. Treff­
punkt: RB 26(Richtung Küstrin­
Kietz) Abfahrt Lichtenberg 8.56 
Uhr, Strausberg 9.15 Uhr, bitte 
vorn einsteigen . Wochenend­
t ickets werden besorgt Ruck-

22 

sackverpflegung. Rückfahrt 
17.51 Uhr ab AltrosenthaI. (Die 
25er - Käthe Kura) 

Sa., 8. 4.: Erpeta/-Wande· 
rung, Treffpunkt: 14.00 Uhr S­
Bhf. Köpenlck . Gemeinsame 
Weiterfahrt 14.02 Uhr mitTram 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponat) 

Sa., 8. 4.: Wanderung Treu­
enbrietzen, ca. 16 km. Treff­
punkt: 9.00 Uhr in de r Schalter· 
halle Bhf. Wannsee, Abfahrt 
9.26 Uhr Fernbahnsteig RB 33, 
Richtung Jüterbog. Wochen­
endticket ab Bhf. Wann see wird 
besorgt und durch Personen­
zahl geteilt Bahncard mitbrin· 
gen. Ruc ksackverpf legung. 
(Fahrtengruppe - Waltraud 
Sommer) 

So., 9.4.: Am Oder-Havel­
Kanal über Pinnow und das 
Veltener Luch nach Velten, 16 
km. Treffpunkt: 9.14 Uhr, S-Bhf. 
Oranienburg, Tar ifC . (Wander­
gruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 12. 4.: Besuch des Film­
museums Potsdam (Sonder­
ausstellung Charlie Chaplin), 
ermäßigter Eintrittspreis : DM 
6,-. Treffpunkt: 10.05 Uhr, S­
Bhf. Potsdam Hbf. Anschlie­
ßend bei günstigem Wetter: 
Wanderung Glienicker Brücke 
- Rathaus Wannsee, ca. 5 km. 
(Wandergruppe - Renate 00-
nalies) 

Sa., 15. 4.: Treffpunkt: 14.00 
Uhr S-Bhf. Erkner. (Senioren­
gruppe - MargaretheZamzow) 

So., 16. 4. : Von Wannsee 
zum Olymp iastadion über 
Havelchausseeweg, 20 km. 
Treffpunkt: 9 Uhr, S-Bhf. Wann­
see, Ausgang Nibelungenstr. 
(Wandergruppe - Lothar Wie· 
rig) 

Mi., 19. 4.: Picknick im Britzer 
Garten per Umlage. Treffpunkt: 
10 Uhr, U-Bhf. Alt-Mariendorf, 
vor Eis·Hennig. (Wander­
gruppe - Hanne/ore Nitschke) 

Sa., 22. 4.: Wanderung AII­
ende-Brücke, Treffpunkt: 14.00 
Uhr S-Bhf. Köpenick. Gemein­
same Weiterfahrt mit Bus. 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponat) 

MO.,24. 4,: Hahneberg, See· 
burg, Glienicker See, 16 km, 
Abkürzung möglich. Treff­
punkt: 10.02 Uh r, Heerstr.! 
Reimerweg, Bus 149. (Wander. 
gruppe - Arnold Nitschke) 

Mi" 26.4.: Vom Olympiasta­
dion bis Potsdamer Platz, nicht 
nur durch Häuserschluchten, 
ca. 14 km, Abkürzung oder 
Welterwanderung bis Treptow 
möglich . Treffpunkt: 9 Uhr, S­
Bhf. Olympiastadion, Bahn­
steig. (Wandergruppe - Lothar 
Wierig) 

Sa., 29. 4.: Treffpunkt: 14.00 
Uhr S-Bhf. Grünau. GemeinSEi­
me Weiterfahrt'mitTram 14.12 
Uhr. (Seniorengruppe - Ingnd 
Steponat) 

So., 30. 4.: Belzig -Brück, ca. 
23 km. Treffpunkt: 7,45 Uhr, S­
Bhf. Wannsee, Schalterhalle. 
Weiterfah rt 8.04 Uhr, Wo­
chenendtickets per Umlage. 
(Wandergruppe Lothar 
Wieng) 

So., 30. 4.: Wanderung 
durch das FlieBtal bis Lübars 
und weiter zur Jugendfarm, ca. 
12 km. Treffpunkt: 9.30 Uhr vor 
C & A. U-Bhf. Tegel, U 6. Ein­
kehrmöglichkeit am Ende der 
Wanderung . (Fahrtengruppe­
Margot POhl) 

Ma i 

Mi., 3. 5.: Am Ufer der 
Dahme nach AIt-Müggelheim, 
ca . 12 km . Treffpunkt: 10.01 
Uhr, S-Bhf. Grünau, Ausg 
Wassersportallee . (Wander· 
gruppe - Hannelore Nitschke) 

Sa., 6. 5.: Wanderung nach 
Rudow, Treffpunkt: 15.00 Uhr 
U-Bhf. Parchimer Allee. Aus­
gang Richtung Rudow. (Senio, 
rengruppe - Ingrid Steponat) 

Sa., 6. 5.: Wanderung von 
Neustadt/Dosse nach Wuster­
hausen, ca. 12 -1 4 km. Besich­
tigung des Brandenburger Ge­
stüts, Eintritt 5, - DM, Anmeldung 
bis Donnerstag, 20. Apnl. Treff­
punkt: 7,45 Uhr Bhf. Zoo Zwi­
schendeck, Abfahrt8.18 Uhr RE 
4, Richtung Wittenberge. Wo­
chenendticket wird besorgt und 
durch Personenzahl geteil t, 
Bahncard mitbringen. (Fahrten­
gruppe - Erika Joepgen, Tel.: 
4 045607) 

So., 7,5.: Busfahrt der 
Wandergruppe zum Kramlauer 
und Muskauer Park. Näheres: 
siehe Informationen aus den 
Gruppen. 

So., 7.5.: Wallfahrten in der 
Mark Brandenburg (1): Zum 
Golmberg bei Stülpe. Treff­
punkte: RE 5, Richtung 
Hoyerswerda, bitte vorn einstei­
gen. Abfahrt Zoo 7.09 Uhr, Ost­
bahnhof 7.24 Uhr, Blankenfelde 
7.50 Uhr, Baruth an 8.18 Uhr. 
Route: Baruth - Mochheide -
Lynower Heide - Golmberg 
(ehem. Wallfahrt stätte) - Pet­
kus, ca. 25 km. Rucksack­
verpflegung. Interessierte Wan­
derer sollten sich möglichst 2 
Tage vorher beim Wanderlei ter 
melden, damit nicht zu viele 
Wochenendtickets gekauft wer­
den. (Die 25er - Eckart 
BÖhringer, Tel.: 54 378953) 

Radtouren 

Gäste sind immer willkom­
men. Nichtmitglieder unserer 
Sektion zahlen 3, - DM an den/ 
die Wanderleiter/in ( siehe Na­
men in Klammern) als Or­
ganisationsbeitrag für die 
$ektionskasse. Wetterbedingte 
Anderungen sind möglich. 

Information und Anmeldung 
bei den Tourenleitern, Namen 
und Telefonnummern in Klam­
mern. 

April 
Sa., 15. 4, : Zur Balzzeit der 

GraBtrappen, ca. 60 km. Treff­
punkt: Bhf. Friedrichstr. , Ab­
fahrt ab 9.46 Uhr mit RE 2 Rich­
tung Rathenow, an Buschow 
10.36 Uhr, Rückfahrtab Nauen. 
(Spree-Havel. Edgar Braasch, 
Tel.: 4 049842, Handy 0172/3 
026372 oder Manfred Specht, 
Tel.:3942711 , Handy: 0170/4 
852352) 

Sa., 15. 4.: Trebbm - Blan­
kenfelde, ca. 45 km . Treffpunkt: 
9.00 Uhr Bhf. Zoo/Aufzüge 
Fernbahn , Abfahrt: 9.35 UhrRE 
4 RichtungJüterbog, Gruppen­
fah rschein ab Ende Tari f e, 5er 
Fahrradkarte besorgt sich je­
der selbst. Anmeldung bis Mitt­
woch, den 12 April, Rucksack­
verpflegung. (Fahrtengruppe ­
Klaus Weißberg, 803 68 04) 

Sa., 29. 4, bis Mo., 1. 5. : 
3-Tagesfahrt nach Schwel/n, 
ca. 150 km. Treffpunkt: Bhf. 
Fried richstr., Abfahrt 7.10 Uhr 
mit RE 4 Richtung Wittenberge, 
an Wittenberge 8.53 Uhr, Rück­
fahrt ab Pritzwalk. 2 Übernach­
tungen in JH Schwerin. Anmel ­
dung unbedingt erforderlich . 
(Spree-Havel: Edgar Braasch, 
Tel.: 4 049842, Handy 0172/3 
026372 oder Manfred Specht, 
Tel.:394 2711, Handy 0170/4 
85 2352) 

Mai 
Mo., 1.5. bis 00., 

Mecklenburgische Seel 
ca. 35 - 55 kmfT ag. Abfa 
Zoo mit IR 2378 ab 6.E 
Rückfahrt ab Neustrelitz 
38335 ab 17.56 Uhr. (F, 
gruppe - Klaus Weißbei 
8036804) 

Sa., 6.5.: Durchs L 
Land nach MÜ!lrase, ca. 
Treffpunkt: S-Bhf. Strau 
Stadt 9.15 Uhr, Rückf, 
Müllrose mit RE 12 
Lichtenberg. (Spree-Ha l 
gar Braasch, Tel.: 4 04 
Handy 0172/302 63 7~ 
fred Specht, Tel.: 3 94 
Handy 01 70/ 4 85235< 
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f='=============================='='lJ Osterfahrt 21. - 24. April: mit Bodo Zöphel (8 05 44 06) Informationen aus den Gruppen nach Hohnstein, Sächsische 

~==================================~==:J Schweiz. Dadie Hütte belegt ist, 1= _ wird gezeltet. 
Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für aJfe Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe "tl * 1:1 

oder Veranstaltung hat, ist überaff ein wiffkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil , Tel. 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 8 61 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus 
fit zu halten, verabreden wir uns 
jeden Sonntag, 9.00 Uhr, zum 
Waldlauf. Neuer Treffpunkt mit 
Duschmöglichkeit: Parkplatz 
des "SC Brandenburg" , Kühler 
Weg, nahe Mommsenstadion. 
Je nach vereinbarter Tour geht 
es dann z. B. rund um den 
Teufelssee, rauf zur ehemali­
gen Radarstation, Kletterturm, 
Drachenberg usw. Jeder läuft 
nach seiner Kondition, Lust und 
laune. Anschließend Früh­
schoppen im Restaurant "Grü­
ne Stute", (zwischen S-Bahn 
und Avus - Ausgang Richtung 
Grunewald) etwaab 11.00 Uhr. 
Hier wird geklönt, werden Plä­
ne geschmiedet, Verabredun­
gen zu Wanderungen, Kletter­
fahrten und hochalpinen Unter­
nehmungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 

*** 
Bericht vom Jahrestreffen: 

Dieses Jahr fand unser Jahres­
treffen wieder in der "Grünen 
Stute" statt. Der Gastraum ist 
inzwischen renoviert und neu 
eingerichtet worden. Auch der 
neue Wirt servierte unser tradi­
tionelles Spaghetti-Essen. 25 
Brandenburger fanden sich zu 
diesem Treffen ein. Es wurde 
geklönt, gesnackt, von span­
nenden Erlebnissen berichtet. 
24 

Erfahrungen, Nützliches und 
Interessantes für die Urlaubs­
planung wurde weitergege­
ben. Eberhard und Uwe infor­
mierten über die durchgeführ­
ten und geplanten Arbeiten auf 
dem Brandenburger Haus. Es 
war wieder einmal ein rundum 
geselliger, netter Abend. Über­
wiegend war der "Harte Kern" 
vertreten. Leider sind diesmal 
nur wenige "junge" Branden­
burger erschienen. 

Zur Erinnerung: Wir treffen 
uns jedes Jahr immer am 
9, Februar. Sozusagen unser 
Gründungsdatum: Seit 1979 
betreuen wir das Brandenbur­
ger Haus in den Ötztaler Alpen. 
In 3274 Meter Höhe steht unser 
Haus inmitten einer herrlichen 
Gletscherwelt. Daher der 
Name "Die Brandenburger". 

Bei den Arbeitseinsätzen 
wurde und wird viel geleistet. 
Neben der allgemeinen In­
standhaltung sind in den letz­
ten bei den Jahren erhebliche 
Um- und Einbauten vorgenom­
men worden. Aus einem 
Plumpsklowurde ein Bioklo, im 
Gastraum und im Winterraum 
gibt es neue Öfen. Photo­
voltaikanlagen und Solarkollek­
toren wurden eingebaut, die 
das Haus mit "Naturstrom" 
versorgen. Der Winter- und 
Selbstversorgerraum wird so­
mit Jetzt durch Sonnenkraft -
auch im Winter - beleuchtet. 
Diese aufwendigen Investitio­
nen waren nur dank der Unter­
stützung durch Brandenburgs 
Ministerpräsidenten Manfred 
Stolpe möglich. 

Als nächstes wird die Was­
serversorgung des Hauses er­
neuert. Dafür müssen neue 
Rohre aus Kunststoff verlegt 

werden. Für den diesjährigen 
Arbeitseinsatz, 1. Juli bis 8. Juli, 
suchen wir noch Fachleute, die 
sich mit Ofen auskennen. Der 
Ofen In der Gaststube zieht 
nicht richtig, läßt sich nicht re­
gu lieren, er versottet. Wer 
meint, daß er helfen kann, 
melde sich bitte bei : Eberhard 
HöhleTel.:3 62 58 020derUwe 
Drögmöller Tel.: 6 11 47 92. 

Euer Brandenburger 
PeterKeif 

L.. Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouref\ 

Wiebke Künnemann, Tel 49424 12 
E-Mail: Wiebkekuennemann@aol.com 
Bernhard Schauer, Tel. 3 92 44 38 

Wir sind Bergsteigerinnen 
und Bergsteiger. Wir wandern, 
klettern in Fels und Eis und un­
ternehmen Hochtouren. Wir 
sind zwischen 20 und 70. Man­
che von uns klettern seitdem sie 
stehen können, andere haben 
erst gestern damit begonnen. 
Veranstal tungen und Fahrten 
stehen auch Anfängern offen 
(Voraussetzung: Grundkursus 
Klettern o. ä., eigene Ausrü­
stung). 

Klettertreff: Die Freiluft­
saison beginnt für uns am 3. 
April : Jeden Montag ab 17.00 
Uhr am Turm Teufelsberg. 

nnn 
Gruppenabend: Dienstag 

25. April. 19.15 Uhr. Dia-Vor­
trag: WalterGläsel, vielen durch 
seine spannenden luftbilder 
der Alpen bekannt, bleibt dies­
mal auf dem Boden: "Bilder aus 
dem Montblanc-Gebiet. Wan­
derungen, Eis- und Felstouren." 

Pfingstfahrt 9. -12. Juni: mit 
Bodo Zöphel nach Sebnitz. 
"Touristik-Zentrum Sebnitz" , 
Ortsteil Hertigswalde, Albert­
Kunze-Weg 30. Anfahrt: Von 
Sebnitz Richtung Hinter­
hermsdorf, am Busbahnhof vor­
bei, danach rechts ab und im­
mer dem Caravan-Schild fol­
gen. - Badezeug nicht verges­
sen. Eine Pool-Benutzung istfür 
DM 2,-fTag möglich. 

n** 
Hinweis: Fahrten de 

Bergsteigergruppe sind Unter­
nehmungen selbstverantwort 
lieher Seilschaften. 

• -:!/)i Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 03304/253373 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend am 27. April 
um 19.00 Uhr in der Kletterhalle 
Hüttenweg. Bitte eigene Ausrü­
stung mitbringen und viel Spaß 
beim Klettern. Simone 

• ~ Wandergruppe 

Hiltraud Laszl6, Tel. 771 51 73 

Sprechstunde der Wander­
gruppe: Sonnabend, 15. April, 
14.00 bis 15.00 Uhr, in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafenstr. 11 
in Kreuzberg . Bitte klingeln. 

nnn 
Monatstreffen: Sonnabend, 

15. April, in der Geschäftsstel­
le, Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg. Beg inn 15.00 Uhr 
mit gemeinsamem Kaffee­
lrinken. Um 16.30 Uhr hält Herr 
Bendin einen Dia-Vortrag über 
Israel. 

Busfahrt der Wandergruppe 
am Sonntag, 7. Mai, zum 
Kromlauer und Muskauer Park 
mit Dr. Hans-Joachim Pohl, 
Brandenburgische Exkursio­
nen. Abfahrt 7.45 Uhr vom S­
Bhf. Tempelhof. Kosten: 80,­
DM einschI. Mittagessen, Kaf­
fee und Kuchen und Fahrten 
mit der Waldeisenbahn. Aus­
kunft über freie Plätze durch 
Hannelore Nitschke, Tel. 7 03 
8801. 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Te l. 3 81 3002 

Im April wegen der Feiertage 
kein Treffen. Der nächste 
Gruppenabend ist, wie vorge­
sehen, am 26. Mai in der Ge­
schäftsstelle der Sektion, 
Markgrafenstraße 11 in Kreuz­
berg. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

SpreChstunde der Fahrten­
gruppe am Sonnabend, 29. 
Apri l von 14.00 bis 15.00 Uhr in 
der GeSChäftsstelle, Mark­
grafenstraße 11 in Kreuzberg. 

nnn 
Monatstreffen: Sonnabend, 

29. April, 15.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafenstr. 
11 in Kreuzberg. Thema: Wir 
zeigen einen Video-Film von 
Manfred Specht über eine 
Rennsteigwanderung. Für Kaf­
fee und Getränke wird gesorgt, 
mit Kuchen und Vesperbrot 
versorgt sich jeder selbst. 

nnn 
Für Reiseeinzahlungen: 

Neue Konto-Nummer: W. 
Tank / Fahrten, Konto-Nr. 
561 290870, BlZ 10040000, 
Commerzbank. 

Frühlingsfahrt: 31. Mai bis 4. 
Juni nach T reseburg / Harz; 
Kosten: ca. 420,- DM für Bus­
fahrt, Ü / Frühdt. / DZ / DU / WC. 
- Anmeldung nur noch für War­
teliste ' 

Herbstwanderwoche: 16. 
bis 23. September, nach Gers­
feld / Hess. Rhön; Kosten ca 
550,- DM für Bahnfahrt, Ü/ 
Frühst./DZ/ DU /WC /Schwimm­
bad; Restzahlung 300,- DM bis 
1. Mai'!' Kennwort: Rhön.-An­
meldung nur noch für Warte­
liste bei Kurt Hauer schriftlich: 
Kreuznacher Str. 3 in 14197Ber­
lin oder Tel.: 792 1202 oder 
beim Monatstreffen. 

Hinweis für beide Fahrten: 
leichte bis mittelschwere Wan­
derungen in drei - vierGruppen, 
je nach Kondition. Für Anfänger 
geeignet. Auch Nichtmitglieder 
können teilnehmen, 

25±5 _ km Die Wanderer 

Charlone Klose. Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius,Tel. 0173/2069687 

Wandertage über Himmel­
fahrt vom 31. Mai bis 4. Juni in 
Prebelow bei Rheinsberg. Ko­
sten pro Tag pro Person im DZ 
mit Frühstück und Abendbrot 
30.50 DM. 

Der Gesamtbetrag von 122,­
DM muß vorher überwiesen 
werden. 

<r<rn 

Wanderwoche in den 
Ötztaler Alpen vom 28. August 
bis 3. September. Die Reser­
vierungsbestätigung vom Ho­
henzol lernhaus liegt inzwischen 
vor, 

Halbpension ohne Nächti­
gung - 209,- ÖS; Unterkunft la­
ger: 70,- OS; Unterkunft Bett:-
100,- ÖS. Ein Infoblatt der Sek­
tion Starnberg über das 
Hohenzollernhaus gibt es be l 
der Gruppenleitung. 

25 I 



Paddel· 
gruppe 

Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, Tel. 677 48 85 
oder 6 31 61 59 

Waltraud Schultz, Tel. 3324515 
Ulrich Hein, Tel. 8 73 20 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus, Tel. 8 529140 

Gruppentreffen: Jeweils an 
einem Donnerstag in der Ge­
schäftsste lle, Markgrafen· 
straße 11 in Kreuzberg, um 
19,30 Uhr, Nächste Termine: 4, 
Mai; 6, Juli; 2, November, 

'Il'll'll 

Wasserwanderungen: Für 
Tagesfahrten sollte immer ein 
Picknick mitgenommen wer­
den, Einkehr am Ende der Fahrt 
möglich, Genaue Treffpunkte 
und Zeiten müssen aus den 
Gruppenmittei lungen entnom· 
men werden, Abfahrt mit den 
Booten zu den Touren ist je­
weils 10,00 Uhr. 

6, Mai: Anpaddeln - Treff· 
punkt 9,00 Uhr in Schmöckwitz 
{Brücke, Abfahrt 10,00 Uhr, 

1. - 4, JUni: Mehrtagesfahrt 
- Treffpunkt Prebelow (Kinder­
land), Fahrtenleiter: Warmund 
Koch, 

23, - 25, Juni,' Sonnenwende 
- Treffpunkt Töpchin, Spree­
waldtour, Fahrtenleiter: Heinz 
Drachholtz, 

8, Juli: Wanderfahrt - Alte 
Sp ree, Treffpunkt Große Trän­
ke, Fahrtenle iter: Heinz Drach­
holtz, 

19, August: Wanderfahrt -
Wublitz, Großer Zernsee, Treff­
punkt Alt Töpli tz an der Auto­
bahnbrücke A 10, 

8, September: Fahrt ins 
Blaue, Treffpunkt wird noch 
bekanntgegeben , Fahrtenlei· 
ter: Warmund Koch, 

30, September: Abpaddeln, 
Treffpunkt Verein Kanusport. 
Fahrtenleiter: Dieter Reinhardt. 
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II_'TI 
Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 23 1498 

Klettertreff: Liebe Familien, 
im April treffen wir uns am Mon­
tag, dem 10.4. und am Montag, 
dem 17.4. jeweils von 16,00 bis 
19,00 Uhr in der Kletterhalle 
Hüttenweg, Mitzubringen sind 
Turnschuhe und gute Laune, 

Manuela 

• Foto, Film, Video 

Jörg Schmletendorf, Te l. 8 15 72 54 
Günter Freund, Te l. 6 25 55 90 

Leider ist der erste Donners­
tag-Termin am 3, Februar für 
den Gruppenabend ins Wasser 
gefallen , Wir bitten um Ent­
schuldigung bei denen, die ver­
geblich den Weg gemacht ha­
ben. Da die vorgesehene 
Geräteausstattung nicht wie 
geplant ausgeliefert worden ist, 
wissen wir also noch immer 
nicht, welche Möglichkeiten wir 
im April haben werden. 

Filmvortrag: "Rundreise Pe­
tra", Donnerstag, 6, April, 18,30 
Uhr, Geschäftsstelle der Sekti­
on Berlin. Ein Bericht von einer 
Reise durch Jordanien und den 
Sinai. Besuch historischer Stät­
ten in Umm Oeis und am Berg 
Nebo, Besichtigung der Aus­
grabungen von Petra. Einer der 
Höhepunkte ist der Besuch des 
Katharinen-Klosters und die 
Besteigung des Berges von 
Moses, Abschließend werden 
die Eindrücke in Sharm EI 
Sheikh am Roten Meer verar­
beitet. Ein Videofilm von Peter 
Doblslaw (57 Minuten), 

'Il'll'll 

Gruppenabend: Donners­
tag, 20, April, 18,30 Uhr, Ge­
schäftsstelle der Sektion Berlin, 
Ein Programm wurde noch 
nicht eingereicht, wir arbeiten 
noch dran. 

~ Senioren gruppe 

Ingnd Steponat, 
Margarethe Zamzow, Tel. 464 32 69 
Irmgard Buhl, Tel. 6 04 56 04 

An jedem Sonnabend sind 
unsere Berliner alpinen Senio­
ren unterwegs. Zwei bis drei 
Stunden wird gewandert. Die 
Devise: Auch wer über60 ist, ist 
fit 1 Nach den Wanderungen 
wird eingekehrt Beim gemütli­
chen "Snack" wird geplant 
oder über frühere Bergtouren 
geklönt. Die Termine werden 
unter der Rubrik "Wanderun­
gen" veröffentlicht und sind für 
alle interessierten Sektions­
mitglieder offen, 

Nähere Informationen unter 
Q. a. Telefonnummern . 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 3822892 
Bernlried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monats 
pünktlich um 19,30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstelle), Nächste 
Termine: 19, 4, und am 17, 5, 

r~ sportklettergruppe 

FelixBerg, Tel. 7749034 
E-Mai l: uberg@debitel.net 

Regelmäßiges Training: Ab 
2, April wieder jeden Sonntag 
von 14,00 Uhr bis 18,00 Uhr am 
Humboldtbunker. Freies Klet­
tern ohne Anleitung auf eigene 
Verantwortung, auch für Nicht­
mitglieder der Sportkletter­
gruppe, Gelegentlich Video~ 
analysen, Trainingstips. Bel 
Gruppenfahrten übers Wo­
chenende entfällt der Sonn­
tagstermin. 

Die Termine unserer Fahrten 
entnehmen Sie bitte der S, 14, 

rlin 
~i:;;::i"d.:=:-;:;;= Jugendseiten 

Hindelang für wenige Yetis 
Wir staunten al le nicht 

schlecht, als selbst beim zweiten 
Halt des Zuges Fabian nicht zu­
stieg. Über Telefon konnten wir in 
Erfahrung br ingen, dass Fabian 
krankim Bett lag, somit hätten wir 
es fast geschafft: pro Tei lnehmer 
ein Julei! Auch ohne Fabian fuh­
ren wir deluxe Schlafwagen bis 
München und von da weiter bis 
Hindelang, 

Nachdem wir uns mit gebak­
kenen Hühnerbeinen gestärkt 
hatten, machten wir eine kleine 
Erkundungstour: wir liefen einen 
Waldweg so weit nach oben, bis 
wir ein Schild sahen, welches uns 
vorm Weiterlaufen warnte, da 
man alle Brücken über der 
Schlucht demontiert hatte. Also 
kehrten wir um, es dämmerte 
schon, und liefen, bei jedem 
Schritt bis zum Knie, Ju lia bis zur 
Hüfte, einsinkend, zurück. Das 
Abendbrot hatten wir nun natür­
lich verpasst, doch die Reste 
waren zum Glück nach ausrei­
chend. Danach nervten wir einen 
der Sprache nun schon kaum 
mehr bevollmächtigten Zivi mit 
unserer Materialausleihe. 

Am nächsten Morgen machten 
wir das nahegelegene Skigebiet 
unsicher, um uns wieder an das 
Phänomen des Skifahrens zu ge­
wöhnen. Abends aßen wir , oder 
besser fraßen wir, uns mit dem 
verdammt leckeren Essen der 
Küche vo ll. Die Kalorien wurden 
allerdings bei den allabendli­
chen Boulder-, Kicker- u. Tisch­
tennissessions wieder verbrannt. 
Anschließend kam Uwe an. 

Den kommenden Tag standen 
wir früh auf, um das "Wertacher 
Hörnle" mit Schneeschuhen zu 
besteigen. Der Aufstieg war nicht 
allzu schwer, doch umsalustiger 
war die Abfahrt mit den Firn­
gleitern. Das erste sehr pisten­
artige Stück eignete sich gut, um 

sich die Abfahrtstechnik, falls es 
überhaupt eine gibt, anzueignen. 
Problematisch waren nur die en­
gen Waldpassagen, wo man des 
Lenkens unfäh ig, schnell feuchte 
Hände vor den zügig heran­
eilenden Bäumen bekam. Die 
anschließende Verschütteten­
suchaktion per Piepsen und Son­
de war nicht besonders erfolg­
reich, denn die vergrabenen 
Piepsen hätten es solange auch 
nicht überlebt, und Clemens 
Rucksack war ohnehin schon to­
ta l durchfeuchtet, als wir ihn aus­
gruben. 

Am Sonntag erfreute uns Son­
nenschein auf unserer kleinen 
Skitauf. Die Abfahrt, wir skifahren­
derweise, Ju lia schnee­
schiebender- und rutschender­
weise, war bei diesen Schnee­
bedingungen ziemlich gut. 
Abends machten wir uns an der 
Outdoor-Kletteranlage zu schaf­
fen, und zu guter letzt erklommen 
wir die Jakobsleiter. Als Clemens 
und Ju lia d ie Leiter bestiegen, 
wäre Uli vor Eifersucht erblasst, 
wenn er gehört hätte, was Cle­
mens für Anweisungen an Julia 
für seine Hilfestellungen gegeben 
hatte. 

Am Montag waren wir zur Ab­
wechslung mit Langlaufskiern 
unterwegs. Abends konnten wir 
die Zivis zu fast allem bewegen, 
da wir sie ständig mit der kom­
menden Materialrückgabe be­
drohten , welche sie dann auch 
willig entgegennahmen . 

Den krönenden Abschluss 
machte die Rodelabfahrt am 
Dienstag morgen . Der aufkom­
mende Sonnenschein und die 
Gedanken an den tristen Berl in­
Alltag machten uns die Heimrei ­
se nicht leicht, jedoch lagen 
sechs lustige Tage hinter uns. 

Frank Trautmann 
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Was Sie schon immer über's 
Treffen wissen wollten... Teil1 

Wie jedes Jahr reisen wir auch 
zum ,,30. Treffen Junger Berg­
steiger" wieder mit einer riesen 
Truppe (25 Teilnehmer und Be­
treuer alle in von der Sektion Ber­
!in!) an. Diese Veranstaltung wird 
von der JDAV Sachsen iedes 
Jahr zu Himmelfahrt auf der Burg 
Hohnstein veranstaltet. Hier tref­
fen sich hunderte kletterbegei­
sterte Kinder und Jugendliche 
aus allen Teilen Deutschlands. 

Gestartet w ird in fünf verschie­
denen Altersk lassen jeweils in 
Zweierg ruppen. Die Betreuer 
begleiten die Teilnehmer zu den 
einzelnen Stationen, sichern sie 
und feuern an, geben in allerletz­
ter Minute noch gute Tips, trock­
nen manchmal auch Tränen .. 

Falls das Wetter es erlaubt, 
wird immer in's "Gelände" ge­
gang en, das heißt, die spie leri­
schen Wettkämpfe finden in be­
stimmten Klettergebieten d er 
Sächsischen Schweiz statt In­
nerhalb von drei Tagen findet 
eine "Überprüfung" in Berg­
rettung und Erster Hilfe statt , 
Schlingen müssen bewertet und 
selbst gelegt werden, simulierte 
Vorsteigerstürze (ein einbeto­
nierter Reifen) müssen gehalten 
und fixiert werden, Standp lätze 
müssen gebaut werden, und 
Seil kommandos werden über­
prüft. Weiterhin müssen Pflicht-

Feilschen um Bewertungspunkte 
mit der Wettkampfrichterin 

Materialschlacht am Felsköpfchen 
Fotos· Haike Werner 
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wege absolviert werden, und je­
der Teilnehmer klettert einen Kür­
weg in einer selbstgewählten 
Schwier igkeit. Den Abschluss bi l­
det ein Orientierungslauf für die 
unteren Altersklassen und Vor­
stiege für die Altersklasse fünf. 

Es wird deutlich, dass das 
"T reffen ~ mehr als ein Wettkampf 
ist, eher ein großes Geländespiel . 
Neben dem sportlichen Teil exi­
stiert auch ein "gesellschaftli­
cher" Teil. 

Für die Jugendleiter bedeutet 
das, Austausch mit anderen 
Jugendleitern anderer Sektionen, 
im Burggarten gemütlich ein Bier 
trinken, wahrend die Kinder beim 
Orientierungslaufen beschäftigt 
sind, können sie auch mal klettern 
geh'n (am Abend machte sich 
aber schon so mancher Betreuer 
auf die Suche nach seinen Schäf­
chen ... ), begleitet von Gitarren 
lieder im Burgkeller singen .. 

Für die Kinder bedeutet es, ihr 
Können spielerisch unter Beweis 
zu stellen, ihr Wissen über 
Sicherungstechnik und Klettern 
zu erweitern, neue Freunde ken­
nen zu lernen und ein langes und 
lustiges Wochenende ohne 
Elternaufsicht.. 

Natürlich werden auch ent­
sprechende Anforderungen an 
die Teilnehmergestellt. Verschie­
dene Dinge werden von den 
Jugendleitern am Turm geübt, es 
werden Erste-Hilfe-Kurse durch­
geführt, und es finden auch Vor­
bereitungsfahrten in die Sächsi­
sche Schweiz statt. 

Falls zu einem festen 
Gruppentermin keiner der 
Jugendleiter erscheint, ist 
es keine Gruppenveranstal. 
tung und das Klettern er­
folgt auf eigene Gefahr. 

So, das war ein kleiner Über­
bl ick für alle, die dasTreffen noch 
nicht live erlebt haben. Nach 
Himmelfahrt gibt's von der Ver­
anstaltung an dieser Stelle mehr. 

Ich jedenfalls freu' mich schon 
drauf, 

Haike 
RRR 

P.S.: Anbei der Kulturbeitrag 
der Sektion Ber lin vom letz ten 
Jahr auf der Abschlussver­
anstaltung, gedichtet und vorge­
tragen von den Teilnehmern: 

(Sorry, leider erst im nächsten 
DER BERLINER BERGSTEI­
GER). 

Jubilarehrung 
Am 25. Februar 2000 fand 

wie jedes Jahr d ie Jubilar­
ehrung des DAVs im Ratskel ler 
des Rathauses Schöneberg 
statt. Auch, oder besonders, in 
d iesem Jahr war die Jugend 
re ichlich vertreten, denn 
schließlich wurden Berni und 
Siggi diesmal geehrt. In diesem 
Zusammenhang wol len wi r 
noch einmal herzl ich gratulie­
ren (natürlich auch allen Ande­
ren). Ein besonderer Dank geht 
auch an Bern ies Vater Werner 
Kleist für die Spende an die 
Jugend - vielen Dank! 

Die Redaktion 

Die bundesweite Alpenver­
einsjugend (JDAV) im Internet. 
www.jdav.de 
und die berliner Alpenvereins­
jugend (JDAV Berlin) im 
Internet: www.alpenverein­
berlin.de/jugendl 

. 

Termine 
• JDAV·lnfotelefon: 25 2965 56. Immer aktu­

elle Infos von allen Jugendgruppen. 
• Saisonstart in Schöneberg 

Endlich ist es soweit, der Kletterturm in Schöne­
berg (d ie Kirchbachspitze) ist nun auch für alle 
bekletterbar. Nach seiner Einweihung im Dezem­
ber 1999 wurde noch viel am Turm herumge­
bastelt und nun kann ganz offiziell der Saisonstart 
an der Kirchbachspitze eingeläutet werden. Hier­
zu treffen sich alle Kletterbegeisterten am Sams­
tag, dem 6. Mai ab 14.00 Uhr an der Kirch-bach­
spitze in Schöneberg. Gebt bitte Euren Jugend­
leitern vorher Bescheid ob Ihr kommt oder nicht. 

• Bergzwerge 
Jeden Mittwoch Klettertreffen : 
Für alle zwischen 10 und 12Jahren von 16.30 bis 
18.00 Uhr. 
Für alle zwischen 12 und 14 Jahren von 18.00 bis 
19.30 Uhr bzw. Einbruch der Dunkelheit. 

- 05.04.: Klettertreffen in der Kletterhalle + keine 
Vorbesprechung 

- 12.04.: Klettertreffen in der Kletterhalle + Vorbe­
sprechung der Eltern-Zwerge-Boofe 11 (2000-03) 
um 18.00 Uhr auf der Galerie in der Halle 

- 19.04.: Klettertreffen in der Kletterhalle 
- 26.04.: Ferien - bitte Infotelefon befragen 
- 03.05.: Ferien - bitte Infotelefon befragen 
- 10.05.: Klettertreffen am Turm im Grunewald + 

Vorbesprechung des Ankletterns am Turm (2000-
04) um 18.00 Uhr, bei Regen bitte das Infotelefon 
befragen 

Bringt bitte beim Klettertreffen in der Halle saube­
re Schuhe und passend 3,- DM mit, sonst dürft Ihr 
leider nicht klettern - DANKE! 
Beim Klettertreflen am Kletterturm im Grunewald 
bitte Regen- und warme Sachen mitnehmen. Bei 
Regen faUt das Klettern aus (Infotelefon befragen, 
ganz wichtig). 
Infotelefon: jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr neue 
Infos tür die Bergzwerge. 
Ausbildungsfahrten: 
- 2000-03 Eltern-Zwerge-Boofe 11: 14. -1 6.04. (alle 

Plätze belegt' 
- 2000-04 AnkleUern am Turm im Grunewald: 20. 

+ 21.05. (für alle) 
- 2000-05 Treffen junger Bergsteiger in Hohnstein: 

01. -04.06. (alle P lätze belegt' 
- 2000-06 Ausbildungsfahrt in den Ith: 23. - 25.06. 

(noch 3 Plätze frei) 
- 2000-07 Sommerbiwak am Turm im Grune­

wald: 01. + 02.07. (für alle) 
- 2000-08 Ausbi ldungs- und Sommerfahrt in die 

Franken: 22. - 29.07. (alle Plätze belegt) 
Vorbesprechung jeweils Mittwoch anderthalb 
Wochen vor Fahrtbeginn um 18.00 Uhr. Bei Regen 
voraussichtllch um 18.30 Uhr in der Kletterhalle -
Infotelefon vorher befragen, ganz wichtig! 
Verbindliche Anmeldung schriftlich (Post oder 
Fax) an Uwe. 
PS: Für die Ith- und Frankenfahrt bitte frühzeitig an­
melden, da wir den bzw. die Busse vorher bestellen 
müssen. 

• Bergmurmels 
Jeden Mittwoch Klettertreffen ab 18:00 Uhr t 
dunkel oder nass wird. 
- 05.04. Klettern in Schöneberg an der Kirchi 

spitze (Kirchbachstraße). 
- 12.04. Klettern in Schöneberg an der f 

bachspitze (Kirchbachstraße). 
- 19.04. Klettern am Kletterturm im Grunewoil 
- 26.04. Klettern am Kletterturm im Grunewoil 
• Yetis 
Jeden Donnerstag Klettertreffen von 19.00 -: 
Uhr in der Kletterhalle Hüttenweg. 
Ab Ostern (27.04.) geht es dann auch endlicl 
der raus an den Kletterturm im Grunewald -dort 
ab 17.00 Uhr! 
Ausbildungsfahrten 
- Kanufahren auf/in/unter/über der Müritz! 

chenende 28.04. - 01.05. 
- Mai und Juni: mindestens zwei Kletter· , 

oder Höhlenfahrten! 
- Sommerbiwak am Turm im Grunewald: 0 

+ 02.07. 
- Sommerfahrt voraussichtlich letzte Juliw( 

erste Augustwoche ins Eis zum Gross Gloc 
wenn sich bis 31. Mai mindestens vier Leute c 
meldet haben. 

- Immer: Spontane Wander-, Kletter-, Rad-, .. 
ten. 

• Jungmannschaft 
- Jeden Donnerstag 19.00 bis 22.00 Uhr klettE 

der Kletterhalle. Bei Bedarf mit Anleitung und 
bildung. Neulinge und Anfänger bitte vorhE 
Jens und Sarah melden! Vor dem Klettern 1 
Uhr ein warm-up zum work-out. 

Juma-Treffen im Apri l: Mit1woch, den 26.01 
19.00 Uhr bei Eva Holz, SChöningstr. 22. 
Fahrten April bis August 2000: 
- 21 . - 24.04. (Ostern): Sitzt der Keil, schnapp 

Exe (Franken I). Routenwahl und -plan 
Materialkunde, Sicherungen legen, Stand~ 
bau, Eierverstecken, Abseilen, TopotE 
Seilschaftsklettern. Auch für Neulinge im Natu 
Mind. 5, max. 10 Teilnehmer. Anmeldescl 
13.04. 

- 20. I 21.05.: Sand und Schlingen im Sie 
(Sachsen I). .1 

- 09. -12.06. (Pfingsten): Innenansichten (He 
I). Höhlen- und Felsklettern in Franken . 

- 01. I 02.07.: Hexen, Echsen, Keile und Frei 
im Granit (Harz I). 

- Ende Juli/Anfang August: Sommerfahrt 
Tage alpines Felsklettern in den Berchtesgad 
Alpen. Maximal 6 Teilnehmer. 

Für einige Fahrten sind Vorbereitungstermine 
pflichtend. 

Fragen? Kritik? Anregungen? -an die Juma-Jug 
le iter Sarah und Jens. 
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EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UM 
BERLINER BERGSTEIGER! 

Mont K, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg; Camp 4, Karl-Marx-Allee 32 in Berlin-Mitte; 
Der Sportfachmarktim Ulisteinhaus, Mariendorfer Damm 1- 3 in Tempelhof; Sport-Schaffer, 
Detmolder Str. 58 in Wilmersdorf; Peak · Bergsportausrüstung, Siemensstr. 8 in Schöneweide. 
Gut unterwegs: Gomera Trekking Tours, Berlin, Liegnitzer Str. 24 und Nürnberg , Sandstr. 1a. 

Taxifahrten übernimmtTaxiduo, Kreuzbergstr. 44 in Kreuzberg und Pe-Probleme behebt Fuhr­
mann EDV-Service. 

Viel Vergnügen bei unserem Alpen-Ball (sieh . Anzeige auf Seite 5) 
Weisen Sie beim Kauf darauf hin, daß Sie Mitglied des DAV -Sektion Berlin sind . Ausweis nicht 

vergessen! 

DER BERLINER 
BERGSTEIGER 
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Terminkalender 

Dieser T ermmkalender g ibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
t/on und Ihrer Gruppen. Nähere EinzelheIten fmden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sektio­
nen - Termine, In den Informationen von den Grup­
pen oder unter " rips + Informationen + Personen" 
sowie QAusbIldung + Tourenvorschläge " (5 . Inhalt) . 

Regelmäßige Termine 
Montag : Sport - Trimm Dich 

Dienstag : 

Mittwoch: 

Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Teufelsberg 
Sport - Konditionstraining 
Sport - Yoga 
Seniorenklettern - Teufelsbergl 
Kirchbachspitze 
Sport - Gymnastik 
Jugend - Teufelsberg/Kirchbach­
spitze 

Donnerstag: Jugend - Teufelsberg/Kirchbach­
spitze 

Freitag. 
Sonntag: 

Bergsteigergruppe - Kirchbach­
spitze 
Sport - Gymnastik 
Wald lauf und Frühschoppen (Die 
Brandenburger) 
Sportklettergruppe 
Humboldthain 

Bunker 

Achtung: Keine Sportveranstaltungen wäh­
rend der Osterferien vom 20. April bis 6. Mai 

Mai 
01 ., Mo: Redaktionsschluß "Der Berliner 

Bergsteiger" - Juni 
01 . - 04 : Radtour Mecklenburgische Seenplatte 

(Fahrtengruppe) 
02., Di: Alpiner Info-Abend: Hochtouren 
03., Mi: Wanderung Alt-Müggelheim 

(Wandergruppe) 
04 , Do· Paddel gruppe - Gruppenabend 
06., Sa. Radtour Müllrose (Spree-Havel) 

Wanderung Rudow (Seniorengruppe) 
Wanderung Wusterhausen (Fahrtengr.) 
Paddeltour Anpaddeln (Paddelgruppe) 

07., So: Busfahrt Kromlauer und Muskauer Park 
(Wandergruppe) 
Wanderung Golmberg (Die Wanderer) 

08., Mo· Beiratssitzung 
09., Di· Alpiner Info-Abend: Höhentrekking 
10., Mi : Wanderung Wilhelmshagen (Wander-

gruppe) 
11 .,00: Mitgliederversammlung 
13., Sa: Sommertreff im Britzer Garten (Fahrten­

gruppe) 

Wanderung Dahlewitz (Senioren-
gruppe) 

14., So: Wanderung Birkenwerder (Wander-
gruppe) 

15., Mo: Familiengruppe - Klettertreff 
16., Di: Alpiner Info-Abend: Klettersteige 
17., Mi: Wanderung Woltersdorfer Schleuse 

(Wandergruppe) 
0 ' Hax'nschlager - Gruppenabend 

18., Do Foto, Film, Video - Videofilm Zypern 
19., Fr: Ausstellungseröffnung 
20., Sa: Radtour Neubrandenburg (Spree-Ha­

vel) 
Radtour um den Tollensesee (Spree­
Havel) 
Radtour Brieselang (Fahrtengruppe) 
Wanderung Reinickendorf (Senioren­
gruppe) 
Wanderung Nennhausen (Die Wande­
rer) 

21 ., So: Wanderung Sonnenburg (Wander­
gruppe) 

22., Mo: Hüttenausschuß 
23 , Di. Alpiner Info-Abend: Meteara und 

Olymp - Klettern in Griechenland 
Bergsteigergruppe - Gruppenabend 

24 .. MI. Wanderung Marquardt (Wander-
gruppe) 

25 , Do· Skigruppe - Gruppenabend 
26 , Fr: Spree-Havel- Gruppenabend 
27., Sa· Wanderung Elbaue Magdeburg (Die 

Wanderer) 
Wanderung Gasower Heide (Fahrten­
gruppe) 
Wanderung Bergfelde (Senioren-
gruppe) 

28., So: Wanderung Wutzsee (Wandergruppe) 
30., Di : Alpiner Info-Abend: Alpines Klettern 
31 .- 4.6. Wanderfahrt Rheinsberger Seenplatte 

(Die Wanderer) 
31.- 4.6. Wanderfahrl Bodetal/Harz (Fahrtengr.) 
31 ., Mi · Wanderung Groß-Zlethen (Wand er­

gruppe) 

Jluni 

Vortrag ' Argentinien - Berge um 
Mendoza 

01 , 00' RedaktionsschluB nDer Berliner 
Bergsteiger" - Juli! August 

1.- 4.6. Paddeltour Prebelow, Mehrtagesfahrt 
(Paddelgruppe) 

03., Sa: Radtour Gransee (Spree-Havel) 
Wanderung Pfingstberg (Senioren­
gruppe) 

06., Di : Alpiner Info-Abend: Bergwandern 
07 ., Mi: Wanderung Höllengrund (Wander­

gruppe) 

r 

-

Ein Bericht vom DA V- Traininascamo "Wioteralpinismus ". 

Lawinen, Erfrierungen und 
Narben, die sexy machen 
Im Rahmen der DAV-Nachwuchsförderung hat vom 3. bis 14. 
März im Eiskletter-Eldorado der Ostalpen, dem OeAV-Alpinzentrum 
Rudolfshütte, das "Trainingscamp zur Förderung angehender 
Leistungsalpinisten" stattgefunden. Von 30 Bewerbern wurden 15 
nominiert und so blieb ich als einziger Norddeutscher - 19 Jahre alt, 
Mitglied der Sektion Berlin - in einem Haufen süddeutscher, meist 
bayerischer Kletterer bestehen. Die meisten waren gekommen um ihr 
persönliches Können zu verbessern, andere kennenzulernen und 
Kontakte fü r zukünftige Expeditionen zu knüpfen und um zu sehen, 
welches Niveau unter den jungen deutschen Alp inisten herrscht. 

Betreut wurden wir von vier 
Bergführern der Extraklasse, den 
beiden Bergführerausb ildern 
Jan Mersch und Hans Hocke , 
dem von uns heiß erwarteten 
weltberühmten Extremkletterer 
Alexander Huber und last but 
nol least Michael Wärthl. Und 
geboten wurde uns viel: abends 
Theorieeinheiten zu Wetter , La­
winen und modernstem Material, 
Diavorträge vom Klettern im 
11. Grad und am EI Cap, Expe­
ditionsbergsleigen in Pakistan 
und von schwersten Touren im 
Alpenraum; tagsüber ein starkes 
Ausbildungsprogramm von Eis­
klettern über Lawinensuche und 
Sicherungstechnik bis hin zum 
brutalen Krafttraining a la Huber. 
Doch allein schon, um den spät 
abendlichen Erz~hlungen Mi­
chaels über seine Angste und Er­
fahrungen am K2 oder Alexan­
ders lustige Beschreibung der 
koreanischen Massenexpedi­
tionen völlig bergunerfahrener 
Studenten zuzuhören, hates sich 
gelohnt anzureisen. 

Und das Wichtigste: Heil wie­
dergekommen sind wir alle. Je­
doch: Kleinere Vorfälle gab es 
einige. Susanne, unsere einzige 
"Quotenfrau" hat zwar im Klet­
tern starkes geleistet, zog sich 
aber Erfrierungen ersten Grades 
am Kinn zu. Der Gleichberechti­
gung wegen hat sich Daniel Er­
frierungen gleichen Grades an 
den Zehen zugezogen. Stephan. 
sein Bruder, wurde von einem 
Schneebrett drei Meter nach un­
ten gezogen. Zum Stillstand ge-

kommen , stand er auf, rutschte 
aus, rutschte weiter und kam 100 
Meter weiter unten wieder zum 
Stehen. Dabei unverletzt geblie­
ben, hol te er sich beim Hand­
stand in der Hütte eine Gelenk­
entzündung, die seine Hand auf 
Doppelmaße anschwellen ließ 
und ihn am sechsten Tag zur 
Heimreise bewegte. Wieder last 
but not least mein vollkommen 
überflüssiger Zwölfmeter-Sturz. 
Wie kam es dazu? 

Am dritten Tag gehen wir in die 
Sigmund-Thum-Klamm, einem 
Mixed- und Eisklelterparadies, 
das mir den Puls nach oben ja­
gen und die Finger kribbeln läßt. 
Die erste Tour, eine M7/7 + *, klet­
tere ich on sight ** . Kein schlech­
ter Anfang für den Tag. Von Jan 
gesichert, versuche ich mich 
dann in der schwersten Tour im 
unteren Teil der Klamm, einer M8-
/8. Der untere Teil, d ie ersten 15 
Meter machen die Schwierigkeit 
aus. Diesen mit zwei Bohrhaken 
gesicherten Teil komme ich on 
sight hoch. Vor mir befindet sich 
ein gut dreißig Zentimeter breites 
Band. Mein rechtes Bein ist 
schon auf dem Band . Es kommt 
viel leichteres Gelände, maximal 
W 14/5. 

Doch anstatt d ie Eisgeräte 
zweimal zwischenzusetzen, ma­
che ich einen vollkommen über­
fl üssigen langen B!ockierzug, bei 
dem das zu weit unten gehaltene 
Gerät nach oben raus kommt. Ich 
probiere noch das Gleichgewicht 
zu halten , das andere Gerät rein­
zuschlagen . Es dringt ins Eis . 

Zur Sache 

MEHR GELD ODER 
MEHR ENGAGEMENT! 

Alle Jahre wieder Hauptver­
sammlung der Sektion: Rück­
blick, Rechenschaftsberichte 
des Vorstandes, Beschluß 
über die Ausgaben der 
Vereinsgefder, von Antrtigen, 
dadurch Weichenstelfung tür 
die Arbeit und Entwicklung der 
Sektion im nächsten Jahr, 
wenn nicht sogar für Jahre. 

Für Jahre? Nun, 1997 stellte 
der Vorstand den Antrag, den 
Jahresbeitrag kräftig zu erhö­
hen, um notwendige und auch 
künftige Probleme lösen zu 
können. Oie Versammlung 
stimmte nur einer geringeren 
Erhöhung zu. Die Folgen spü­
ren wir jetzt. nachdem die da­
mals bereits bekannte Bei­
tragserhöhung an den Dach­
verband in diesem Jahr wirk­
sam wird. Für unsere Arbeit in 
Berlin steht damitwenigerGeld 
zur Verfügung, es sei denn: Es 
gelingt, mehr Mitglieder zu ge-
wmnen. 

Mehr Mitglieder gewinnen 
bedeutet, unsere Offentlich­
keitsarbeit noch mehr zu inten­
sivieren, das Leistungs- und 
Serviceangebot auszuweiten. 
Das gelingt entweder nur 
durch h6here Ausgaben tür 
diese Zwecke oder durch sttir­
kere Mithilfe von Mitgliedern, 
die sich bisher kaum engagiert 
haben und nur die Angebote 
der Sektion genießen, ohne 
sich weiter zu engagieren. 

Es gibt noch eine andere 
Möglichkeit: Umlage von Ko­
sten für Leistungen nur auf 
Jene, die sie in Anspruch neh­
men. Das kann bedeuten ' Ein­
tnft für Sektionsvortrtige, Umla­
ge aller Kosten - einschließlich 
Organisation - auf die T ei/neh­
mer von Ausbildungs- und Ge­
meinschaftsfahrten, Spenden 
und Sponsoren könnten auch 
helfen, doch reicht dies aus? 
fragt Ihr Klaus Kundt 
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Das Eis platzt weg; ich habe kei­
nen Haltmehr ... , die scharfen Eis­
pickel weg vom Gesicht, Beine 
raus, auseinander. .. Bäng! 1 Die 
Beine sch lagen gegen das Holz­
geländer vom Steig. Ich bekom­
me eine Vorwärtsdrehung. Dann 
schlage ich mit Armen und Kopf 
an den Fels. Stark blutend werde 
ich zu Boden gelassen und Jan 
kümmert sich sofort um mich, legt 
meine Beine hoch, gibt mir ein 
steriles Tuch für die Wunde und 
schaut, ob mir sonst nichts fehlt. 

Jan fährt mich zum Arzt, wo 
meine Wunde genäht wird: Vier 
Stiche, einer in der linken Unter­
lippe, drei darunter - jetzt bin ich 
auf der Hütte der Mädchen­
schwarm und jeder dritte erzählt 
mir, Narben seien männlich und 
erotisch; mal schauen ob es 
stimmt. Felix Berg 

Terminologie 
• M steht für Mixed, für Kombination 

aus Fels und Eis und ist eine 
Bewertungsskala die von M3 bis 
M10 reicht. Durch verbessertes 
Material, intensives Train ing und 

Die Sektion im Aufwind 
vieles geschafft 
Be ric ht des Vorst andes für das Jahr 1999 
Über das Geschehen in der Sektion, über die Arbeit der Gruppen, 
über Veranstaltungen und über Probleme, soweit sie die Arbeit der 
Sektion berühren, wird in unserer Sektionszeitschrift monatlich be­
richtet. Somit kann ich mich im Jahresbericht mit einer kurzen Zu­
sammenfassung begnügen . Das wohl wichtigste Ereignis für die 
Sektion im Jahr 1999 war der Verkauf unserer Gaudeamushütte im 

Wilden Kaiser an die Sektion Main-Spessart. 
Mit diesem Verkauf erfüllte sich dafür entscheiden sollte, ist 

der Vorstand einen Beschluß mehralsungewiß. Für jeden Ver­
der Mitgliederversammlung kauf einer Hütte ist die Zustim­
vom 15.Juni 1997. Damalswur- mung des Hauptausschuss er­
de auf Grund der Belastungen forderlich. Eine angebliche In­
beschlossen , alle acht Hütten teressentin für die Olperer-hütte 
für einen Verkauf zur Dispositi- soll nach dem Murenunglück 
on zu stellen und der Vorstand 1998 einen Rückzieher ge­
beauftragt, entsprechende macht haben. Inzwischen sind 
Schritte einzuleiten. Damals dort die Murenschäden im 
stellte die Versammlung fest: vergangem Jahr, dank der Hilfe 
"Im Hinblick auf die Mitglieder- des Tlroler Amtes fur Wasser­
zahl der Sektion Berlin geht die und Lawlnenverbauung, besel­
Versammlung davon aus, daß tigt worden. 
der Besitz und die Unterhaltung 
von drei bis vier Hütten ausrei­
chendis!". 

Der Versuch, auch für ande­
re Hütten Käufer zu finden, war 
bisher erfolglos. Zwei Sektionen 
sollen zwar gegenüber der 
Hauptgeschäftsstelle in Mün­
chen Interesse bekundet ha­
ben, doch bei der Sektion Ber­
lin meldete sich keine. Ob der 
Hauptausschuß des DAV einem 
möglichen Verkau f des Hoch­
jochhospizes an die österreichi­
sche Sektion Innerötztal zustim­
men würde, falls diese wirklich 
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die klettertechnische Steigerung 
(vor allem durchs Sportklettern be­
dingt) wu rden Anfang der 90er die 
ersten M7 und WI7 Routen geklet­
tert. Mitte der 90er folgten M8 Tou­
ren, 1997dieersteM9(USA)undWI 
7 +/8-, '99 RoberlJaspers M10Tour 
,1lying circus' 

WI steht für waterice (Wassereis) 
und ist eine Bewertung für pures 
Eisk lettern und re icht von WI1 bis 
WIB. 

.. On sight: Klettern im Vorst ieg ohne 
vorher jemanden in der Route gese­
hen zu haben und ohne in den 
Sicherungspunklen zu ruhen . 

In diesem Zusammenhang gilt 
auch der besondere Dank unse­
rem neuen Hüttenwirt auf der 
Olpererhütte, Franz Stock , mit 
dem 1999 ein Pachtvertrag ab­
geschlossen worden ist. Mitdie­
sem Pächter haben wir einen en­
gagierten Hüttenwirt gefunden, 
der genauso engagiert ist wie 
der neue Hüttenwart, Klaus 
Hertel. 

Ohne dem Bericht des Hütten­
referenten vorzugreifen, noch ei­
nige Hinweise aus dem Hütten.­
bereich: DieArbeitseinsätze ha­
ben sich weiterhin erfreulich ent­
wickelt, die Saisoneröffnung der 
Berliner Hütte mit Tanz und 
"Musike" ist inzwischen zu einer 
festen und erfolgreichen Einrich­
tung geworden, gemeinsam mit 
anderen Sektionen wurde ein 
Faltblatt zur Werbung für die ZII­
lertaler Alpenvereinshütten her­
ausgebracht, das im Zillertal in 
Hotels, Pensionen und Frem­
denverkehrsämtern ausliegt, um 
für einen Besuch der Hütten zu 
werben . Aus Anlaß des Angebo­
tes, auf dem zentralen Informa­
tionsstand des Landes Bran­
den burg auf der Grünen Woche 
1999 das "Pilotprojekt Branden­
burger Haus" vorzustellen, wur­
de ebenfalls ein entsprechen­
des Faltblatt herausgebracht. 
Vorgesehen ist, nach und nach 
gleiche Informationen für die an­
deren Hütten aufzulegen. 

Wichtig ist, daß der Hauptaus­
schuß 1999 eine Arbeitsgruppe 
eingesetzt hat, die sich mit der 
Zukunft und entsprechenden 
Planungen für das Friesenberg-

haus beschäftigt. Von der Sekti­
on Berlin gehören ihr deren Vor­
sitzender und Fritz Christopher 
an . Ihre Aufgabe ist es, unter an­
derem VorSChläge für das Frie­
senberghaus zu entwickeln, um 
dort eine Begegnungs- und Bil­
dungsstätte für Toleranz, zur Er­
innerung an die politisch und re­
ligiös verfolgten Bergsteiger, zu 
schaffen . Die ersten Planungen 
hierfür liegen, dank der Arbeit 
des Hüttenreferenten des DAV, 
Hans Feldhusen, und derVorar­
beiten unseres Sektionsmitglie­
des Oskar Reith, bereits vor. 
Anlaßfür das Projekt sind die Be­
schlüsse von 1924, die Sektion 
Oon9;uland aus dem damaligen 
D.u .OAV. auf Druck der äster­
reichischen Sektionen auszu­
schließen und die Bestrebun­
gen, einen Arierpragraphen für 
eine Mitgliedschaft im Alpenver -
ein durchzusetzen. Zur Erinne­
rung: Das Friesenberghauswur­
de auf Grund dieser Tendenzen 
und aus Protest gegen diese Be­
strebungen von jüdischen und 
nicht jüdischen Bergsteigern aus 
Berlin errichtet. 

Nach der Beitragse rhähung 
im Jahr 1997, die ab 1. Januar 
1998 wirksam wurde, hatten wir 
1998 einen Mitgliederschwund. 
Dieser konnte im Jahr 1999 auf­
gefangen werden und die Mit­
gliederzahlen nahmen im Be­
richtsjahr wieder leicht zu. Ich 
bin mir sicher, daß dies ein Erfolg 
der Arbeit unserer ehrenamtli­
chen Gruppen- und Fach~ 
übungs leiter genauso ist, wie der 
Bemühungen unserer Mitarbei­
ter und Mitarbeiterinnen in der 
Geschäftsstelle und der Öffent­
lichkeitsarbeit der Sektion. Allen 
dafür herzlichen Dank. 

Die Ausbi ldungsaktivitäten 
haben 1999 erheblich zugenom­
men. Die Alpinen Informa­
tionsabende waren lange nicht 
mehr so gut besucht wie 1999, 
die Kletterkurse meist ausge­
bucht, zusätzliche mußten ein­
gerichtet werden. Zum ersten 
Mal wurde auch ein spezieller 
Ausbildungskursus für Wander­
leiter in Berlin von der Sektion 
veranstaltet. Hierfür gebührt be-

1. Berliner 

Karten zum Preis von 

DM 110,- p. P. 
(iod. Buffet) 

ab sofort im Vorverkauf 

in der 

GeschäftsStelle des 
DA V-Sektion Berlin e. V. 

Markgrafenstraße 11 
10%9 Berlin 

Mo 14- 18, Mi 15-19. Fr 11-13 Uhr 

Deutsch cn Alpt:nvcrci ns 
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sonderer Dank Dieter Gam­
melien. 

Ohne d ie anderen Gruppen 
der Sektion - die zahlreiche Ak­
tivitäten entwickelt haben - zu­
rückzustellen, möchte ich nur 
zwei im Jahresbericht beson­
ders erwähnen . Die Berg ­
steigerg ruppe hat 1999 eine 
Bergsteigerin zu ihrer Vorsitzen­
den gewählt. Es ist zum ersten 
Mal in der Geschichte der Sek­
tion, daß eine Frau diese Grup­
pe leitet Dank Wiebke Künne­
mann hat die Bergsteiger­
gruppe - wie in ihrem Jahres­
bericht nachzulesen war - eine 
sehr erfreulich positive Entwick­
lung genommen und ist aus ih­
rem jahrelangen Dornröschen­
schlaf wieder erwacht und ist 
dabei, den ihr gebührenden 
Platz in der Sektion zurückzuge­
winnen . Einen herz lichen Dank 
an Wiebke. Gleichzeitig möchte 
ich auch der Gru ppe "Die Bran­
denburger" aus Anlaß ihres 
20jährigen Bestehens und ihres 
Einsatzes für das Brandenbur-

Trekking~ 
Erlebnisreisen 
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La Gomere . EI Nle',o . La Palme 
Tenerlfla . Sizilien ' Kreta . Irland 
Nepal' Vietnam' DolomHen . Alpen 

ger Hausdanken. Ohne ihre Tä­
tigkeit wäre es nie zu einer För­
derung durch das Land Bran­
denburg gekommen. 

Was noch? Die Materialaus­
leihe hat sich durch die Mitarbeit 
von Michael Schlesinger erfolg­
reich entwickelt - für Spenden 
an Ausrüstungsmaterial sind er 
und wir stets dankbar. Unsere 
Kunstausstellung "Faszination 
der Alpen" mit Bildern von Prof. 
Karl Sgonina und die Beteili­
gung an der Messe Ski + 
Schnee waren ein genauso er­
folg reicher Beitrag für unsere 
Öffentlichkeitsarbeit, wie die 
Beteiligung an anderen Veran­
staltungen und die Darstellung 
der Sektion im Internet. Das 
Presseecho der verschiede­
nen Medien hat es uns gezeigt. 
Allerdings, über eines müss.~n 
wir uns im Klaren sein, die Of­
fentlichkeitsarbeit der Sektion 
muß weiterhin intensiviert wer­
den, und ich bitte die Mitg lieder 
sich hier stärker zu engagieren. 
Diese Bitte gehtvor allem an die 
Jugend. Nur mit ihrer Hilfe kön­
nen wir - zum Beispiel an unse­
ren Informationsständen - den 
Eindruckvermeiden, der Alpen­
verein sei ein "Altenverein" . 

Bleibt zum Schluß noch er­
wähnenswert: Der Vorstand hat 
1999 neue Richtlinien zur Förde­
rung von Fachübungsleitern be­
schlossen , dazu begleitend die 
Förderung von Ausbildungs­
und Gemeinschaftsfahrten. Ge­
meinsam mit den Jugendleitern 
wurden auf einer Klausurtagung 
Probleme der Jugendarbeit und 
des Verhältnisses zur Sektion 
diskutiert Schl ießlich erhielt un­
sere Vereinszeitschrift, auf Vor­
schlag von Mitgliedern, im Apri l 
1999 wieder eine Tourenseite. 

Ich danke allen Mitg liedern 
der Sektion , meinen Vorstands­
kollegen, der Geschäftsstelle ­
hier besonders Bernd Schröder 
für sein Engagement im Interes­
se der Sektion, vor allem im 
Hüttenbereich und in der Ausbil­
dung. 

Klaus Kundt, 
1. Vorsitzender 

Südamerikanisches 
Feuerwerk und 
Lebensfreude 

. .. erwartet den Besucher 
der Geschäftsstelle am Frei­
tag, dem 19. Mai, um 19.30 
Uhr an läßlich der 

VERNISSAGE 
unserer zweiten Präsentat i­

on südamerikaniseher Künst­
ler. Gemeinsam mit dem Ar­
gentinisehen Frauenverein 
von Berl in freuen wi r uns, ÖI­
und T empera-Arbeiten der in 
Berl in lebenden argentini­
sehen Malerinnen Sissi Gutiez 
und Silvia Longard-Schwert­
feger und der freischaffenden 
Künstler in Maria Guadalupe 
Seid t aus Paraguay vorstellen 
zu können . Wer unsere Aus­
stellung des peruanisehen 
Malers Eladio Ruiz Cerna im 
Jahre 1998 besucht hat, wi rd 
wissen, welch farbenfrohes 
und lebendiges Spektakel ihn 
dabei erwartet. Die breite Pa­
lette höchst unterschiedlicher 
und neben aller Farbenpracht 
und Lebensfreude zum Teil 
aueh nachdenkl ich stimmen­
der Bi lder, die den Menschen 
in seinem Lebensraum auf 
dem südamerikanischen 
Kontinent zeigen , wird in ei­
nen unterhaltsamen Abend 
mit argentinischem Flair ge­
kleidet: landestypische 
Gaumenfreuden und feuriger 
Rotwein werden aufget ischt , 
e in Pianist unterhält mit süd­
amerikanischen Rhythmen 
und Tänzer geben eine Kost­
probe ihres Könnens mit der 
Vorführung von Tango , 
MilongaundVals. Viele in Ber­
lin lebende Argentinier wer­
den erwartet, darunter auch 
exzellente Bergsteiger. Es 
wi rd räumlich eng werden, 
rechtzeit iges Erschei nen si­
chert gute Steh- und Seh­
plätze. Wir laden Sie hiermit 
ein, den ereign isreichen 
Abend mit uns zu erleben: 
Herzl ich wi llkommen I 

. 
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Zahlen - Daten - Fakten -
die Finanzen unserer Sektion 
Hau shaltsjahr 1999 und Planj ahr 2000 -
Bericht des Schatzmeisters 

1.MITGLIEDERENTWICKLUNG TOM (Vj. ca. - 91 TDM).lnvestitio­

Im Berichtsjahr 1999 konnte im 
Vergleich zum Vorjahr der bishe­
rige Rückgang der Mitglieder­
zahlen gestopt werden. Insge­
samt zählte die Sektion am Stich­
tag 31 10.1999 ihren Höchst­
standvon 7.036 Mitgliedern (ein­
schließlich Beitragsbefreiter), 
davon 4.506 Zugehörige zur Ka­
tegorie A (64%). Zur Kategor ie B 
gehören 1.468 Mitglieder (21 %) 
Die Junioren smd mit 589 Mitglie­
dern (8%), die Jugend ist mit 158 
Mitg liedern (2%) und die Kinder 
sind mit 236 Mitgl iedern (3%) 
vertreten. Die restlichen 2 % der 
Mitglieder waren Zweitmitglieder 
aus anderen Sektionen oder auf­
grund ihrer langen Sektions­
zugehörigkeit (mindestens 40 
Jahre) Beitragsbefreite. Die Ka­
tegorie A weist den größten effek­
tiven Zuwachs aus. Dies spiegelt 
sich in der großen Akzeptanz der 
"Dienstleistungen" wie z.B. Aus­
bildung oder Bibliothek wieder . 
In allen übrigen KategOrien ist 
der Zuwachs moderat. Der gro­
ße Zuwachs in den Kategorien 
Jugend und Junioren, der wegen 
der Kletterhalle im Vorjahr zu ver­
ze ichnen war, hat sich 1999 nu r 
in sehr abgeschwächter Form 
wiederholt. Eine Ausnahme 
macht hierbei allerdings der 
Kinderbereich. 

2. ERGEBNIS 1999 

Der Haushalt des Jahres 1999 
schl ießt ab mit Gesamterträgen 
(ohne Inanspruchnahme von 
Rücklagen) iH von rd. 1.833 
TOM (Vj. ca. 1.745 TOM) und 
Gesamtaufwendungen von 1825 
TOM (Vj . 1836TOM) Gegenüber 
dem Vorjahr haben sich die Erträ­
ge um 5,04 % erhöht und die Auf­
wendungen um 0,63 % verrin­
gert. Das Jahr 1999 endete in der 
Leistungsbi lanz mit einem POSI­
tiven Ergebnis i.H. von rd . 8.5 

nen aus Vorjahren und aus dem 
Geschäftsjah r 1999 werden i.H. 
v. ca. 375 TOM abgeschrieben , 
auf den Hüttenbereich entfallen 
davon ca. 338 TOM . 

Allgemeiner Haushalt 
Im Allgemeinen Haushalt wur­

den die Erträge im IST (ca. 964 
TOM) gegenü ber dem Plan (930 
TOM) um ca. 3,7 % überschritten. 
Die Aufwendungen erhöhten sich 
im IST (ca. 904 TOM) gegen­
über dem PLAN (893 TOM) um 
ca. 1,3 %. Ausschlaggebend 
hierfür waren eine Forderungs­
abschreibung in Höhe von 5,6 
TOM fü r nicht ei nzubringende 
Mitgliedsbeiträge aus früheren 
Jahren und ca. 14 TOM höhere 
Kosten für d ie Ausbildung unse­
rer Übungsleiter und Mitglieder. 
Außerdem haben wir unserer Bi­
bliothek für die Erweiterung des 
Buchbestandes zusätzlich 2,8 
TOM zur Verfügung gestellt. In 
allen anderen Bereichen konnten 
durch eine straffe Haushaltsfüh­
rung Kostenreduzierungen er­
re icht werden. 

Die Gegenüberstellung von 
Erträgen iH von 964.864,68 DM 
und Aufwendungen i.H. von 
904.432,92 DM weist e in positi­
ves Ergebn is von 60.431,76 DM 
(Vj.: ca. - 73.6 TOM) aus . Das 
geplante Ergebnis LH. v. rd. + 
36,9 TOM ist damit um 63,6 % 
überschritten worden. 

Hüttenhaushalt 
Im Hüttenhaushalt wurden die 

geplanten Erträge (rd . 913 TOM) 
im IST mit ca. 868,6 TOM um rd. 
4,8 % unterschritten. Die IST-Auf­
wendungen (rd . 920,6 TOM) la­
gen mit ca. 31,9 % über dem 
Planwert (698.1 TOM). Daraus 
resultiert das Negativergebnis in 
HÖhe von 51945, 34 DM. Dieses 
Ergebnis begründet sich im We­
sentlichen damit, daß von den 

geplanten Beihilf.en vom DA V 
bzw. dem Bund Osterre ich und 
dem Land Tirol180 TOM nicht zur 
Auszahlung kamen. Außerdem 
lagen die Kosten für d ie Hütten 
110 TOM über dem Plan, woge­
gen geplante Investitionen in 
etwa der gleichen Höhe nicht rea­
lisiert wurden . Die Hütten­
bewirtschaftung selbst weist ei­
nen Ertrag iH von 432.613,12 
DM aus und liegt damit ca. 25 % 
über dem Plan. 

Nach wie vor bestimmt eine 
eingeschränkte Liquidität unse­
ren Handlungsspielraum. Wie in 
den Jahren zuvor werden wir 
auch in näherer Zukunft im 
Hüttenbereich eine Vielzahl ver­
schiedenster Sanierungsvor­
haben (z. B. im Bereich Abwas­
ser und Energieversorgung) fi­
nanzieren müssen . Entspre­
chend hoch waren bzw. sind 
Kreditmittel in Anspruch zu neh­
men, die zu erheblichen Zins­
belastungen führen . Diese wer­
den auch in den nächsten Jahren 
unseren Handlungsspiel raum 
entscheidend mitbestimmen. 
Das füh rt u.a. dazu, daß im Rah­
men der Etatberatungen für den 
Hüttenhaushalt 2000 von einer 
beantragten Reparatur- und 
Instandhaltungssumme i.H. v. 
ca. 1,392 Mio. DM nu r mehr ca. 
1,263 Mio. DM berücksichtigt 
werden können 

3. BILANZ 
Die Bilanz gibt zum Stichtag 

31. Dezember eines jeden Ge­
schäftsjahres Auskunft über die 
Höhe und Art des Vereins­
vermögens (AKTIVA) sowie über 
die Herkunft des Vermögens, 
also über Eigenkapital und 
Fremdkapital (PASSIVA) . Die Bi­
lanzsumme hat sich gegenüber 
dem Vorjahr um ca. 4,1 % auf 
2. 234.087,80 DM verringert. Die 
Bi lanzstruktur hat sich wie folgt 
verändert: auf der Aktivseite ist 
das Anlagevermögen auf 
1.520.449,48 gestiegen und be­
trägtsomit 68, 1 % der Bilanzsum­
me. Diese Erhöhung ging zu La­
sten der liquiden Mittel, die sic h 
um 64,8 TOM verringert haben. 
Sie betragen damit 27 % der Bi­
lanzsumme. Die Warenvorräte 
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'" Ergebnisrechnung 1999 und Haushaltsplan 2000 

<D 

Erträge Plan 1999 IST 1999 Plan 2000 Aufwendungen Plan 1999 IST 1999 Plan 2000 

Allgemeiner Haushalt 

Mitgliedsbeitr!lge 750.000,00 746.294,50 751 .000,00 Beitrage an DAV MOnchen 205.000,00 200.121,00 275.000,00 

Zinsen und Vermächtnisse 2.560,00 5.951 ,11 4.000,00 Beiträge an DAV Landesverband 20.000,00 18.988,50 19.500,00 

Spenden 5.000,00 19.958.46 0,00 Beiträge an DAV Sektionenverbände 2.000,00 0,00 0,00 

Insertionen 27.000,00 27.546,56 25.000,00 Beitrage an sonstige Verbande 1 500,00 1.260.00 1.600,00 

Warenver1l..lIufe 15.000,00 16.329,64 15.500,00 Verwallungskosten 404.300,00 407.219,n 378.300,00 

Veranstaltungen 11 500,00 19.184,08 26.000,00 Inslandhaltungskosten 7.000,00 3.555,26 7000.00 

DAV landesvertJand Berlin 60.000.00 57.873.74 53.400,00 Kosten ruT Bibliothek 3,000,00 5,838,03 2,500.00 

Landessportbund Berlin (LSB) 20000,00 23.800,00 23,000,00 Veranstaltungskosten 66.200,00 75.655,83 114.300,00 

Sonstige Erträge 39.000,00 47.926,59 43.000,00 Kosten BERGBOTE 100000,00 98.659,63 90.000,00 

Kosten Kletteranlagen 43,500,00 39.078,70 31.9OO,OO 

Wareneinkauf 18.000,00 10.071 ,70 10.000,00 

Warenbestandsveränderungen 0,00 1.204,55 0,00 

Absctueibungen 22.559,00 37.103,58 18.500.00 

Forderungsverluste und PWB 0,00 5.580.35 0,00 

Sonstige Ausgaben/Aufwendungen 0,00 96,02 0,00 

Summe Ertrlge Allgemeiner Haushalt 930.000,00 964.864.68 940.900,00 Summe Aufwand Allgemeiner Haushalt 893.059,00 904.432,92 948600,00 

Hüttenhaushal t 

Hüttenbewirtschaftung 346.900,00 432.613,12 369.5OO,00 HOtten objektbezogen (ohne Investitiorlen)" 271.700,00 381.063,40 285,000,00 

Beihilfen OAV München 280.000,00 168.683,21 528.500,00 Hütterl allgemein 0,00 1.207.71 20,000,00 

Beihilfen Dritter 266.000,00 83.022,1 4 60.000,00 Wege 19.000,00 24.817,40 0,00 

Spenden 10,000.00 26.386,78 10.000,00 Brücken 5.000,00 20.849,25 0,00 

Sonstige Erträge 10.000,00 0,00 10,000,00 Darlehenszinsen 385.41 ,50 23.781 .10 35.727,50 

Außerordentliche Ertr~e 0,00 19.208.00 0,00 Abschreibungen (siehe Übersicht) 333,878.00 3.37.817 .40 360 000,00 

Erlöse aus Verkauf Gaudeamushütle 0,00 138.735,34 0,00 Forderungsverlusle 31 .071,45 

Sonstiger Aufwand 30.000.00 8.182,70 10.000.00 

Anlagenabgang Gaudeamushütte 0,00 91.803,52 0,00 

Summe Erträge Hilttenhaushalt 912,900.00 868.648,59 978,000,00 Summe Aufwand HOttenhaushalt 698,119,50 920,593,93 710.727.50 

Verbrauch f Auflösung Rücklagen 7.000,00 Zuführung zu Fonds 15,486,42 

1 842,900,00 1.840.513,27 1.918.900,00 1.591178.50 1.840.513,27 1 659327,50 

'} Inveslitionsvolumen HOlten betragt 609.100,00 500.916,00 835.800,00 

Bil anz des Deutschen Alpenverein Sektion Berl in e. V. - Vereini gung Berliner Bergsteige r 
zum 31.12.1999 

AKTIVA 31.12,98 Zugänga Abgänge Abschreibung 31.12.99 PASSIVA 31.12.98 Zugänge Abgänge Tilgung 31.12.99 

IA. Afllagevenn6gen A.Kapital 
I. SacllanlJlltn Hiittenlonds 141.534,12 486,42 148.020,54 
Dienslba~ Waxeggweg 73.211,00 73.217,00 Fonds Vereinshaus 4lllXXl,OO 5.(0),00 45.Il00,00 
Hüllen 1.175.842,64 482.818,57 91.801.52 293.006,21 1,273.651,48 Fond$ Hiitlenkonlrolle 10.(0),00 10.000,00 
HüttenMlventar 92.882,7J 18,097"6 2,00 44,809,19 66.169,00 Fonds AI( 8efgsleqen 1O,!XXJ,00 10.(0),00 
Kleneranlagen 74.504,00 12.417,00 62.087,00 Fonds Umweltsc!1iJ1Z 12.OCIO,oo 12.000,00 
IfI'Ientar Kleneranlager'l 5.542,00 5,320,42 1.()61,42 9.801.00 Fonds Seklionsbrosd'lüre 10000,00 10.000,00 
Bitlliothek 1,00 1,00 Fonds AllSrus\IJng I Ausleihe 15,000,00 5.000,00 20.000,00 

Gesdlältsstetle 8.320,00 4.462,00 3.858,00 Fonds pe und Soflware 10,000,00 5.000,00 5,000,00 
Fonds Biirogeräte 5000,00 5,000,00 
Fonds Modemisierung Geschäftsstele 7JXXl,OO 7.000,00 
Fonds Einrichtung Gesd!aftssteile 12.000,00 12.000,00 
Fonds Bibliolhek 10.000,00 10.000,00 

B. Umbufvem160en F!nIs Veran5Ullturqen 6.000,00 6000,00 
I. Vorräte FOIlIJs Ausstel.WYJen 3.000,00 3.000.00 
WarerTYOlfä\e 23.071,73 21.867,18 Fonds Werb.n] 151XXl,OO 15.000,00 

Fonds Diaprojektor 2,OOJ,OO U.IOO,OO 0,00 
Fonds A~uog Oer Ausbidl!f 5.000,00 2.000,00 7.Il00,00 

11. Fordtrungen und sonslige Fonds K~tteran1agen 10.IXXl,OO 10.0CI0,OO 
VennÖ{lenSllt\}tnltinde Fonds Klenerturm-Zaun 10.00J,oo 10.000,00 

FonJerungen aus Hüttenpad1t 77.605,59 33.nO,13 Sonderfonds Jugendarb&lt 20.000,00 2Q.IXXl,OO 
23,329,93 11.316,17 Sonder1onds Gruppenzuschilsse 2O.OCIO,OO 20,(((1,00 

SooOerfonds Sektiorevorstand 10.00J,OO 10.000,00 
SoovneRiJckJagen 986.534,12 15.486,42 7.Il00,00 995.020,54 

8. ROcksleHungen 
Sonstige RücksleDungen 17.400,00 33.800,00 

C. Verbindtiehke~efl 
DaOehenDAV 661,060,00 3O,<XlO,OO 163.810,00 527.250,00 

IB. FlÜ$sige Mittel Verbind!, gegenuber KreditnsUtuien 75,488,75 72.145,17 

""" 2,292,38 2.S44,99 Verbind !. aus Lieferungen u. leistuogen 72.413,47 61.005,re 
Postbank 843,24 843,24 Sonstige Verbindlichkeiten 7,530,38 21.258,23 
Kred itinsütute 655,l40,69 5S9.933,82 Umsatzsle\leNe!bindlichkeit 105,30 921,80 
Surmle Flissge Mittel 658.476,31 593.722,05 Summe Verbind lichkeiten 816,597,90 683,480,26 

C. Rechnllngsabgrenl ungsposten 6.903,06 5,960.72 D. Rechnungsabgrenlungsposten 506.242,10 521,787,00 

Summe AKTIVA 2J26.m,12 2.234 087,80 Summt PASSIVA 2.326.774.12 2.234.081,80 

Alle Wertangaben in DM 



reduzierten sich um 1,2 TOM auf 
rd. 21 ,8 TOM , Positiv wirkt sich 
die Reduzierung des Forde­
rungsbestandes aus, der nur 
noch 4 % der Bilanzsumme be­
trägt. Auf der Passivseite konnten 
die Darlehen (Fremdmittel) durch 
den Verkauf der Gaude­
amushütte um 163 TDM zurück­
geführt werden. Das Kapital hat 
sich, bedingt durch das positive 
Jahresergebnis, entsprechend 
erhöht. Der passive Rechnungs­
abgrenzungsposten LH. von 
521.787,00 DM enthält bereits 
die für das Jahr 2000 von unse­
rer Hausbank gutgebrachten Mit­
gliedsbeiträge. Die Rückstellun­
gen für ungewisse Verbind lich­
keiten wurden auf 33,8 TOM er­
höht und betragen somit 1,5 % 
der Bilanzsumme. 

4, JAHRESABSCHLUSS­
PRÜFUNG 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 1999 und 
die Bilanz zum 31. Dezember 
1999 wurden den Kassenprüfern 
zur Prüfung vorgelegt. Die 
Kassenprüfer werden der Mit­
gliederversammlung am 11 . Mai 
2000 den Kassenprüfungsbe­
richt vorlegen und die Entlastung 
des Vorstandes vorschlagen. 

5, PLANUNGGESCHÄFTSJAHR 

Vorstand, Beirat und Hütten­
ausschuß haben für das Ge­
schäftsjahr 2000 die Etats für den 
Allgemeinen Haushalt und den 

Hüttenhaushalt beraten und die 
Aufwendungen und Erträge in­
haltlich und in der WertsteIlung 
wie ausgewiesen verabschiedet. 
Den Aufwendungen i.H.v. 1.659 
TDM stehen Erträge i.H. v. 1.919 
TDM gegenüber. Der Über­
schuß ist erforderlich, um not­
wendige Investitionen im Hütten­
bereich realisieren zu können. 
Kaufmännischem Vorsichtsprin­
zip folgend sind außerordentli­
che Erträge und Aufwendungen 
noch nicht geplant worden. Im 
Aufwand werden zunächst nur 
Abschreibungen aus Vorjahres­
Investitionen berücksichtigt. Zum 
Jahresbeginn 2000 verfügt d ie 
Sektion über liquide Mittel und 
einen Forderungsbestand i.H. v 
692 TDM. Die Reduzierung um 
den Bestand der kurzfristigen 
Verb indlichkeiten i.H. v. 118TDM 
führt zu buchmäßig verfügbaren 
Finanzmitteln i.H. v. 574 TOM am 
Jahresbeginn. Dieser Betrag ist 
um die unserem Konto bereits 
gutgeschriebenen Mitgliedsbei­
träge für 2000 in Höhe von 522 
TOM zu reduzieren, so daß sich 
die verfügbaren Finanzmittel auf 
52 TOM verringern. Den geplan­
ten Einnahmen von insgesamt 
2177 TDM stehen geplante Aus­
gaben in gleicher Höhe gegen­
über. Das bedeutet, daß die ge­
planten Vorhaben mit den vor­
handenen Mitteln realisiert wer­
den können. Eineäußerstsparsa­
me Haushaltsführung zum Errei ­
chen dieser Haushaltsziele ist in 

latitah,e, \n Be,lin. 

b'Idung/llmschulUng zum "00 _ OM Nettolohn 
~us I tlebelca .. , . I tdie 
MI\ BesChättigungsgarM b·,'er bereiten Sie optima au 

k. digen AuS I 
un: ere sta,',t ~;n Berut des Ta>:J!ahrerS v,orFortgeschrittene. 
PTutung u f - AnlangeT un . 
Abend- und lageS\(.Ur:~ ~~ Ilaranlieren wir Ihnen elOe 

herfOlgreicher pru u . bl . 
~:~Ianstenung in.unserem B~;~olie und abwechSlUngsreIChe Mo-Fr von 10--18 Uhr 

Es erWartet Sie elOe a~spruc b',dlich unsere Schulung. 
h n Sie unvef I 

1!t;,";I.Bes",' "A,,'Hls,.;ft'. 78611 66 Auch tür studentlsC SIe gerne\ _ ' 
Unsere AUsbilder beraten 

Duo T"xen - KreuzbergstraSe 44 - 10965 Berlln-Kreuzberg 
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diesem Jahr jedoch besonders 
erforderlich. Hierzu eine Erläute· 
rung . Aufgrund eines Haupt· 
versammlungsbeschlusses des 
Deutschen Alpenvereins sind ab 
dem Jahr 2000 pro Mitglied 12,00 
DM mehr an den Dachverband 
abzuführen. Für unsere Sektion 
bedeutet dies, daß wir ab die­
sem Jahr rund 75.000,00 DM 
weniger finanzielle Mittel zurVer. 
fügung haben. Da ab diesem 
Zeitpunkt die Prämie fü r das 
Versicherungspaket entfällt (wir 
mußten dafür in dem lelzten Jahr 
rd . 14.000,00DM nach München 
abführen) verbleibt dennoch ein 
Minus von rd. 61.000,00 DM 
Trotz der gravierenden Reduzie­
rung der finanziellen Mittel ist es 
gelungen, dem Bereich der 
Sektionsaktivitäten (z.8. Ausb il­
dung , Veranstaltungen, Sport 
eIe.) mehr Gelder als im vergan­
genen Jahr zurVerfügung zu stei­
len. Dies ist jedoch nur unter er­
heblichen Kürzungen in anderen 
Bereichen, u.a. im Hüttenwesen, 
möglich geworden. Zur Erinne­
rung: Trotz Kenntnis der Erhö­
hung des Abführungsbetrages 
um 12,00 DM ab dem Jahr 2000 
hatte die Mitgliederversammlung 
vor drei Jahren eine Anhebung 
des Mitgl iedsbeitrages um nur 
10,00 DM beschlossen. Rein 
rechnerisch, aber auch faktisch 
stehen unserer Sektion somit 
2,00 DM pro Mitglied weniger zur 
Verfügung als 1999 . Dies sollte in 
Anbetracht ständig steigender 
Kosten bedenkenswert sein. Eine 
ständige Erweiterung des Ange­
bots der Sektion für ihre Mitglie­
der in Anbetracht geringer wer­
dender finanzieller Ressourcen 
ist langfristig sicherl ich nicht 
möglich. Deshalb sollte einmal 
darüber nachgedacht werden, 
ob in Zukunft generel l alle Lei­
stungen kostenlos oder stark ver­
billigt bereitgestellt werden kön­
nen. Jedenfalls ist unsere Sekti· 
on -wie auch viele andere Sport­
vereine - auf Spenden unserer 
Mitglieder angewiesen. Dies gilt 
insbesondere auch für den Hüt­
tenbereich . 

Im Namen des Beirates und 
des Vorstandes darf ich die Mit· 
gliederversammlung um Zustim· 

mung zum Jahresabschluß 1999 
sowie um Zustimmung zur vorge­
legten Planung für das bereits 
fortgeschrittene Geschäftsjahr 
2000 bitten. 

Zum Schluß möchte ich mich 
bei allen Sektionsverantwort­
lichen und den vielen Helfern für 
deren freiwill ige und ehrenamtli ­
che Mitarbeit bedanken. Dies gilt 
insbesondere für die sehr um­
fangreiche Verwaltungsarbeit 
und Betreuung unserer Hütten. 
Ein großer Dank geht an die Mit­
arbeiter der Geschäftsstelle, ins­
besondere Frau Kers!in Kulmann 
und Herrn Bernd Schröder, die 
mich in den letzten dreieinhalb 
Jahren bei meiner Aufgabe akti v 
unterstützt haben. Diesen beiden 
ist es insbesondere zu verdan­
ken, daß das Rechnungswesen 
den Grundsätzen einer ord­
nungsgemäßen Buchführung 
entspricht. Hier war aus den Jah­
ren davor doch einiges aufzuar­
beiten . Die Zusammenarbeit mit 
beiden ist ausgezeichnet und es 
macht Spaß, sich auf so qualifi­
zierte Mitarbeiter verlassen zu 
können. Auch allen unseren 
Spendern ein herzliches Danke­
schön. Sie leisten mit ihren klei­
nen und großen Beiträgen eine 
bedeutende finanzielle Unterstüt­
zung, die es ermöglicht, daß viel 
erfolgreiche und hervorragende 
Arbeit in der Sektion und im Hütten­
bereich geleistet werden kann. 

Zu guter Letzt Als ich vor rd . 
drei Jahren nach dem damaligen 
Rücktritt meines Vorgängers die­
ses Amt kurzfristig übernahm, 
halte ich mich bereit erklärt, die­
se Aufgabe bis zum Ende der 
Legislaturperiode zu betreuen. 
Oie Amtsperiode geht im Oktober 
zu Ende und es ist ein neuer Vor­
stand und somit auch ein neuer 
Schatzmeister zu wählen. Wer 
Lust und Interesse hat, eine Funk­
tion zu übernehmen, die vielseitig 
ist und viele Gestaltungsmöglich­
keilen bielet und wer auch die 
Voraussetzungen für eine solche 
Aufgabe mitbringt, möge sich mit 
mir in Verbindung setzen. Eine 
Einführung und Einarbeitung ist 
selbstverständl ich. 

Hans-J6rg Gutzier 
Schatzmeister 

.JAHRES·MITGLIEDER· 
VERSAMMLUNG 2000 
- Einladung -
Hiermit lädt der Vorstand die Mitglieder des Deutschen Alpen­
vereins Sektion Berl in - Vereinigung Berliner Bergsteiger, ge­
maß § 14 der Satzung zur Jahres-Mitgliederversammlung ein. 
Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder. Ausweise b itte mit­
bringen. 

Termin: Donnerstag , 11. Mai, 19.00 Uhr 

Ort: 
Alte Nazareth­
kirche, Nazareth­
kirchstraße 50 

Verkehr.­
verbindungen: 
U-Bhf. Leopold­
platz, (U 6 , U 9) 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 

2. Feststellung der Stimm berechtigung 

3 . Berichte des Vorstandes 

4 . Aussprache 

5 . Bericht der Kassenprüfer 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Aussprache und Genehmigung des Haushaltsplanes für 
2000 

8. Ernennung von Ehrenm itgl iedern 

9. Anträge (Antragsschluß für d ie Jahreshauptversammlung 
war Freitag , der 7. April - Post- bzw. Eingangsstempel. 
Am 7. April lag nur ein Antrag vor.) 

10. Verschiedenes 

11. Schlußwort 
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Anträge zur 
Hauptversammlung 
Ehrenmitgliedschaft in der Sektion Berlin 
Der Beirat der Sektion hat in seiner Sitzung am 10. Januar 
beschlossen , der Mitgliederversammlung die Wahl zweier Ehren­
mitglieder vorzuschlagen. Beide Kandidaten haben sich um die 
Sektion Beril n - Vereinigung Berliner Bergsteiger außerordentlich 
verdient gemach!. Die Ernennung erfolgt gemäß Satzung auf Vor­
schlag des Beirates durch die Mitgliederversammlung. Die Ver­
gabe der Ehrenmitgliedschaftdurch die Sektion geschieht selten 
und erfolgt ausschl ießl ich an Personen, die sich ganz besonders 
für die Sektionen und ihre Belange eingesetzt haben. Die zuletzt 

genannten Ehrenmitglieder sind: 

~ Klaus Schütz, 1970. Klaus Seit 1982 ist Rudl bei der 
Schütz hat sich als Regieren- ARGE Zillertaler Höhenwege 
der Bürgermeister entschei- als Obmann und vor allem als 
dend für die Möglichkeit zur unumschränkter Herrscher 
Durchführung der Jubiläums- überGreifzug und Stemmeisen 
expedition 1969 und den Bau tätig. Keine Stege und keine 
des Kletterturms am Teufels- Brücken auf den Wanderwe­
berg eingestez!. gen der Sektion Berl in, die nicht 

durch seine Hände vor den 
- Olga und Karl Hörhager, winterlichen Schneemassen in 

1992. Die Eheleute Hörhager 
haben nach Beendigung des Sicherheit gebracht und recht-

zeitig vor der Wandersaison 
2. Weltkrieges durch persön- wieder installiert werden wür­
lichen Einsatz die Berliner den, kein Fe lssturz , der nicht 
Hütte vor Plünderungen be- in kürzester Zeit für den Wan­
wahrt, wesentlich zum Erhalt 
des Hauses für die Sektion derer wieder passierbar wird. 
beigetragen und bis 1976 Der Übergang von der Berliner 
die Berliner Hütte bewirt- Hütte über das Schönbich ler 
schaftet. Horn zum Furtschaglhaus wird 

Der Beirat schlägt der Haupt­
versammlung für die Ernen­
nung zu Ehrenmitgliedern vor: 
Rudolf Stöckl und Dr. Manfred 
Stolpe. 

BEGRÜNDUNG FÜR DIE 
EHRENMITGLIEDSCHAFTEN 

Rudolf Stöckl: Für die Sek­
tionen des DAV, deren Arbeits­
gebiet das Zillertal ist - und 
vor allem für die Sektion Berlin, 
istes mehr als ein großes Glück, 
daß Rudolf Stöckl einer der 
perfektesten Kenner seiner hei­
matlichen Berge und ein be­
gnadeter Wegebauer ist. Viele 
kennen Rudolf Stöckl meist 
nur als "Rudl", Nennen wir in 
daher unformell und vertraut 
"Rudl" . 
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von ihm genauso ständig kon­
troll iert, in Ordnung gehalten 
und gesichert wie die Be­
seitigung von schweren Un­
wetterschaden - zum Beispiel 
nach den großen Wetter­
schäden 1998 an der Olperer­
hütte. 

Diese Arbeiten erledigt Rudl 
wie selbstverständl ich ehren­
amtlich. Benötigen unsere Hüt­
tenwirte Hilfe bei heiklen Aufga­
ben im Gelände: Rudl Stöckl 
ist mit Rat und Tat zur Stelle. 
Im vergangenen Jahr hat er 
beim Bau der neuen Wasser­
fassung für das Kraftwerk der 
Berliner Hütte mitgewirkt, in 
diesem Jahr steht er für den 
Bau der neuen Wasserkraftan­
lage am Furtschaglhaus zur 
Verfügung. 

Rudolf Stöckl 
Er wurde am 12. Januar 

1929 in Finkenberg geboren. 
Seit 1952 ISt er verheiratet und 
Vater von vier Kindern. Rudolf 
Stöckl ist seinem Heimatort treu 
geblieben und wohnt auch 
heute noch in Finkenberg, dem 
Eingangsort zum Tuxer Tal. 
Stöckls Berufsleben mag auf 
den ersten Blick unauffällig 
sein, verrät aber schon ein we­
nig Rastlosigkeit: Landarbeiter, 
Bergarbeiter, Kraftfahrer, Mit­
arbeiter be im Tourismus­
verband, Gastwirt und Betrei­
ber einer Hühnerfarm - um nur 
einige Stationen zu nennen. 
Aber seine unermüdlichste Sei­
te zeigt sich erst bei der Be­
trachtung des nahezu uner­
schöpfl ichen Engagements für 
ehrenamtliche Aufgaben. 

Rudl ist jetzt 71 Jahre alt und 
besitzt ungebrochene Tatkraft. 
Ganz unstrittig sind Erhalt und 
Pflege der Wanderwege im Zil­
lertal sein Verdienst. Diese 
Wege sind se in Denkmal. Die 
Ehrenmitg liedschaft in unserer 
Sektion kann nur ein äußeres 
Zeichen unserer Anerkennung 
sein, aber sie kommt vom 
Herzen. 

Dr. Manfred Stolpe: Bald 
nach seiner Wahl zum Minister­
präsidenten von Brandenburg 
erfuhr Dr. Stolpe vom österrei­
chischen Botschafter, daß es in 
Tirol ein Brandenburger Haus 
gibt. Im Mai 1991traferden Vor· 
sitzenden unserer Sektion zu-

fällig bei einer Veranstaltung. 
Als Dr. Stolpe beiläufig erfuhr, 
wen er vor sich hatte, entwickel­
te sich ein längeres Gespräch 
über den Alpenverein, das 
Brandenburger Haus, seine 
Geschichte und die Schwierig­
ke iten eine solche Hütte zu er­
halten. Spontan meinte er, daß 
hier doch irgendwelche Hilfe 
möglich sein müßte. Mitarbeiter 
seiner Staatskanzlei und ein 
brandenburgischer Landrat 
besuchten danach im Urlaub 
das Brandenburger Haus und 
berichteten begeistert ihrem 
"Landesherren" davon, vor al­
lem über die Arbeitseinsätze 
von Mitgliedern der Sektion und 
deren Leistungen. 

Danach kam die Anregung, 
die Sektion möge an Dr. Stolpe 
einen Antrag auf Fördermittel 
stellen . 1997 wurden daraufhin 
Mittel für Heizungsan lagen und 
notwendige Reparaturen vom 
Land Brandenburg gespendet. 
Es traf sich gut, daß auch die 
Europäische Union wenig spä­
ler die Abwasserregelung für 
das Brandenburger Haus als 
Pi lotprojekt fördern wollte. Aller­
dings unter der Voraussetzung, 
daß dieSektion Berlin ebenfalls 
einen Teil der erforderl iche Fi-

nanzmittel beschaffen könnte. 
Das Land Brandenburg half: Es 
stellte 1998 die notwendigen 
Mittel für d ie Solaranlage und 
Wasseraufbereitung zur Verfü­
gung. 

Die Fertigstellung dieses 
Pilotprojektes führte zu einem 
"Gipfeltreffen" zwischen dem 
Tiroler Landeshauptmann , Dr. 
Weingartner und Dr. Stolpe auf 
dem Brandenburger Haus. Dort 
oben wurde nicht nur die Pilot­
anlage in Betrieb genommen, 
sondern die hohen Herren erör­
terten auch eine engere Zusam­
menarbeit zwischen den bei­
den Ländern. Dabei ging es 
auch um Hilfsmöglichkeiten für 
die Hütten und Wege der Sekti­
on Berlin , die Oe. Stolpe zur 
Sprache brachte. Anlaß: Die 
schweren Unwetterschäden 
und Brückenzerstörungen im 
Bereich der Berliner Hütten. 
Daraufhin wurde eine Unter­
stützung vom Landeshaupt­
mann und den anwesenden Ti­
roler Vertretern zugesagt und 
auch eingehalten - das Land 
Brandenburg übernahm dafür 
d ie Patenschaft über das Bran­
denburger Haus. 

Schließlich erhielt die Sektion 
1999 vom Land Brandenburg 

Dr. Manfred Stolpe in Erwartung des Tira/er Landeshaupmanns auf dem 
Brandenburger Haus mit K/aus Kundt, Peter Weber - Hütlenreferaf DA V 
und Eberhard Höhle - Hüttenwart, Brandenburger Haus ( von Iks). 

Foto: K. Kundt 

auch noch eine Förderung für 
die Beheizung des Winter­
raums und den Umbau der 
Waschgelegenheiten. Insge­
samt hat das Land Branden­
burg in den vergangenen Jah­
ren das Brandenburger Haus 
mit rund 220.000,- DM geför­
dert, gleichzeitig die Paten­
schaft für dieses Haus über­
nommen - eine Leistung, die 
bisher von Berlin für die Berliner 
Hütte nicht erreicht werden 
konnte. 

Dr. Manfred Stolpe wurde am 
16. Mai 1936 in Greifswald ge­
boren. Jura-Studium, danach 
leitend fü r die Evangelische 
Kirchenleitung in der DDRtätig. 
1976 Berufung in die Men­
schenrechtskommission des 
Weltkirchenrates. Ehrendoktor 
der Theologischen Fakultät in 
Greifswald, 1989: derTheologi­
schen Fakultät in ZÜrich, 1991 
und der Fakultät für Wirtschafts­
wissenschaften in Sczecin 
(Stettin), 1996. Seit 1990 Mini­
sterpräsident von Branden­
burg. 

Dr. Manfred Stol-pe hat sieh , 
nachdem er von den Leistun­
gen der Sektion und ihren Ein­
satz lür das Brandenburger 
Haus erfahren hat , aus Interes­
se an der ehrenamtlichen Arbeit 
der Sektion Berlin und aus eige­
nem Antr ieb , ohne Mitglied des 
Deutschen Alpenvereins zu 
sein, für eine Förderung und 
den Erhalt des Brandenburger 
Hauses eingesetzt. Die Ehren­
mitgliedschaft soll ein Dank an 
das Land Brandenburg und für 
das persönliche Engagement 
von Oe. Manfred Stolpe sein. 

** * ANTRAG: Vereinszeitschrift 
Die Mitgliederversammlung 

möge beschließen, daß die 
Vereinszeitschrift, der Berliner 
Bergsteiger(Bergbote) auch in 
Zukunft im Normalfall mit einem 
Seiten umfang von mindestens 
32 Seiten pro Ausgabe er­
scheint. 

Andreas Rothenhäusler 
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EINTRITTSPREISE KLETTERHALLE HÜTTENWEG 
Preis je Mitglieder Mitglieder Nr<;htmitgli'eder 
Zeiteinheit der $ektion BerUn anderer Sektion-en 
13 Stunden) Freies Klettern Gruppenklettern 

Erwadlsene Jugend ElWilChsene Jugend 1) &,."" ... 
J_ 

11 E_ 
J_ 

1 

Emzelkan8 9,00 6,00 5,00 3,00 13,00 9,00 18,00 12.00 

10et-K'arte 70,00 40,00 100,00 70,00 140,00 100,00 

25.eJ'-Kerte 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 220,00 

Jahreskerte 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600,00 
.. 
Ubungszelten In der Kletterhalle: 
Da die Zahl der trainierenden Kletterinnen und Kletterer aus Sicherheitsgründen beschränkt wer· 
den muß, empfieh lt sich vorher eine telefonische Anfrage bei der Hallenaufsicht, um zu vermeiden, 
keinen Einlaß zu erhal ten. Telefon 8 139877 (Kletterhalle). 
1) Jugend bis 18 Jahre; 
2) 25er- und Jahreskarten sind nur In der Geschäftsstelle erhältlich. 

DIE BELEGUNGSZEITEN DER KLETTERHALLE 
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstaa Freitag Samstag Sonntag 

vor 9,00 

bis 10.00 

bis 11 .00 Reinigung 

bis 12,00 

bis 13,00 

bis 14.00 . 

bis 15.00 Freies 
Klettern 

bis 16.00 

bis 17.00 Familien- Zwerge 
bis 18.00 Gruppe 

1x im Mon . 
bis 19.00 Freies 

Ski-Gruppe· 
Freies Freies 

Sportkletter-Klettern Klettern Klettern 
bis 20.00 Yetis und Gruppe 

bis 21.00 
Jumas 

MurmeJs 
bis 22,00 

nach 22.00 Reinigung 

• Die Ski-Gruppe ist alle 3 Monate In der Halle. 
Bitte jeweils den aktuellen, termingenauen 8elegungsplan beachten. wegen eventueller AbweiChungen 

STÄNDIGES ANGEBOT DER SEKTION BERLIN 
Verkauf: Karten, Schlafsäcke. Kalender, Jahrbücher, Erste-Hilfe-Set (Tasche mit Inhalt) für Wanderer, 

Bergsteiger u.a., Preis: 12,50 DM, zu den Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: montags 14.00 - 18.00 Uhr. 
mittwochs 15.00 bis 19.00 Uhr und Ireltags 11 .00 bis 13.00 Uhr. 

Bibliothek: Beratung und Ausleihe nur montags von 14.00 - 18.00 Uhr und freitags von 11 .00 - 13.00 
Uhr. Nur Mitglieder der Sektion Berlin können Bücher kostenlos für den Hausgebrauch ausleihen. 

Materialausleihe: Nur montags 14.00 bis 18.00 Uhr und freitags 11 .00 bis 13.00 Uhr. 
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Der Weg ist das Ziel - TOURENVORSCHLÄGE 

Zusammengestellt von K. Kundt 

DER BERLINER 
HÖHENWEG 

Vor 25 Jahren - im Sommer 1975 - war 
das letzte Wegstück des Berliner Höhen­
weges in den Zil lertaler Alpen zwischen 
Friesenberghaus und Gamshütte fertig. 
Am 24. Jul i 1976 wu rde es offiziell eröff· 
net und bietet seither die Möglichkeit fü r 
eine großzügige Rundwanderung von 
Hütte zu Hütte in unserem Zillertaler Ar­
beitsgebiet. Der Berliner Höhenweg ver­
bindet die Zi llerta ler Hütten der Sektion 
Berlin - Vereinigung Berliner Bergsteiger 
von der Berliner Hütte bis zur Gamshütte, 
die damals noch der Sektion gehört hat. 
Die gesamte Weglänge beträgt rund 50 
Kilometer. 

Die Idee für die Wegführung bis zur 
Gamshütte wurde schon in den Zwanzi­
ger Jahren diskutiert aber nicht ausge­
führt. Nach der Übernahme des Friesen­
berghauses (1. März 1968) übertrug die 
Sektion Berlin dem Arbeitskreis Bergstei­
gen (AKB) der Sektion Planung und Aus­
führung des Projektes. Dieser letzte 
Wegabschnitt des Höhenweges zwi­
schen den beiden Hütten wurdevon Mit-

gliedern der Sektion Berlin während ihres 
Urlaubes in jahrelanger, teilweise harter 
Arbeit ausgebaut. Neben der freiwilligen 
Arbeitsleistung wurden zusätzlich 60.000,­
DM investiert. Vor allem Ulf Lantzsch und 
Dr. Frank Nietruch waren beim Wegebau 
die treibenden Kräfte. 

Bereits vor seiner Eröffnung erhielt der 
Berliner Höhenweg viel Lob. Aber es gab 
auch einige kritische Stimmen , weil der 
Abschnitt zwischen Friesenberghaus und 
Gamshütte ungeübten Wanderern bei 
schlechtem Wetter gefährlich werden 
kann. So gehörte deswegen Peter Habeier 
anfangs zu den Kriti kern, inZWischen rühmt 
auch er ihn als einen der schönsten Wan­
derwege im Alpenhauptkamm, wie bereits 
vor ihm der Alpinschriftsteiler Helmut 
Dumler und Louis Trenker. 

Die Berl iner Hütten, die durch diesen 
Weg miteinander verbunden sind, bieten 
nicht nur. den Bergwanderern , die ihn be­
nutzen Ubernachtungsmöglichkeit, son­
dern sind auch Stützpunkte für viele - oft 
leichte-Gipfelbesteigungen. Unabhangig 
davon, wie viele Gipfel man "mitnehmen" 
will, beträgt die reine Gehzeit für den ge­
samten Höhenweg für den normalen Berg­
wanderer drei bis vier Tage. - Empfohlene 
Karte: AV-Karte Zillertaler Alpen , West­
liches Blatt , Nr. 35/1. ... 

(

SCI-lLEGI:IS' 
~ STAUSEE. 

BERLINER HÖHENWEG 
Berliner Hütte ~ Furtschaglhaus 

rur.rrScHAGLKOPF 

-( TOTENk"OPF 

W.H.ALPEWR05E 

.." 
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Der Berliner Höhenweg teilt sich in vier 
Wegabschnitte: 

I. Berliner Hütte - Furlschaglhaus, 
11. Furlschaglhaus - Olpererhütte 
111. Olpererhütte - Friesenberghaus 
IV. Friesenberghaus - Gamshütte. 
Empfehlenswert Die Wanderung von 

der Berliner Hütte aus zu beginnen, da der 
Wegabschnitt Friesenberghaus - Gams­
hülte zeitlich die längste Wegstrecke ist. 
Außerdem senkt sich dieses Teilstück vom 
Friesenberghaus zur Gamshülte . Aller­
dings landschaftlich reizvoller ist es, die­
sen Wegabschnilt von der Gamshütte aus 
zu begehen, er ist etwas anstrengender, 
dafür sieht der Wanderer aber die Haupt­
gipfel des Hauptkammes stets vor sich. 
Bei dieser Wegwah l sind etwa 600 Höhen­
meter bergauf zu überwinden. 

Ein Hinweis für Ausdauernde: Wer den 
Berliner Höhenweg verlängern will, kann 
mit der Ahornbahn von Mayrhofen zum 
Hahnpfalz (1985 m) fahren, von dort auf 
dem Wanderweg Nr. 514 zur Edelhütte 
(2237 m) gehen, weiter - bis zu neun Stun­
den - auf dem Siebenschneidensteig , 
Wegnr. 519, zur Kasseler Hülte (2 177 m) 
und auf dem Wegabschn ilt Nr. 502 -etwa 
fünf Stunden - durch Eiskar, Löffelkar, 
Lapenkar über die Lapenscharte (2 700 m) 
zur Greizer Hütte (2 226 m), um von dort in 
etwa sechs Stunden über die 
Mörchenscharte (2 870 m) zur Berli ner 
Hütte zu gelangen. - Empfohlene Karte: 
AV -Karte Zillertaler Alpen, Mittleres Blatt, 
Nr. 35/2. 

I . BERLINER HÜTTE (2 040 m ) 
... FURT SCHAGLHAUS (2 295 m ) 

Von der Berliner Hülte südwärts über die 
Brücke der Kastenklamm auf dem Weg 
502 hinab zum altenGletscherboden, Plat­
ten mit schönen Gletscherschliffen, und 
auf einem Steig über den Gletscherbach 
des Hornkeeses. Jenseits der Brücke 
rechtshaltend nach Westen - der Steig 
links führt zum Rossruggen (2 842 m) hin­
auf - über einen Graben aufwärts auf den 
östlichen Rücken des Waxeckkeeses. Auf 
dem Moränenrücken kurzesStückempor, 
dann über das alte, jetzt ausgeaperte 
Gletscherbett und den Gletscherbach hin­
über auf die westliche Seitenmoräne, wo 
von rechts der Weg vom Wirtshaus Alpen­
rose heraufführt. 
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Auf dem Moränenrücken etwa 600 m in 
Richtung Süden entlang , dann In mehreren 
Kehren durch den begrünten Kessel des 
Graberkars westwärts hinauf in Richtung 
Krähenfuß, bis auf eine Höhe von 2430 m. 
Weiter in westsüdwestlicher Richtung un­
ter den felsigen Hängen des zum 
Schönbichler Horn sich hinziehenden Gra­
tes, schließlich in einigen Keh ren hinauf 
zum Schönbichler Grat (Punkt 2 763 m). 
Der Weg leitet auf dem Grat bzw. auf der 
dem Waxeckkees zugewandten Seite 
meist über bequem zu gehende Platten 
weiter bis an die Flanken des Schönbichler 
Horns. 

Der "Eisg rat" , den dieses letzte Stück 
des Weges früher bildete, ist infolge 
der Ausaperung verschwunden. Dennoch 
ist Vorsicht geboten: Bei Regen, Schnee 
oder Vereisung besteht Rutschgefahr -
Pickel und Steigeisen können vonnöten 
sein! Durch die splitterigen und erdigen 
Felsen der Flanke des Schönbichler Horns 
leitet der steiler werdende und mit Fix­
seilen gesicherte Weg in leichter Kletterei 
auf die Schönbich ler Scharte (3 08 1 m). 
Von dort ist das Gipfelkreuz des 
Schönbichler Horns (3133 m) in wenigen 
Minuten zu erreichen. Gehzeit von 
der Hütte bis zum Gipfel: vier b is fünf Stun­
den. 

Vom Gipfel zunächst auf gleichem Weg 
zurück zur Scharte. Von ihr westwärts 
(rechts), auf mit Stahlseilen gesichertem 
Steig , steiler Abstieg durch eine Rinne bis 
zum Fuß der Felsen des Schönbichler 
Horns. Vorsicht: Besonders auf die Seil­
versicherungen achten. Im Frühsommer 
und nach Wetterstürzen liegt oft viel 
Schnee. 

Vom Fuße der Felsen immer der Wegan­
lage folgend, auf einem Rücken in westli­
cher Richtung bis zu einem auffallend gro­
ßen Steinmann (2800 m). Einige Kehren 
südlich bis auf rund 2 700 m hinunter und 
weiter in der westsüdwestlichen Wegfolge 
ziemlich gleichmäßig über die grünen Hän­
ge und einige Bäch lein bis auf 2 360 m 
Höhe hinab, d irekt oberhalb des 
Furtschaglhauses. Über eine große Kehre 
in wenigen Minuten zur Hütte . Gehzeit: Von 
der Schönbichler Scharte etwa zwei Stun­
den. 

trtrtr 
Die Beschreibungen der nächsten Weg­

abschnitte in den folgenden Ausgaben des 
BERLINER BERGSTEIGERS. 

r AUSbildUng + Touren 

SOMMERPROGRAMM: 
ERGÄNZUNGEN UND 

ÄNDERUNGEN 

Bergsteigen und Trekking in 
Argentinien 

Oie im Sammerpragramm an­
gekündigte Fahrt nach Argentini­
en kann jetzt mit näheren Anga­
ben ergänzt werden: 

Reisezeit: Januar I Februar 
2001 

Ausgangsort: Mendoza (Ar­
gentinien) 

Geplant sind: Trekkingtouren 
im Bereich Vallecitos/Cordon dei 
Plata und im Aconcagua-Natio­
nalpark 

Bergbesteigungen: diverse 
5000er (zT unbestiegen) im 
Gebirgsstock des Cordon dei 
Plata, sowie die 6000er: Cordon 
dei Plata (ca. 6300 m), 
Tupungato (6550 m) und 
Mercedario (6670 m). 

Hinweise: Für die Bergbe­
steigungen ist Erfahrung in Fels 
und Eis, sowie ausgezeichnete 
Kondition Vorbedingung. Bei In­
teresse kann im Rahmen einer 
individuellen Reiseverlängerung 
der Aconcagua best iegen wer­
den. 

Preis. ca. 3.750,- DM (bei der­
zeitigem Preis- und Planungs­
stand) 

Information: Interessenten 
melden sich in der Geschäftsstel­
le, ein Termin zur Vorbespre­
chung wird mitgeteilt. 

Wichtig: Am Mittwoch, 31.Mai 
findet um 19.30 Uhr In der Ge­
schäftsstelle ein Vortrag zur 
Bergregion um Mendaza statt. 
Referentin: Dr. Kerr in Lessel, 
Mendoza (Argentinien). 

f<trtr 

Sportklettern für Frauen: Ge­
änderter Termin für den Grund­
kursus: 30. September und 
1. Oktober. 

Klettersteig Führungswoche 
vom 18. bis24. Juni: verlegt in die 
Dolomiten. 

Informationen unter: 
www.Fuhrmann-berlin-online.de 
oder telefonisch bei Klaus 
Fuhrman 3 33 90 70 

trtrtr 

Kletterkurse in der Kletterhalle 
Hüttenweg 

Anmeldung über die Ge­
schäftsstelle 

Schnupperkurse (auch für 
Nichtmitglieder) 

17. und 18. Juni, 10.00 Uhr bis 
14.00 Uhr - Michael Desch / Will 
Vogelbusch 

22. und 23. Juli, 10.00 Uhr bis 
14.00 Uhr - Michael Desch I Will 
Vogelbusch 

23. und 24. September, 9.00 
Uhr bis 13.00 Uhr - Michael 
Desch I Will Vogelbusch 

Technik-Kursus (Nicht für 
Anfanger) 

13. und 14. August, 10.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr - Michael Desch/ 
Will Vogelbusch 

trtrtr 

14 Tage mit dem Rad durch 
Holland: Wieder ein Platz frei ge­
worden. Interessenten melden 
sich bitte umgehend bei Edgar 
Braasch, Tel. 4049842 oder 
0172/3026372: Manfred 
Specht, Tel. 3 94 27 11 oder 
0170/4 85 23 52. 

Exoeditionen· 

ERSTE BERLINER 
.JUGENDEXPEDIT ION IN 
DIE CORDILLERA 
BLANCA - PERU 

Der schwerste Berg der 
Cordillera Blanca, der Chac­
raraju - Foto - steht auf dem an­
spruchsvollen Programm, das 
sich Eberhard Mach, 17, Felix 
Berg, 19 und Veit Althoff, 21 für 

ALPINE 
INFORMATIONSABENDE 

Bis Juni veranstaltet die Sek­
tion Berlin - Vereinigung Berli­
ner Bergsteiger regelmäßig Al­
pine Informationsabende zu al­
len wichtigen Themen des 
Bergsports und zur Vorberei­
tung eines Bergurlaubs. An den 
Informationsabenden können 
auch Njchtm itg li~per teilneh­
men. Erfahrene Ubungsleiter 
der Sektion erläutern neue 
Trends, Techniken und Ausrü­
stungsgegenstände. Für Ihre 
Fragen finden Sie hier die opti­
malen Ansprechpartner. Sofern 
nicht anders angegeben, fin­
den alle Informationsabende 
jeweils an einem Dienstag um 
19.15 Uhr in der Geschäftsstel­
le der Sektion Berlin-Vereini­
gung Berliner Bergsteiger in 
der Markgrafenstraße 11 in Ber­
lin-Kreuzberg, (U-Bhf. Kach­
str.) statt. Auch für Nichtmitglie­
der ist der Eintritt frei. 
02, Ma! 
Hochtouren (Trau gott Heine­
mann-Grüder) 

09. Mai 
HÖhentrekking (Manfred 
Birreck) 

16.Ma! 
Klettersteige (Clemens 
Beckers) 

23.Ma! 
Meteara und Olymp - Klettern 
In Griechenland (Wolfgang 
Helbig, Joachim Hoffmann) 

30. Mai 
Alpines Klettern (Andreas 
Rothenhäusler) 

06, Juni 
Bergwandern (Fred Diegel) 

ihre in diesem Sommer stattfin­
dende Peru-Expedition gesetzt 
haben. Erstmals konnte, nach lan­
ger Belagerung, dieser Riese 
(6 112 m) aus Fels und Eis durch 
Lionel T erray und Gefährten im 
Jahr 1962 bestiegen werden. 

Weitere Gipfelziele sind der 
Nevado Yanapaccha, der Pisco 
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des Berliner Alpenvereins, gelan· 
gen mehr als ein Dutzend Erst· 
begehungen. 

Neben viel Glück können die 
Te il nehmer der Expedition auch 
handfeste Unterstützung ge· 
brauchen . Zu diesem Zweck wur· 
de eine "Expeditionsaktie" aufge· 
leg t, d ie zum Preis von 10,· DM je 
Stück auch in der Geschäftsstel· 
le erhält lich ist. Den Aktionären 
stehen im Gegenzug freier Eintritt 
zum Expeditionsvortrag zu und 
bei Zeichnung von fünf Aktien ein 
Exemplar des Expedit ions· 
berichtes . B. S. 

ChacrarajuinderCordifferaBlanca Noch Plätze frei" 

Oeste und der Nevado Huandoy. 
Als Bergsteigerziel we ltberühmt 
wurde die Cordillera Blanca, 
nachdem in den 30er Jahren 
mehrere österreichische Expedi· 
tionen zahl reiche Gipfel erstmals 
bestiegen. Allein dem Tiroler Er· 
win Schneider, damals Mitgl ied 

EXPEDITION 
NACH KIRGI ST AN 

Die Exped ition zum Inylchek . 
G letscher hat noch fre ie Platze. 
Auf dem Inylchek in Kirg istan 
befindet sich das Basislager für 
d ie Gipfel des Khan Tengri so­
wie des Pik Pobeda. Unsere 

Gruppe plant den Gipfelversuch 
am letzteren. Aber auch andere 
hochalpine Aktionen und Trek­
king (z.B . zur MerzbacherWiese) 
sind möglich. 

Ansprechparlner in Berlin : 
Gunther Knauthe. Tel. 44146 73, 
Fax 0180 /50 52 54-96 49 41 , 
E-Mail : knauthe@pa35.de 

partner gesucht· 

MON TBL ANC·GEBIET 

Bergfreund, 60J., mittlere Kon­
dition, sucht Partner für Hochtou­
ren (z. B. Normalanstieg Mont­
blanc , Dufourspitze, Matterhorn) 
im Sommer: Tel.: 7 53 87 49 

REDAKTIONSSCHLUSS 

FÜR DIE NÄCHSTE 

AUSGABE IST DER 

1. MAI 2000 

Super Angebote! Mfegcr:~uswcrhi h ren Spo r'! 
Alles ur Trekking 

~~. 
adidas pum~ Lei,htcrthletik 

Tennis 
fcrhrrcrd 
fußbcrll 

Sl\lDMDN 

Express­
Tennisschläger­
Bescritung! 

Ski und 
Sn"wbocrrd zu 
Super-So",,,,el­
Preisen! 

ljil I Internet: wwwjagaball,de 
•• .:: Qirellt U·Bhf. UIlsteinstral>e 

i=5!!!!! ::1=. Marlendorfer Damm 1-3 

tj U II:! !tl!:ljjr!lil". 
Im Ulisteinhaus 
Berlin, große, Sportartikelzentrum 

Mo-Fr 10 - 2015a9-16 
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Skcrting 
Squcrsh 

Ski 

'",ine-Sltllles 
ZU Altjföi,s­

preIsen! 

Tel. 8533599 Mo-Fr 10-1 9/58 9 - 16 

KLETTERTURM 
TEUFELSBERG + 
KIRCHBACHSPITZE 
RESERVIERTE 
TERMINE: MAI 
(Anderungen vorbehalten) 

Ausbildung und 
Gruppentermine haben 
am Kletterturm Vorrang 
vor jedem individuellen 
Training. Zu den Termi­
nen fü r die Ausbildung 
oder Sektions gruppen 
ist der Turm für das all­
gemeine Training ge­
sperrt. 

Zu diesen Zeiten dür­
fen Einze!kletterer den 
Turm nur mit Genehmi­
gung des anwesenden 
Ubungsleiters nutzen, 
wenn sie Mitglieder der 
Sektion Berlin sind und 
die Gruppenarbeil 
nicht behindern. Den 
Wünschen oder Anwei­
sungen der Leiter oder 
Leiterinnen ist Folge zu 
leisten. 

Das Hausrecht für 
die Trainingsanlage hat 
nur die Sekti on Berlin. 
Die Kursus-, Übungs-, 
Gruppenleiter-oder lei­
terinnen, der Turmwart -
Bernhard Jonas - und 
die Vorstandsmitglie­
der der Sektion Berlin 
haben zu jeder Zeit das 
Recht, d ieses Haus­
recht auszuüben. Zuwi­
derhandlungen können 
als Hausfriedensbruch 
und durch ein 
Nutzungsverbot ge-
ahndet werden. 

Nichtmitglieder der 
Sektion Ber/in - auch 
wenn sie anderen Sek­
tionen des DA V ange­
hören - bedürfen einer 
ausdrücklichen schrift ­
lichen Genehmigung 
durch die Sektion Berlin 
für jegliche Nutzung 
des Kletterturmes. Das 
gilt auch für die Berliner 
DA V-Sektionen ~A/pin­
club Berlin" und MBran­
denburger Tor~. 

Der Vorstand 
der Sektion Berlin 

Mai 

Mo 

Di 

Mi 

Do 

Fr 

S. 

So 

Mo 

Di 

Mi 

Do 

Fr 

S. 

So 

Mo 

DI 

Mi 

Do 

Fr 

S. 

So 

Mo 

Di 

MI 

Do 

Fr 

S. 

So 

Mo 

DI 

Mi 

Kletterturm Teufelsberg Klrchbachspitze 
Alvenslebenstr. 

1 17 - 21 Bergsteigergruppe 

2 10 - 13 Senioren 

14 - 20 FU 

3 16.30 - 20 Bergzwerge 

4 17 - 22 Yetis 17 - 21 Bergsteigergruppe 

5 

6 10-14 GRUNDKURSUS 10 -15 AUFBAU KURSUS 

14 - ? Kletterfete 

7 10-14 GRUNDKURSUS 10-15 AUFBAUKURSUS 

8 17 - 21 Bergsteigergruppe 17 - 19.30 TU Berlin 

9 10 - 13 Senioren 
14 - 20 FU 

10 

11 17 - 22 Yetis f SENIOREN 17 - 21 Bergsteigergruppe 
GRUNDKURSUS 

12 

13 

14 

15 17 - 21 Bergsteigergruppe 17-19.30 TU Berlin 

16 10 - 13 Senioren 
14 - 20 FU 

17 17 - 21 SEN tOREN 
GRUNDKURSUS 

18 17 - 22 Yetis 17 - 21 Bergsteigergruppe 

19 

20 10-18 GRUND KURSUS 
18- 0 Bergzwer. Ank!ettern 

21 0-10 Bergzwerge 
10-18 GRUND KURSUS 

22 17 - 21 Bergsteigergruppe 17 - 19.30 TU Berlln 

23 10 - 13 Senioren 17 - 21 SEN tOREN 
14 - 21 FU + TU GRUNDKURSUS 

24 16.30 - 20 Bergzwerge 17 - 21 SENIOREN 
GRUNDKURSUS 

25 17 - 22 Yetis 17 - 21 Bergsteigergruppe 

26 14 - 16.30 TU Berlin 

27 10-18 GRUNDKURSUS 

28 10-18 GRUNDKURSUS 

29 17 - 21 Bergsteigergruppe 17 - 19.30 TU Berlin 

30 10 - 13 Senioren 

14 - 21 FU + TU 

31 16.30 - 20 Bergzwerge 
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Tips + Informationen + Personen 

DAV Sektion Berlin DAV 

~ourn ~ 
~ & 

a?BrandenbUrger :::> 
Millenium - Bergtriathlon 

~ 25. JUni "-
~ 2000 &'JJ 

~fels'OeI 
OIE BRANOENBI..RGER 
In der SekUon BerIn des OAV 

Veranstaltungstermjo' 

BRANDENBURGER 
MILLENIUM· 
BERGTRIATHLON 

Die "Brandenburger" laden 
zum 9. Brandenburger-Berg­
triathlon ein. 

Am 25. Juni (Sonntag) ist es 
endlich wieder soweit. 

Nach dem Motto .,Wandern -
Klettern - Laufen" geht es wieder 
rund um den Teufelsberg. Dabei 
kann jeder seine Kondition für die 
bevorstehende Urlaubszeit te­
sten. 

Die Gesamtstrecke beträgt 
c8.10 km mit einem Höhenunter­
sch ied von ca. 190 m. 

Start und Ziel: Parkplatz des 
"SC-Brandenburg", Kühler Weg, 
nahe Mommsenstadion. 

Beginn: 9.00 Uhr 
Ende. zwischen 12.00 und 

13.00 Uhr 
Wandern: 4 km mit 10kg-Ruck­

sack; 
Damen, Senioren und Jugend 

5 kg-Rucksack 
Klettern: Klettersteig am Turm 
Laufen: 6 km über den Dra­

chenfliegerberg und zurück zum 
Ziel (für den Rücktransport der 
Rucksäcke vom Kletterturm wird 
gesorgt) 

Siegerehrung: ab 13:00 Uhr in 
der Sportklause "SC-Branden­
burg" 
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Zu diesem Wettkampf sind alle 
eingeladen , die Lust und Laune 
haben, mit den "Brandenbur­
gern" einen sportlichen Sonntag­
vormittag zu verbringen. Für die 
Teilnehmer des diesjährigen Ar­
beitseinsatzes auf dem Branden­
burger Haus sollte die Teilnahme 
am Triathlon eigentlich selbstver­
ständlich sein, da hier jeder 
nochmals die Gelegenheit hat, 
seine Kondition zu überprüfen. 
Wie in den vergangenen Jahren 
wird es auch diesmal Ehrenprei­
se und Urkunden geben. 

Anmeldung bei: Peter Keil, 
ParchimerAliee 77 d, 12359Ber­
lin, 6 01 7071 ab 17:00 Uhr. 

'illlt 
MARTIN SCHEIBER t 

Plötzlich und unerwartet ist 
Martin Scheiber, langjähriger 
Hüttenwirt der Vernagthütte ge­
storben. Auf dem Ortsfriedhof in 
Vent wurde er am 13. April zur 
letzten Ruhe gebettet. Martin 
Scheiber ist der Bruder von Hans 
Scheiber, unserem Hüttenwirt 
auf der Marlin-Busch-Hütte. Be­
reits vor einigen Jahren wurde 
seine Tochter Monika Nachfolge­
rin auf der Vernagthütte. Martin 
widmete sich in letzter Zeit der 
Pferde- und Rinderzucht und hat­
te sich als Züchter einen weit über 
das Ötztal hinaus bekannten Na­
men gemacht. Er war von Beruf 
nicht nur Bauer und Hüttenwirt 
sondern auch Berg- und Ski­
führer. 

Ausrüstung: 

ES GEHT UM 
I HRE S.ICHERHEIT 

Die Saison beginnt, wieder zie­
hen viele in die Berge zum Klet­
tern. Klettersteige sind nach wie 
vor sehr beliebt und daher viel 
begangen. Doch an der Ausrü­
stung ist bei manchen Berg­
freundinnen und - freunden et­
was auszusetzen. So werden z.B. 
noch sehr häufig Klettersteig-

bremsen mit V-Einbindung des 
Seiles verwendet, obwohl die 
UlAA schon seit Längerem die Y_ 
Einbindung der Lochplatte ver­
langt. Nähere Einzelheiten dar­
über und überhaupt über das 
Klettersteiggehen standen im 
Panorama Nr. 4/99. Kopien die­
ses Artikels sind bei der Material­
ausleihe erhältlich. Außerdem 
bieten wir an, durch Umknüpfen 
alter Klettersteigbremsen (Loch­
platten) sicherheitsmäßig zu mo­
dernisieren. Dies geschieht nur 
während der Ausleihzeiten für 
Material in der Geschäftsstelle 
Markgrafenstraße 11 in Kreuz­
berg. Zeiten: Montags 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, freitags: 11.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr nur durch: 

Michael Schlesjnger 

Waldlauf: 

AM FREITAG WIRD 
NICHT MEHR GELAUFEN 

Der wöchentliche Waldlauf am 
Freitagvormittag findet nicht mehr 
statt. Die Beteiligung ist zu gering 
um dafürehrenamtlichen Betreu· 
ern eine ständ ige Anwesenheit 
weiterhin zuzumuten . Es war ein 
Versuch . Er sollte Nichtberufs­
tätigen die Möglichkeit geben 
nicht nur in den späten Nachmit­
tags- oder Abendstunden etwas 
für ihre Kond ition tun zu können 
Offensichtlich besteht hierfür 
kein Bedarf, oder nicht der 
Wunsch, in Gemeinschaft zu lau­
fen. - Schade. 

Naturfreunde: 

SCHLESIEN·WANDERUNG 
Unser Mitglied Eckart Böh­

ringer ,fÜhrt eine Wanderung der 
Naturfreunde von Kargowa (Un­
rohstadt) über Babimost (Bomst) 
und "PosemuckeIL nach Zbaszy­
nek (Neuentschen)- Wegstrecke 
ca. 25 km. Termin: Sonnabend 
20. Mai . Treff 5.45 Uhr Bahnhof 
Lichtenberg. Zugabfahrt 5.56 Uhr 
nach Kostrzynek / Küstrin. 

-

DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
isl die Geschäijsstelle nur 
montags von t4 biS 18 Uhr. 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags nach vorheriger telefo­
nischer Vereinbarung ab 17.00 
Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten der 
Gruppenleiter jeweils zu den Zei­
ten der Gruppenabende. 

Bitte Gruppennachrichten be­
achten. 

BEIRAT: EINLADUNG ZUR 
SITZU NG AM MONTAG, 
DEM B. MAI UM 19.00 UHR 
Tagesordnung: 

1. Genehmigung des Protokolls 
der letzten Sitzung. 

2. Bericht des Geschäftsführen-
den Vorstandes. 

3. Bericht der Geschäftsstelle. 

4. JahreShauptversammlung. 

5. Beratung Etat 2000. 

6. Bericht aus dem Landesver-
band. 

7. Berichte der Beisitzer. 

8. Berichte der Gruppenleiter. 

9. Verschiedenes. 

VORSCHAU BEIRAT 

Für dieses Geschäftsjahr hat 
der Beirat folgende Termine für 
seine Sitzungen festge legt: 8. 
Mai; 10. Juli; 11 . September; 16. 

Oktober; 11 . Dezember. - Je­
weils montags. 

Die Einladung zu den Sitzun­
gen erfolgt mit Veröffentlichung 
der Tagesordnung in DER BER­
LINER BERGSTEtGERunter Mit­
teilungen der Sektion. Eine ge­
sonderte schriftliche Einla­
dung per Post erfolgt grundsätz­
lich nicht! 

Spenden 

Die Arbeit der Sektion Berlin -
Vereinigung Berliner Bergsteiger 
ist gemeinnützig. Spenden wer­
den bestätigt und können von der 
Steuer abgesetzt werden. Unter­
stützen auch Sie uns bei unseren 
vielfältigen Aufgaben. Auskunft 
gibt gerne unsere Geschäftsstel­
le. 

Jugendarbeit 
Werner Kleist, 100,- DM 

Furtschaglhaus 
Dr. Hanns Ahrens, 200.- DM 
Neues Kraftwerk 
Helmuth Milde, 50,- DM 
Olpererhütte 
Helmuth Milde, 50,- DM 

M üllsammelaktion 
am Te ufelsberg 
Renate Schindler, 100,- DM 

Neue Mitgl ieder 

Alev IIgaz. 10823; Alexandra 
Adam und Henrik Grimm, 10585; 
Familie Brehmer, 12487; Dr. Elisa­
beth Bingel, 14129; Anke Rieldorf, 
10405; Darina Doubravova, 
12161 ; Familie Brinkmann-
Moreno Barrientos, 10781; Ste­
phan Redlich. 10315; Michael 
Kreis, 14169; Hendrik Flohr, 
16356 ; Bernhard Saumweber. 
12161; Ruth Kleefisch, 14059; 
Georg Dascher, 14059; Michael 
Fery, 12163; Günther Langmann, 
12209; Alexandra und Peter Al­
bert, 10405; Armin Richter , 10407; 

Joachim Fromm, 12247; Erich 
Müller, 10439; Till Kuttner, t3156; 
Daniele Rampazzo, 13627; Inge­
borg und Hans Paulick, 13059; 
Roland Jurca. 10827; And"Wber­
müller, 10711; Vincent Uma, 
14199; Pelra Neumann. 02826 
Görlitz; Daniel Voigt, 10557; Jens 
Jürgen, 14167; Sabine und 
Hanns-Rainer Schöne, 10827; 
Karsten Kind, t3055; Elke und 
Hubert Duennemeier, 12357; Phil­
ipp MÖhrke, 14197; Dr. Sabine 
Bartholomäus, 10823; Klaus 
Proffen, 10555; Dirk Hanisch, 
13465; Marco Sakolowski, 16548 
GIi -nicke; Gudrun Jaschke u 
Klaus Wendland, 10629; Wolf­
gang Friz, 10437; Anna Weidlich, 
10965; Karena Kalmbach, 14165; 
Peter Steinmann, 15366 Neuen­
hagen; Jens Scholze. 12689; 
SakuraFischer, 14163; LeaChar­
lotte Kehr, 14195; Katrin Wüste­
mann, 10117; UtaScheidl, 10119; 
Katarina Mittelstädt, 10117; Volker 
Ziemann, 10317;Or. Sabine Küh­
ner; 10967; Hermann Dietz, 
10587; Daniela Siebert, 10589; 
Claudia Giese , 13597. 

WIR TRAUERN UM 

Joachim Haase, 
geboren am 21 .08.1938, 

Mitglied im DAV seit 1987 

Helga Britzke, 
geboren am 25 .03.1931, 

Mitglied im DAV seit 1958, 
lnhaberin des Ehrenzei­

chens für 40jährige Mitglied­
schaft. 

Georg Täubner, 
geboren am 07.03.1916. 

Mitglied im DAV seit t968, 
Inhaber des Ehrenzeichens 
für 25jährige Mitgliedschaft. 

Horst Kuschale, 
geboren am 26.05.1922, 

Mitglied im DAV seit 1969, 
Inhaber des Ehrenzeichens 
für 25jährige Mitgliedschaft. 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Sport+ Training 

sonntags: 
• WaidlaufDie Brandenburger 

- 9.00 Uhr Parkplatz des "SC­
Brandenburg", KühlerWeg, nahe 
Mommsenstadion. Anschließend, 
ab etwa 11.00Uhr, Frühschoppen 
im Restaurant "GrüneStute" (zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Richtung Grunewald), auch 
für Nichtläufer. 

• Sportklettergruppe - Bunker 
Humboldthain, 14.00 bis 18.00 
Uhr. Freies Klettern ohne Anlei­
tung, auch für Nichtgruppen­
mitglieder. Gelegentlich Video­
analyse, Trainingstips. Nicht für 
Anfänger. 

Montags: 
• Trimm Dich (Sport) - 17.30 

Uhr bis 18.30 Uhr. Gymnastik, 
Sporthalle Ruppin-Schule, Offen­
bacher Straße 5 in Berlin-Frieden­
au. 

• Konditionstraining (Sport) -
18.30 bis ca. 20.00 Uhr. Sporthal­
le Ruppin-Schule, Offenbacher 
Straße 5 in Berlin-Friedenau. 

• Nordwandtraining (Sport)-
20.00 Uhr. Kletterturm Teufelsberg. 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe-K letterturm Teufelsberg 
ab 17.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 19.00 bis 
21.30 Uhr. Werner-Stephan­
Oberschule, Alt-Tempelhof 58, 
Ecke Stollbergstraße, Schulge­
bäude, Aula, 3. Stock. (Gottfried 
Gärtner, Tel. 2136629) 
Dienstags: 

• Seniorenk/ettern - 11 .00 -
14.00 Uhr Teufelsberg/Kirch­
bach spitze (Walter Gutheinz) 

• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule, Weimarische Straße 23, 
Wilmersdorf. Nur Frauen: 19,15-
20.00 Uhr, Frauen und Männer: 
20.00 - 20.45 Uhr. 

Mittwochs: 
• Jugendtrell - Kletterturm 

T eufelsberg/Kirc hbachspitze. 
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Donnerstags: 
• Jugendtrell - Kletterturm 

T eufelsberg/Kirchbachspitze. 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe - Kirchbachspitze ab 
17.00 Uhr. 
Freitags: 

• Gymnastik mit Musik und viel 
Power (Sport) - Birger-Forell­
Schule, Koblenzer Straße 22-24. 
Wilmersdorf, Zugang durch die 
Toreinfahrt über den Hof hinten 
links. 20.00 - 21.30 Uhr. 

*** Hinweis: An den Terminen mit 
dem Hinweis Sport (in Klam­
mern) können Nichtmitglieder als 
Gäste teilnehmen. Oie Teilnah­
megebühr beträgt je Termin für 
Gäste 5,- DM Für Sektions­
mitglieder ist die Teilnahme ko­
stenlos. 

Wanderungen 

Anfahrt zu Tageswanderun­
gen: Um die Anreise mit Wo­
chenendtickets preisgünstig zu 
planen, empfehlen die jeweiligen 
Wanderleiter eine telefonische 
Anmeldung. Gäste sind immer 
willkommen. Nichtmitglieder un­
serer Sektion zahlen 3,- DM an 
denldie Wanderleiterlin ( siehe 
Namen in Klammern) als Or­
ganisationsbeitrag für die Sf#k­
tionskasse. Welterbedingte An­
derungen sind möglich. Bitte für 
Regenschutz und rutschfeste 
Schuhe sorgen. Wegen mögli­
cher Fahrplan- und Tarifände­
rungen durch die Deutsche Bahn 
bitten wir um Prüfung der ent­
sprechenden Uhrzeiten. 

Mai 
Mi., 3. 5.: Am Ufer der Dahme 

nachAlt-Müggelheim, ca. 12 km. 
Treffpunkt: 10.01 Uhr, S-Bhf. 
Grünau , Ausg. Wassersport­
allee. (Wandergruppe - Hannelo­
re Nitschke) 

5a., 6. 5.: Wanderung nach 
Rudow, Treffpunkt: 15.00 Uhr U-

Bhf. Parchimer Allee (U7). Aus­
gang in Fahrtrichtung. (Senioren_ 
gruppe -Ingrid Stepona/) 

5a., 6. 5.: Wanderung von Neu­
stadt/oossenach Wusterhausen, 
ca. 12 - 14 km. Besichtigung des 
Brandenburgischen Gestüts, Ein· 
tritt5,00 OM. Treffpunkt: 7.45 Uhr 
Bhf. Zoo Zwischendeck, Abfahr! 
8.18 Uhr RE 4, Richtung Witten­
berge. Wochenendticketwird be­
sorgt und durch Personenzahl 
geteilt, Bahncard mitbringen. 
(Fahrtengruppe - Erika Joepgen, 
Tel. 4045607) 

So., 7.5.: Zum Gotmberg bel 
Stülpe. Route: Baruth - Moch· 
heide - Lynower Heide - Golm­
berg - Petkus, ca. 25 km. Rück­
fahrt Petkus ab 17.40 Uhr, Bln.­
Ostbhf. 20.01 Uhr. Treffpunkte­
im Zug nach Elsterwerder: RE 5 
ab Zoo 7.09 Uhr, Friedrichstr. 
7.16 Uhr, Ostbhf 7.22 Uhr, 
Blankenfelde 7.50 Uhr; bitte vorn 
einsteigen. (Die 25er - Eckart 
Bähringer, Tel. 54378953) 

Mi., 10.5.: Müggelheim - Wil­
hetmshagen, ca. 12 km. Treff­
punkt: 9.55 Uhr, S-Bhf. Köpenick. 
Weiterfahrt 1O.lOUhr mit Bus 169 
bis Müggelheim, Tarif B. (Wan· 
dergruppe - Ursuta Gränitz) 

5a., 13. 5.: Sommertreff im 
Britzer Garten Treffpunkt: 14.00 
Uhr Cafe am See, kürzester Weg 
Bus-Cafe Eingang Britzer Garten 
(Buga) Mohrlner Allee, Bushalte­
stelle Rotkopfweg, 3 Stationen 
Bus 181 ab U-Bhf. Mariendorf, 
U6. (Fahrtengruppe-Klaus Weiß­
berg) 

5a., 13. 5.: Wanderung nach 
Dahlewitz, Treffpunkt: 14.00 Uhr 
Bahnhof Schönefeld. Weiterfahrt 
mit Zug nach Rangsdorf. (Se· 
niorengruppe -Ingrid Steponat) 

So., 14.5.: Basdorf - Birken­
werder, 18 km. Treffpunkt: S-Bhf. 
Karow, Weiterfahrt 9.07 Uhr nach 
Basdorf, Tarif C. (Wandergruppe 
- Horst Raatz) 

Mi., 17. 5.: Vom Peelzsee zur 
Woltersdorfer Schleuse, ca. 13 km. 

Treffpunkt: DB/S-Bhf. Erkner. 
Weiterfahrt 10.00 Uhr vom 
Busbhf. mit Bus 429 nach Alt­
Buchhorst, Tarif C. (S3 ab Ostbhf. 
9.17 oder RE 1 ab Zoo 9.14,ab 
Friedrichstr. 9.21 Uhr - Bauinfo 
beachten') (Wandergruppe -
Margitta Fiedler) 

5a., 20. 5.: Wanderung durch 
eine Uteraturlandschaft von 
Rathenownach Nennhausen, ca. 
20 km. Treffpunkte: RE 2 Ostbhf. 
ab 7.39 Uhr, Alexanderplatz 7.42 
Uhr, Friedrichstr. 7.46 Uhr, Zoo 
7.53 Uhr, Spandau 8.07 Uhr; bit­
le vorn einsteigen. Rucksack­
verpflegung. (Oie 25er - Käthe 
Kura, Tel. 691 1582) 

5a., 20. 5.: Wanderung Rei­
nickendor!, Treffpunkt: 15.OQUhr 
U-Bhf. Rathaus Reinickendorf 
(U8) . (Seniorengruppe - Martin 
Schubar/) 

50., 21 . 5.: Alt-Ranft - Sonnen­
burg - Alt-Ranft, ca. 15 km. T reff­
punkt: 9.20 Uhr, Bhf. Lichten­
berg, Schalterhalle. Dort Wo­
chenendtickets per Umlage. 
Weiterfahrt 9.37 Uhr nach Ebe,s­
walde. (Wandergruppe - Erika 
8/uth) 

Mi., 24. 5.: Werder - Mar­
quardt, 12 km. Treffpunkt: Bhf. 
Wannsee, Fernbahnsteig. Wei­
terfahrt 9.41 Uhr nach Werder, 
Tarif C. (Wandergruppe - Horst 
Ehrke) 

5a., 27. 5.: Kultur/andschaft­
licher Erlebnispfad Elbaue in 
Magdeburg, ca. 20 km. EInkehr­
möglichkeit im Dorf Pechau. 
Treffpunkte: RE 1 Alexanderplatz 
ab 6.47 Uhr, Friedrichstr. 6.51 
Uhr, Zoo 7.00 Uhr, Wannsee 7.11 
Uhr, Magdeburg an 8.52 Uhr, bit­
le vorn einsteigen. (Oie 25er -
Fred Oiegel, 8836526) 

5a., 27. 5.: Wanderung nach 
Obersdorf durch die Gasower 
Heide, ca. 15 km. Treffpunkt: 8.30 
Uhr Bhf. Lichtenberg, AbI. 8.56 
Uhr, Strausberg AbI. 9.15 Uhr, 
RB 26 Richtung Küstrin, bitte 
vorne einsteigen . Wochenend­
licket wird besorgt und durch 
Personenzahl geteilt. Rucksack­
verpllegung, ggf. Einkehr, keine 
Rundwanderung . (Fahrten­
gruppe - Käthe Kura) 

5a., 27.5.: Wanderung nach 
Bergleide, Treffpunkt: 15.00 Uhr 

U-Bhf. Tegel vor C&A. Gemein­
same Weiterfahrt nach Frohnau. 
(Seniorengruppe - Margarethe 
Zamzow) 

50., 28. 5.: Lindow, um den 
Wutzsee, ca. 16 km . Treffpunkt: 
8.00 Uhr, Bhf. Lichtenberg, 
Schalterhalle. Dort Wochenend­
tickets per Umlage. Weiterfahrt 
8.18 Uhr mit RB 12 bis Lindow. 
Fahrplanwechsel, bitte Fahrplan 
überprüfen! (Wandergruppe -
Dr. Ingeborg Horbach) 

Mi., 31 . 5.: 3-Därfer-Blick -
Groß-Ziethen. Treffpunkt: 10.00 
Uhr, U-Bhf. Rudow, Bahnsteig. 
(Wandergruppe -Gisela Berger) 

Juni 
5a., 3. 6.: Wanderung Pfingst­

berg, Treffpunkt S-Bhf. Wann­
see 15.00 Uhr. Weiterfahrt mit 
Bus 116. (Seniorengruppe -
Margarethe Zamzow) 

So., 4. 6. bis Fr., 9. 6.: 
Frühjahrsfahrt zur Schierker Bau­
de (Harz), Treffpunkt: 4. Juni, 
6.20 Uhr Bhf. Friedrichstr ., Gleis 
3, Abfahrt 6.36 Uhr mit RB 38993 
nach Wernigerode. Gruppen­
fahrschein ist besorgt. (Wander­
gruppe Hiltraud Laszl6, Telefon 
77151 73) 

Mi., 7. 6.: Pulverberg - Höllen­
grund, ca. 14 km, Einkehrmög­
lichkeit Treffpunkt: 10.10 Uhr, S­
Bhf. Zeuthen, Tarif C. (Wander­
gruppe - Karin Meyer) 

Radtouren 

Gäste sind immer willkommen. 
Nichtmitglieder unserer Sektion 
zahlen 3,- DM an denldie Wan­
derfeiter/in (siehe Namen in 
Klammern) als Organisations­
beitrag für die SekPonskasse. 
Welterbedingte Anderungen 
sind möglich. Information und 
Anmeldung bei den T ouren­
leitern, Namen und Telefonnum­
mern in Klammern. 

Mai 
Mo., 1. 5 . bis 00. , 4. 5.: Meck­

lenburgische Seenplatte, (aus­
gebucht). (Fahrtengruppe -
Klaus Weißberg, Tel. 8036804) 

5a., 6. 5.: Durchs Lebuser 
Land nach Müllrose, ca. 75 km. 
Treffpunkt: S-Bhf. Strausberg-

Stadt9.15 Uhr, Rückfahrt ab Müll­
rose mit RE 12 nach Lichtenberg. 
(Spree-Havel: Edgar Braasch, 
Tel.: 4 04 98 42, Handy: 017213 
02 63 72 oder Manfred Specht, 
Tel.: 3 94 2711, Handy: 017014 
852352) 

5a., 20. 5.: Um den Tollense­
see nach Neubrandenburg, ca. 
75 km. Treffpunkt: Hennigsdorl 
ab 7.37 Uhr, Oranienburgab 7.56 
Uhr, RE 5 Richtung Stralsund, an 
Neustrelitz8.43 Uhr, Rückfahrtab 
Neubrandenburg. (Spree-Have/: 
EdgarBraasch, Tel.: 4 04 98 42, 
Handy: 01721 3 02 63 72 oder 
Manfred Specht, Tel. : 3 94 2711, 
Handy: 017014852352) 

5a., 20. 5.: Gemütliche Rad­
tour von Neubrandenburg um 
den Tollensesee mil Selbst­
verpflegung! - ca. 40 km in etwa 
6 Stunden. Treffpunkt: 6.40 Uhr 
Fern-Bhf. Berlin Spandau, Ab­
fahrt 7.00 Uhr mit RE 3. Wegen 
35.-DM-Ticket und Fahrradkarte 
anrufen bis 10. Mai bei Klaus-Die­
ter Timm, Tel. 3 34 73 08. (Spree­
Havel - Klaus-Dieler Timm) 

5a., 20. 5.: Brieselang - Pots­
dam, ca. 50 km. Treffpunkt: Bhf. 
Zoo, Aufzüge/Gepäckausgabe, 
Abfahrt: 8.20 Uhr RE 4 (RE 38 
204) nach Wittenberge. VBB Ta­
rif b is Brieselang bzw. ab Pots­
dam, Tageskarte, Tarif C. 5,00 
DM Radkarte besorgt sich jeder 
selbst, oder VBB Tageskarte. 
(Fahrtengruppe - Ktaus Weiß­
berg, Tel. 8036804) 

Juni 
5a., 3 . 6.: Oranienburg -

Gransee - Oranienburg, ca. 80 
km. Treffpunkt: S-Bhf. Oranien­
burg 9.00 Uhr, Rückfahrt ab S­
Bhf. Oranienburg. (Spree-Havel: 
Edgar Braasch, Tel.: 4 04 9842, 
Handy: 017213 02 63 72 oder 
Manfred Specht, Tel.: 39427 11, 
Handy: 017014 85 23 52) 

Paddeltouren 
Gäste sind immer willkommen. 

Nichtmitglieder unserer Sektion 
zahlen 3, - DM an denldie 
Wanderfeiter/in (siehe Namen in 
Klammern) als Organisatfons­
beitrag für die Se~.fionskasse . 
Wetterbedingte Anderungen 
sind möglich, Boote werden nicht 
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geste1ft. doch wird hierfür, wenn 
m6glich, Hilfe angeboten. Infor­
mation und Anmeldung bei den 
Tourenleitern, Namen und Tele­
fonnummern in Klammern. 

Mai 
5a., 6.5.: Anpaddeln - Treff­

punkt 9.00 Uhr in Schmöckwitz / 
Brücke. Abfahrt 10.00 Uhr. Ziel: 
Kleine Umfahrt. (Paddelgruppe ­
Heinz Orachholtz. Tel. 6774885 
oder 6 316159) 

Juni 
00., 1. 6. bis So., 4. 6 .: Mehr­

tagesfahrt - T rettpunkt Prebelow 
(KInderland). (paddelgruppe -
WarmundKoch. Tel. 84300140) 

Vorträge 

ZYPERN - INSEL 
DER GÖTTER 

Donnerstag, 18. Mai. 18.30 Uhr 
Eindrücke von der drittgrößten 

Insel im Mittelmeer bietet ein 

Videofilm von Jörg Schmie­
tendorf. Vom Mittelmeer führt er 
uns ins Innere der Insel, wo wir 
eine ganz andere Landschaft er­
fahren, die sich bis zu 1.951 m, 
dem "Olympus". erhebt. An den 
bunten und verschiedengestalti­
gen Blumen können wir uns er­
freuen sowie Ikonen und Wand­
malereien in griechisch-orthodo­
xen Kirchen und Klöstern bewun­
dern. 

tl tl tl 

MET EORA- FASZINIEREN­
DEFELSLANDSCHAFTEN 

Dienstag, 23. Mai. 19.15 Uhr. 
"Ein Aquarell faszinierender 

Felslandschaften; Kaleidoskop 
zweier Kletterausflüge; Visite 
beim Göttervater Zeus auf dem 
Olymp" beschreiben Wolfgang 
Helbig und Joachim Hoffmann, 
altgediente Kletterer und Berg­
steiger mit Expeditionserfahrung, 
ihren Dia-Vortrag. Sie laden uns 
ein, mit ihnen "am Seil zu gehen" . 
Nach den Schmankerln, die uns 
Wolfgang im Herbst gezeigt hat. 

ist mit einem fesselnden Abend 
und interessanten Tourentips zu 
rechnen. 

tl tl tl 

ARGENTINI EN- BERGE UM 
MENDOZA 

Mittwoch, 31.Mai. 19.30 Uhr. 
Dr. Kerrin Lessel (Mendoza, 

Argentinien) ber ichtet über die 
Berge ihrer (Wahl-) Heimat. Ne­
ben demAconcagua gibt es wei­
tere 6000er und zahlreiche 
5000er, zum Teil noch unerstie· 
gen. Zahlreich sind auch die 
Wander- und Trekkingmög­
lichkeiten. Abgerundet wird der 
Vortrag mit Hinweisen zur Geolo­
gie, zum Vulkanismus und zum 
Leben in d iesem Teil Argentini­
ens. 

Diese Vortrage finden auf der 
Geschäftsstelle der Sektion Ber­
/in - Vereinigung Berliner Berg­
steiger in der Markgrafenstraße 
11 in Berlin - Kreuzberg. (I.!.-Bhf. 
Kochstr.) statt. 

Der Eintritt ist frei 

Informationen aus den Gruppen 

Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

Bergsteigergruppe 
Klettern - Eis - Hochtouren 

Wiebke Künnemann, Tel. 4 94 24 12 
E-Mail : Wiebkekuennemann@aol.com 
Bernhard Schauer, Tel. 39244 38 

Wir sind Bergsteigerinnen und 
Bergsteiger. Wir wandern, klet­
tern in Fels und Eis und unterneh­
men Hochtouren. Wir sind zwi­
schen 20 und 70. Manche von 
uns klettern seitdem sie stehen 
können, andere haben erst ge­
stern damit begonnen. Veranstal­
tungen und Fahrten stehen auch 
Anfängern offen (Voraussetzung: 
Grundkursus Klettern o. ä., eige­
ne Ausrüstung). 

ti tl tl 
KlettertreIf: Montags ab 17.00 

Uhr am Tu rm Teufelsberg, Don-
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nerstag ab 17.00 Uhr Kirch- zu halten, verabreden wir uns je-
bachspitze. den Sonntag. 9.00 Uhr. zum 

tl tl tl Waldlauf Neuer Treffpunkt mit 
Gruppenabend: Dienstag OuschmOglichkei/. Parkplatz des 

23. Mai. 19.15 Uhr Dia-Vortrag: "SC Brandenburg". KühlerWeg. 
"Meteora - ein Aquarell faszinie- nahe Mommsenstadion. Je nach 
render Felslandschaften" . vereinbarter Tour geht es dann 

tl tl R z.8. rund um den Teufelssee, rauf 

Hinweis: Fahrten der Berg­
steigergruppe sind Unterneh­
mungen selbstverantwortlicher 
Seilschaften. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 8 61 3029 

sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus fit 

zur ehemaligen Radarstation, 
Kletterturm, Drachenberg usw. 
Jeder läuft nach seiner Kondition, 
Lust und Laune. Anschließend 
FrÜhSChoppen im Restaurant 
"Grüne Stute", (zwischen S-Bahn 
und Avus - Ausgang Richtung 
Grunewald) etwa ab 11.00 Uhr. 
Hier wird geklönt, werden Pläne 
geschmiedet, Verabredungen zu 
Wanderungen, Kletterfahrten 
und hochalpinen Unternehmun­
gen getroffen. Wer nicht jeden 
Sonntag laufen kann oder nur 
zum Klönen kommen möchte, ist 
immer gerne gesehen. 

• -p, Skigruppe 

Simone Menzel, Tel . 03304/2533 73 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend: Am 4. Don­
nerstag im Monat. also der 
25. Mai. 19.30 Uhr im "Schol Ien­
krug" , Waidmannsluster Damm in 
Tegel bzw. Waidmannslust. 
Stammtisch ist angesagt! 

tl tl tl 

Paddelwochenende im 
Spreewald: Wer den Bergboten 
schon in den letzten Apriltagen 
erhält, kann gerne noch diesen 
.Spontantermin': ,einschieben: 
Freitag. 28. April bis Montag. 1. 
Mai, Übernachtung auf dem Zelt­
platz-es besteht die Möglichkeit. 
Boote zu mieten. Informationen 
beiGiselaSander. Tel.803 7103. 

tl tl tl 

TERMINVOR5CHAU: 
Donnerstag, 22. Juni: Kletter­

turm + Grillen bei Jürgen Pawlizki 
18.00 Uhr 

Sonnabend, 1. Juli: Sommer­
fest bei Petra in Treptow 

Sonnabend/Sonntag 29. /30. 
Juli: Radtour - Wochenende von 
und mit Thomas 

und für die ganz Treuen (aber 
da kommt noch was zwischen, 
l.B. Tourenvorstellung): 

Sonnabend, 18. November: 
Nachtwanderung von und mit 
Jürgen P. 

tl tl tl 
Übrigens: es werden noch Ide­

en, Vorschläge, Aktivitäten, Anre­
gungen etc. angenommen, haltet 
Euch nicht zurück! Simone 

Spree-Havel 
Wandern - Radoln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 3 81 3002 

Gruppenabend: Freitag, 26. 
Mai. 19.30 Uhr. Achtung. diesmal 
in der Geschäftsstelle Markgra­
fenstr. 11, Kreuzberg, 1m vorigen 
Jahr war ich mit auf der Däne­
mark-Radtour. Manfred Specht 
hat davon eine Video-Kassette 

zusammengestellt, die er uns 
leiht. Wir können uns an seinen 
Bi ldern erfreuen. 

• •• 1\ 

Hartmut KOppen 

Wandergruppe 

Hl ltraud Laszl6, Tel. 7715173 

Busfahrt zum Kromlauer und 
Muskauer Park ausgebucht. 
Treffpunkt: Sonntag, 7. Mai, vor 
dem S - Bhl. Tempelhol. Ablahrt: 
7.45 Uhr. 

tl ti tl 

Gruppentreffen: Kein Treffen 
am 20. Mai! 

tl tl ti 

Frühjahrsfahrt zur Schierker 
Baude (Harz). 4. Juni bis 9. Juni. 
ist leider ausgebucht, evl!. 
Nachrücker nur über Warteliste. 

Informationen bei Hiltraud 
Laszl6. Tel. 7 715173. 

tl tl tl 
Landesgartenschau in 

Luckau: Tagesfahrt zur am 
Sonnabend. 17. Juni. ca. 10 km 
Fußwege. Anreise mit RE 5 (Rich­
tung Elsterwerda. ab Spandau 
6.55. Zoo 7.09. Friedrichstr. 7.16. 
Alexanderplatz 7.19. Ostbhl. 
7.24. Karlshorst 7.32. Schöne­
feld 7.43. Blankenfelde 7.50 
Uhr). Ankun~ 8.37 Luckau­
Uckro, Weiterfahrt 8.40 mit Bus 
466 nach Luckau Busbahnhof 
(Tref1punkt) . Kombitickets 
(Fahrgelder und Eintritt) gibt es 
für 29,- DM im Reisezentrum 
Bhl. Friedrichstraße. Rückfahrten 
sind voraussichtlich um 14.20 
Uhr und 17.05 Uhr ab Luckau 
Busbahnhof möglich. 

Auskunft und Führung: Dieler 
Gammelien. Tel. 7056990. Mein 
Rat: Proviant mitnehmen. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Gruppentreffen: Von Mai bis 
August findet kein Gruppen­
abend statt. Nächster Grup­
penabend: Sonnabend. 9. Sep­
tember, 

Frühjahrsfahrt: 31. Mai bis 4. 
Juni nach T reseburg I Harz. Aus­
gebucht, Anmeldung nur noch für 
Warteliste. 

tl ti tl 

Herbstwanderwoche: 16. bis 
23. September ausgebucht. An­
meldung nur noch für Warte liste 
bei Kurt Hauer. Tel.: 7 92 1202 
oder schriftlich an Kreuznacher 
Straße. 3. 14197 Berlin. 

tl tl tl 

Reiseeinzahlungen: W. Tank 
/ Fahrten. Konto-Nr. 561 290870. 
BLZ 10040000. Commerzbank. 

25±5 _ km Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius.Tel. 0173/2069687 

Vorschau: Wanderung jenseits 
von Oder und Neiße durchs 
Lenzetal am Sonnabend , 1. Juli. 
Telefonische Voranmeldung bis 
zwei Tage vor der Fahrt bei 
E. Böhringer. Te. 54 37 89 53; 
Fax: 54 37 89 54; E-Mail: 
Boehringer. Biesdorf@t-online.de 

Paddel­
gruppe 

_ Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, Tel. 677 48 85 
oder 6 31 61 59 

Waltraud Schu~. Tel. 3324515 
Ulrich Hein, Tel. 87320 78 
FaM€nleiter Lu1z Hohaus. Tel. 8 529140 

Gruppentreffen: Jeweils an ei­
nem Donnerstag in der Ge­
schäftsstelle. Markgratenstraße 
11 in Kreuzberg. um 19.30. Uhr. 
Nächste Termine: 4. Mai ; 6. Juli; 
7. September; 2. November. 

tl tl tl 
Wasserwanderungen: Für Ta­

gesfahrten sollte immer ein Pick­
nick mitgenommen werden. Ein­
kehr am Ende der Fahrt möglich. 

ti tl tl 
Vorschau: 23. - 25. Juni: 

Sonnenwende Treffpunkt 
Töpchin, Spreewaldtour. Fahrten­
leiter: Heinz Drachholtz, Telefon 
677 48 85 oder 6 316159 
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Fami lienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 231498 

Klettertreff: Wir treffen uns an 
jedem dritten Montag eines Mo­
nats regelmäßig in der Kletterhalle 
am Hüttenweg in der Zeit von 
16.00 Uhr bis 19.00 Uhr mit den 
Kindern zum Klettern. Fällt der 
dritte Montag in die Schulferien, 
findet kein Treffen statt. Nächster 
Termin: 15. Mai. 

.-&I Foto, Film, Video 

Jörg Schmietendorf, Tel. 8 15 72 54 
GOnter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Wir können jetzt mit einer neu­
en Videoausstattung arbeiten. An 
den Gruppenabenden können wir 
also nicht nur VHS- und S ~ VHS -
Kassetten abspielen, sondern in­
zwischen auch die DV - Kassetten 
der neuen d igitalen Video­
kameras. 

"''''''' Gruppenabend: 18. Mai, Don-
nerstag. 18.30 Uhr in Geschäfts­
stelle der Sektion Berlin - Vereini­
gung Berliner Bergsteiger, 
Markgrafenstraße 11 in Berlin -
Kreuzberg. Video-Vortrag von 
Jörg Schmietendorf: Zypern -In­
sel der Götter. 

*"'''' Weitere (vorläufige) Planung: 
15. und 29. Juni. Ort: Immer Ge­
schäftsstelle Markgrafenstraße 11 
in Kreuzberg. 

_ D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 382 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 3. 
Mittwoch eines Monats pünktlich 
um 19.30 Uhr auf der Alm (Ge­
schäftsstelle, Markgrafenstr. 11 in 
Kreuzberg) . Nächste Termine: 17. 
Mai., 21. Juni. 

"''''* VORSTAND GEWÄHLT 
Oie Hauptversammlung der 0' 

Hax'nschlager wählte am 15. 
März: Geschäftsführender Vor­
stand: Waltraut Hänsel und 
Bernfried Knöfler, Kassierer: Man­
fred Kiese, Schriftführerin: Helga 
Knöfler, Kassenprüfung : Vera 
Palau und Waltraut HübenthaL 
A,usbildung und Leitung der 
Ubungsabende wi rd den Gege­
benheiten angepaßt. Ein Danke­
schön, an den "alten" Vorstand 
und viel Glück, an den "neuen". 

"''''''' JAHRESBERICHT 1999 
Im Jahre 1999 fanden zehn 

Übungsabende mit fast allen Mit­
gl iedern statt. Ein flüchtiges 
Stelldichein gaben Im Januar zwei 
Studenten aus Nürnberg. Nach· 
dem sie viermal den "Reit im Win­
kel" geübt hatten und dies an der 
Bushaltestelle fortsetzten, sahen 
wir sie nie wieder. 

Das Jahr klang mit einem 
Adventsstündchen am 3.12 . im 
Cafe Bellevue aus. Im Übrigen 
haUe ein Geburtstagskind genullt 
- doch daran ist er selber schuld. 
So endete das Jahr 1999, kaum 
daß es angefangen. Kurzfassung 

15 % Preisnachlass 
für Sektionsmitglieder 

gewähren wir bei Reparaturen und Problembeseitigungen 
an Ihrem PC auf unsere Arbeitszeit. 
Wir kommen ins Haus um Ihre Computer­
probleme zu beheben. 

FUHRMANN pe REPARATUREN 
TELEFON 333 90 70 
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Vortragskritik 
MiI.i: Zu Fuß über die Alpen 

Profunde Informationen bot 
Ludwig Graßler , so informativ 
war lange kein Vortrag mehr. Er 
berichtete nicht von üblichen 
Fernwanderwegen auf Der 
Strecke Mün~hen Venedig, 
sondern von emer eigenen, dt· 
rekten Route, die er ausgear· 
beitet hat - abseits der 
Touristenstraßen . "Traumpfad 
der Alpen" nennt er seinen 
Wegverlauf, der jetzt auch vom 
Summit Club als Wanderung 
angeboten wird. Starker Beifall 
des OberfOllten Saales. D.Kr. 

11. Mitgliederbeschluß.lnteressen­
ten können den vollständigen Be­
richt in der Geschäftsstel le der 
Sektion Berl in einsehen. 

SportklettergrUppe 

FelixBerg, Tel. 7749034 
E-Mail: uberg@debitef.net 

An jedem Sonnabend sind un­
sere Berliner alpinen Senioren un­
terwegs. Zwei bis drei Stunden 
wird gewandert. Die Devise: Auch 
wer über 60 ist, ist fit! Nach den 
Wanderungen wird eingekehrt. 
Beim gemütlichen "Snack" wird 
geplant oder über frühere Berg­
touren geklönt. Die Termine wer­
den unter der Rubrik "Wanderun­
gen" veröffentl icht und sind für alle 
interessierten Sektionsmitglieder . 

, Seniorengruppe 

Ingrid Steponat, 
Margarethe Zamzow, Te1. 4 64 3269 
Irmgard Buhl, Tel. 60456 04 

Regelmäßiges Training: Je­
den Sonntag von 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr am Humboldtbunker. 
Freies Klettern ohne Anleitung auf 
eigene Verantwortung, auch für 
Nichtmitglieder der Sportkletter­
gruppe. Gelegentlich Videoana­
lysen, Trainingstips. Bei Gruppen­
fahrten übers Wochenende ent­
fällt der Sonntagstermin. 

Berlin 
~~~~~~Jugendseiten 

Was Sie schon immer über's 
Treffen wissen wollten ••• Teil 2 

Betreuer sind Schweine 
Hallo, dies ist hier ein Pro­

gramm, obwohl niemand von uns 
das kann, 

trotzdem singen wir euch ein 
Lied, denn schließlich ist heut' 
Abschied. 

Also strengen wir uns an, wir 
machen's wirklich nicht so lang, 

drum singen wir euch jetzt was 
vor und affe noch einmal im Chor: 

Bald ist die Abfahrt, bald sind 
wir da, denn Ber/in ist ja eigent­
lich ziemlich nah. 

Betreuer sind Schweine, be­
gegne ihnen lieber nicht, 

sie wollen alles verbieten, des­
wegen geht ihnen aus der Sicht. 

Die Jana hält die Zimmer 
blank, der Jens der raucht stun­
denlang, 

die Haike die brüllt wie ein Bär, 
und Burkis Nerven geh 'n nicht 
mehr. 

Der Uli spielt ein schräges 
Ued, und Sarah hat ihn trotzdem 
lieb. 

Nur wir, wir sind ganz normal, 
Betreuer sind doch echt 'ne Qual. 

Solche Betreuer gibt's noch 
viel mehr, drum sag' ich dir, 

nimm's bitte nicht so schwer. 
Betreuer sind Schweine, be­

gegne ihnen lieber nicht, 
sie wollen alles verbieten, des­

wegen geht ihnen aus der Sicht. 
Betreuer fühf'n sich dann erst 

wohl, wenn man gleich das tut 
was man soll. 

Sie schimpfen, dass sich die 
Balken biegen, nur um uns in's 
Bett zu kriegen. 

Was machen wir den ganzen 
Tag? 

Wir klettern, sichern, seilen ab, 
und abends geh 'n wir nicht in's 
Bett, 

das finden die schon gar nicht 
nett. 

Für sie sind Kinder kleine Mon~ 
ster, wir machen ihnen das Leben 
ganz schön schwer. 

Betreuer sind Schweine, be­
gegne ihnen lieber nicht, 

sie walfen alles verbieten, 
deswegen geht ihnen aus der 
Sicht. 

Und wenn ihr jetzt in 's Bettehen 
geht, nicht dass ihr 'nen Betreuer 
seht, 

nun" Gute Nacht" bis morgen 
dann, 

wir hoffen, ihr 
hattet Spaß dar­
an. 

Betreuer sind 
Schweine, be~ 
gegne ihnen lie­
ber nicht. 

sie wollen alles 
verbieten, des­
wegen geht ihnen 
aus der Sicht. 

(Musik: Die Ärzte: 
Text: 

Die Berliner (Jugend-) Bergsteiger Foto: HBike Werner 
Die Teilnehmer 
vom Treffen '99) 

VIPs 
Verantwortlicher Redakteur: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Tel.: 7 74 5186, 
Fax: (089) 24 43-4 54 59, 
E-Mail: UweBorrmann@gmx.net 
Jugendreferent: 
NiklasWerner, FehrbellinerStr.17, 
10119 Berlin, Tel. : 01 77-2 72 22 11 
oder 44 35 98 34 
E-Mail: juref@alpenverein-berlin.de 
stellvertr. Jugendreferent: 
Christoph Saniter, Fehrbelliner Str. 17, 
10119 Berlin, Tel. : 0177-7 42 49 27 
oder 44 35 98 34, 
E-Mail: christoph@saniter.de 
Landesjugendleitung: 
Markgrafenstraße 11 , 10969 Berlin, 
Tel.: 25299394 
E-Mail: lajulei@alpenverein-berlin.de 
Kassenwart: 
Julian Merlin, Paretzer SIr. 4, 10713 
Berlin, Tel: 89095539, 
E-Mail: julian.merlin@biotronik.de 
Bergzwerge: (10 - 14 Jahre) 
Bianca Model, Herbslstr, 8, 13409 
Berlin, Tel.: 4 92 98 49, 
E-Mail: BiancaModel@gmx.net 
Uwe Borrmann, s. Verantwortlicher 
Redakteur 
Jana Friedrich, Tel.: 62 70 76 81 
Weisestraße 8,12049 Berlin 
E-Mail: JanaFriedrich@l-online.de 
Roland David, Sonnenallee 101 , 
12045 Berlin, Tel. + Fax: 6 85 55 75 
E-Mail: Rodavid@t-online.de 
Karen Uhlig, Harbigstr. 14, 
14055 Berlin, 
Tel. 30 10 08 86, 
E-Mail: Karen79@zedat.fu-berlin .de 
Bergmurmels: (13 -1 6 Jahre) 
Michaela und Chr istiane Pawalizki, 
Herderstr. 2, 10625 Berlin, 
Tel : 31 5041 90 (Michi), 91 (Jane), 
92 (Fax), E-Mail: 
michaela.pawlizki@gmx.de oder 
chrillicita@yahoo.de 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin, Tel.: 4434541 
E-Mail: haikewerner@netscape.net 
V9It Althoff, Emser Str. 45, 
10719 Berlin, Tel : 8850642 
Karl Stensitzki, Hohenstauffenstr. 10, 
10781 Berlin, Tel: 2 152862 
Die Yetis: (15 -20 Jahre) 
Julian Merlin, s. Kassenwart 
Christoph Saniter, s, stellvertretender 
Jugendreferent 
Jana St icht, Wartburgstr. 27, 10825 
Berlin, TeL: 8 53 41 36, 
E-Mail: sticht@chemie.fu-berlin.de 
Jungmannschaft: (19 - 27 Jahre) 
Sarah Kästner und Jens Larisch, 
Flatowallee 16/749, 14055 Berlin, 
Tel. : 3042836, Fax: 80 96 29 95, 
E-Mail: sakaestn@zedat.fu-berlin.de 
oder larisch@compuserve.com 
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Flo 
Unser Freund und langjähriger 

Jugendleiter Florian Frederiks ist 
vor einem Jahr am 11 . Mai 1999 
überraschend im Alter von 22 
Jahren verstorben. Wir, seine 
Freunde und die Jugend des 
JDAV, können seiner Fami lie nur 
unser tiefes Mitgefühl ausspre­
chen und unsere Hi lfe anbieten, 
soweit wir in der Lage sind zu 
helfen. Doch eines ist klar: "Flo, 
wir haben und werden Dich nicht 
vergessen. ~ 

Wir haben zum Gedenken eine 
Homepage eingerichtet. Wer 
also die Möglichkeit besitzt, soll­
te unbedingt einmal auf dieser 
Seite vorbeischauen: http:// 
www.user.tu-ber/in.del 
-nickgfec/flo 

Jugend in Not -
Was tun wenn der 
Geldbeutel zu 
klein ist? 

Die Jugend des DAVs tritt hier 
einmal in einer ganz anderen und 
tür uns doch eher komischen/ 
merkwürdigen Rolle auf. Wir bie­
ten unseren Teilnehmern der Ju­
gendgruppen viele Ausbildungs­
und Gruppenfahrten. Manche 
länger, manche nur über's Wo­
chenende, Unsere Kosten , die 
wir Jugendleiter verursachen, 
werden von der JDAV und dem 
Landesverband getragen , wir 
können Teilnehmer wegen be­
sonderer Härte mitfinanzieren 
und vieles an Material kostenlos 
zur Verfügung stellen ....... doch 
an einem fehlt es bisher immer 
wieder. Viele Teilnehmer können 
bei uns nicht mitfahren, weil sie 
keinen geeigneten Schlafsack 
besitzen . Meistens ist er zu kalt 
und/oder sie können sich keinen 
anderen Schlafsack ausleihen. 
Deshalb unser Aufruf zu einer 
kleinen - fü r jedoch großen -
Sachspende: 

Falls irgendwer , irgendwo 
noch einen alten Schlafsack, den 
er nicht mehr benötigt , hat, bitten 
wir Euch, ihn uns für unsere T eil­
nehmer der Jugendgruppen zu 
spenden. Wir danken Euch allen 
schon im Voraus für Eure Unter­
stützung - DANKE. 

Die Redaktion ;,A. der Jugend 
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U IAA-Somme r­
c am ps 

Hallo liebe Jugendmitglieder! 
Die UIAA (Union Internationale 
des Association d'Alpinisme) bie­
tet Euch wieder unterschiedliche 
internationale Jugendbegegnun­
gen im Sommer 2000. Setzt Euch 
bei Interesse bitte direkt mit der 
jeweils veranstaltenden Organisa­
tion in Verbindung. 

• 15. - 24. 07. UIAA Youth 
Mountain Adventure Camp in 
den rumänischen Karpaten 
(Königstein) für alle zwischen 15-
20 Jahre. ~: 180 US$. 
AnmeldeschltJss: 31.05.2000.10.: 
formation + Anmeldung: Sand ra 
Badralexe; Romanian Federation 
of Mountaineering and Climbing; 
str. Vasile Conta 16; RO-70139 
Bucharest, Romania; Tel (horne): 
+40 1 2302439; Tel/Fax (work): 
+40 1 330 05 72; E-Mail: 
badrafexe@pcnet.ro; Internet: 
www.window.toladventure oder 
www.jump.tolromania 

.23. - 29.07. UIAA Youth 
Camp Climbing in der spani ­
schen Pyrenäen (Aragon) für alle 
zwischen 16 - 22 Jahre. ~: 
25'000 Pesetas. Anmeldeschluss: 
15.06.2000. Information + Anmel­
dlmg: Federaci6n Espanola de 
Deportes de Montat'la y Escalada; 
Vocalfa de Juventud . CI. Francis­
co Martfnez Garcia; 4 Bajo; 30003 
Murcla (Espana); Tel: +3468340 
270; Fax: +3468255372; E-Mai l 
fmrm@arrakis.es; Internet: 
VVVv'w.arrakies.esl-fmrmluiaa.htm 

• 06. - 12.08. UIAA Youth 
Mountaineering Camp in den 
französischen Alpen (Oisans) für 
alle zwischen 15 - 20 Jahre. KQ: =: 2400 FF bzw. 365,88 +. 
Anmeldeschluss ' 01.06.2000. 10.: 
formationen und AnmeldunQ' 
Federation des clubs alpins 
franc;ais "Youlh camps"; 479, rue 
des sources - CIDEX 122A; F-
38920 Crolles; Tel: +33476922 
984; Fax: +33476922985; E-Mail: 
montagnedelatterre@Wanwdoo.fr 

• 07. - 12.08. UtAA Camp 
Family Mountaineering in den 
Julian Alpen in Siovenien 
(Uskovn ica) für alle zwischen 5-
10Jahre.~: 31'000SIT für 
Kinder, 37'000 SIT für Eltern. 

Falls zu einem festen 
Gruppentermin keiner der 
Jugendleiter erscheint, ist 
es keine Gruppenveranstal­
tung und das Klettern er· 
folgt auf eigene Gefahr. 

"r­
~----------1i----------=----------------r-A=-U-Sb~i~ld~U-n-g-S-f~a~h-n~e-n-,---------------------, 

ermlne - 2000-04 Anklettern und 2000-07 Sommerbiwak 

I I 15.07.2000.Qr, 
~~iQl}.: Kat ja Snuder l; Tel: 
.+386 41 857568; E-Mail: 
katja.snuderl@gov.si.lnformaljo[l 
+ Anmeldung: Mladinskakomisija 
Planinske zveze Siovenije 
Dvooakova 9; 1000 Liubliana; 
Siovenia; Tel: +38661 1343022; 
Fax +38661 1322140; E-Mail: 
mfadinska,komisija@pzs.si 

• 13. - 19.08. UIAA Youth 
Camp on the Climbing Women 
History in den italienischen Dolo­
miten (Landrohütte) für alle zwi­
schen 16 - 27 Jahre. ~: 
300,- DM . Anmeldeschluss: 
01.06.2000. Informationen: Sabi­
ne Seybold; Im Pfirsichgarten 13; 
76870 Kandel; Tel/Fax: 07275 
1470 oder Hubert Fischer; 
Pinonerstr. 9; 1-39040 Montan; 
Italy; Tel: +390471 819601. 6n: 
meldllng: AVS-Jugend; 
Vintlergallerie 16; 1-39100 Bozen; 
Italy; Tel: +390471 978141; Fax: 
+39 0471 980011 ; E-Mail. 
jugend@afpenverein.it 

• 18. - 25.09. UIAA Youth 
Climbing Camp "Crimean Rock 
Festival" in der Urkraine (Crimea) 
für alle zwischen 16 - 22 Jahre, 
~: 180,- USO. 
Anmeldeschluss: 30 ,05.2000.10.: 
formation + Anmeldung' 
Mountaineering Federation: 
"Gorny Club"; Baumann SIr. 1 A; 
Dnepropetrovsk; Ukraine 
320030; Tel: +380 567 702068. 
Fax: +380 567 784847. E-Mail: 
tan@compu.dp.ua· 

.... --111111~ Die bundesweite Alpenver­
einsjugend (JDAV) im Internet: 
www.jdav.de 
und die berli ner Alpenvereins­
jugend (JDAV Berlin) im 
Internet: www.alpenverein· 
berlin.de/jugendl ....1IIIIIiIII_ ... ~ 

• .JDAV-Infotelefon: 25 29 65 56. Immer aktuelle 
Infos von allen Jugendgruppen. 

• Saisonstart In Schöneberg 
Endlich ist es soweit, der Kletterturm ist Schöneberg 
(die Kirchbachspitze) ist nun auch für alle 
bekletterbar, Hierzu treffen sich alle Kletler­
begeisterten am Samstag, den 06. Mai 2000ab 14.00 
Uhr an der Kirchbachsp itze inSchöneberg. Gebt bitte 
Euren Jugendleitern vorher Bescheid ob Ihr kommt 
oder nicht. 

• Vorbereitungsfahrt HOhnstein 
Ierrnin: 19.-21 .05.2000. Qrt Boofe in der Sächsi­
schen Schweiz. Sonstiges: An- und Abreise mit dem 
Zug, Selbstverpflegung. Anmeldung uod wejtere 
J.o.fQ.s.: bei Kalle (Karl Stensitzki). 
Achtung: Dieser Termin ist für alle Teilneh­
m er verpflichtend, Insbesondere für d i eje­
nigen, die das erste Mal dabei sind!!! 

• Anklettern 
Es ist mal wieder soweit und die Jugend startet die 
Outdoorsaison an unseren KleUertürmen. Dass muss 
natürlich gefeiert werden und so lädt die Jugend wie­
der alle Teilnehmer der Jugendgruppen sowie die 
aller anderen Gruppen, Freunde und die, die dann 
noch übrig bleiben, herzlich ein. Bei Kfetterspielen, 
Klettersteig und Seilbahn geht es am 20. Mai ab 
16.00 Uhr am Kletterturm am Teufelsberg 
los und dauert bei Lagerfeuer, Musik und Gri llen bis 
zum nächsten Morgen an. Es besteht wie immer die 
Möglichkeit dort zu übernachten. Bitte br ingt etwas 
zu Essen für alle mit und gegen eine kleine Spende 
von 3,- DM sind dann alle Getränke auch kostenlos 
und werden von der Jugend und fleißigen Helfern 
organisiert. Bitte gebt Euren Gruppenleitern Be­
scheid ob Ihr kommt oder nicht, damit wir besser mit 
den Getränken planen können. 

• Sommerbiwak am 01 • .Juli ab 16 Uhr am 
Turm am Teufelsberg. Auch hier sind alle herz­
lich eingeladen und bei sehr gutem Wetter können wir 
nicht nur Klettern und dort übernachten, nein wirkön· 
nen auch noch baden gehen im Teufelsses, Also 
Handtuch und Quietschentchen mit einpacken. Na­
türlich benötigen wir auch hierwieder fleißige Helfer. 
Bitte meldet Euch bei Euren Gruppenlei tern ob Ihr 
kommt und ob Ihr helfen könnt. Lasst uns auf gutes 
Wetter und warmes ;-) Wasser hoffen. 

• Bergzwerge 
Jeden Mittwoch Klellertrelfen: 
Für alle zwischen 10 und 12 Jahren von 16.30 bis 
18.00 Uhr. 
Für alle zwischen 12 und 14 Jahren von 18.00 bis 
19.30 Uhr bzw. Einbruch der Dunkelheit 

- 03.05.: Ferien - bitte Infotelefon befragen 
- 10.05.: Klettertreffen am Turm im Grunewald + Vor-

besprechung des Ankletterns am Turm (2000-04) um 
18.00 Uhr, bei Regen bitte das Infotelefon befragen 

- 17. + 24.05. ACHTUNG! Klettertrellen am Turm in 
Schöneberg (Kirchbachstr/Alvenslebenstr) 
31.05. Klettertreffen am Turm im Grunewald 

Bitte Regen- und warme Sachen mitnehmen, Bei Regen 
fällt das Klettern aus (Infotel. befragen, ganz wichtig). 
Infotelefon: jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr neue Infos 
für die Bergzwerge. 

und 19.-21 .05. Vorbereitungsfahrt fü r Hohn­
stein (siehe oben) 

- 2000-05 Hohnstein lalle P lätze belegt ) 
- 2000-06 Ausbildungsfahrt in der Ith: 23. - 25 .06. 

(noch 3 Plätze frei) 
- 2000-08 Sommerfahrt in die Franken: 22. - 29.07 

(wegen des großen Andrangs fahren wir mit zwe i Bus­
sen, daher jet zt noch 4 Plätze frei) 

Vorbesprechung jeweils Mittwoch um 18.00 Uhr (Ter­
min s.o.). Bei Regen voraussichtlich um 18.30 Uhr in der 
Kletterhal1e - Inletetefon vorher befragen, ganz wichtig! 
Verbindliche Anmeldung schriftlich (Post oder Fax) 
an Uwe. 

• Bergmurmels 
Jeden Mittwoch ab 18:00 Uhr Klettertreffen am Turm bis 
es dunkel oder nass wird, 
- Vorbereitungsfahrt Hohnstein: 19.-21 ,05,2000 

(s iehe oben) 

• Yetis 
Klettern ab dem 27. April jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr 
am Turm im GrunewaJd! 
ACHTUNG: jeden ersten Donnerstag im Monat (also 
04.05.,01.06.,05.07,) Treffen um 17.00 Uhr am Schöne­
berger Klellerturm! 
Ausbildungsfahrten 
- Kanufahren auf I in I unter I über der Müritz! Wochen­

ende 28,04.-01.05. 
- Kletterfahrt in den IthoderHarzvom 12.05.- 14,05. 
- Mai und Juni: mindestens zwei Kletter· und loder 

Höhlenfahrten! 
- Sommerfahrt voraussichtlich 21.-31.07. ins Eiszum 

Großglockner, wenn sich mindestens vier Leute bis 
zum 15. Mai angemeldet haben. 

- Anklettern und Sommerbiwak (siehe oben) 
- Immer: Spontane Wander -, Klelter -, Rad-, ... Fahrten. 

• .Jungmannschaft 
- Klettern jeden Donnerstag ab 17.00 am Kletterturm 

Grunewald, bei schlechtem Wetter auch Kletterhalle 
möglich (bei Sarah und Jenserfragen). Bei Bedarf mit 
Anleitung und Ausbildung. Ab Mai auch wieder mit 
Themenschwerpunktterminen zu Sicherheit und Tech­
nik, Neulinge und Anfänger bitte vorher bei Jens und 
Sarah melden! 

.Juma-Treffen im Mai (Fahrtendias, HeIden­
geschichten, Aktivitätenplanung und aktuelle Infos): Mitt­
woch, den 24.05. um 19.00 Uhr (Ort erfragen). 
Fahrten Mai bis August 2000: 
- 20, I 21.5.: Sand und Schlingen im Bielatal 

(Sachsen I). Boofen, Kletter-und Sicherungstechniken 
im Elbsandstein: Knotenschlingen knüpfen und legen, 
Kletterführerrätseln, Reibung und Kamine. Anmeldung 
bis 11.5. 

- 09, -12,06. (Pfingsten): Innenansichten (Höhlen I). 
Höhlen- und FelskJettern in Franken. 

- 01./02.07.: Hexen, Echsen, Keile und Freun­
de im Granit (Harz I). 

- Ende Juli I Anfang August: Sommerlahrl. 10 Tage 
alpines Felsklettern in den Alpen. Maximal 6 Teilneh­
mer. Für einige Fahrten sind Vorbereitungstermine 
verpflichtend. 

Fragen? Kritik? Anregungen? -an die Juma-Jugendleiter 
Sarah und Jens. 
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Postvertriebsstück 
Gebühr bezahlt 

Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
- Vereinigung Berliner Bergsteiger -
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin 

A 1666 E 

Der Bergsport und KleHerladen in Berlin-MiHe, Visavis KinO ,internationaL' 
Karl-Marx-ALlee 31., [!] Schillingstr., ~ vor dem Laden, Telefon: 1.~1. 66 3~ . 
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':Bekleiqung, A 
Schlafsäcke, Wanaerschuhe, Zelte, 
Rucksäcke, Kunstgrif ... <I 

<I 

<I 
Bell'gsteigen <I 

ndustrieklettern <I 

Sl(ond. ~intertouren <I 
T lEimo kski & Zubehör <I 
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EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UM 
BERLINER BERGSTEIGER! 

Mont K, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg ; Camp 4, Karl-Marx-Allee 32 in Berlin-Mitte; Der 
Sportfachmarktim Ulisteinhaus, Mariendorfer Damm 1- 3 in Tempelhof; Sport~Schaffer, Detmolder 
8tr. 58 in Wilmersdorf; Peak· Bergsportausrüstung, Siemensstr. 8 in Schöneweide. Gut unterwegs: 
Gomera Trekking lours, Berlin, liegnitzer Str. 24 und Nürnberg , Sandstr. 1a. 

Taxifahrten übernimmt Taxiduo, Kreuzbergstr . 44 in Kreuzberg . 

Viel Vergnügen bei unserem Alpen-Ball (sieh. Anzeige auf Seite 5) 

Weisen Sie beim Kauf darauf hin. daß Sie Mitglied des DAV - Sektion 8erHn sind . Ausweis nicht ver­
gessen! 
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Millenium - Bergtriathlon 
1. 25.Juni '" 
~ 2000 $..."''' 
~fels'o0 
DIE 8RANDENBlRGER 

Oie glücklichen Gewinner vom 
letzten Jahr: Von links nach rechts: 
Raff Trebuth, 5abine Powes, Anke 
Hinneck, Michael Nicola i, Ute Vo­
gel, Victor 5to/( Foto E. Höhle 

BERGTRIATHLON 2000: 
Endlich ist es soweit. Start frei für 
den 9. Bergtriathlon der Branden­
burger. Nach dem Motto "Wan­
dern, Klettern, Laufen" geht es 
auch im neuen Jahrtausend wie­
der "Rund um den Teufelsberg" . 
Diegesamte Runde betragt ca. 10 
km. Auch in diesem Jahr werden 

keine otympiareifen Höchstleistungen erwartet, aber ein jeder kann 
seine Kondition für die bevorstehende Urlaubszeit testen.Also mitge­
macht beim 9. Bergtriathlon. Sonntag, 25. Juni: 9:00 Uhr, Parkplatz 
des '·SC-Brandenburg", Kühler Weg , nahe Mommsenstadion., 

Ausschreibungsunterlagen und 5treckenplan sind erhältlich bei:Peter 
Keil, Parchimer Allee 77 d in 12359 Berfin, (601 7071 ab 17:00 Uhr 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Obersieht in Kurz­
form uber Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sektio­
nen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter" Tips + Informationen + Personen' 
sowie "Ausbildung + Tourenvorschläge" (5 . Inhalt). 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - Trimm Dich 

Dienstag: 

Mittwoch: 

Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe-Teufelsberg 
Sport - Konditionstraining 
Sport- Yoga 
Seniorenklettern - Teufelsbergl 
Ki rchbachspitze 
Sport - Gymnastik 
Jugend - T eufelsberg/Kirchbach­
spitze 

Donnerstag: Jugend-TeufelsberglKirchbach­
spitze 

Freitag: 
Sonntag: 

Juni 

Bergsteigergruppe - Kirchbach­
spitze 
Sport - Gymnastik 
Waldlauf und Frühschoppen (Die 
Brandenburger) 
Sportklettergruppe - Bunker 
Humboldthain 

0 1., 00: Redaktionsschluß "Der Berliner 
Bergsteiger" - Julil August 

01 .-04.: Paddeltour Prebelow, Mehrtagesfahrt 
(Paddelgruppe) 

03., Sa: Radlour Gransee (Spree-Havel) 

Wanderung Pfingstberg (Senioren­
gruppe) 

04.- 09.: Frühjahrsfahrt Schierke (Wandergr.) 

06.,Di : Alpiner Info-Abend: Bergwandern 

07. , Mi: Wanderung Höllengrund (Wander-
gruppe) 

09.- 12. : Pfingstfahrt - Bergsteigergruppe 

10.-12.: Grundkursus Kletterturm Teufelsberg 

10., Sa: Radtour Ruppiner See (Spree-Havel) 

Wanderung Fürstenwalde (Fahrlen­
gruppe) 

Wanderung Havelberg (Die Wanderer) 

Wanderung Allende-Brücke (Senio­
rengruppe) 

gruppe) 
Wanderung Buch (Wandergruppe) Ehrenmitglieder 

14, Mi: Wanderung Flakensee (Wander- einstimmig ernannt 
gruppe) 

G Es war ein ungewohntes Bild : Im Gemeindesaal der Alten 
15., 00: Foto, Fi lm, Video- ruppenabend hk' h f d W dd' L Id I ß V Nazaret Ire e au em einger eopo patz sa der or 
17., Sa: Tagesfahrt Landesgartenschau stand der Sektion an einem Tisch unterhalb des Kreuzes vor dem 

Luckau (Wandergruppe) Altar mit Blick auf die Orgel und die Versammlung. Dem Ort ent-
17.+ 18.: Grundkursus Kletterturm Teufelsberg sprechend wurde es am 11. Mai - nach dem Gedenken an 

die Verstorbenen - eine ruhige, von Sachlichkeit bestimmte 
Wanderung Tegel (Seniorengruppe) Jahreshauptversammlung. 

18.-24.: Klettersteig - Führungswoche 

18.- 2.7.: Radtour Holland (Spree-Havel) 

19., Mo: Hüttenausschuß 

Famil iengruppe - Klettertreff Teufels­
berg 

20.,Di : Alpiner Info-Abend: 1. Hilfe Alpin 

21 ., Mi: Wanderung Fängersee (Wander­
gruppe) 

Familiengruppe - Klettertreff Ki rch­
bachspitze 

22., 00: Skigruppe - Gruppenabend 

23 .-25.: Paddeltour Sonnenwende Spreewald 
(Paddelgruppe) 

25., So: 9. Bergtriathlon (Die Brandenburger) 

Wanderung Lehnitzsee (Wander-
gruppe) 

Wanderung Spandau (Senioren-
gruppe) 

26., Mo: Familiengruppe - Klettertreff Teufels­
berg 

27., Di : Bergsteigergruppe - Gruppenabend 

Alpiner fnfo-Abend: Rechts- und Ver­
sicherungsfragen 

28. , Mi: Wanderung Schönwalde (Wandergr.) 

29 .. 00: Foto, Film, Video - Gruppenabend 

30., Fr: Sommertreff (Fahrtengruppe) 

Juli 
01 ., Sa: Wanderung Seehausen (Wandergr.) 

Wanderung Lenzetal (Die Wanderer) 

Wanderung Erkner (Seniorengruppe) 

06., 00: Paddelgruppe - Gruppenabend 

05., Mi: Wanderung Zeulhen (Wandergruppe) 

07 ., Fr: Spree-Havel- Gruppenabend 

Zügig wurde die Tagesord­
nung abgewickelt, der Etat ver­
abschiedet, Rudol! Stöckl aus 
dem Zillertal und Dr. Manfred 
Stolpe, Brandenburgs Mini­
sterpräsident, wurden einstim­
mig zu Ehrenmitgl iedern des 
Deutschen Alpenvereins, Sek­
tion Berlin e. V. - Vereinigung 
Berli ner Bergsteiger, ernannt. 
Die Versammlung empfahl 
dem Vorstand in der Etat­
debatte per BeSChluß, trotz 

Kürzung der Mittel für die 
Vereinszeitschrift, die Seiten­
zahl für "DER BERLINER 
BERGSTEIGER" von 32 Seiten 
möglichst beizubehalten. 

Das vollständige Protokoll 
der Sitzung kann in der Ge­
schäftsstelle eingesehen wer­
den. Hier die noch nicht veröf­
fentlichten Berichte des Ju­
gend- und des Hütten­
referenten, Niklas Werner und 
Dr. Manfred Kirsch: 

MEHR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Bericht des Jugendreferenten 

Zu Beginn dieses Berichtes 
möchte ich allen Jugendleitern, 
Helfern und Aktiven meinen 
Dank für die Unterstützung und 
Mitarbeit aussprechen. 

Wie jedes Jahr in der JDAV 
Berlin haben auch 1999 etliche 
Ausbildungsfahrten der Ju­
gendgruppen stattgefunden. 
In loser Reihenfolge und ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit 
nun ein Überblick: 

Alle Gruppen führten regel ­
mäßige Wochenendfahrten 
(auch verlängert) in die deut­
schen Mittelgebirge durch, de­
ren Schwerpunkt meist die 
Kletterausbildung ist. Das Her­
anführen der Jugendlichen an 
die Verhaltensweisen im Natur­
fels und das Vermitteln von 
Grundlagen der Orientierung 
(z.B . im Elbsandsteingebirge) 
ermöglichen eine sehr aus­
geglichene Struktur einer 

Wochenendfahrt. Der Inhalt ei ­
ner Jugendgruppenfahrt be­
steht (vielleicht im Gegensatz 
zu anderen Sektionsfahrten ... ) 
nicht nur aus alpin-fachlicher 
Ausbildung, sondern es wird 
großer Wert auf das Gruppen­
erlebnis und die Beteil igung 
der Jugendlichen gelegt. 

Wie nicht anders zu erwarten, 
stellen für alle Gruppen, die 
wöchentlichen Treffen in Berlin 
den Hauptschwerpunkt ihrer 
Arbeit dar. Bei diesen Treffen 
werden die fachlichen Grundla­
gen für alle Aktionen vermittelt 
und das Gruppenerlebnis ge­
fördert. 

Im Januar und März wurden 
in der Kletterhalle am Hütten­
weg Biwaks durchgeführt, bei 
denen mit den Jugendlichen 
zusammen aufwendige "Ropes 
Courses", Klettersteige und 
Seilbahnen aufgebaut und ge­
testet wurden. Selbstverständ-

Zur Sache 

WENIGER GELD 
Zehnmal im Jahr erscheint 

"DER BERLINER BERGSTEI­
GER". Im vergangenem Jahr 
1999 waren für die Herstellung 
der Druckvorlagen, den Druck 
und die Versandkosten im Etat 
100.000,- DM vorgesehen: 
98.695, 63 DM wurden ausge­
geben. Das sind 1.304,37 DM 
weniger als vorgesehen. 

Im Etat für das Jahr 2000 
sind nur 90.000, - DM enthal­
ten. Dafürgibtes zwei Gründe: 

Ein Anzeigenkunde ist durch 
Geschäftsaufgabe ausgefal­
len und die Sektion muß Mhe­
re Abgaben an den Haupt­
verein in München abführen. 
Also was tun? 

Es erscheint nur noch das 
Titelblatt in Farbe. Das er­
bringt eine Ersparnis von rund 
2.800 DM jährlich. Oie Anzahl 
der Fotos wird auf das n6tigste 
beschränkt. Das bringt pro 
Foto etwa 30, - DM (Auch Klein­
vieh macht Mist). Gelingt es an­
stelle von drei Ausgaben deren 
vier mit nur 24 Seiten zu gestal­
ten, bringt das noch einmal 
etwa 1.400,- DM. Schließlich 
k6nnen auch noch die zweimal 
erscheinenden Programm­
seiten dem allgemeinen For­
mat angeglichen werden, was 
ebenfalls die Kosten senkt. 
Und: Mitglieder die über 
Internet verfügen, k6nnten die 
aktuellen Nachrichten und In­
formationen über Internet ab­
rufen und auf eine Zusendung 
der Zeitschrift genauso ver­
zichten wie Familien, die viel­
leicht mehrere Exemplare er­
halten. Dies erspart minde­
stens Porto. Am Besten: Mehr 
Anzeigen. Sicherlich gibt es 
Mitglieder, die für Projekte oder 
ihre Firmen werben - warum 
nicht auch in unserer Zeit­
schrift? Anzeigenpreislisten 
verschickt gern unsere Ge­
schäftsstelle, versichert Ihnen 
Ihr Klaus Kundt 
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lieh wurde sogar noch geklet­
tert ... Der Sommer wurde von 
einem Turmbiwak eingeläutet, 
bei dem teilweise sogar Perso­
nen aus dem Rest der Sektion 
teilgenommen haben. Diese 
Veranstaltung bietet allen Inter­
essenten die Möglichkeit, alle 
erdenklichen Spiele im Fels zu 
probieren. Der Umgang mit al­
lem verfügbaren Metallkram 
und Seilstücken kann durch 
den Aufbau von Klettersteigen , 
Seilbahnen usw. genauso ge­
übt werden, w ie das Halten ei­
nes simulierten Vorstiegs­
sturzes und das Abseilen eines 
Verletzten mit Seilverlänge­
rung. 

Den ersten Advent verbrach­
ten alle Jugendgruppen zu­
sammen im Elbsandsteingebir­
ge beim Wandern im winter­
lichen Gebirge. 

Die Yetis, die Gruppe der 15-
20jährigen (ca. 10 Mitglieder), 
haben etliche Wochenend­
fahrten ausgeführt und ihren 
zeitweiligen Teilnehmermangel 
durch den aktiven Einsatz der 
Jugendleiter wieder ausglei­
chen können. 

Mittlerweile existiert wieder 
ein harter Kern von aktiven Teil­
nehmern, d ie begeistert sport­
lich anspruchsvolle Unterneh­
mungen starten. 

Die Bergrnurmels (13 - 16 
Jahre, ca. 20 Mitglieder) führ­
ten Winterausbildung in Polen 
durch, die von Skianglauf über 
Pistenskilauf bis hin zur 
Schneeballschlacht alles ent­
hielt, was das winterliche Ge­
birge zu bieten hat. Im Sommer 
wurden die Felsen rund um die 
Blaueishütte unsicher gemacht 
und etliche Steine angefaßt und 
überstiegen. Leider konnte die 
fleißige Bereitstellung von Ku­
chen und Keksen die Berg­
börse nicht vor ihrem fehlenden 
Andrang retten . 

Den Bergzwergen (10 - 13 
Jahre, ca. 70 Mitglieder) ge­
nügte in diesem Jahr die Durch­
führung einer zweiwöch igen 
4 

Ausbildungsfahrt nach Fran­
ken, in Verbindung mit etlichen 
Wochenendfahrten. Aber dank 
einer Teilnehmerzahl von 70(!) 
Zwergen sind die wöchentli­
chen Treffen in Berlin schon 
Abenteuer genug. 

Einer guten Tradition folgend 
fanden im April und September 
Eltern-Zwergen-Boofen im Elb­
sandsteingebirge statt, urn den 
Eltern auch einmal zu zeigen, 
was ihre Sprößli nge bei uns so 
treiben. 

Unsere "Alten" (18 -?? Jah­
re, ca. 60 Mitglieder), die Jung­
rnannschaft, betätigte sich 
hauptsächlich beim Klettern in 
Mittelgebirgen. Die Vermittlung 
von Klettertechnik und das Trai­
ning von Vorstiegen stellten hier 
den Schwerpunkt dar. Einige 
der Treffen wurden mit thema­
tischen Schwerpunkten verse­
hen , um das fachliche Rüst­
zeug der Teilnehmer zu vertie­
fen und bei Interessierten das 
Interesse zu wecken, selber 
anderen das Klettern beizu­
bringen. 

Wie schon lange, nahmen 
viele Jungendliehe am Treffen 
junger Bergsteiger in Hohn­
stein teil. Auch wenn bei die­
sem spaßigen Wettkampf nur 
wenige unserer Jugendlichen 
einen der vordersten Plätze er­
rangen, hat es allen viel Spaß 
gemacht und eine Menge neu­
er Erfahrungen beschert. 

Der Schwerpunkt aller Grup­
pen ist nach wie vor das Grup­
penerlebnis. 

Eine Konzentration auf Lei­
stung, wie sie in anderen Sport­
vereinen gerne propagiert wird, 
findet bei der JDAV Berlin nur 
statt, wenn dies ausdrücklich 
von den Jugendlichen ge­
wünscht wird. 

Verstärkt wurden unsere Be­
mühungen um Öffentlichkeits­
arbeit durch den Weiterausbau 
unserer eigenen Homepage 
( http://www . al penvere i n­
berlin.de/Jugend/) und eine 
Erweiterung der Jugendseiten 

des Bergboten. Nicht zu ver­
gessen ist hier die Beteiligung 
der Jugend an der Eröffnung 
der Kirchbachspitze. 

Weiterhin stellten wir bei ein i­
gen Events (z.B. Firmener­
öffnungen) die fach liche Be­
treuung und betreuten einige 
externe Gruppen (Schulklas_ 
sen, Jugendfreizeitheime ... )an 
Wochenenden oder auch nUr 
für einen Tag in der Kletterhal­
le. 

Zum wiederholten Male fand 
1999 die Klausurtagung des 
Geschäftsführenden Vorstan­
des mit den Jugendleitern in 
Königstein statt, auf der gegen­
seitiges Verständnis der Arbeil 
und der Strukturen in lockerer 
Atmosphäre vermittelt wurde. 
Dort wurde die verstärkte ge­
meinsame .Gestaltung von Aus­
bildung, Offentlichkeitsarbeil 
und Sektionsleben weiter aus­
geführt. 

Die Anzahl der Jugendlichen 
in den einzelnen Gruppen hai 
1999 vor allem in der Alters­
gruppe 10-15 Jahre erheblich 
zugenommen. Die Bergzwerge 
alleine haben nun 70 Mitgl ie­
der, was an die Jugendleiter 
eine erhebliche Anforderung 
stellt. Mittlerweile kann die 
Gründung einer neuen Jugend­
gruppe aus den überquellen­
den Bergzwergen (Alter 10-13) 
für das Jahr 2000 vermeldel 
werden. 

Das Jahr 1999 hat der Ju­
gendarbeit in der Sektion Ber­
lin neue Impulse gegeben und 
allen Beteiligten viel Spaß ge­
macht. Vor allem die Beschäf­
tigung mit "vereinspolitischen" 
Themen wurde in den vorher­
gehenden Jahren etwas ver­
nachlässigt, blüht aber nun wie­
der auf. 

Der große Wermutstropfen 
des Jahres 2000 soll hier be­
sondere Erwähnung finden: Am 
11. Mai 1999 verstarb unser 
langjähriger Freund und Ju­
gendleiter Florian Frederiks un­
erwartet im Alter von 22 Jahren. 

DAS HÜTTENJAHR 1999 
Bericht des Hüttenreferenten 

Zunächst, wie verlief das Jahr 
1999 auf unseren inzwischen 
verbliebenen sieben Hütten? 

Das Hüttenjahr begann für die 
Sektion Berlin damit, daß die 
achte Hütte, die Gaudeamus­
hütte , der Sektion Main-Spessart 
übereignet wurde. Oie offizielle 
Übergabe und die Verabschie­
dung der Familie Hochfilzer, un­
seres Pächterehepaares, erfolg­
ten in einem würdigen Rahmen 
im September 1999 an läßlich der 
100-Jahrfeier der Gaudeamus­
hütte. Bernd Schröder hatte aus 
An laß dieses Jubiläums eine 
Schrift ,,100 Jahre Gaudea­
mushütte" verfaßt, die dem neu­
en Eigentümer übergeben wur­
de. An dieser Stelle möchten wir 
uns außerdem nochmals für die 
langjährige erfolgreiche Arbeit 
unserer Hüttenwartin Waltraut 
Seide ausdrücklich bedanken 

Vergleicht man die Gesamt­
zahl der Nächtigungen auf unse­
ren Hütten im Berichtsjahr mit der 
des Vorjahres (1998) - ohne 
Berücksichtigung des Branden­
burger Hauses - so kann ein 
5%iger Gesamtzuwachs ver­
merkt werden (Real: von 23 525 
auf 24 687). Die höchsten Über­
nachtungszahlen hatten die Ber­
liner Hütte mit 7 972 nur für die 
Sommersaison und die Martin­
Busch-Hütte für die Winter- und 
Sommersaison mit 7542. Die 
prozentualen Veränderungen 
schwankten im Vergleich zum 
Vorjahr von 100, 80 % (Friesen­
berghaus) bis 374, 12 % (01-
pererhütte) . Der zuletzt genann­
te hohe Zuwachs ergibt sich 
aus der niedrigen Übernach­
tungszahl im Jahre der Sperrung 
der Hütte infolge des Muren­
abganges. Die Olpererhütte 
wurde im Sommer 1999 nach 
der Beseitigung der Folgen des 
Murenabganges wieder eröff­
net. 

Franz Stock, der neue Hütten­
wirt, hat mit großem Engagement 
den Hüttenbetrieb wieder in 
Gang gebracht, er hat ebenso 

eine große Arbeit bei der Ausbes­
serung der Zugangswege und 
des Hüttenumfeldes geJeistet. 
Wie bereits in "DER BERLINER 
BERGSTEIGER" mitgetei lt wur­
de, ist Klaus Hertel seit vorigem 
Jahr der neue Hüttenwart der 
Olpererhütte. An dieser Stelle 
sollte auch nochmals unserem 
Hüttenwart, Michael Schlesinger 
und dem Hüttenwirt Hubert 
Fr itzenwallner der Dank ausge­
sprochen werden, die in dieser 
kritischen Situation neben dem 
Friesenberghaus die Olperer­
hütte betreut haben. 

Erstmals wurden im vergange­
nen Jahr auf der Martin-Busch­
Hütte Wanderwochen von Sum­
mit-Club veranstaltet. Seitens des 
Summit-Clubs liegt im wesentli­
chen eine gute Resonanz über 
die Betreuung auf der Hütte vor. 
Krit ische Bemerkungen von eini­
gen Summit-Club-Teilnehmern 
und anderer Bergwanderer und 
Bergsteiger wurden vom Hütten­
ausschuß und dem Geschäfts­
führenden Vorstand sofort aufge­
griffen und den verantwortlichen 
Pächtern mitgeteilt. Nachsicht ist 
unangebracht, man muß solchen 
Anfängen sofort Einhalt gebieten, 
denn gegenseitige Höflichkeit 
und Hilfsbereitschaft sind nun 
einmal für den normalen Umgang 
zwischen Hüttenwirt und Berg­
wanderer erforderlich. 

Bezüglich der Anzahl der 
Tagesgäste auf den HüUen liegen 
auch für dieses Jahr wiederum 
unvollständige, beziehungswei­
se überhaupt keine Angaben sei­
tens der Pächter vor. Es konnte 
bisher noch kein Patentrezept 
gefunden werden, um hier an 
brauchbare Zahlen heranzukom­
men. Zu r Zeit sind nur ungefähre 
Schätzungen durch die Hütten­
warte (Stichproben und Hoch­
rechnung) möglich . Es ist drin­
gend erforderl ich, konkretere 
Zahlenmeldungen von den Päch­
tern zu erreichen, da vor allem die 
Behörden in Osterreich diese 
Zahlen anfordern. 

L Berliner .i 

Karten zum Preis von DM 110,~ p.P. (i~d.lluffet) 
in der Gesch:if~lene des DAY-Sektion Berlin e.V. 

Markgrafen'traß< 11 • 10969 Berlln 
Mo 14- 18, MI J5·19, I'r 11-l3 Uhr 

vennstaltet von der Sehlon Berlin e. V. 
des Deutschen Alpenvereins 

Trekking~ 
Erlebnisreisen 
La Gamera· EI Hlerro . La Palma 
Tenerlffa . Sizilien · Kreta· Irland 
Nepal' Vietnam· Dolomiten· Alpen 
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Oie Sanierungsarbeiten erfol­
gen jährl ich nach Setzung 
von Schwerpunkten durch den 
Hüttenausschuß. Das waren 
1999 Im Zillertal die Fertigstel­
lung derTal- und Bergstation der 
Materialseilbahn an der Berliner 
Hütte, die Biocos -Kläranlage der 
Berliner Hütte, im Ötztal die Sa­
nierung der Vier-Kammer-Ab­
wasseranlage sowie die Abdek­
kung für die Flüssiggasbehälter 
an der Martin-Busch-Hütte. Oie 
letzten drei genannten Projekte 
waren Behördenauflagen, die es 
unbedingt zu erfüllen galt. Dar­
über hinaus erfolgten die Besei­
tigung von Murenschäden an 
der Olpererhütte im Zillertal und 
Restarbeiten aus dem Jahre 
1998 bei der Befestigung der 
Vernagtbrücke (Holz- und Erdar­
beiten) im Otztal. 

Bei der nachträglichen Kon­
trolle und Bewertung des gesam­
ten Hüttenetats von einer knap­
pen Million DM (986.641,50 DM, 
ohne Kapitalkosten Österreich 
und Unvorhergesehenes für alle 
Hütten) für 1999 konnte diesmal 
eine Unterschreitung durch Nicht­
nutzung von Etatmitteln festgestellt 
werden. Etatüberschreitungen 
gab es bei der Martin-Busch-Hüt­
te in Höhe von 8.840,- DM und 
dem Hochjochhospiz in Höhe 
von 7.569,-DM infolge unvorher­
gesehener Sanierungsmaßnah­
men wie Winter-WC, Brücken­
sanierungen. Insgesamt konnte 
eine Verbesserung bei der Etat-

diszip lin durch die Hüttenwarte 
festgestellt werden. 

Wie in jedem Jahr fanden auch 
wieder gezielte Arbeitseinsätze 
auf fast allen Hütten statt. So wur­
den auf der Martin-Busch-Hütte 
die San ierung des Winterraums, 
der Pfeiler der Terrasse und Rest­
arbeiten an der Abdeckung für 
die Flüssiggasbehälter sowie Ar­
beiten beim Anlegen einer Drai­
nage ausgeführt. Außerdem wur­
de der Hüttenwirt bei der Aufstel­
lung einer neuen Metallbrücke 
am Schalfbach von uns unter­
stützt. Beim Brandenburger 
Haus wurde die Eingangstreppe 
erneuert, ein Damenwaschraum 
eingebaut und der Winterraum 
isoliert. Auf dem Friesenberg­
haus wurden z. B. der Maschi­
nenraum feuerfestverkleidet, vier 
feuerfeste Türen eingesetzt, 
langzeitgelagertes Altöl entsorgt 
und neue Fensterscheiben ein­
gesetzt. Auch fanden auf dem 
Furtschaglhaus, Hochjochhos­
piz und der Olpererhütte not­
wendige Sanierungs- und Repa­
raturarbeiten durch Sekt ions­
mitglieder statt. 

Vom Hüttenausschußwird ein­
geschätzt, daß mit Hilfe der frei­
wi lligen Arbeitseinsätze von 
Sektionsmitgliedern auch 1999 
wesentliche Einsparungen er­
reicht worden sind . Es hat sich in 
den letzten Jahren gezeigt, daß 
sowohl bei qualifizierten hand­
werklichen als auch bei Hilfs­
arbeiten erhebliche Mittel einge-

~~~----~~--T-a,~"ia~h~re~r =\nBe~r~lin~_3!~;:~::~~~~: 
b'ldung/umschulun~ lU~ 2200,. DM Nettolohn. 

Aus I arantle beI ca.· _ ., auf dIe 
Mit Bescltälti9un9sg ,-Ider bereiten SIe optIma 

dtKUndlgen P.us I 
un~fere s~nd den Beruf des Ta)(i~atHers v~rFortgeschrittene 
pru ung !ur A.nlanger un . 
Abend- und TageSI<Ur~.~ ng garantieren wir Ihnen elne 
Nach erfolgre'leher Pru u Betriebl 'ehe 
Festanstellung lOunserem nsvolie und abweehslungsrel Mo-Fr von 10-18 Uht 
Es erwartet Sie elOe a~sprue bindlieh unsere Schulung. 

B ehen SIe llnver 

TätigKe.~t. esu. ntiseheP.ushi!lsKrätte . 78611 66 
p.ueh fur stude beraten Sie gerne! 
Unsere P.USbllder 

Duo Taxen. KreuzbergstraBe 44 • 1 0965 Berlln-Kreuzberg 
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spart werden können, wenn die­
se teilweise oder ganz durch ei­
gene Kräfte anstelle durch Profi­
Fremdfirmen erledigt werden. 

Für dieses Jahr werden für die 
Errichtung des Kraftwerks am 
Furtschag lhaus und für die 
Verandasanierung noch freiwilli­
ge Helfer insbesondere für Hilfs­
arbeiten benötigt. Der zweite 
Schwerpunkt für einen Arbeits­
einsatz in diesem Jahr ist das 
Hochjochhospiz, wo eine neue 
An lage zur Abwasserreinigung 
errichtet werden muß. Auch hier 
werden noch Helfer benötigt. 

Im Verlaufe des Berichtsjahres 
1999 wurden sowoh l im Ge­
schäftsführenden Vorstand als 
auch im HüttenausschußSchluß­
folgerungen für die weitere Arbeit 
bezüg lich Hütten, Brücken und 
Wege gezogen , Zu den wesent­
lichen Festlegungen gehören: 
- Zurfinanziel len Entlastung des 

Haushaltes werden Hütten 
weiterhin zum Verkauf anderen 
Sektionen angeboten. 

- Das Abarbeiten von behördli­
chen Auflagen wie z, B. Ab­
wasserreinigung, Wasser- und 
Elektroversorgung, Brand­
schutz, Blitzschutz etc. wurde 
nochmals den Hüttenwarten 
dring lich nahegelegl. 

- Einleitung von Maßnahmen zur 
Beseitigung von Müll und Ab­
fä llen in den Hüttenbereichen 
durch freiwillige Helfer. 

- Für die beiden Arbeitsgebiete 
der Sektion wurde jeweils ein 
Wegewart berufen. Für das Zil­
lertal Manfred Birreck, für das 
Ötztal Ansgar Winkelmann. 
Ich möchte mich nochmals bei 

al len Sektionsmitgliedern bedan­
ken, die den Hüttenausschuß bei 
der Realisierung der Arbeitsein­
sätze unterstützt haben, auch 
möchte ich im Namen des Vor­
standes und des Hüttenaus· 
schusses allen Spendern für die 
finanzielle Unterstützung zur In­
standhaltung und Sanierung der 
Hütten nochmals Dank sagen. 
Bitte unterstützen sie uns auch 
weiterhin, damit unsere Hütten 
den baulichen und Umweltan­
forderungen auch in Zukunft ent­
sprechen können. 

Dr. Manfred Kirsch 

Eine traurige Antwort 
nach 35 Jahren 
Johannes Westphal am Riepenkees gefunden 

Vor mehr als 35 Jahren verschwand spurlos Johannes Westphal, 
Mitglied unserer Sektion, auf dem Weg von der Geraer zur Olperer­
hütte. Unsere Sektionszeitschrift berichtete seinerzeit in der Ausga­
be vom Dezember 1965: "Vermißt wird seit dem 4. September 1964 
unser Mitglied Johannes Westphal, 74 Jahre all. Kamerad Westphal 
ist am 4. September von St. Jodok zur Geraer Hütte aufgestiegen und 
wollte zehn Tage ausbleiben. Da er am 16. September noch nicht 
zurück war, verständigte seine Wirtin in St. Jodok die Bergwacht. Es 
wurde festgestellt, daß er auf der Geraer Hütte angekommen war und 
zur Olpererhütte weitergegangen ist. Dann verliert sich seine Spur. 

Oie Sektion nimmt an seinem Schicksal teil und hofft, daß sein 
Wegbleiben bald geklärt sein möge." 

Aus dem "bald" wurde ein Zeit­
raum von 35 Jahren. Am 19. Sep­
tember 1999 wurde der Leich­
nam von Johannes Westphal ge­
funden - an der Seitenmoräne 
des Riepenkeeses in 2 850 m 
Höhe. Das teilte in einem Schrei­
ben am 26. April der DA V- Haupt­
geschäftsführer, Alfred Siegert, 
der Sektion Berlin mit. Ortskundi­
ge mögen stutzen, führt doch der 
Weg von der Gerarer zur Olperer 
Hütte über die Alpeiner Scharte 
und berührt nirgendwo das 
Riepenkees. Was mag Johannes 

Westphal zu diesem gewaltigen 
Umweg bewogen haben? 

Bereits im Mai des Jahres 
1965 gab es hierzu eine Vermu­
tung: Im Sommer 1964 erschien 
in "Der Bergbote" ein Artikel von 
Erich Buchwald, in dem der neu 
geschaffene Weg von der 
Geraer Hütte zur Olperer Hütte 
über die "Dlperer Scharte" ge­
priesen wurde. Der Verfasser ei­
nes Leserbriefes weist im Mai 
1965 darauf hin, daß es eine 
"Olperer Scharte" nicht gibt und 
fährt fort "Sicher ist die Alpeiner 

Gletscher der Ostalpen 
gehen weiter zurück 
ÖAY-Gletscherbericht 1999 
Der Winter 1999 wird bei manchem noch als Lawinen-Winter in Erin­
nerung sein: Ischgl, Galtür, Lech und Davos - Orte die wegen der 
Schneemassen tagelang von der Umwelt abgeschnitten waren. Wer 
nun vermutet hat, daß dieser Winter den Alpengletschern geholfen 
hätte, wird enttäuscht. Einmal mehrverzeichnen sämtliche Gletscher 

der Ostalpen einen Längenrückgang und Massenverlust. 

Ohnehin ist zu beachten, daß 
ein schneereicher Winter erst mit 
langer Verzögerung eine Massen­
zunahme des Gletschers bewirkt, 
jedoch kann andererseits eine üp· 
pige, bis in den Zungenbereich 
ausgedehnte Schneeauflage die 
Abschmelzung während der 
Sommermonate wirkungsvoll be­
hindern. Jedoch: die winterlichen 

Schnee massen (ohnehin nur im 
nordwestlichen Teil der Alpen) 
wurden durch den regenreichen 
Sommer schnell aufgefressen. 

Allgemein war der Rückgang 
der Gletscher nicht so stark wie 
im Vorjahr, jedoch zum Teil (Re­
kord derWaxeggferner oberhalb 
der Berliner Hütte mit 60 m 
Längenverlust) erheblich. Für 

Scharte gemeint. Wie aber nun, 
wenn man glaubt, die Wildlahner 
Scharte sei gemeint, weil diese 
unmittelbar am Olperer liegt? Ich 
glaube, meine Füßchen würden ... 
erzittern beim Anblick der Glet­
scher jenseits der Wildlahner 
Scharte, wenn nicht die erforder­
liche Ausrüstung dabei ist. Unser 
Kamerad Westphal wollte auch 
den neuen Wanderweg zur 
Olperer Hütte gehen. Er kam nie 
dort an." 

Dem Fundort Westphals zufol­
ge, kann dieser tatsächlich nur 
über die Wildlahnerscharte ge­
stiegen sein, um anschließend -
nach den größten Schwierigkei­
ten - im Bereich des Riepen­
keeses durch Spaltensturz oder 
durch ein schlecht ausgerüstetes 
Notbiwak den Tod gefunden zu 
haben. - Wir lernen hieraus: Eine 
kleine Nachlässigkeit in einer 
Tourenbeschreibung kann fatale 
Folgen haben. Doch liegt die Ver­
antwortung nicht nur beim Schrei­
ber, sondern auch beim Leser, 
der in der Verantwortung tür sich 
und seine möglichen Gefährten 
das Gelesene gründlich mit Hilfe 
von Karten und im Kontext mit den 
realen Verhältnissen Überprüfen 
muß. B. S. 

unsere Arbeitsgebiete fo lgende 
ausgewählte Daten: Ötztaler Al­
pen: Hochjochferner: - 26,6 m, 
Gepatschferner - 20,4 m, Hinter­
eisferner - 15,7, Kesselwand­
ferner - 13,2 und Marzellferner 
- 9,1 m. Zillertaler Alpen: Waxegg­
Kees -60,0 m, Horn-Kees - 28 ,0 
und Schwarzen stein-Kees - 13,0 
m. Schlegeis- und Furtschagl­
kees sind nicht in die Messreihen 
einbezogen, haben jedoch Rück­
gänge zu verzeichnen. 

Der ausführliche Gletscher­
bericht von "Alpenverein" (Zeit­
schrift des ÖA V) kann von Interes­
senten in der Sektionsbibliothek 
eingesehen werden. 

8.S. 
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Ausbildung + Touren 

SOMMER PROGRAMM: 
ERGÄNZUNGEN UND 

ÄNDERUNGEN 

Sportklettern für Frauen: Geän­
derter Termin tür den Grund­
kursus: 30. September und 
1. Oktober. 

**i> 
Klettersteig FÜhrungswoche 
vom 18. bis24. Juni: verlegt in d ie 
Dolomiten. 

Informationen unter: 
www.Fuhrmann- berlin-online.de 
oder telefonisch bei Klaus Fuhr­
mann, 3339070 

i>i>* 

Grundkursus 
Teufelsberg 

Kletterturm 

Zusätzlicher Termin (Pfing­
sten): 

10./11./12 Jun i, jeweils von 
9.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Jana Friedrich 

Anmeldung über die Ge­
schäftsstelle 

i> i> i> 

Grundkurse Senioren 
Neuer Termine tür September­

kursus: 
29. September und 6. Oktober, 

jeweils von 16.00 - 20.00 Uhr, 
07. und 15. Oktober, jeweils 

von 8.00 -12.00 Uhr 
Ort: Kletterturm Teufe lsberg 
Leitung; Tobias Surawski 

**i> 
Kletterkurse in der Kletterhalle 
Hüttenweg 

Anmeldung über die Ge­
schäftsstelle 

Schnupperkurse (auch für 
Nichtmitglieder) 

22. und 23. Juli, 10.00 Uhr bis 
14.00 Uhr - Michael Desch/Wil l 
Vogelbusch 

23. und 24. September, 9.00 
Uhr bis 13.00 Uhr - Michael 
Desch/Will Vogel busch 
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Technik-Kursus (Nicht für 
Anfänger) 

13. und 14. August, 10.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr - Michael Desch/ 
Will Vogel busch 

ALPINE 
INFORMATIONSABENDE 

Bis Juni veranstaltet die Sekt i­
on Berlin - Vereinigung Berliner 
Bergsteiger regelmäßig Alp ine 
Informationsabende zu allen 
wichtigen Themen des Berg­
sports und zur Vorbere itung 
eines Bergurlaubs. An den 
Informationsabenden können 
auch Nichtmitglieder te ilneh­
men. Erfahrene Ubungsleiter der 
Sektion erläutern neue Trends, 
Techniken und Ausrüstungsge­
genstände. Für Ihre Fragen fin­
den Sie hier d ie optimalen An­
sprechpartner. Sofern nicht an­
ders angegeben, finden alle 
Informationsabende jeweils an 
einem Dienstag um 19.15 Uhr in 
der Geschäftsstelle der Sekt ion 
Berlin - Vereinigung Berliner 
Bergsteiger in der Markgrafen­
straße 11 in Berlin-Kreuzberg, (U­
Bhf. Kochstr .) statt. Auch für 
Nichtmitglieder ist der Eintritt 
frei. 
06. Juni 
Bergwandern (Fred Diegel) 
20. Juni 
Erste Hilfe Alpin (Jud ith Böhm, 
Friedrich Jahn) 
27. Juni 
Rechts- und Versicherungsfra­
gen (Jürgen Pawlizki) 

Partnerin aesucht: 

ALPENWANDERUNG 
Für eine zweiwöchige Alpen­

wanderung im Juli/August suche 
ich eine sympathische und sport­
liche Partnerin. Ziel und Termin 
nach Absprache. Ekkehart 
Ruschmeier, Te lefon oder Fax: 79 
741272 (ab 18.00 Uhr) . 

KLETTERHALLE 
HÜTTENWEG IM SOMMER 
GESCHLOSSEN 

Vom 1. Juni bis zum 1S.8ep­
tember bleibt die Kletterhal le für 
das individuelle Training von Mit­
gliedern und Nichtmitgliedern 
geschlossen. In dieser Zeit müs­
sen notwendige Arbe iten und 
Reparaturen zur Vorbereitung 
der nächsten Saison erledigt wer­
den. Bitte beachten Sie bei Nut­
zung der KletterturfTles Teufels­
berg und der Kirchbachspitze in 
Schöneberg d ie Reservierungs­
zeiten für Kurse und d ie Gruppen. 
Sie werden monatli ch in DER 
BERLINER BERGSTEIGER und 
im Internet veröffentlicht. 

STÄNDIGES 
ANGEBOT DER 
SEKTION BERLIN 

Verkauf: Karten , Schlafsäk­
ke, Kalender, Jahrbücher. Erste­
Hilfe-Set (Tasche mit Inhalt)' für 
Wanderer, Bergsteiger Uß., 
Preis: 12,50 DM. zu den Off­
nungszeiten der Geschäftsstelle: 
montags 14.00 - 18.00 Uhr, mitt­
wochs 15.00- 19.00 Uhr, freitags 
11 .00 - 13.00 Uhr. E-Mail: 
service@dav-berlin.de 

Bibliothek: Beratung und 
Ausleihe nur montags von 14.00 
- 18.00 Uhr und fre itags von 
11 .00-13.00 Uhr. Nur Mitglieder 
der Sektion Berlin können Bücher 
kostenlos für den Hausgebrauch 
ausleihen . 
E-Mail : bibliothek@dav-berlinde 

Materialausleihe: Nur 
montags 14.00 - 18.00 Uhr und 
freitags 11 .00- 13.00 Uhr. E-Mail: 
ausleihe@dav-berlin,de 

KLETTERTURM 
T EUF ELSBERG+ 
KIRCHBACHSPITZE 
RESERVIERTE 
TERMINE IM JUNI 
(Änderungen vorbehalten) 

Ausbildung und 
Gruppentermine haben 
an den Kletteranlagen 
Vorrang vor jedem indi­
viduellen Train ing. Zu 
den Terminen für die 
Ausbildung oder Sek­
tionsgruppen sind sie 
tür das allgemeine Trai­
ning gesperrt. 

Zu diesen Zeiten dür­
ten Einzelkletterer nur 
mit Genehmigung des 
anwesenden Übungs­
leiters die Anlagen nut­
zen. wenn sie Mitglie­
der der Sekt ion Berlin 
sind und die Gruppen­
arbeit nicht behindern. 
Den Wünschen oder 
Anweisungen der Leiter 
oder Leiter innen ist Fol­
ge zu leisten. 

Das Hausrecht für 
die Trainingsanlagen 
hat nur die Sektion 
Berlin. Die Kursus­
Übungs-, Gruppenlei­
ter oder -leiter innen, 
der Turmwart Bernhard 
Jonas. bzw. für die 
Kirchbachspitze Thor­
sten Behr - und die Vor­
standsmitg lieder der 
Sektion Berl in haben 
zu jeder Zeit das 
Recht, dieses Haus­
recht auszuüben. Zuwi­
derhandlungen können 
als Hausfriedensbruch 
und durch ein Nut­
zungsverbot geahndet 
werden. 

Nichtmitglieder der 
Sektion Berlin - auch 
wenn sie anderen Sek­
tionen des DA V ange­
hören - bedürfen einer 
ausdrücklichen schrift­
lichen Genehmigung 
durch die Sektion Ber/in 
für jegliche Nutzung 
des Kletterturmes. Das 
gift auch für die Berliner 
DA V-Sektionen "A/pin­
club Berlin " und "Bran­
denburger Tor". 

Der Vorstand 
der Sektion Berlin 

Juni 

00 1 

Fr 2 

5. 3 

So 4 

Mo 5 

Di 6 

Mi 7 

00 8 

Fr 9 

Sa 10 

So 11 

Mo 12 

Di 13 

Mi 14 

00 15 

Fr 16 

Sa 17 

So 18 

Mo 19 

Di 20 

Mi 21 

00 22 

Fr 23 

Sa 24 

So 25 

Mo 26 

Di 27 

Mi 28 

00 29 

Fr 30 

KleHerturm Teufelsberg Kirchbachspitze 
Alvenslebenstraße 

17 -22 Yetis/Juma HIMMELFAHRT 

14 - 16.30 TU Berlin 

10-18 AUFBAUKURSUS 

10-18 AUFBAUKURSUS 

17 - 21 Bergsteigergruppe 17-19.30 TU Berlin 

10 - 13 Senioren 

14 - 21 FU + TU 18- x Juma 

16.30 - 20 Bergzwerge 

17 - 22 Yetis/Juma 17.30- x Bergsteigergruppe 

14 - 16.30 TU Berlin 

9-14 GRUNDKURSUS PFINGSTEN 

9-14 GRUNDKURSUS PFINGSTEN 

9-14 GRUNDKURSUS PFINGSTEN 

10-13 Senioren 

14-21 FU + TU 18 -x Juma 

16.30 -20 Bergzwerge 

.1 

1I 
17 - 22 Yetis/Juma 17.30-x Bergsteigergruppe 

14- 16.30 TU Berlm 
" 

I! 
10-18 GRUNDKURSUS 

10-18 GRUNDKURSUS 

8-16 LAT 17-19.30 TU Berlin 
17 - 21 Bergsteigergruppe 

10 - 13 Senioren 

14- 21 FU + TU 18 - x Juma 

8 - 16 LAT 

16.30-20 Bergzwerge 

8-16 LAT 

17 - 22 Yetis/Juma 17.30-x Bergsteigergruppe 

8 - 16 LAT 

9-16 LAT/T. Behr 

9-13 Bergtriathlon 

17 - 21 Bergsteigergruppe 17-19.30 TU Berl in 

10-13 Senioren 

14 -21 FU+ TU 18 - x Juma 

16.30-20 Bergzwerge 

17 - 22 Yetis/Juma 17.30- x Bergsteigergruppe 
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Tips + Informationen + Personen 

Ingrid Gudehus 
,Jubiläum: 

DANKE FRAU GUDEHUS! 
Vor zehn Jahren, genauer: am 

15. Mal 1990, ha11ngrid Gudehus 
in der Geschäftsstelle der Sekti­
on Berlin ihre Tätigkeit für unseren 
Verein aufgenommen. Anfangs 
gehörten auch Aufgaben der 
Buchhaltung genauso zu ihrem 
Aufgabengebiet wie die Mit­
gliederbetreuung. Nachdem die 
Anforderungen durch Finanz­
ämter, Behörden und die Hütten­
verwaltung eine eigene Buchhal­
terin und eine Umorganisation 
der Arbeiten in derGeschäftsstel­
le erforderlich machten, über­
nahm Ingrid Gudehus - nach 
Umzug in die neue Geschäfts­
stelle, vor allem die Betreuung 
unserer Mitgliedervon A wie Aus­
kunft bis Z wie Zeitungszustell­
dienst für unsere Vereinszeit­
schrift, sie sorgt fü r rechtzeitige 
Adressierung genauso wie für die 
Organisation, zum Beispiel der 
Jubilarehrungen, erledigt den 
täglichen Telefondienst und viel­
fältige Schreibarbeiten. Freund­
lich sitzt sie hinter "ihrem" Tresen, 
verliert nie ihre gute Laune- Kurz­
um: Die Geschäftsstelle ohne 
Ingrid Gudehus kann sich keiner 
von uns vorstellen. Im Namen der 
Sektion dankt der Vorstand herz­
lichst. 
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Wettkamof" 

DEUTSCHLAND·CUP 
SCHEIDEGG 

Am 8.März hat der zweite dies­
jährige Deutschlandcup in der 
Scheidegger Sportalm (Allgäu) 
stattgefunden: Der einzige Berli­
ner Teilnehmer, Felix Berg, ver­
paßte mit dem 30. Platz nur knapp 
den Einzug ins Halbfinale der be­
sten 26 Teilnehmer, von denen 
neun weiter ins Finale kamen. Mit 
42männlichen und 12weiblichen 
Teilnehmern war der Wettbewerb 
zwar nur mittelmäßig besucht, 
dafür aber auf hohem Niveau. 

Die letzten zwei Starter des Fi­
nales waren die Brüder Christian 
und Andreas Bindhammer, beide 
zur Weltelite gehörend, die zuvor 
als einzige im Viertel- und Halbfi­
nale Top klettern konnten (sprich: 
die Route bis oben (ohne Sturz 
oder Hängen) durchsteigen konn­
ten). In der 26 m langen Finaltour 
schien Christi an die Kraft einfach 
nicht auszugehen und so fiel er 
erst am vorletzten Griffe ab; etwa 
vier Meter höher als der zuvor 
höchste. Andreas erging es ähn­
lich, auch er stürzte am sei ben 
Griff. Es mußte ein Superfinale her, 
eine "hammerharte" Tour, in der 
sich Christian drei Meter vor An­
dreas 8indhammer setzen konn­
te. Von den neun Finalteilnehmern 
konnten der 16jährige Andre 80-
rowka und Johannes Lau beide 
Platz acht belegen. Dergleich alte 
Timo Preußler erreichte den sieb­
ten Platz hinter Martin Decker (6. 
Platz) und Jörg Andreas (5. Platz). 
Der 18jährige Karsten 80rowka 
bestätigte mit seinem vierten 
Platz, daß er zur deutschen Elite 
dazugehört, und der deutsche 
Meister von 1995, Florian Hage, 
belegte Platz drei. 

Bei den Frauen gewann Mariet­
ta Uhden ungewöhnlich knapp, 
da sie einen Griff noch ziehen 
konnte, den die Zweite, Katrin 
Sedlmayer, nur noch kurz hielt. 
Dritte wurde Damaris Knarr vor 
der auch erst 17jährigen Sarah 
Seger. - Ja, ja, die Jugend ist im 
Kommen . F. Berg 

KartengrDße: 

ZWEI EXPEDITIONEN 
MELDETEN SICH 

Aus Grönland und vom Mount 
Everest erreichten uns Gruß­
karten. Mitglieder unserer Sekti­
on schrieben von ihrer Nunatak­
Grönlandexpedition 2000: "Für 
unser Projekt sieht es aufgrund 
des Schneemangels nicht so 
günstig aus. Helikopterunter­
stützung wäre zwar jetzt ideal, 
aber nicht in unserem Sinn. Der 
Anmarsch wird problematisch, 
doch vielleicht bringt er uns der 
Sache nur näher. Hiltrud 
Gertsch, Günther Langmann, 
Lothar Mann, Christian Schielser, 
Stefanie Schirmer". 

Vom Mount Everest schreibt 
Peter Habeier kurz und knapp 
an den Sektionsvorsitzenden: 
Herzliche Grüße - Dein Peter t I 
Habeier. 

Verkehrsanaebot: 

BUSVERBINDUNGEN 
MÜNCHEN - MERAN 

Wer im Meraner Land ein 
Quartier gebucht hat, der kann 
den Meraner Landexpreß Mün­
chen - Meran - München benut­
zen. Dieser Bus verkehrt jeweils 
sonnabends. Abfahrt München 
Haup1bahnhof 14.00 Uhr, An­
kunft Meran gegen 18.30 Uhr. 
Abfahrt Meran Hauptbahnhof 
6.30 Uhr, Ankunft München e1wa 
10.30 Uhr. Hin- und Rückfahrt 
pro Person 85,- DM; Einzelfahrt 
50, - DM; Kinder bis sechs Jahre 
frei, von sechs bis 14 Jahre 50 % 
Ermäßigung. Buchungen nur bei 
den Tourismusbüros des Mera­
ner Landes. Die Bezahlung der 
Fahrscheine erfolgt im Bus. 

Nähere Informationen: Tou­
rismusverband Meraner Land 
I - 39012 Meran, Gampener­
straße 10 1 . Tel.: 0039/0473/200 
- 433; Fax: - / - / 200 - 188; 
Internet: www.meranerland.com 
E-Mail: info@meranerland.com. 

I 
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Der Weg ist das Ziel - TOURENVORSCHLÄGE 

Zusammengestellt von K. Kundt 

DER BERLINER 
HÖHENWEG 

Bevor ich die Beschreibung des Berliner 
Höhenweges fortsetze, eine kleine Ergän­
zung oder Berichtigung zur letzten Ausga­
be. Auf Seite 16: 2. Spalte, Absatz 2 muß 
es genauer heißen: " ... in leichter Kletterei 
auf eine kleine Scharte (etwa 3115 m) we­
nige Meter oberhalb der Schönbichler 
Scharte (3081m). Von dort ... ". -Der Weg 
ist zwar nicht zu verfehlen, führt abernicht 
direkt auf diese Scharte! 

Nach der ersten, vielleicht etwas an­
strengenden Etappe von der Berliner 
Hütte zum Furtschaglhaus über das 
Schönbichler Horn, empfiehlt es sich am 
nächsten Tag nicht gleich weiter zur 
Olpererhütte zu gehen, sondern einen 

. 

Rast- und Ruhe1ag einzulegen. Vor der 
herrlich gelegenen Hütte brei1et sich ein 
eindruckvolles Panorama aus, angefan­
gen von der markanten Fur1schaglspi1ze 
im Osten über den Großen Möseler, 
Breitnock, Hoher Weißzin1 und Hochfeiler 
bis zum Hochs1eller im Westen. Am im­
ponierendsten ist der Blick nach Süden, wo 
in 3 400 m Luftlinienentfernung die 400 m 
hohe Hochfeiler -Nordwand extremen Eis­
gehern ein lohnendes Ziel bietet. 

Der "Normalbergste iger" wird sich aber 
mit einfacheren Bergtouren zufriedenge­
ben, z. B. dem Großen Möseler oder dem 
Großen Greiner. Wer nur eine kurze - ein­
sWndige - Wanderung machen möchte, 
dem sei die Bes1eigung des 300 Höhenme­
ter oberhalb der Hütte gelegenen 
Fur1schaglkopfes (2 604 m) empfohlen. 
Von ihm Ist die Aussicht noch umfangrei­
cher: Großer Greiner im Norden, Olperer 
und Schlegelsspeicher im Nordwesten. 

J.!ocl-I.5TELL[!=< 

'''''7 I( L .HOCHST~LLf:R 
28154 

BERLINER HÖHENWEG 
Furtschaglhaus -+ Olpererhütte 

UIZTSCJ.{A(iLHAUS 
... 2295 • 

• '</iISCIH.HJ2GKOPF 
':l/ -UQTSO-lAGLJ{oPF 2451 ..g 2.5"74 

'oT~N KOPF 
2596 

Wichtiger l:Iinwei.s:Tourenbe~chreibung~n sind immer subjektiv. Daherwird dringend 
angeraten, s.lch vor J~der Tour elngehe~d mit dem Routenverlauf zu beschäftigen, das 
Kartenmatertal und die entsprechende Literatur auszuwerten . Zeitangaben sind nicht ver­
b!ndlic~ . Auf j~den Fall die ~üttenwirte befragen und danach die eigene Planung noch 
einmal uberprufen. Fragen Sie auch Bergfeunde, welche die Tour kennen. Lassen Sie sich 
nicht verwirren, wenn Sie verschieden Auskünfte erhalten - prüfen Sie diese Angaben! 
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GROSSER MÖSELER­
GRANDE MESULE (3 478 m) 

Der zweithöchste und aussichtsreich­
ste Berg der Zillertaler Alpen kann vom 
Furtschaglhaus in vier bis fünf Stunden er­
stiegen werden. Von der Hütte auf dem 
zum Schlegeiskees führenden, bezeich­
neten Steig über die Brücke des Furt­
schaglbaches zur auffallenden Seiten­
möräne und auf ihrem Rücken etwa einen 
guten Kilometer bis zum Punkt 2 727 m am 
Rande des Gletschers. Dort gegebenen­
falls Steigeisen anlegen! Uber den Glet­
scher (Achtung auf Spalten! - Unbedingt 
am Seil gehen!), östlich haltend, in Rich­
tung des auffallend gegen Westen herab­
ziehenden Felsrückens des Großen 
Möselers zum Feldköpfl (2 985 m). 

Das Köpfl rechts (südlich) umgehend, 
am Felsrücken entlang, der das Furt­
schaglkees vom Schlegeiskees trennt, 
biszu einer aufsteilenden, breiten Schutt­
rinne. In ihr oder rechts von ihr - je nach 
den Verhältnissen - etwa 300 Höhenme­
ter empor: Rastplatz mit schönem Tief­
blick auf das Furtschaglkees und die 
Nordwest-Flanke des Großen Möselers. 
In der Aufstiegsrinne, je nach Varianten, 
I. bis 11. Schwierigkeitsgrad . Von hier fla­
cher und leichter werdend über den Firn­
rücken in östlicher Richtung, schließlich 
über einen steilen Eishang zum Gipfel­
grat, auf ihm zum Gipfel. Der Elshang und 
der vereiste Gipfelgrat können unter Um­
ständen problematisch sein . Vom Rast­
platz zum Gipfel etwa 200 Höhenmeter. 

tJtJtJ 

GROSSER GREINER (3 199 m) 

Der wegen seiner vorgeschobenen 
Lage hervorragende Aussichtsberg ist 
vom Furtschaglhaus in etwa vier Stunden 
zu erreichen, dennoch wird er selten be­
sucht. Von der Hütte auf dem Weg zum 
Schönbichler Horn etwa zehn Minuten 
empor, bis oberhalb der zweiten großen 
Kehre. Dort zweigt bei einer aufgestellten 
Platte links ein dürftiges Steig lein ab. Die 
Steigspuren weisen den Weg in Richtung 
Furtschaglkopf. Aus der kleinen Scharte 
zwischen Furtschaglkopf und dem Talg­
genkopf Südwestgrat in das Reichen­
bergkar, das in Richtung auf die tiefste 
Einsattelung im Westgrat des Großen 
Greiner gequert wird. Der Einstieg ist 
(war) bezeichnet: Zuerst über Schrofen 
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gerade aufwärts, dann etwas nach links 
haltend, schließlich Immer schräg rechts an­
steigend durch eine Schuttrinne zur Schar­
te. Von dort über den ausgesetzten Grat in 
festem Gestein, der schöne Kletterei im 
11. Schwierigkeitsgrad b ietet, zum Gipfel. 

tJtJtJ 

11. BERLINER HÖHENWEG 
ZUR OLPERERHÜTTE (2389 m) 

Dieser Tei l des Berliner Höhenweges ist 
eigentlich die Verbindung der beiden 
Hüttenanstiege bzw. -abstiege Furt­
schaglhaus und Olpererhütte durch den 
Furtschaglboden , den Schlegeis-Stausee 
entlang über den Zamserbach bis zum 
Hüttenanstieg Olpererhütte. Vom Furt­
schaglhaus etwa 445 m Höhenunterschied 
im Abstieg, Aufstieg zur Olpererhütte 589 
Höhenmeter: Gehzeit von Hütte zu Hütte 
etwa vier Stunden. 

Vom Furtschaglhaus über flache und be­
grünte Hänge auf dem "Hüttenweg" hinab, 
vorbei am eindrucksvollen Wasserfall des 
Furtschaglbaches, in vielen Kehren über 
den Steilhang, weiter steil bergab -Achtung: 
Rutschgefahr bei Schlechtwetter vor allem 
beim Uberschreiten des Abflusses der 
Wasserleklamm - b is zum Grund des 
Furtschaglbodens (1840 m), dem Zusam­
menfluß der vielen Bäche, die von den Glet­
scherzungen herabkommen. 

Auf dem Fahrweg etwa 1 200 m bis zum 
Beginn des Schlegeis-Stausees und über 
dessen Steindamm (Gatter) an sein westli­
ches Ufer. Auf der für den allgemeinen Fahr­
zeugverkehr gesperrten Schotterstraße 
rund vier Kilometer bis zum Zamser Bach . 
Nach weiteren etwa 600 Metern in Richtung 
Staumauer wird der Abzweig zur Olpe­
rerhütte kurz vor dem Riepenbach erreicht 
(Wegschild, Parkplatz). 

Der gut bezeichnete und nicht zu verfeh­
lende Hüttenaufstieg führt zunächst durch 
den Riepenwald in vielen Kehren bis dicht 
an den Riepenbach, der jedoch erst in Höhe 
von 2 260 m überschritten wird . In nördlicher 
Richtung leitet der Weg über steinige 
Rasenhänge, zuletzt in Kehren zu der be­
reits sichtbaren Hütte . 

Oie Beschreibung der n~chsten Wegabschnitte in 
den folgenden Ausgaben von DER BERLINER BERG­
STEIGER. 

Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Die Buchkritik 

EVEREST - "GIPFEL OHNE 
ENDE" 9.der: 
GESCHAFTE MIT DEM TOD? 

Kaum daß die Literaturflut zur 
Katastrophe von 1996abgeebbt ist, 
geriet der Everest durch den Fund 
der Le iche von George Mallory er­
neut in die Fänge der Buchautoren. 
Schon im Februar-H~ft dieser Zeit­
schrift hatten wir die Uberarbeitung 
des Everest/Mallory-Buches von 
Holze l und Salkfeld besprochen. Im 
Folgenden soll auf drei Neuerschei­
nungen zu diesem Thema einge­
gangen werden, die exp lizit das 
Thema der Expedition von 1924 und 
der Mallory-Such-Expedition 1999 
sowie deren Bedeutung für die Er­
ste igungsgeschichte des Berges 
behandeln: 
• Mallorys zwe iter Tod: Rein­

hold Messner, (München: BLV­
Verlag, 1999),222 Seiten, Preis: 
29,80 DM 

• Mallorys Geheimnis - Was 
geschah am Mount Eve­
rest?: Oavid Breashers, Audrey 
Salkfeld (München: Steiger- Ver­
lag, 2000), 240Seiten, Preis: 58, ­
DM 

• Die Ge ister des Mount Eve­
rest. Die Suche nach Mallory 
und Irvine: Jochen Hemmleb, 
Larry A. Johnson, Eric R. 
Simonson (Hamburg: Hoffmann 
und Campe, 1999), 214 Seiten, 
44,90 DM 

• Bis zur Spitze des Mount 
Everest. Die Besteigung 
1924: Edward F. Norton u.a. 
(Ber/in: Berliner Sportverlag, 
2000), 336 Seiten, Preis: 48, -DM 
Der im Himalaya schneearme 

Winter 1998/99 bot für die Mallory­
Such-Expedition im Frühjahr 1999 
gute Voraussetzungen. Dennoch 
schlug der Fund von George 
Mallory im Mai letzten Jahres wie 
eine Bombe ein, Stern, Spiegel, 
Fernsehen und Internet überboten 
sich mit Berichten und Speku latio­
nen. Das erste Buch nach dem 
Fund Mallorys war Messners 

"MalloryszweiterTod". Kein Kunst­
stück für den Vielschreiber, denn 
sein erstes Statement "den Second 
Step haben d ie niemals geschafft" 
wiederholt er mit der Ausdauer ei­
ner Gebetsmühle. Zahlreiche Feh­
ler in den Skizzen und Bi ldunter­
schriften sprechen dafür, daß der 
Platz" 1" am Büchermarkt erklärtes 
Ziel der Macher war. 

Nun wäre Messner als einer der 
erfahrensten Everest-Besteiger 
derjenige, der eine profunde Prü­
fung der Vorgänge um den 
Besteigungsversuch von Mallory 
und Irvine vornehmen könnte. Al­
le in: die literar ische Selbstde­
montage setzt Messner mit diesem 
Buch in beschleunigten Maße fort. 
Die Unzah l der Zitate des Thea­
terliteraten und Wendehalses 
Bronnen mag ja noch als 
geschmäcklerisch durchgehen, 
die Anmaßung jedoch , als selbst­
ernannter Sprecher des Geistes 
von Mallory aufzutreten, den 
Medienrummel als pietätlos zu gei­
ße ln und ewige Ruhe für den Abge­
stürzten einzufordern, ist dreist. 

Frei lich wird auch Messner be­
kannt sein, daß erst Geschichten, 
Legenden und Sagen die Spezies 
des Abenteurers über den norma­
len Sterblichen erheben und dabei 
ist es unerheblich, ob dies zu Leb­
ze iten oder posthum geschieht. 
Letztendlich offenbart Messners 
Buch allenfalls die Sorge darüber, 
daß der Rummel um die Person 
Mal loryder Aufmerksamkeit um die 
Person Messner abträglich sein 
könnte. 

In welcher Weise Mallory ein 
Abenteurer war, behandelt das 
Buch von Breashers / Salkfeld in 
sehr anschaulicher Weise. Wenn­
gleich auch diese beiden Autoren 
der Ans icht sind, dass die Bestei­
gung des Everest-Gipfels für 
Mallory und lrvine unmöglich war, 
so legen sie doch ihre Gründe ab­
wägend und anschaulich dar. Der 
Band besticht we iterhin durch sei­
ne zahlreichen Abbildungen und 
die ausgezeichnetwiedergegebe­
nen Fotos der britischen Expeditio­
nen 1921 - 24. 

Schwerpunkt des Buches "Oie 
Geister des Mount Everest" ist na­
türlich die Suchexpedition und d ie 
Auswertung des Fundes. Obwohl 
die Begeisterung für die Sache 
und die Hoffnung, für Mallorys Erst­
besteigung den Nachweis führen 
zu können, mehrfach aus den Zei­
len spricht, verlassen die Autoren 
nicht den Bereich des dokumenta­
risch-exakten Anspruches. Die 
präzisen Recherchen, die ins De­
tail gehende Auswertung der Fun­
de offenbaren einen sehr spannen­
den Einblick in Geist und Technik 
der ersten Besteigungsversuche 
am höchsten Berg der Erde. Ihrem 
Anspruch getreu lassen die Ver­
fasser die Frage, ob Mallory und 
Irvine den Gipfel erreicht haben. 
offen und verweisen darauf, daß 
vor einer letztendlichen Antwort 
noch einige Dinge zu er ledigen 
sind: das Auffinden des Fotoappa­
rates und die Auswertung von Do­
kumenten, die möglicherweise in 
chinesischen Archiven schlum-
mern. 

Auch wenn unter Zugrundele­
gung aller vorhandener Tatsachen 
ein Erreichen des Everest-Gipfels 
durch Mallory und Irvine als extrem 
unwahrscheinlich eingestuft wer­
den kann, es bleibt auch nach dem 
Fund der Leiche genausoviel 
Spannung in dieser Frage, daß 
der interessierte Leser sich schon 
heute auf weitere Beiträge zu die­
sem Thema freuen darf. Bis zu die­
sem Zeitpunkt kann zur Lektüre der 
originalen Expeditionsberichte 
und -briefe geraten werden, die 
unter dem Titel "Bis zur Spitze des 
Mount Everest" in vorbi ldlicher 
Weise vom Berliner Sportverlag 
neu herausgegeben wurden, mit 
zahlreichen zeitgenössischen Fo­
tos, Kartenbeilagen sowie einem 
wissenschaft lichen Anhang mit 
Beiträgen verschiedener Teilneh­
mer der Expedition von 1 924. 

Fazit: Ein überflüssiges Buch 
Messners, ein lesenswertes von 
Breashers/Salkfeld und zwei wirk­
lich empfehlenswerte: das der 
Autorenriege Hemmleb/Johnsonl 
Simonson und die Neuausgabe 
des Originalberichtes von Norton 
u.a. B. S. 
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DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles b ittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
d iesen Zeiten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags nach vorheriger telefo~ 
nischer Vereinbarung ab 17.00 
Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten der 
Gruppenleiter jeweils zu den Zei­
ten der Gruppenabende. 

Bitte Gruppennachrichten be­
achten. 

VORSCHAU BEIRA T 
Für dieses Geschäftsjahr hat 

der Beirat folgende Termine für 
seine Sitzungen festgelegt 10. 
Juli ; 11 . September; 16. Oktober; 
11 . Dezember. - Jeweils mon­
tags . 

Die Ein ladung zu den Sitzun­
gen erfolgt mit Veröffentlichung 
der Tagesordnung in DER BER­
LINER BERGSTEIGER unter Mit­
tei lungen der Sektion. Eine ge­
sonderte schriftliche Einladung 
per Post erfo lgt grundsätz lich 
nicht! 

ZWEI NEUE GRUPPEN 
IN DER SEKT ION 

An den Beirat wurde gemäß § 
10 der Satzung der Antrag ge­
steilt zwei neue Gruppen als offi­
zielle Gruppen des Deutschen 
Alpenvereins, Sektion Ber li n -
Verein igung Berliner Bergsteiger 
anzuerkennen. 
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"Die Radwander er" , d ie 
bereits seit 1998 akt iv sind, wur­
den gemäß § 10 Zif. 8 der Sat­
zung auf Grund der vorgelegten 
Antragsunterlagen sofort mit den 
vollen Rechten einer Sektions­
gruppe zugelassen. Gruppen­
sprecher: Edgar Braasch, Tel.: 
4 04 98 42 und Manfred Specht, 
Tel. : 3 942711. 

Bei dem Antrag auf Bi ldung 
einer " Frauengruppe" wird 
vorerst auf Grund feh lender Un­
terlagen nach § 10 Zif. 7 der Sat­
zung der Sektion verfahren. 
Gruppensprecherinnen: Al ix 
Koku la, Tel.: 28 09 92 66 und Ina 
Wetzei, se lbe Telefonnummer. 

GROSSZÜGIGE ERBSCHAFT 
Großzügig hat unser verstor­

benes Mitglied, Frau Elfriede 
Praendl, die Sektion Berlin be­
dacht. In ihrem Testament be­
stimmte sie, daß 10 000,- DM 
dem Hüttenfond der Sekt ion zur 
Verfügung gestellt werden . Frau 
Praendl trat 1954 in d ie Sektion 
ein. Am 8. Februar 1999 verstarb 
sie im 84. Lebensjahr. Wir danken 
ihr im Nachhinein genauso wie 
ihren Erben, der Fami lie Neu­
mann, die diesen Betrag gemäß 
dem Wi llen der Verstorbenen an 
d ie Sektion überwiesen haben. 

WIR TRAUERN UM 

Alfred Ruffing, 
geboren am 22.9.1934, 

Mitglied im DAV seit 1974, 
Inhaber des Ehrenzeichens 
für 25jährige Mitgliedschaft . 

Wilhelm Menz, 
geboren am 3.3.1913, 

Mitg lied im DAV seit 1933, in 
der Sektion seit 1970, 

Inhaber des Ehrenzeichens 
für 25jähr ige Mitg liedschaft. 

Isabel Karow, 
geboren am 16.12.1976, 

Mitg lied in der Sektion Ber lin 
seit 1999. 

Spenden 

Die Arbeit der Sektion Berlin -
Vereinigung Berliner Bergsteiger 
ist gemeinnützig . Spenden wer­
den bestätigt und können von der 
Steuer abgesetztwerden . Unter­
stützen auch Sie uns bei unseren 
vie lfältigen Aufgaben . Auskunfl 
gibt gerne unsere Geschäfts­
stelle 

Hüttenfonds 
Ingeborg Göbel 50,- DM 

Furtschaglhaus 
Werner Buch 200,- DM 

Brandenburger Ha us 
Werner Buch 200,- DM 

Ohne Zweckbindung 
Marianne Schüssler 65,- DM 

I Ne u e M itglieder I 
Petra u. Wolfgang Kuk linski, 

14055; Adrian Scharff, 13467; 
Nathalie u. Theresa Paape, 12209; 
Ralf Masurowski, 13351; Robert 
Lenz, 10178; Annette Scaamoni, 
14482, Potsdam; Daniel Schramm, 
10407; Stephan Neumann, 12163; 
Erika Hannig , 12105; Eva-Maria 
Herbst, 10707; Fami lie Kober u. 
Störmer, 10713; Akinobu Fischer, 
14163' Olaf Greulich und Petra 
Schwerdt, 13627; Petra Tesch. 
12247;Werner Metzner,12101; Kai 
Ziegner, 10115; Andreas Böhm, 
10555; Rene Roll und Astrid Sach­
senheimer, 13357; Familie Liane I 
Kapitzki und Dieter Henig 14547; 
Barbara Liss, 12209; Cornelia I 
Masuhr und Erwin-Christian 
Harbauer, 10825; Margit Brandes, 
12279; Thomas Wall inger, 10969; 
Dieter u. Regina Wut-schke, 14129; 
Katharina Riess, 14059; Karin I 
Geser, 10439 Valerie Westberg, 
10439; Johannes Köhn , 14547 
Fichtenwalde; Hans-Josef WirwaI­
ski, 10997; Margret Karge, 12109; 
Elke Janssen, 10717; Benice 
Torstensson , 12167; Marta Serena, 
13187; Burge Bader, 14129; I 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Sport+ Training 

Sonntags: 
• Waldlaul Die Brandenburger 

_ 9.00 Uhr Parkplatz des "SC­
Brandenburg" , KühlerWeg, nahe 
Mommsenstadion. Ansch ließend , 
ab etwa 11.00Uhr, Frühschoppen 
im Restaurant "Grüne Stute" (zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Richtung Grunewald) , auch 
für Nichtläufer. 

• Sportkletlergruppe - Bunker 
Humboldthain , 14.00 b is 18.00 
Uhr. Freies Klettern ohne An le i­
tung, auch für Nichtgruppen­
mitglieder . Gelegentlich Video­
analyse, Trainingstips. Nicht für 
Anfänger 

Montags: 
• Trimm Dich (Sport) - 17.30 

Uhr bis 18.30 Uhr. Gymnastik, 
Sportha lle Ruppin-Schule, Offen­
bacher Straße 5 in Berlin-Frieden­
au. 

• Konditionstraining (Sport) -
18.30 b is ca. 20.00 Uhr. Sporthal­
le Ruppin-Schule , Offen bacher 
Straße 5 in Berlin-Friedenau . 

• Nordwandtraining (Sport)-
19.00 Uhr. Kletterturm Teufelsberg. 

• Klettertre!1 BergsteIger­
gruppe - Kletterturm Teufe lsberg 
ab 17.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 19.00 bis 
21 .30 Uhr. Werner-Stephan­
Oberschule , Alt-Tempelhof 58, 
Ecke Sto li bergstraße , Schulge­
bäude, Au la, 3. Stock. (Gottfried 
Gärtner, Tel. 2 136629) 

Dienstags: 
• Seniorenklettern - 11 .00 -

14.00 Uhr Teufe lsberg/Kirch­
bachspitze (Walter GuthelnZ) 

• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule , Weimar ische Straße 23, 
Wilmersdorf. Nur Frauen: 19.15-
20.00 Uhr, Frauen und Männer: 
20 .00 - 20,45 Uhr. 

Mittwochs: 
• Jugendtre!! - Kletterturm 

T eufelsberg/Kirchbachspitze. 

Donnerst ags: 
• Jugendtre!1 - K letterturm 

Teufelsberg/Kirchbachsp itze. 

• Klettertre!! Bergsteiger­
gruppe - Kirchbachspitze ab 
17.30 Uhr. 

Freitags: 
• Gymnastik mit Musik und viel 

Power (Sport) - Birger-Forell ­
Schule, Koblenzer Straße 22-24. 
Wilmersdorf, Zugang durch die 
Toreinfahrt über den Hof hinten 
links. 20.00 - 21 .30 Uhr. 

*** Hinweis: An den Terminen mit 
dem Hinweis Sport (in Klam­
mern) können Nichtmitglieder als 
Gäste teilnehmen. Oie T eilnah­
megebühr beträgt je Termin für 
Gäste 5, - DM Für SektIOns­
mitglieder ist die Teilnahme ko­
stenlos. 

Wanderungen 

Anfahrt zu Tageswanderun­
gen: Um die Anreise mit Wo­
chenendtickets preisgünstig zu 
planen, empfehlen die jeweiligen 
Wanderleiter eine telefonische 
Anmeldung. Gäste sind immer 
willkommen. Nichtmitglieder un­
serer Sektion zahlen 3, - DM an 
den/die Wander/eiter/in ( siehe 
Namen in Klammern) als Or­
ganisationsbeitrag für die S~k­
tionskasse. Wetterbedingte An­
derungen sind möglich. Bitte für 
Sonnen- und Regenschutz, so­
wie rutschfeste Schuhe sorgen. 
Wegen möglicher Fahrplan- und 
Tarifänderungen durch die Deut­
sche Bahn bitten wir um Prüfung 
der entsprechenden Uhrzeiten. 
J uni 

5a" 3. 6.: Wanderung Pfingst­
berg, Treffpunkt: S-Bhf. Wannsee 
15.00 Uhr. Weiterfahrt mit Bus 
116. (Seniorengruppe - Marga­
rethe Zamzow) 

So" 4.6. b is Fr., 9.6.: 
Frühjahrsfahrt zur Schierker Bau­
de (Harz), Treffpunkt: 4. Juni, 

6 .20 Uhr Bhf. Fr iedrichstr ., Gleis 
3, Abfahrt 6.36 Uhr m it RB 38993 
nach Wern igerode. Gruppen­
fahrschein ist besorgt. - Bitte 
nicht vergessen: Restzahlung er­
fo lgt In Schierke. (Wandergruppe 
HJitraud Li3sz16, Tel. 77151 73) 

Mi. , 7. 6.: Pulverberg - Höllen­
grund, ca. 14 km, Einkehr­
mög lichkeit. Treffpunkt: 10.10 
Uhr, S-Bhf. Zeuthen, Tarif C. 
(Wandergruppe - Karin Meyer) 

5a., 10. 6.: Spreewanderung 
von Fangschleuse nach Fürsten­
waide, ca. 16km. Treffpunkt: 8.00 
Uhr Bhf. Zoo, Abfahrt 8.1 4 Uhr RE 
38003, Alexanderplatz 8 .24 Uhr, 
Tarif ABC, Rückfahrt ab Fürsten­
waide, Fahrplanwechsel beach­
ten . (Fahrtengruppe - Katharina 
Kleiner) 

5a., 10. 6.: Von Glöwen zur In­
sel- und Domstadt Havelberg, ca. 
20 km . Abfahrt RE 4 (R ichtung 
Wittenberge) Ostbahnhof 7.58 
Uhr, A lexanderplatz 8.04 Uhr, 
Friedr ichstr. 8.08 Uhr, Zoo 8.14 
Uhr, Spandau 8.27 Uhr; bitte vor­
ne einsteigen . Wochenendtickets 
werden besorgt. Rucksack­
verpflegung . Rückfahrt und wei­
tere Einzelheiten siehe Gruppen­
nachrichten. (Die Wanderer -
Käthe Kura) 

5a., 10. 6.: Wanderung zur AI/­
ende-Brücke, Treffpunkt: S-Bhf. 
Köpenick 15.00 Uhr, gemeinsa­
me Weiterfahrt. (Seniorengruppe 
- Irmgard Buhl) 

Mo., 12.6.: Schönwalde -
Buch, 18 km. Treffpunkt: S-Bhf. 
Karow, Weiterfahrt 9.07 Uhr nach 
Schönwalde, Tarif C. Fahrp lan 
überprüfen! (Wandergruppe -
Horst Raatz) 

Mi., 14.6.: Rathaus Rüders­
dorf, Kalksee, Flakensee, Erkner, 
ca. 12 km, Abkürzung möglich . 
Treffpunkt: 845 Uhr, S-Bhf. 
Friedrichstr. S3 , oder9.35 Uh r, S­
Bhf. Friedrichshagen. Weiterfahrt 
mit Tram 88 nach Rüdersdorf, 
Tarif C. Fahrplan überprüfen. 
(Wandergruppe - Lisa Bendin) 
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5a., 17.6.: Tageslahrt zur 
Landesgartenschau in Luckau. 
Siehe Informationen aus der 
Wandergruppe. 

8a., 17. 6.: Wanderung Stein­
berg- TegelerFließ- Tegel, Treff­
punkt: S-Bhf. Waidmannslust 
(S1, S2) 15.00 Uhr (SenIoren­
gruppe - Martin Schubart) 

Mi., 21.6.: Straussee, Fänger­
see. ca. 12 km. Treffpunkt: 9.47 
Uhr, S-Bhf. Strausberg-Stadt. 
Bahnsteig, Tarif C (S5 um 9.00 
Uhr ab Ostkreuz). (Wander­
gruppe - Renate Donalies) 

So., 25. 6.: Sacrower See, 
Königswald, Krampnitzsee, 
Lehnitzsee, Jungfernsee. Rund­
wanderung ca. 20 km, kann ab­
gekürzt werden. Treffpunkt: 
Pichelsdorfer Str. / Ecke Heerstr. 
(Bus 149). Weiterfahrt 9.15 Uhr 
mit Bus 135 bis Hottengrund, 
Tarif B. (Wandergruppe - Arnold 
Nitschke) 

So" 25.6.: (ausnahmsweise 
Sonntags) Wanderung Span­
dau, Treffpunkt: 15.00 Uhr 
Spandau - Johannisstift, Rund­
wanderung . (Seniorengruppe -
Ingrid Steponat) 

Mi., 28. 6.: Hennigsdorfer 
Wald, Teufelsbruchwiesen, 
Havelkanal, Siedlung Schön­
waide, ca. 13 km. Abkürzung 
nicht möglich. Treffpunkt: 9.49 
Uhr, S-Bhf. Hennigsdorf, Tar if C 
(S25 um 9.16 Uhr ab Friednch­
str.) . Fahrplan überprüfen. Ein­
kehrmöglichkeit am Schluß. 
Rückfahrt mit Bus 671, Tar if C, 
nach U-Bhf. Rathaus Spandau. 
(Wandergruppe - Ralf Holmann ) 

Fr., 30.6.: Sommertreff auf der 
Insel Lindwerder. Treffpunkt: 
14.00 Uhr Restaurant, Ausflugs­
bus A 18 stündlich ab Theodor­
Heuss-Platz 13.00 Uhr, an ca. 
13.30 Uhr, ab Wannsee 13.00 
Uhr, an ca. 13.15 Uhr. PKW-Park­
platz Lieper Bucht, (Plätze be­
grenzt). (Fahrtengruppe - Klaus 
Weißberg) 

Redaktionsschluß 
für die nächste Aus· 
gabe ist der 1 • .Juli 
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Juli 
5a.,1.7.: Unteruckersee, See­

hausen, ca. 20 km. Treffpunkt: 
7.20 Uhr, S-Bhf. Lichtenberg, 
Schalterhalle. Weiterfahrt 7.40 
Uhr nach Prenzlau mit RB 39902, 
Wochenendtickets per Umlage. 
(Wandergruppe - Dietrich Lah­
mann) 

5a., 1.7.: Jenseits von Oder 
und Neiße: Das Lenzetal. Rou­
te: Osno/Drossen - Lenzetal -
Sionsk/Sonnenburg, ca . 20 km. 
Treffpunkte: RE 1 Abfahrt Wann­
see 5.30 Uhr. Zoo 5.44 Uhr, 
Friedrichstr. 5.51 Uhr, Ostbahn­
hof 6.00 Uhr (Wanderleiter steigt 
hierzu , Treff im 1. Wagen), Frank­
furt/O . 7.01 Uhr /Slubice Bus ab 
7.40 Uhr, Osno an 8.30 Uhr. 
Rückreise: Sionsk Bus ab 17.25 
Uhr, Kostrzyn ab 19.08 Uhr, 
Lichtenberg an 20.49 Uhr. (Die 
Wanderer - Eckart Böhringer, 
Tel. 54378953) 

Sa., 1. 7.: Rundwanderung, 
Treffpunkt: 15.00 Uhr S-Bhf. 
Erkner (Seniorengruppe - Mar­
garethe Zamzow) 

Mi., 5.7.: Grünau - Zeuthen, 
ca. 12km. Treffpunkt: 10.01 Uhr, 
S-Bhf. Grünau. (Wandergruppe­
Karin Meyer) 

Radtouren 

Gäste sind immerwiflkommen. 
Nichtmitglieder unserer Sektion 
zahlen 3, - DM an den/die Wan­
der/eiter/in (siehe Namen in 
Klammern) als Organisalions­
beitrag für die Sektionskasse. 
Wetterbedingte Änderungen 
sind möglich. Information und 
Anmeldung bei den Touren­
leitern, Namen und Telefonnum­
mern in Klammern. 

Juni 
5a" 3.6.: Oranienburg - Gran­

see - Oranienburg, ca. 80 km. 
Treffpunkt: S-Bhf. Oranienburg 
9.00 Uhr, Rückfahrt ab S-Bhf. 
Oranlenburg. (Spree-Havel.- Ed­
gar Braasch. Tel.: 4 04 9842, 
Handy. 0172/3 02 63 72 oder 
ManlredSpecht. Tel.:3942711. 
Handy. 0170/4852352) 

5a., 10. 6.: Um den Ruppiner 
See, ca. 75 km. Treffpunkt Bhf. 
Hennlgsdorf, Abfahrt 8.53 Uhr mit 
RB 55 Richtung Kremmen, an 
Kremmen 9.18 Uhr. Rückfahrt ab 
Kremmen. (Spree-Havel: Edgar 
Braasch, Tel.: 4 049842, Handy 
0172/3 02 63 72 oder Man/red 
Specht, Tel.:3942711 , Handy 
0170/4852352) 

Informationen aus den Gruppen 

Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Seklionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veransta ltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

Mo., 12. 6.: Fürstenwalde ~ 
Scharmützelsee, ca. 55km. Treff­
punkt: 745 Uhr Bhf. Zoo, Aufzü­
ge/Gepäckausgabe, Abfahrt 
8.11 Uhr nach Fürstenwalde. 
Gruppenfahrschein ab Ende Ta· 
rif C, Anmeldung bis Mittwoch, 
den 7. Juni , 5er Fahrrad karte be· 
sorgt sich jeder selbst, Ruck· 
sackverpflegung. (Fahrtengrup_ 
pe - Klaus Weißberg, 8036804) 

So., 18.6. bis So., 2.7.: 14· 
Tage-Fahrt durch Holland, nur 
noch Warte liste. (Spree-Havel' 
Edgar Braasch. Tel.: 4 04 98 42, 
Handy: 0172/3 02 63 72 oder 
Manlred Specht. Tel. 3942711, 
Handy: 0170/4 852352) 

Paddeltouren 
Gäste sind immer wilfkommen 

Nichtmitglieder unserer Sektion 
zahlen 3,- DM an den/die 
Wander/eiter/in ( siehe Namen in 
Klammern) als Organisations­
beitrag für die Sel-f.ti0nskasse. 
Wetterbedingte Anderungen 
sind möglich, Boote werden nicht 
gesteift, doch wird hierfür, wenn 
möglich, Hilfe angeboten. Inlor­
mation und Anmeldung bei den 
Tourenleitern, Namen und Tele­
fonnummern in Klammern. 

Juni 
00., 1. 6. bis So., 4. 6.: Mehr­

tages/ahrt - Treffpunkt Prebelow 
(Kinderland). (paddelgruppe -
WarmundKoch, Tel. 84300140) 

Fr., 23.6. bis 50., 25.6.: 
Sonnenwende Treffpunkt 
Töpchin/Lübben oder Lübbenau 
(paddelgruppe - Heinz Drach­
holtz, 67748850der6316159) 

Vorträge 

~ Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Wiebke Künnemann, Tel. 4 94 24 12 
E-Mail: Wiebkekuennemann@aol.com 
Bernhard Schauer, Tel. 3 92 44 38 

Wi r sind Bergsteigerinnen und 
Bergsteiger. Wir wandern, klet­
te rn in Fels und Eis und unterneh­
men Hochtouren. Wir sind zwi ­
schen 20 und 70. Manche von uns 
klettern seitdem sie stehen kön­
nen, andere haben erst gestern 
damit begonnen. Veranstaltun­
gen und Fahrten stehen auch An­
fängern offen (Voraussetzung: 
Grundkursus Klettern o. ä" eige­
ne Ausrüstung). 

*** 
Klettertreff: Montag ab 17 .00 

Uhr am Turm Teufelsberg . Don­
nerstag ab 17.30 Uhr Kirchbach­
spitze. 

** * 
Pfingstfahrt 9. - 12.6.: Elb­

sandsteinklettern bei Sebn itz. 

*** 
Gruppenabend: Dienstag 27. 

Juni, 19.15 Uhr Vortrag: Im Rah­
men der Alpinen Informationsab­
ende referiert Jürgen Pawlizki, 
Bergsteiger und Jurist. zum The­
ma Rechts- und Vers icherungs­
fragen. Gäste sind herzlich will­
kommen. 

Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 601 7071 
Max Walter. Tel . 861 3029 

50nntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus fit 
zu halten , verabreden wir uns je­
den Sonntag, 9.00 Uhr, zum 
Waldlauf. Neuer Trellpunkt mit 

. .. . d Duschmöglichkeit: Parkplatz 
Keine Vortrage derSektlon un des "SC Brandenburg", Küh ler 

der Gruppen im Juni. W M 1 eg , nahe ommsenstad ion. Je 

nach vereinbarter Tour geht es 
dann z.B. rund um den Teufels­
see , rauf zur ehemaligen Radar­
stat ion, Kletterturm , Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach seiner 
Kondition, Lust und Laune. An­
schließend Frühschoppen im Re­
staurant "Grüne Stute", (zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Richtung Grunewald) etwa 
ab 11.00 Uhr . Hier wird geklönt, 
werden Pläne geschmiedet, Ver­
abredungen zu Wanderungen, 
Kletterfahrten und hochalpinen 
Unternehmungen getroffen. Wer 
nicht jeden Sonntag laufen kann 
oder nur zum Klönen kommen 
möchte, ist gerne gesehen. 

*** 
Bergtriathlon 2000: Den Inter­

essenten und den Teilnehmern 
an Arbeitseinsätzen auf dem 
Brandenburger Haus wird emp­
foh len, sich an diesem Test am 
25. Jun i zu beteiligen. Auch die 
"Arbeitssklaven" auf den ande­
ren Hütten, die in d iesem Jahr zu 
Arbeitseinsätzen ausrücken, 
sind herzlich willkommen - nicht 
nur die. Wie jedes Jahr gibt es 
auch neben Urkunden Preise zu 
gewinnen. Weitere Informationen 
siehe Seite 3 

• 
~ 5kigruppe 

Simone Menzel, Tel. 03304/253373 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend: Am 4. Don­
nerstag im Monat. also am 22. 
Juni um 18.00 Uhr. Traditionell 
findet in diesem Monat das Tref­
fen am Kletterturm Teufelsberg 
statt. Hoffentlich regnen wir nicht 
genauso traditionell ein! Also ab 
18.00 Uhr trifft sich alles, was 
Hände und Beine hat, zum Klet­
tern am Turm und der Rest 
kommt gleich zum Grillen in den 
Garten bei JÜrgen. Selbstver­
pf legung und Teilen obligato­
risch. 

Terminvorschau: 
1. Juli (Sonnabend): Sommer­

fest bei Petra, Motto "Bella Ital ,a" 
- Bitte meldet Euch bis zum 
20. Juni unter der Te l. 6 717409 
bei mir an. Ich verrate Euch dann, 
wie Ihr zu mir kommt, und Ihr 
verratet mir, was Ihr mitbr ingt. 
Ciao Bella, Ciao Bello! Arri­
vederci Petra 

29./30. Juli (Sonnabend/Sonn­
tag): Radtour-Wochenende mit 
Thomas, Informationen unterTel. 
2189749. 

Im Juli kein Gruppenabend. 

5pree·Havel ~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Koppen, Tel. 3 81 3002 

Nächster Gruppenabend: 
Freitag. 7. Juli um 19.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle der Sektion Ber­
lin, Markgrafenstraße 11 in Kreuz­
berg. Kein Gruppenabend Im 
Monat Junili! 

• ~ Wandergruppe 

Hlltraud Laszlo, Tel. 7 71 51 73 

Frühjahrsfahrt zur Schierker 
Baude (Harz). Treffpunkt: Sonn­
tag, 4. Juni, 6.20 Uhr, Bhf. 
Friedrichstr. , Gleis3. Abfahrt: 6.36 
Uhr mit RB 38993 nach Werniger­
ode - Nicht vergessen: Oie Rest­
zahlung für diese Fahrt ist in 
Schierke fäll ig I 

*** 
Landesgartenschau in 

Luckau: Tagesfahrt am Sonn­
abend, 17.Juni,ca. 10kmFußwe­
ge . Anreise mit RE 5. Achtung, 
geänderte Abfahrtzeiten: 6.46 
Uhr ab Spandau , 6.59 Zoo, 7.06 
Friedrichstr., 7.09 Alexander­
platz, 7.15 Ostbhf., 7.21 Karls­
horst. 7.31 Schönefeld, 7.38 
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Blankenfelde. Ankuntt 8.32 Uhr 
Bhf. Luckau-Uckro , dann sofort 
weiter mit Bus 466 nach Luckau 
Busbahnhof. (Treffpunkt). 
Kombitickets (OB, Bus und Ein­
tritt) g ibt es für 29 DM beim 
RegioPUNKT im Bhf. Friedrichstr. 
Rückfahrten sind voraussichtlich 
um 14.00 und 16.45 Uhr ab 
Luckau Busbahnhof möglich. 

Auskunft und Führung: Oieter 
Gammellen, Tel. 7056990. Ich 
empfehle, Verpflegung mitzu­
nehmen. 

Fahrtengruppe 

i Joepgen, Tel. 40456 

Gruppentreffen: Von Mai bis 
August findet kein Gruppen­
abend statt . Nächster Gruppen­
abend: Sonnabend, 9. Septem­
ber. 

Herbstwanderwoche: 16. bis 
23. September nach Gersfelg/ 
Hess. Rhön. Bahnfahrt, U/ 
Frühst./DZ/DU/WC/Schwimm­
bad, ca. 550,00 DM. Anmeldung 
bei Kurt Hauer, Tel. 7 92 1202 
oder schriftl ich an Kreuznacher 
Str. 3, 14197 Berl in. leichte bis 
mitte[schwere Wanderungen in 3 
- 4 Gruppen, je nach Kondition, 
auch für Anfänger geeignet. Gä­
ste und Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. 

*** 
Reiseeinzahlungen: W. Tank! 

Fahrten, Kto-Nr. 561 290870, 
BlZ 10040000, Commerzbank. 

25±5 _ km Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius,T el. 0173/20696 87 

Im Anschluß an unsere Wande­
rung am Pfingstsonnabend , 10. 
Juni, haben wir die Mögl ichkeit , 
den Dom in Havelberg unter 
sachkundiger Führung des Dom­
kantors zu besichtigen, Kosten 
2,- DM pro Person. Um 17.00Uhr 
findet im Dom ein Instrumental-
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konzert des Joachim Schäfer 
Ensembles aus Dresden, mit 
Werken des 18. Jahrhunderts, 
statt; Eintritt frei, Kollekteerbeten. 
Wer an diesem Konzert teilneh­
men möchte, melde sich bitte am 
Montag, dem 5. Juni unter Tel. 6 
91 15 82 bei mir an ("Anruf­
schlucker" ist für "Notfälle" auch 
eingeschaltet), da ich für die 
Rückfahrt nach dem Konzertzum 
Bahnhof Glöwen einen Bus be­
stellen muß, Fahrpreis 3,40 DM; 
Zugabfahrt Glöwen 19.14 Uhr, 
Ankuntt Zoo 20.31 Uhr. 

Wer nicht zum Konzert geht, 
fährt mit dem Linienbus 16.59Uhr 
ab Havelberg (Fahrpreis 3,40 
DM) nach Glöwen und von dort 
17.14 Uhr zurück (Zoo an 18.22 
Uhr). Achtung, Fahrplanwechsel! 
Bitte alle Zugabfahrtzeiten noch­
mals prüfen. K/ithe Kura 

Paddel­
gruppe 

_ Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, Tel. 677 48 85 
oder 6 31 61 59 

WaitraudSchuHz, TB. 35105333 

Die Fahrten der Paddelgruppe 
sind nicht nur für Sektions­
mitglieder sondern auch für 
Nichtmitglieder offen. Allerd ings 
wird von Nichtmitgliedern ein 
Obulus in Form einer finanziellen 
Spende erwartet. Bei Paddel­
touren hat jeder Teilnehmer und 
jede Teilnehmerin durch ihr Un­
terschrift zu erklären, daß sie sich 
verpflichten, den Anordnungen 
des Fahrtenleiters oder der 
Fahrtenleiterin Folge zu leisten 
und daß sie Schwimmen können. 
Für Kinder sind Schwimmwesten 
Pflicht, die Eltern hatten allein für 
deren Sicherheit. Boote und die 
notwendige Ausrüstung werden 
nicht gestel lt, doch wird hierfür­
wenn möglich - Hilfe angeboten. 
Bei Nachfragen siehe Telefon­
nummern in der Gruppenleiste. 

*** 
Gruppentreffen: Jeweils an ei­

nem Donnerstag in der Ge­
schäftsstelle der Sektion Berlin, 
Markgrafenstraße 11 in Kreuz­
berg, um 19.30 Uhr. Nächste 
Termine: 6. Juli; 7. September; 2. 
November. 

Wasserwanderungen: Für 
Tagesfahrten sollte immer ein 
Picknick mitgenommen werden. 
Einkehr am Ende der Fahrt mög-

lich. *** 
Paddeltour Spreewald: Ter­

min: 23. bis 25. Juni. Gezeltel 
wird in Töpchin. Den Boots­
transport zur Einsatzstelle am 
lübbenauer Campingplatz muß 
jeder selbst organisieren. Am 
Abend des 24. gemeinsame 
Sonnwendfeier. Wanderleiter: 
Heinz Drachholtz. 

*** 
Vorschau: 08. Juli, Wander­

fahrt. Treffpunkt: Große Tränke, 
Ziel: AlteSpree. FürTagesfahrten 
sollte immer e in Picknick mitge­
nommen werden. Einkehr am En­
de der Fahrt möglich. Wanderle/­
ter: Alfred Fuhrmann, 3 65 48 33. 

• • 
~, FamIlienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 781 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 231498 

Klettertreff: Die Freiluftsaison 
ist eröffnet. Wir treffen uns zum 
Klettern am Teufelsberg . Termine 
dort: Montag 19. Juni und Montag 
26. Juni, jeweils ab 16.00 Uhr. Am 
21.Juni(Mittwoch) sind wir an der 
Kirchbachspitze in der Alvens­
lebener Straße in Schöneberg. 
Ebenfalls ab 16.00 Uhr. Bitte dar­
an denken: Bei Regen Regen­
klamotten mitbringen. 

A Die Radwanderer 

Edgar Braasch, Tel. 4 04 98 42 
oder 0172/3026372 
Manfred Specht, Tel. 39427 11 
oder0170/4852352 

Es gibt viele Möglichkeiten 
sich auf Bergtouren vorzuberei­
ten. Wir ziehen das Radfahren 
vor: Radlahrend und rad­
wandernd erfahren wir uns nicht 
nur Berlin und Brandenburg -
unsere Ziele sind weit gesteckt. 
Staunend und bewundernd Na­
tur erleben, Kultur sehen von 
gestern und heute so ll uns helfen 

das Morgen zu gestalten. Kurz­
um: Erlebnisradeln in seinerViel­
lalt - wer sich dafür begeistern 
kann, ist herzlich willkommen. 
Das Angebot unserer Radtouren 
linden Sie unter Radtouren bei 
den Veranstaltungen derSektion. 
Sie sind ein Angebot an alle 
Sektionsmitglieder. 

• Foto, Film, Video 

Jörg Schmletendorf, Tel. 8 15 7254 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Gruppenabende: 15. und 29. 
Juni (Donnerstags), jeweils 18:30 
Uhr in der Geschäftsstelle der 
Sektion Berlin - Vereinigung Ber­
liner Bergsteiger, Markgrafenstr. 
11 in Kreuzberg. Testabende. Wir 
wollen diverse Filmstücke über 
den Beamer anschauen und die 
Qualität der verschiedenen Sy­
steme (VHS, SVHS, High8, DV) 
miteinander vergleichen. Auch 
sollen die Abende dazu gedacht 
sein, daß sich an Beamern inter-

essierte Mitglieder darüber infor­
mieren können. Nach dem Recor­
der für DV und SVHS konnte inzwi­
schen auch der 8eamer in Betrieb 
gesetz werden. Nachdem bereits 
erste Tests gelaufen sind , wollen 
wir an den Juni-Terminen noch 
einiges testen. Gäste sind immer 
herzlich willkommen! 

i Seniorengruppe 

Ingrid Steponat, 
Margarethe Zamzow, Tel. 4 64 32 69 
Irmgard Buhl. Tel. 6045604 

An jedem Sonnabend sind un­
sere Berliner alpinen Senioren 
unterwegs. Zwei bis drei Stunden 
wird gewandert. Die Devise : 
Auch wer über 60 ist. ist fit! Nach 
den Wanderungen wird einge­
kehrt. Beim gemütlichen "Snack" 
wird geplant oder über frühere 
Bergtouren geklönt. Oie Termine 
werden unter der Rubrik "Wande­
rungen" für alle interessierten 
Sekt ionsmitgliederveröffentlicht. 

_ D' Hax'nschlager 

Waltraut HanseI, Tel. 3822892 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 7178 

Übungsabende jeweils am 3. 
Mittwoch eines Monats pünktlich 
um 19.30 Uhr auf der Geschäfts­
stelle. Nächste Termine: 21. Juni, 
19. Jul i. 

Sportklettergruppe 

Felix Berg, Tel. 7749034 
E-Mail: uberg@debitel.net 

Regelmäßiges Training: 
Sonntags von 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr am Humboldtbunker. Freies 
Klettern ohne Anleitung auf eige­
ne Verantwortung , auch für Nicht­
mitglieder der Sportklelter­
gruppe. Gelegentlich Video­
analysen, Trainingstips. Bei 
Gruppenfahrten übers Wochen­
ende entfällt dieser Termin. 

'Super Angebote! Mega;~uswahi h ren Spo rl! 
Alles fur Trekking 

adidas pum"A< leichtathletik 

Express­
Tennisschläger-
Besaitung! 

$kiund 
Snowboard zu 
Super-Sommer-
Preisen! 

~ ;rnet: www_Jagaball-de 
• 0 ' .,::. Direkt U·8hf. U~rl5lra!le 

im!.! :!!!, Mariendorfer Damm 1-3 

tj U 11 : 11 ß!:lii r!ljHd 
im Ulisteinhaus 
Berllns groDes SpOrlartlkelzentrum 

Mo-Fr 10-20/509-16 

Tennis 

Fahrrad 
Fußball 

Skating 
Squash 

Inline-Slcllfes 
ZU A/ifiOllS­
pre'sen! 

Ski 

Tet.8533599 Mo-Fr 10 - 1915a9 - 16 
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VIPs 
Verant wortlicher Redakteur. 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Tel.: 7 74 51 86 oder 
0174-662 1482, Fax: (089) 2443-
454 59, E-Mail: Uwe@Borrmann.as 

Jugendreferent: 
Niklas Werner, Fehrbelliner Str. 17, 
10119 Berlin, Tel.: 01 77-272 2211 
oder 44 35 98 34 
E-Mail: juref@alpenverein-berlin.de 

stellvertr. Jugendreferent: 
Chrisloph Saniter, Fehrbelliner SIr. 
17, 10119Berlin, Tel.:01 77-7 424927 
oder 44 35 98 34, 
E-Mail: christoph@saniter .de 
Landesjugendleitung: 
MarkgrafenstraBe 11, 10969 Berlin, 
Tel.: 2529 9394 
E-Mail: lajulei@alpenverein-berlin.de 
Kassenwart: 
Julian Merlin, Paretzer SIr. 4, 10713 
Berlin, Tel: 89 09 55 39, 
E-Mail : julian.merlin@biolronik.de 

Bergzwerge: (10 -14 Jahre) 
Bianca Model. Herbststr. 8, 13409 
Berlin, Tel.: 4 92 98 49, 
E-Mail: BiancaModel@gmx.net 
Uwe Borrmann. s. Verantwortlicher 
Redakteur 
Jana Friedrich, Tel.: 62 70 76 81 
Weisestraße 8, 12049 Berlin 
E-Mail: JanaFriedrich@t-online.de 
Roland David. Sonnenallee 101, 
12045 Berlin, Tel. + Fax: 6 85 55 75 
E-Mail : Rodavid@t-online.de 
Karen Uhlig, Harbigstr. 14, 
14055 Berlin, Tel. 301 00886. 
E-Mail: Karen79@zedat .fu-berlin .de 

Bergmurmel s : (13 -16 Jahre ) 
Michaela und Christiane Pawalizki, 
Herderstr. 2, 10625 Berlin , 
Tel: 315041 90 (Michi), 91 (Jane), 
92 (Fax), E-Mail: 
michaela.pawlizki@gmx.de oder 
chrillicita@yahoo.de 
Haike Werner, Jablonskistraße 39. 
10405 Berlin, Tel.: 4434541 
E-Mail: haikewerner@netscape.nel 
Vai! AlthoH, Emser Sir, 45, 
10719 Berlin. Tel: 8 85 06 42 
Karl Stensitzki, Hohenstauffenstr. 10, 
10781 Berlin, Tel : 2 15 28 62 

D ie Yet is: (1 5 - 20 Jahre) 
Julian Merlin. s. Kassenwart 
Chrisloph Saniter , s. stellvertretender 
Jugandreferent 
Jungmannschaft: (19 - 27 Jahre) 
Sarah Kästner und Jens Larisch. 
Flatowallee 16/749, 14055 BerUn, 
Tel.: 3 04 28 36, Fax: 80 96 29 95, 
E-Mai l: sakaestn@zedat.fu-berlin.de 
oder larisch@compuserve.com 
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Berlin 
I~~~~~~~ J ugendseiten 

Zwerge, nervende Elt e rn, zw ei 
JDAV-Jugendleiter: "Stürzt " die 
Anfänger den Berg runter 

Am Freitag , dem 14.04.2000 
sind wir, Uwe, Karen. David mit 
seiner Mutter Sabine, Steven mit 
seiner Mutter Ramona, Paule mit 
seinem Vater Stefan, Pablo mit 
seinem Vater Benno, mein Vater 
Günther und ich um 21.30 Uhr in 
der Boofe angekommen, nach­
dem wir mit der Fähre über die 
Eibe gefahren sind, unsere 
Wassersäcke und -kanister an 
der Quelle gefüllt haben und eine 
Stunde den Berg hinaufgekraxelt 
sind . Die Eltern fühlten sich von 
den Zwergen und Betreuern be­
nutzt. 

Am nächsten Tag sind wir früh 
aufgebrochen: 

Samstag begann ~lie Erwär­
mung mit der RUBEZAHL­
STIEGE, an der die Hälfte schon 
schlapp machte. Mitten in der 
ganzen Akt ion kam auch Jana, 
die den Berg hinauf gesprintet ist, 
endlich aus Berlin an. Nachdem 
die "Toten" sich ausgeruht und 
die etwas stärkeren die Rucksäk­
ke neben der Stiege hochgezo­
gen hatten, ging es immer weiter 
und weiter b is zum BAUERN­
LOCH. Nachdem wir die vielen 
Stufen und Leitern hinab­
geklettert sind, haben wir uns 
eine Pause gegönnt. 

Die HENTZSCHELSTIEGE war 
unser nächstes Ziel , wir haben 
vor der Stiege unsere Rucksäk­
ke abseits des Weges abgelegt. 
Wir sind an den gewaltigen 
Drahtseilen entlang abgestie­
gen. Als alle unten waren, sind wir 
gleich die ZWILLINGSSTIEGE 
hinaufgestiegen , bei derwiruns , 
wie bei allen Stiegen, gesichert 

haben. Wir mussten ein Stück· 
chen bergauf laufen. 

Später waren wir wieder bei 
den Rucksäcken. Wir hatten uns 
dann auch gleich auf den Weg Zur 
RÜBEZAHLSTIEGE gemacht. 
Auf einmal hat sich uns ein Gewit· 
ter genähert. Uwe und ich sind 
vorgelaufen, um alles für die AB· 
SEILAKTION aufzubauen und 
vorzubereiten. Langsam kam das 
Gewitter immer näher und näher 
und hatte uns ganz schön 
genässt und als sich auch Uwe 
abgeseilt hat sind wir an der 
RÜBEZAHLSTIEGE vorbei gelau­
fen und wir haben uns direkt in die 
Boofe abgeseilt. Am Abend ha­
ben wir noch ein Lagerfeuer ge­
macht. 

Am Sonntag sind wir nach 
Tschechien gelaufen und später 
sind wir dort in ein Lokal einge­
kehrt. Nach ein paar Stunden sind 
wir mit der Bahn nach Hause ge­
fahren. 

Norman Ußner (Boofencrew) 

Jugend in Not ... 
Unsere Schlafsackspende­

aktion zeigt schon langsam 
erfolg. Wir danken daher Bern­
hard Jonas und Angelika Triebs 
für die gespendeten Schlafsäk­
ke. Vielen Dank. Die Redaktion 

Falls zu einem festen 
Gruppentermin keiner der 
Jugendleitererscheint, istes 
Mine. Gruppenveranstal· 
tung und das Klettern erfolgl 
auf eigene Gefahr. 

• J DAV·lnfotelefon: 25 29 65 56. Immer ak­
tuelle Infos von allen Jugendgruppen. 

• Sommerbiwak am 01. Juli ab 16 Uhr am 
Turm am Teufelsberg. Auch hier sind alle 
herzlich eingeladen und bei sehr gutem Wet­
ter können wir nicht nur Klettern und dort über­
nachten, nein wir können auch noch baden ge­
hen im Teufelssee. Also Handtuch und 
Quietschentchen miteinpacken. Natürlich be­
nötigen wir auch hierwiederfleißige Helfer. Bitte 
meldet Euch bei Euren Gruppenleitern ob Ihr 
kommt und ob Ihr helfen könnt. Lasst uns auf 
gutes Wetter und warmes ;-} Wasser hoffen. 

• Bergzwerge 
Jeden Mittwoch Klettertreffen: 
Für alle zwischen 10 und 12 Jahren von 16.30 
bis 18.00 Uhr. 
Für alle zwischen 12 und 14 Jahren von 18.00 
bis 19.30 Uhr. 

_ 07.06. Klettertreffen am Turm im Grunewald 
- 14.06. KlettertreHen am Turm 

im Grunewald + Vorbespre-

.Yetis 
Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr Klettern am Turm 
im Grunewald! 

ACHT UN G: jeden ersten Donnerstag im Monat 
(also 04.05., 01.06., 05.07.) Treffen um 17.00 Uhr 
am Schöneberger Kletterturm! 
Ausbildungsfahrten 
- Sommerfahrt 21.-31.07. ins Eis zum Groß­

glockner 
- Sommerbiwak (siehe oben) 
- Immer: Spontane Wander-, Kletter-, Rad-, .. 

Fahrten. 
• Jungmannschaft 
- Klettern jeden Donnerstag ab 17.00 am 

Kletterturm Grunewald, bei schlechtem Wetter 
auch Kletterhalle möglich (bei Sarah und Jens 
erfragen) . Bei Bedarf mit Anle itung und Ausbil­
dung. Ab Mai auch wieder mit Themen­
schwerpunktterminen zu Sicherheit und Tech~ 
nik. Neulinge und Anfänger bitte vorher bei Jens 

und Sarah melden ! 
Jumafahrten Sommer 

chung (s.u.) für die Ith-Fahrt 
(2000-06) 

- 21 .06. Klettertreffen am Turm 
im Grune-wald + Vorbespre­
chung (s.u.) für das Sommer­
biwak (2000-07) 

Die bundesweite Alpenver -
einsjugend (JDAV) im Internet: 
www. jdav.de 

2000: 
- 09. -12.06. (Pfingsten): 

Innenansichten (Höhlen I). 
Höhlen- und Felsklettern in 
Franken. Für die einen 
Schlammkriechen, Steig· und 
Abseiltechnik am Statikseil 
und Orientierung in Höhlen, für 
die anderen Klettern unterfre i­
em Himmel in bestem Jura-

- 28.06. KlettertreHen am Turm 
im Grunewald 

- 05.07. Klettertreffen am Turm 
im Grunewald 

und die berliner Alpenvereins­
jugend (JDAV Berl in) im 
Internet: www,alpenverein· 
berlin,de/jugend/ 

Bitte Mückenspray und 
Regensachen mitnehmen. Bei Regen fällt das 
Klettern aus (Infotelefon befragen, ganzwichtig). 
Infotelefon: jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr neue 
Infos für die Bergzwerge. 
Ausbildungsfahrten: 
- 2000-05 Hohnstein (alle Plätze belegt) 
- 2000-06 Ausbildungsfahrt in der Ith: 23. -

25.06. (noch 3 Plätze frei ) 
- Sommerbiwak (siehe oben) 
- 2000-08 Sommerfahrt in die Franken: 22. -

29. 07. (wegen des großen And rangs fahren wir 
mi t zwei Bussen, daher jetzt nur noch 3 
Plätze frei) 

Vorbesprechung jeweils Mittwoch um 18.00 
Uhr (Termin s. o.). Bei Regen voraussichtlich um 
18.30 Uhr in der Kletterha lle -Infotelefon vorher 
befragen, ganz wichtig! 
Verbindliche Anmeldung schriftl ich (Post 
oder Fax) an Uwe. 

• Bergmurmels 
Jeden Mittwoch ab 18:00 Uhr Klettertreffen am 
Turm bis es dunkel oder nass wird. 

kalk. 
- 01./02.7.: Hexen, Echsen, Keile und 

Freunde im Granit (Harz I). 
Einsatz verschiedener Sicherungsm ittel im Vor­
stieg, Standplatzbau, Seilschaftklettern. 

- Ende Juli I Anfang August: Sommerfahrt. 10 
Tage alpines Felsklettern in den Berchtesgade­
ner Alpen. Maximal 6 Teilnehmer. 
Informationen und Anmeldung bei Sarah und 
Jens. Für einige Fahrten sind Vorbereitungs­
termine verpflichtend. 

Juma-Yreffen imJuni: Mittwoch, den28.06. um 
19 Uhr 

- Aktivitätenplanung, Heldengeschichten und ge­
meinsames Chipszerbröseln. Ort bei Jens und 
Sarah erfragen. 
Juma-Treffen im Jul i: eventuel l Grillen, Baden, 
Picknick. 

Ort und Zeitpunkt erfragen. 
Fragen? Kritik? Anregungen? 
Jugendleiter Sarah und Jens. 

- an die Juma-
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EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UM 
BERLINER BERGSTEIGER! 

Mont K, Kastanlsnallee 83 in Prenzlauer Berg : Camp 4, Karl-Marx-Allee 32 in Berlin-Mitte; Der 
Sportfachmarktim UIlsteinhaus, Mariendorfer Damm 1-31n Tempelhof; Sport~Schaffer. Detmolder 
S1r. 58 in Wllmersdorl ; Peak · Bergsportausrüstung, Siemensstr. 8 in Schönew8lde. Die richtige 
Ausbildung übernimmt die AlpinSchule Innsbruck In NattersfTlrol Gut unterwegs: Gomera Trek· 
king Tours, 8erlln, Llegnltzer Str. 24 und Nürnberg, Sandstr. 1a. Immer gut beraten in den Dolomiten 
mit dem Verkehrsamt Val die Fiemme. 

TaxIfahrten übernimmt Taxiduo, Kreuzbergstr. 44 in Kreuzberg . 

Viel Vergnügen bei unserer Veranstaltung Magnesium und Beton und bei unserem Alpen·Sall . 

Weisen Sie beim Kauf darauf hin , daß Sie Mitglied des DAV - Sektion Berlin sind . Ausweis nichtver~ 
gessen! 

DER BERLINER 
BERGSTEIGER 

Milteilungsblatt Deutscher Alpen~ 
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E-Mail: OAV-Berfin@t-online.de 
http://www.Alpenverein-Berlin.de 
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35 Jahre 

Bergfreundschaft I 
". müssen wir mehr erzählen? 

Nur wo Du zu Fuß warst, 
warst Du wirklich. 

Gerne übersenden wir Ihnen 
unseren kostenlosen Katalog: 

AlpinSchule lnnsbruck 
Kennwort ..,DAV Berlin " 
In der Stille 1 . A-616 1 Narrersrrirol 
Tel. +43/5 12/ 516000· Fax +43/ 512/516001 
eMail: info@asi.at 
Internet: www.asi.at 



Vom 31.5. bis 4.6. unternahmen die ~ 25er" und die ~ Paddelgruppe " eine 
Fahrt nach Prebelow n6rdlich von Rheinsberg. Wtihrend die ~ 25er" ihre 
25+5 km Wanderungen und auch Radtouren unternahmen, verbrachten 
die Paddler die Tage natürlich auf dem Wasser. Bei sch6nstem Wetter 
wurden zwei große Tagestauren unternommen. Vielen Dank an das Ehe­
paar Klose für die Organisation der Unterkunft. Foto : W. Koch 
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Furtschaqlhaus: 

WER MACHT NOCH MIT BEIM ARBEITSEINSATZ? 
Für den diesjährigen Arbeitsemsatz vom 15. BIs 30. September auf 

dem Furtschaglhaus werden noch einige freiwillige Helfer gesucht. 
Y:Jas wird geboten? Neben Versicherungsschutz, freier Unterkunft, 

freier Verpflegung, einer Beihilfe zur An- und Abreise, vor allem ein Ar­
beitsplatzauf einer HüHe in grandioser Hochgebirgslandschaftmit Blick 
a~f eines der SChönsten Bergpanoramen in den ZllIertaler Alpen. Nach 
einer Woche Arbeit Sind - wenn es die Zeit erlaubt - sIcherlich auch 
Tagestouren rund um das Furtschaglhaus möglich 

Was erwartet Sie? Freude an gemeinsamer Arbeit beim Verfüllen von 
Kabelgraben am Steilhang und bei der Verfüllung, der Erdabdeckung, 
dem Anböschen, der Errichtung von Steinschichtungen für frei liegen­
de Druckrohrleitungen. Kurzum Hilfsarbeiten, dieohne besondere hand­
werkliche Ausbildung erledigt werden können. 

Wo anmelden? Beim Hüttenwart Klaus Leipold , Bondickstr. 80 A in 
13469 Bertin, Tel. : 4 145450 oder Geschäftsstelle der Sektion Berlin: 
montags 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, mittwochs 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr, 
frOitags 11 .00 Uhr bis 13.00 Uhr. 

Der Lohn? Ein Gemeinschaftserlebnis unter GleichgeSinnten und die 
GeWIßheit, durch freiwillige Leistung der Sektion Berlin nicht nur unel­
gennOtzig geholfen zu haben, sondern ihr auch erhebliche Kosten bel 
der erforderlichen Sanierung des Furtschaglhauses, der nach der Ber­
liner Hütte zweitältesten Berliner Schutzhütte, erspart zu haben. 

Andere Hilfe für den Arbeitseinsatz? Auch das Ist möglich - mit einer 
Spende. Kennwort: Arbeitse insatz Furtschaglhaus auf das Konto der 
Berliner Sparkasse, Nr . 310 022 770, BLZ 100 500 00. 

Zur Sache 

PÄCHTERWECHSEL 

In dieser Saison beginnt 
Thomas Pirpamer aus Vent sei~ 
ne Arbeit als neuer Hüttenwirt 
auf dem Brandenburger Haus. 
Nach der Ausschreibung der 
Pacht Anfang April diesen Jah­
res, kamen zwei Bewerber In 

die engste Wahf: Thomas Grü­
ner aus Obergurgl und Tho­
rnas Pirpamer aus Vent: Die 
Entscheidung fiel nicht leicht. 
Nach intensiven Beratungen 
erhielt schließlich am 22. Mai 
der 25jährige Jhomas" aus 
Vent den Zuschlag. 

In der nächsten Ausgabe 
stellen wir Thomas Pifpamer 
näher vor. Auf jeden Fall hat er 
Erfahrungen in der Bewirt~ 

schaltung einer hochgelegen 
Hütte und die dafür erforderli­
chen handwerklichen Kennt· 
nisse: Mitseinen Geschwistern 
brachte er die vollkommen her· 
untergewirtschafteteSimilaun­
hütte (3 019 m) wieder in 
Schwung. Seine Aufgabe war 
hierbei unter anderem die Si­
cherung der Wasserversor­
gung, die nach dem gleichen 
Prinzip wie auf dem Branden­
burger Haus funktioniert. - W" 
wünschen Thomas viel Erfolg 

Ein besonderer Dank gilt 
Gebhard Gstrein, dem bisheri­
gen Hüttenwirt, für seine jahre· 
lange Tätigkeit auf dem Bran­
denburger Haus. Unter für 
heute kaum vorstellbaren Ver­
hältnissen hat er 1980 die völ­
lig heruntergewirtschaftete 
Hütte als Pächter übernom­
men, nachdem er dort bereits 
zwei Jahre gearbeitet hatte 
Gemeinsam mit seiner Frau 
Traudl machte er sie zur be­
liebten Zuflucht für Bergstei­
ger. Dafür beiden herzlichen 
Dank auch von ihrem früheren 
Hüttenwarl 

Klaus Kundt 

We Sektion Bemn und derAntisemitismus im Aloenverein (0. 11. ä.A. V , 

" Juden und Mitglieder 
der Sektion Donauland 
unerwünscht" !!! 
Der Hauptausschuß des Deutschen Alpenvere ins (DAV) hat eine 
Arbeitsgruppe eingesetzt, die Vorschläge ausarbeiten soll wie und 
in welcher Form jener Bergsleigerinnen und Bergsteiger gedacht 
werden soll , die Opfer von Intoleranz, po li tischer, weltanschaulicher, 
religiöser und rassischer Verfolgung geworden sind . Ein steinernes 
ZeugniS für die Vorgänge im Alpenverein in den Jahren 1921 bis 1945 
ist das Friesenberghaus unserer Sektion . Daher wurde neben 
verschiedenen VorSChlägen angeregt - von den Vertretern der 
DA V Jugend - das Friesenberghaus zu "einer mit Leben erfüllten 

Denk-Stätte" gegen Intoleranz zu machen . 

Warum das Friesenberghaus 
hierfür besonders geeignetwäre, 
soll die nachfolgende historische 
Studie verdeutlichen. Erste Vor­
schläge wurden von der Arbeits­
gruppe, der von unserer Sektion 
Fritz Christopher und Klaus 
Kundt angehören , für den Haupt­
ausschuß als Diskussionsgrund­
lage bereits erarbeitet. Darüber 
wird zu berichten sein, wenn die 
Vorstellungen konkrete Formen 
angenommen haben . Jetzt erst 
einmal über das Warum : 

Der Deutsche Alpenverein im 
Kaiserreich , bald grenzüber­
greifend als "Deutscher und 
Osterreichischer Alpenverein" 
(D.u.Ö.A.V.), nach 1938 nur noch 
Deutscher Alpenverein (DA V), 
war zweifelsfre i eine Gründung 
des Bildungs - Bürgertums. Kon­
servativ mit liberalen Zügen oder 
liberal mit konservat iven Zügen 
war die Einstel lung der Mitgl ie­
der, meist von dem jewei ls örtli­
chen und gesellschaftlichen 
Umfeld ihrer Sektion geprägt. 
Mitglied im Alpenvere in zu sein 
wurde bald nach dessen Grün­
dung auch eine Angelegenheit 
des gesellschaftlichen Prestiges. 

Von Anfang an verfolgte der 
Verein neben tourist ischen und 
wissenschaft lichen Interessen 
auch sozialpolit ische Ziele: Die 
Erschließung der Infrastruktur in 
oft unzugänglichen Alpentälern , 
materielle Hilfen in den verarmten 
Regionender Alpen. Diese Tätig­
keitwurde bald auch als nationa-

le Aufgabe , vor allem in Südtirol, 
im Trentino, begriffen. 

Der Antisemitismus war für die 
meisten Sektionen im Alpenver­
ein b is 1921 kaum ein Thema. 
Gerade in den Groß- und Indu­
striestädten waren viele Juden 
angesehene Mitgl ieder, gehör­
ten oft auch zu den Gründern von 
Sekt ionen . Wenn unterschieden 
wurde, dann eher aus religiöser 
Sichtweise denn "rassisch" be­
dingt. Juden waren in den mei­
sten Sekt ionen genauso emanzi­
p iert wie in der Gesellschaft. Das 
galt vor allem für die norddeut­
schen Sekt ionen. 

Die Sekt ion Berlin , eine der 
Gründersektionen des Alpenver· 
eins in Deutschland, hat sich 
nach 1921 vehement gegen den 
von österreichischen Sektionen 
in den Alpenverein hineingetra­
genen Antisemitismus und de­
ren Forderung nach Ausschluß 
von jüdischen Mitgliedern, sowie 
gegen die Einführung eines 
Arierparagraphen im Deutschen 
und Osterreichischen Alpenver­
ein zur Wehr gesetzt. 

Unter den Berliner Sektionen 
war es die Sektion Mark Bran­
denburg , die starke antisemiti ­
sche Tendenzen bereits frühzei ­
tig erkennen ließ und sich nach 
dem verlorenen Weltkrieg öffent­
lieh und energisch dazu bekann· 
te . Sie hatte sich 1899 von der 
Sektion Berlin abgespalten. An­
laß hierzu waren damals keine 
offen ausgetragenen antisemiti~ 
sehen Vorurtei le, sondern vorge~ 

schobene Meinungsverschie­
denheiten in der Volkstanzgrup­
pe der Sektion Berl in um den rich­
tigen nDreher" bei einem Tiroler 
Tanz. Mitgl ied konnten nur 
"christlich getaufte, deutsche 
StaatSbürger werden ". 25 Jahre 
später, im Jubiläumsheft von Mai 
1924 der Sektion Mark Branden­
burg - erschienen in dem Jahr 
heftigster Auseinandersetzungen 
um d ie Einführung eines Ar ier­
paragraphen im Alpenverein -
heißt es allerdings nunmehr offen 
zum Streit von 1889 voller Stolz: 

In diesem kleinen Kreise ent­
stand dann unter dem maßge­

Fortsetzung auf Seite 5 -+ 

WeltbewerbKlelterSpielSpass 
14. + 15.0ktober 2DOO 

i!ill Bunker am Humboldthain 
Speedklettern mit Handicaps 

Sonnabend,14.10.2000 
Start: 13 Uhr 

Teilnehmerzahl: max. 32 

Kirchbachspitze 
A/'IensletJenstJaße 

Routensammeln 
in verschiedenen Altersklassen 

Sonntag, 15.10.2000 
Start 10 -15 Uhr 

anschließend 

Siegerehrung und Party 
mit Preisveneihung 

bis 20 Uhr 

Anmeldung OAV - Sektion Berlin e.V. 
Geschäftsstelle 

Markgrafenstraße 11 
10969 Benin 

Tel. (030)251 0943 
Startgebühren Erwachsene 5,00 DM 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Ubersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Akllvitf:iten der Sek­
t/on und ihrer Gruppen. Nähere Emzelheiten fmden 
SIe unter den Rubriken: Veranstaltungen der SektIo­
nen - Termme, In den InformatIonen von den Grup­
pen oder unter " rips + InformatIOnen + Personen ' 
sowie #Ausblfdung + Tourenvorschläge" (s. /nhaft). 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - Trimm Dich 

Dienstag : 

Mittwoch: 

Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Teufelsberg 
Sport - Konditionstraining 
Sport- Yoga 
Seniorenklettern - versch iedene 
Frei I uftkl ett e ran I ag en 
Jugend - Kirchbachspitze 
Sport - Gymnastik 
Jugend - T eufelsberg/Kirchbach­
spitze 

Donnerstag: Jugend - T eufelsberg/Kirchbach­
spitze 

Freitag: 
Sonntag: 

Bergsteigergruppe - Kirchbach­
spitze 
Sport - Gymnastik 
Waldlauf und Frühschoppen (Die 
Brandenburger) 
Sportkletterg ruppe 
Humboldthain 

Bunker 

Achtung: Keine Sporfveransta/fungen wäh­
rend der Sommerferien vom 20. Juli bis 2. Sep­
tember. 
Juli 
01.. Sa: 

03" Mo: 

05., Mi: 
06., Da: 
07., Fr: 
08., Sa: 

09" So: 

10" Mo: 
12., Mi: 
13.,00: 

15., Sa: 

Wanderung Seehausen (Wandergr.) 
Wanderung Lenzetal (Die Wanderer) 
Wanderung Erkner (Senioren gruppe) 
Vorbereitungstreffen Hohenzollernhaus 
(Die Wanderer ) 
Wanderung Zeuthen (Wandergruppe) 
Paddelgruppe - Gruppenabend 
Spree - Havel- Gruppenabend 
Wanderung Woltersdorf (Wandergr.) 
Wanderung Allende-Brücke (Senioren­
gruppe) 
Paddeltour (Paddelgruppe) 
Wanderung Schloss Dammsmühle 
(Fahrtengruppe) 
Wanderung Ruppiner Schweiz (Die 
Wanderer) 
Beiratssitzung 
Wanderung Tiefwerder (Wandergr .) 
Foto, Film, Video - Gruppenabend 
Videofilm Kanada 
Wandergruppe - Monatstreffen 

16., So: 
19., Mi: 

22 ., Sa: 

23., So: 
26., Mi: 

29., Sa: 

29.-30.: 
29.-30.: 

August 
01 .,Di. . 

02.,Mi .: 
03.-6.8.: 
05 .. Sa: 
06 .. So: 

09., Mi: 
10., 00: 

12., Sa: 

12.-15.: 
16., Mi: 

19., Sa: 

Wanderung Erpetal (SenIorengruppe) 
Radtour Eibe (Die Radwanderer) 
Wanderung Wannsee (Fahrtengruppe ) 
D' Hax'nschlager - Gruppenabend 
Wanderung Grünau (Wandergruppe) 
Wanderung Dahlewitz (Seniorengr.) 
Bergsteigergruppe - Gruppenfahrt 
nach La Roche de Rame 
Radtour Wannsee (Fahrtengruppe) 
Wanderung Strausberg (Wandergr.) 
Wanderung Krumme Lanke (Wander­
gruppe) 
Wanderung Oelsetal (Wandergruppe) 
Wanderung Strausberg (SenIoren­
gruppe) 
Sommertreff (Fahrtengruppe) 
Radtour Müritzsee (Die Radwanderer) 
Radtour (Skigruppe) 

Redaktionsschluß ,.Der Berliner 
Bergsteiger" , September~Ausgabe 
Wanderung Kalksee (Wandergruppe) 
Radtour Insel Rügen (Fahrtengruppe) 
Wanderung Notte-Kanal (Seniorenw.) 
Wanderung Pfingstberg (Wandergr.) 
Wanderung Krämerwald (Die Wande­
rer) 
Wanderung Alt-Töplitz (Wandergr ) 
Foto, Film, Video - Gruppenabend 
Schmalfilm Berliner Höhenweg 
Wanderung Tegeler See (Wandergr.) 
Wanderung Nikolassee (Seniorengr.) 
Radtour Weimar (Die Radwanderer) 
0 ' Hax'nschlager - Gruppenabend 
Wanderung Hottengrund (Wandergr.) 
Wandergruppe - Monatstreffen 
Wanderung Lübars (Seniorengruppe) 
RadtourOranienburg (Fahrtengruppe) 
Radtour Spreeweg (Die Radwanderer) 
Paddeltour (Paddelgruppe) 

20., So: Sommertreff (Fahrtengruppe) 
23., Mi : Wanderung Havelufer(Wandergruppe) 
24 .. 00: Skigruppe - Gruppenabend 
26 .. Sa: Wanderung Basdorf(Seniorengruppe) 
26.- 2.9 .: Wanderwache Spessart (Fahrtengr.) 
27 ., So: Wanderung Strausberg (Wandergr.) 
30., Mi: Wanderung Treptow (Wandergruppe) 

September 
01 ., Fr Redaktionsschfuß "Der Berliner 

Bergsteiger" , Oktober-Ausgabe 
02., Sa: Wanderung Lichtenrade (Wandergr.) 

Wanderung Heinersdorf (Senlorengr ) 
Radtour Baruther Urstromtal (Die Rad­
wanderer) 

06., Mi : Wanderung Caputh (Wandergruppe) 
07., 00: Paddelgruppe - Gruppenabend 

benden Einfluß des Sekretärs an 
der Universität, Johannes Heydel 
der Gedanke, eine neue Sektion 
ins Leben zu rufen. Der Beweg­
grundwar, eine alpineArbeitsge­
meinschaft zu gründen, die auf 
völkischer Grundlage aufgebaut 
war . Dieser Wunsch war nicht 
eingegeben von irgendwelcher 
Minderbewertung der morali­
schen Eigenschaften und geisti­
gen Fähig ke iten unserer Mitbür­
ger semitischer Herkunft, son­
dern ausschließlich von dem Be­
streben, - ich werde verstanden, 
wenn ich sage- unter uns zu sein. 
Ich würde es für einen Mangel an 
Wahrheitsliebe und Selbstbe­
wußtsein halten, wenn wir heute 
nicht bekennen wollten, daß wir 
eine Sektion gründen wollten, d ie 
nur deutsche Volksgenossen 
aufnahm. " 

Es waren nach dem 1. Welt­
krieg vor allem österreichische 
Sektionen , unter Führung des 
pathOlogischen Antisemiten und 
Vorsitzenden der Sektion Austria 
in Wien, Hofrat Eduard Pichl, die 

1. Berliner ~ 

(arte:nUlm PreUVI)n DM IIO,- p.P.(hkl Buffl'l) 
In der GeschäfwkUe des DAY·Settion »etlin e. V. 

Markgrafen' traße 11 • 10969 Berlin 
Mo 1".IS,Mi 15-19. t'r I I·B Uhr 

veranstallet VOll du SektJoll BetUn c. Y. 
des VeutKhen Alpenvereins ~ 

mit allen Mitteln, bis hin zu Ver­
leumdungen, die Auseinander­
setzung um einen nvölkischen" 
Antisemitismus in den Alpenver­
ein hineintrugen. Und die Berliner 
Sektion "Mark Brandenburg" wur­
de hierbei deren schärfste deut­
scher Verbündete. Übrigens, seit 
1932 war Hermann Göring ihr Mit­
gl ied. 

Im Jahr 1921 führte die Sektion 
Austria für die Aufnahme neuer 
Mitgl ieder den Ar ierparagraphen 
ein. Daraufhin traten jüdische Mit­
glieder und , in der Mehrzahl, 
nicht jüdische aus. Sie gründeten 
d ie Sektion Donauland . Die neue 
Sektion wurde in den D.u.Ö.A.V. 
als g leich berechtigte Sekt ion auf­
genommen und mauserte sich 
sehr ~chnel! zur driUgrößten Sek­
tion Österreichs und zur siebt­
größten des Gesamtvereins. 

Sofort begann Pichl einen hef­
tigen Kampf, um diesen Auf­
nahmebeschluß rückgängig zu 
machen und zusätz lich für die 
Einführung eines Arierpara­
graphen für den Alpenverein. 
Dabei verstand er es, fast alle 
österreichischen Sektionen hinter 
sich zu bringen. Diese drohten 
schließlich den widerstrebenden 
deutschen Sektionen mit ihrem 
Austritt aus dem Gesamtverein, 
falls die Sektion Donauland nicht 
ausgeschlossen werden würde. 
Das bedeutete eine mögliche 
Spaltung des Deutschen und 
Osterreichischen Alpenvereins. 

Um die Einheit des D.u.Ö.A.V. 
zu bewahren und die Einführung 
eines generellen Arierpara­
graphen zu verhindern, gaben 
die deutschen Sektionen schließ­
lich nach. Bis zum Schluß leiste­
tenvorallem die Sektionen Berlin, 
Essen, Frankfurt a. M. , Gelsenkir­
chen,. Gleiwitz, Leipzig, Mainz, 
Zwickau und noch ein ige wenige 
Widerstand. 

Mit welchen Mitteln die Sektion 
Austria ihre Meinung umzusetzen 
versuchte, möge nur ein Beispiel 
belegen . Kein rühmliches! Wäh­
rend ihres "völkischen Kampfes" 
wurden in ihren und auch in ande­
ren österreich ischen Alpenver­
einshütten Plakate mit dem Hin­
weis ausgehängt: "M itglieder der 

Sektion Donauland und Juden 
unerwünscht. " Obwohl alpine 
Schutzhütten, wurden Bergstei­
ger und Bergsteigerinnen, d ie als 
"Donauländer" erkannt wurden , 
oder die jÜdiSCher Namen ver­
dächtig waren oder sich gar als 
Juden zu erkennen gaben, aus 
den Unterkünften gewiesen -
auch nachts! 

Das ist d ie chronologische Dar­
stellung dieser "unseligen Ent­
wicklung im D.u.O.A.V. nach dem 
ersten Weltkrieg : 

1921: Eduard Pi chi wird im April 
Vorsitzender der Sektion Austria in 
Wien und beginnt sofort seine anti­
semitischen Ideen nicht nur in die­
ser Sektion durchzusetzen. Darauf­
hin traten demokratisch gesinnte 
Mitglieder aus und gründeten ge­
meinsam mit den geächteten jüdi· 
schen Bergsteigern noch im sei ben 
Monat die Sektion Donauland, d ie 
Pfingsten in den D.u.Ö.AV. aufge­
nommen wird. Im selben Jahr wird 
der jüd ische Bergsteiger Dona­
baum, vormals Sektion Austria und 
Gründungsmitglied der Sektion 

Trekking!!2! 
Erlebnisreisen 
L. Game, •. EI HIerra ' LI Pllml 
Tenellftl . Sizilien ' Kretl . Irland 
Nepal ' Vietnam· Dolomiten' Alpen 
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Donauland, zum 3. Vorsitzenden 
des D.u.Ö.V. gewählt 

10. Juni: Gründungsversamm­
lung des ~ Verbandes mitteldeut­
scher und nordostdeutscher Sek­
tionen". Dieser Verband lehnt die 
Einführung eines Arierparagra­
phen für d ie Mitg liedschaft im 
D.u.Ö.A.V. ab. Von den Berliner 
Sektionen schließen sich ihm nur 
die Sektion Berlin und die Akade­
mische Sektion Berlin an. 

1922: Österreichische Sektio­
nen gründen den antisemitischen 
nDeutschvölkischen Bund" inner­
halb des D.u.Ö.AV, dem sich 70 
Sektionen anschließen. Auf der 
Hauptversammlung des D.u.Ö. 
A.V. in Bayreuth stellen die Mün­
chener Sektionen Hoch land und 
Oberland den Antrag, die Sektion 
Donauland auszuschließen. Der 
Antrag wird mit 910 gegen 512 
Stimmen abgelehnt. Der jüdische 
3. Vorsitzende des Alpenvereins 
wird wiederholt in der Diskussion 
aufgefordert, zurückzutreten, und 
legt daraufhin sein Amt nieder. 

1923: Auf der Hauptversamm­
lung des D.u Ö.AV vom 8./9. Sep­
tember in Bad Tölz stellen österrei­
chische und Münchener Sektionen 
Anträge, in denen die Sektion 
Donauland aufgefordert werden 
soll, aus dem D.u.Ö.A.V. auszutre­
ten. Diese Anträge werden schließ­
lich zurückgezogen. Die Sektionen 
Austria und Brandenburg aus Ber­
!in stellen Anträge auf Satzungsän­
derungen mit der Zielrichtung ei­
nen Arierparagraphen ind irekt in 
die Satzung des D.u.Ö.A.V. einzu­
führen. 

Als Folge dieser Auseinander­
setzungen lösen die Sektion Berlin 
und die Akademische Sektion Ber­
lin ihre Bindungen zum 1921 ge­
gründeten Gauverband Berlin­
Brandenburg des D.u.Ö.A.V. we­
gen dessen antisemitischen Ten­
denzen . Die anderen Ber liner Sek­
tionen (Mark Brandenburg, Char­
lottenburg, Hohenzollern, Kur­
mark) bleiben bis zu seiner Auflö­
sung im November 1933 Mitglied. 

1924: 14. März. Auf der Jah­
reshauptversammlung derSektion 
Berlin warnt der 1.Vorsitzende 
Rudolf Hauptner vor den Gefah­
ren eines Anti semit ismus Im 
D.u.ÖAV. 
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30. Juni: Brief des 1. Vorsitzen­
den des Hauptausschusses des 
D.u.Ö.A.V., Dr. R. von Sydow, an 
die Sektion Donauland mit der Bit­
te, im Interesse des Gesamt­
vereins freiwillig den D.u.Ö.A.V zu 
verlassen, da die Sektion Klagen­
furt namens fast aller österreichi­
schen Sektionen einen Aussch luß­
antrag gestell t hat 

4. Juli: Sektion Donauland lehnt 
das Ansinnen eines freiwilligen 
Austrittes ab. Das Schreiben endet 
im Wortlaut: MUnd wir wünschen 
aus Liebe zum Alpenverein her­
aus, daß dieser nicht einmal zu be­
reuen habe, was sein derzeitiger 
Hauptausschuß, wenn auch aus 
bestem Wollen, so doch in Verken­
nung der Bedeutung der Tatsa­
chen durchzuführen im Begriffe 
ist." 

19./20 .. Juli: Hauptversammlung 
des D.u.Ö.A.V. in Rosenheim. Mit 
1547 St inmen wird die Sektion 
Donauland aufgefordert, den 
D.u .Ö.A.v. freiwillig bis zum 31. 
Oktober zu verlassen. 110 Stim­
men waren dagegen. Dieser An­
trag war von der Sektion Klagenfurt 
und weiteren 96 öster reichischen 
und neun reichsdeu tschen Sektio­
nen eingebracht worden. Der da­
malige Vorsitzende der Sektion 
Berlin, Dr. Rudolf Hauptner, ent­
hielt sich der Stimme, entgegen ei­
nes Beschlusses der Sektion Ber­
lin, gegen diesen Antrag zu stim­
men. Eine endgültige Entschei­
dung über einen Ausschluß der 
Sektion Donauland soll auf einer 
außero rdentlichen Hauptver­
sammlung im Dezember in Mün­
chen gefäl lt werden. 

10. Oktober: Der Vorstand der 
Sektion Berlin beschließt, gegen 
einen AUSSChluß der Sektion 
Donauland zu stimmen. 

27. November: Eine außeror­
dentliche Mitgliederversammlung 
der Sektion Berlin bekräftigt durch 
Beschluß d iese Entscheidung des 
Vorstandes und verabschiedet 
e ine "Berliner Erklärung" mit fol­
gendem Wortlaut: 

,,1.) Die Sektion Berlin erkennt 
nach wie vor keine statulenmäßi­
gen Gründe an, die dem Verein 
das Recht geben, den Ausschluß 
der Sektion Donauland zu vollzie­
hen. Auch die im Einladungs­
schreiben des Haupausschusses 
zur Hauptversammlung vom 

14. Dezember 1924neuaufgeführ­
ten Gründe für den Ausschluß ent­
behren der Stichhaltigkeit, weil es 
sich um provozierte Kampfmaß­
nahmen der Sektion Donauland 
handelt. 

2.) Die Sektion Berlin sieht in dem 
Ausschluß der Sekt ion Donauland 
nicht die Verhütung der Zersetzung 
und des Zerfalles des D.u.Ö.A.V., 
sondern deren Beg inn. Eineerheb­
liche Schwächung des Gesamt­
vereines, wenn nicht sein gänzli­
cher Auseinanderfall, sowie uner­
trägliche Zustände im Hüttenleben 
würde seine Folge sein. 

3.) Die Sektion Berlin fordert die 
bedingungslose Zurücknahme des 
Antrages auf Ausschluß der Sekti­
on Donauland und behält sich im 
Falle des Ausschlusses alle weite­
ren Maßnahmen hinsichtlich ihres 
Verhältnisses zum Gesamtverein 
vor." - Für diese Erklärung stimmten 
544 Mitglieder, dagegen 366. 

14. Dezember: Außerordentli­
che Hauptversammlung des 
D.u.Ö.A.V. in München. Antrag des 
Hauptausschusses, die Sektion 
Donauland auszuschließen. Ein 
Antrag der Sektion Ber lin auf ein­
jährige Vertagung wi rd abgelehnt, 
desgleichen ein Antrag der Sektion 
Gleiwitz, der zusätzlich ein 
Schiedsgericht empfiehlt. Auch 
Anträge der Sektionen Essen, Gel­
senkirchen Mund Genossen" die 
Beschlußfassung zu vertagen und 
einen Ausschuß einzusetzen , der 
die Beschuldigungen zu prüfen 
und auf der riächsten Hauptver­
sammlung darüber zu berichten 
habe, wurde abgelehnt. Für den 
AUSSChluß waren 1236 Stimmen, 
190 stimmten dagegen, darunter 
die 15 Stimmen der Sektion Berlin. 

1925: 13. März. Die Jahres­
hauptversammlung der Sektion 
lehnt einen Arierparagraphen für 
die Sektion Berlin ab. 

T. April: Gründung eines "Deut­
schen Alpenvereins Ber lin e.V." 
außerhalb des D.u.O.A.V von Mit­
g liedern der Sektion Berlin als Ant­
wort auf die antisemitsehe Einstel­
lun.9 der meisten Sekt ionen des 
D.O.u.A.V. und den Ausschluß von 
Donauland. 

1926: März. Die Hauptversamm­
lung der Sektion Berli n lehnt eine 
Doppelmitgliedschaft von "Deut­
scher Alpenverein Berlin e.V." und 

Sektion Berlin ab. Deswegen 
kommt es zu jahrelangen Prozes­
sen. Die ersten Gerichtsinstanzen 
bejahen die Möglichkeiten einer 
Doppelmitgliedschaft , erst das 
Reichsgericht in Leipzig bestätigt 
diesen Beschluß der Mitgliederver­
sammlung. 

1928: Juli. Der Deutsche A lpen­
vere in Berlin e.V. beginn t mit dem 
Bau des Friesenberghauses in den 
Zillertaler Alpen . 

1930: Eröffnung des Friesen­
berghauses. 

1933: Der mittel- und ostdeut­
sche Sektionenverband, dem die 
Sektion Berlin angehört , wird aufge­
löst. Die Sekt ionen werden in 
"Bergsteigergauverbände" regio­
nal zusammengefaßt. Die Sektion 
Berlin gehört zum Gau 1II Branden­
burg des Deutschen Bergsteiger­
und Wanderverbandes im Reichs­
bund für Leibesübungen. 

- Der Deutsche Alpenverein Ber­
lin e. V übereignet das Friesenberg­
haus an den Alpenverein Donau­
land in Wien, da die Auflösung des 
Deutschen Alpenvereins Berlin e .V. 
durch die Nazis erwartet w ird 

- November: Durch Erlaß der 
"reichsdeutschen Führer" des 
D.u.Ö.A.V muß in die Satzungen der 
Sektionen der Arierparagraph auf­
genommen werden. 

1934: 19. April. Die Nazis zwin ­
gen den "Deutschen Alpenverein 
Berlin e. V." zur Namensänderung 
in "Verein der Alpenfreunde e. V." 

24. Juli: Der Verein der Alpen­
freunde e .v. wird von der Gestapo 
zwangsweise aufgelöst . 

1938: Der Alpenverein Donau­
land wird von den Nazis verboten, 
das Friesenberghaus enteignet. 

1941: 11 . Juni. Die Namen: 
.Deutscher Alpenverein Berlin" und 
.Verein der Alpenfreunde e.V." wer­
den endgültig im Vereinsregiste r 
beim Amtsgericht Ber lin Mitte von 
amtswegen gelöscht. 

1945: Die alliierten Siegermäch­
te lösen alle Vereine auf , damit auch 
die Sektion Berlin. Alle deutschen 
Hütten in Österreich werden der 
österreichischen Verwaltung unter­
stellt 

Der in Wien wiedergegründete 
Alpenverein Donauland erhä lt das 
Friesenberghaus zurück 

Oktober: Beim Hauptsportamt 
der Stadt Berlin in Berlin W 8, 
Mauerslraße, wird a ls kommunaler 
Sportbetrieb die Sparte Bergstei­
gen unter dem Namen "Volksbil ­
dungsamt der Stadt Berlin 
(Hauptsportamt) Sparte Bergstei­
gen (Zentrale Kreuzberg)" gegrün­
det. 

1947: August. Namensände­
rung in: "Sparte Bergsteigen beim 
Hauptsportamt Berlin (ZentralsteI­
le Kreuzberg)" . 

20./22. Oktober: Neugründung 
des Deutschen Alpenvereins 
(DAV.) in Würzburg. 

1951 : 15. März. Neugründung 
der Sektion Berlin als Nachfolgerin 
von fünf ehemaligen Berliner Sek· 
lionen. 

1957: Erst zwölf Jahre nach 
Kriegsende kann der Alpenverein 
Donauland damit beginnen, nach 
und nach das im Krieg völlig aus­
geplünderte Friesenberghaus wie­
der instandzusetzen. Vom Alpen­
verein Donauland und dem Deut­
schen Alpenverein Berlin e.V. ha­
ben nur wenige Mitglieder d ie Herr-

schaft der Nationalsozia listen über­
lebt 

1958: Rückgabe der deutschen 
Alpenvereinshütten durch die 
Österreicher 

1968: 1. März. Auf Wunsch der 
wenigen Überlebenden des Alpen­
vereins Donauland in Wien über­
nimmt die Sektion Berlin das 
Friesenberghaus. 

24. Juni: Karl Hanns Richter vom 
Alpenverein Donauland wird auf 
Grund seiner Hilfe für die aus dem 
D.u .Ö.A.V. verdrängten Berliner 
Bergsteiger Ehrenmitglied der Sek­
tion Berlin. 

1976: 24. Juli. Eröffnung des be­
reits vom einstigen Alpenverein 
Berlin e. V. geplanten Sch luß­
stückes vom "Berliner Höhenweg" 
zwischen Friesenberghaus und 
Gamshütte in den Zillertaler Alpen. 

1978: Einweihung der Erinne­
rungstafel der Sektion Berlin im 
Friesenberghaus zum Gedenken 
an die Verfolgung und Ermordung 
jüdischer Bergsteiger durch das 
Naziregime. 

Klaus Kundt 

"Die Natur belohnt Dich" 

20 Wandervorschläge für Familien und Experten 
.. und danach bei feinster K.üche und Spitzen-Weinen 

genussvoll entspannen! 

treueJl 
Wir f Siel 
tlt1!!J ,,1.1 GIekh t l'fOS anforoern bei: 

Verkehrsamt I APT Val di Fiemme o 
Via F. lli Bronzetti 60, I - 38033 Cavalese (TN) 

Tel. 0039/0462/ 2411 11, Fax 0039/0462 / 24 11 99 
www.aptfiemme.tn.it/20itinerari. e-Mail : info@aptfiemme.tn.it 
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Ausbildung + Touren 

SOMMERPROGRAMM: 
ERGÄNZUNGEN UND 

ÄNDERUNGEN 

Eisgrungkursus 2. bis 9. Sep­
tember Otztaler Alpen. 

Durch Einsatz eines weiteren 
Ausbilders sind wieder Plätze 
frei. 

Informationen und Anmeldun~ 
gen bei Klaus Fuhrmann, Telefon 
3 33 90 70 oder 
www.fuhrmann-berlin-onfine.de 

"''''''' Im Eiskursus für 
Fortgeschrittene 

Termin: 3. bis 9.September 

Ort: Taschachhaus, Ötztaler Al­
pen 

Preis; bitte beim Leiter erfragen 

Leistung: Übernachtung,Halb­
pension, Ausbildung 

Inhalte: Eisklettern in Firnflanken 
und im Eisbruch, Spalten­
bergung, Sicherungslechnik, 
Theor ie 

Hinweis: Anmeldung bis 12. Au­
gust 

Anzahlung:150,00 DM bei An­
meldung 

Leitung: Clemens Beckers 

Info u. Anmeldung: Clemens 
Beckers, LychenerStr. 51, 10437 
Berlin, Tel. 44 731262 

Sportkletternfür Frauen: Ge­
änderter Termin tür den Grund­
kursus' 30. September und 
1. Oktober. 

"''''''' 
Kletterkurse in der Kletterhalle 
Hüttenweg 

Anmeldung über die Ge­
schäftsstelle 

Schnupperkurse (auch für 
Nichtmitglieder) 

22. und 23. Juli, 10.00 Uhr biS 
14.00 Uhr - Michael Desch/Will 
Vogelbusch 

23. und 24. September, 9.00 
Uhr b is 13.00 Uhr - Michael 
Desch/Will Vogelbusch 

"''''''' Technik-Kursus (Nicht tür 
Anfänger) 

12. und 13. August, 10.00 Uhr 
b is 14.00 Uhr - Michael Desch/ 
Will Vogelbusch 

"''''''' 
Grundkurse Senioren 

Neue Termine: 
29. September und 6. Oktober, 

jeweils von 16.00 - 20.00 Uhr, 

Taxl1ahrer in . 
bltdungf\JmschulUng zum , ' 00 _ OM Ne\\olOhn 

AuS fe bel ta.· , . f die 
Mit 8eSthältlgUngSgara~S~i\der bereiten Sie optimal au 
U re stadtKundigen A ·1 h ers vor 
p~~:ung und den Bem! dl~.s :lä~9rer und Fortgesc~rittene 
Abend- und 1ageskur:e ur arantieren wir Ihnen ellle 

h enolgreicher Prulung 9 . 1 . 

~:~tanste\lung in unserem B~f1e~ie und abwechSlungsreiche Mo-Fr von 10-18 Uhr 

Es erwartet Sie eine a~spruc ::..~ dlich uosere Schulung 
h Sie uove, ulll 

1ätig\(,e~t.Be~UCt~:heÄUShilfSkfane. 78611 66 
Auch lur

A 
Su\s\.lbi~;ef beraten Sie QefOe\ -

Unsere ... 

Duo Taxen • KreuzbergstraBe 44 • 10965 Berlln-Kreuzberg 
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07. und 15. Oktober, jeweils 
von 8.00 - 12.00 Uhr 

Ort: Kletterturm Teufelsberg 
Leitung: Tobias Surawski 

"''''''' 
Kletterkursus Toscana für An. 
fänger und Fortgeschrittene 

Für den Kletterkursus in der 
Toscanain den Herbstferien vom 
28. Oktober bis 4. November, 
Leitung : Michael Desch und Will 
Vogel busch, gibt es noch ein 
paar freie Plätze. Anmeldung 
und Informationen bei Will Vogel­
busch, Tel. 39 84 84 34 oder 
0177-3921282, E-mail: 
Klellern@Vogelbusch.net 

Info-Börse 

Partnerin für Dolomiten­
Tour gesucht: Wanderer, 49 
J., suchtfröhliche und fite Part­
nerin für Alpenwanderung in 
den Sommerferien: Via d'Oro. 
E. Ruschmeier, Maßmannstr. 4 
in 12163 Berlln. TeL/Fax: 7974 
1272 

Norwegen: Wir vermieten 
liebevoll eingerichtetes Block~ 
haus in waldiger Berg-, Seen­
und Tundraumgebung . Wan­
der-, Kletter- und Ski­
möglichkeiten. Ruhe und Aus­
sicht genießen. 3 Schlafr. , Ka­
min, Dusche, Strom, Kanu. 
Komfortable Unterbringung in 
der Wildnis - 3 Autostd . von 
Oslo, Bogena, Tel. 040-
3895181. 

"''''''' Biete: Ein Paar Gletscher-
stiefel "Lowa" mit Goretex­
Innenschuh, Gr. 5,5 150 .00 
DM; passend dazu ein Paar 
Steigeisen mit SChutzkappen 
40.00 DM und ein Paar Kletter­
schuhe (Rei-bungsschuh) 
"Encore-Vertikal", Gr. 37, 60.00 
DM. Alles neuwertig, kaum ge­
tragen l Tel. 030-6025 9217, B. 
Neuhaus 

I<LETTERTURM 
T EUF ELSBERG+ 
I<IRCHBACHSPITZE 
RESERVIERTE 
TERMINE IM .JUNI 
(,4.nderungen vorbehalten) 

Ausbildung und 
Gruppentermine haben 
an den Kletteranlagen 
Vorrang vor jedem indi­
viduellen Training. Zu 
den Terminen für die 
Ausbildung oder Sek­
tionsgruppen sind sie 
fQr das allgemeine T rai­
ning gesperrt. 

Zu diesen Zeiten dür­
fen Einzelk letterer nur 
mit Genehmig\-;lng des 
anwesenden Ubungs­
leiters die Anlagen nul­
zen, wenn sie Mitglie­
der der Sektion Berlin 
sind und die Gruppen­
arbeit nicht behindern. 
Den Wünschen oder 
Anweisungen der Leiter 
oder Leiterinnen ist Fol­
ge zu leisten. 

Das Hausrecht für 
die Trainingsanlagen 
hat nur die Sektion 
Berlin. Die Kursus~, 
Übungs-, Gruppenlei­
ter oder -leiterinnen, 
derTurmwart Bernhard 
Jonas, bzw. für die 
Kirchbachspitze Thor­
sten Behr und die Vor­
standsmitglieder der 
Sektion Berlin haben 
zu jeder Zeit das 
Recht, dieses Haus­
recht auszuüben. Zuwi­
derhandlungen können 
als Hausfriedensbruch 
und durch ein Nut­
zungsverbot geahndet 
werden. 

Nichtmitglieder der 
Sektion Berlin - auch 
wenn sie anderen Sek­
tionen des DA V ange~ 
Mren - bedürfen einer 
ausdrückfichen schrift­
lichen Genehmigung 
durch die Sektion Berfin 
für jegliche Nutzung 
des Kletterturmes. Das 
gilt auch für die Berliner 
DA V-Sektionen "Alp in­
club Berlin ~ und "Bran­
denburger Tor". 

Der Vorstand 
der Sektion BerUn 

Juli Kletterturm Teufelsberg Kirchbachspitze 
Alvenslebenstraße 

Sa 1 10-18 VHS Treptow 8-15 LAT/A. Kokula 
10-0 Bergzwerge 

So 2 0-10 Bergzwerge 
10-18 VHSTreptow 

Mo 3 17-21 Bergsteigergruppe 
DI 4 10-13/14-21 Senioren/FU+ TU 18-> Juma 
Mi 5 16.30-20 BerQzwerqe 
00 6 17-22 Yetls/Juma 17 30-x Bergsteigergruppe 
Sa 8 10-16 Au lbaukursus 
So 9 10-16 Aufbaukursus 
Mo 10 17-21 Bergsteigergruppe 
01 11 10-13/14-21 Senloren/FU+ TU 18-x Juma 
MI 12 16.30-20 Berqzwerqe 
00 13 17-22 Yetis/Juma 17.30-x Berqsteiqerqruppe 
Mo 17 17-21 Bergsteigergruppe 17-21 LAT/A. Kokula 
DI 18 10-13/14-20 Senloren/FU 18-x Juma 
MI 19 16.30-20 Berqzwerqe 
Da 20 17-22 Yetls/Juma 17.30-x Bergsteigergruppe 
Sa 22 10-18 Grundkursus 
So 23 10-18 Grundkursus 
Mo 24 17-21 Bergsteigergruppe 
Di 25 10-13 Senioren 18-x Juma 
Do 27 17-22 Yetls/Juma 17.30-x Berosteioeroruppe 
Mo 31 17-21 Berqsteiqerqruppe 
AUGUST 

DI 1 10-13 Senioren 18-x Juma 
Da 3 17-22 Yetis/Juma 1730-x Berosteloeroruppe 
Sa 5 10-18 Grundkursus 
So 6 10-18 Grundkursus 
Mo 7 17-21 Berqsteioerqruppe 
01 8 10-13 Senioren 18-x Juma 
00 10 17-22 Yetls/Juma 1730-x Bergsteigergruppe 
Sa 12 10-18 Grundkursus 
So 13 10-18 Grundkursus 
Mo 14 17-21 Bergsteigergruppe 
DI 15 10-13 Senioren 18-x Juma 
DA 17 17-22 Yetls/Juma 1730-x Berosteioeroruppe 
Sa 19 10-18 Grundkursus 
So 20 10-18 Grundkursus 
Mo 21 17-21 Berosteloeraruppe 
DI 22 10-13 Senioren 18-x Juma 
Do 24 17-22 Yetls/Juma 1730-x Bergsteigergruppe 
Sa 26 10-16 Aufbaukursus 
So 27 10-16 Aufbaukursus 
Mo 28 17-21 Berosteiqerqruppe 
Oi 29 10-13 Senioren 18-x Juma 
00 31 17-22 YetlS/Juma 17.30-x Bergsteigergruppe 
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Tips + Informationen + Personen 

Tanzkursus: 

VORBEREITU NG AUF 
DEN DAV-BALL 2001 

Für Ballbesucher, d ie vor dem 
Balltermin (Januar 2001) gerne 
Grundschritte sowie erste Dre­
hungen von Standard- und 
Lateintänzen lernen oder auffri­
schen möchten, findet bei hinrei­
chendem Interesse ab 3. Sep­
tember 2000 ein Tanzkursus un­
ter Leitung von Will Vogelbusch 
statt. Der Kursus geht über acht 
Doppelstunden. Inhalte sind 
langsamer und Wiener Walzer, 
Disco-Fox, Jive, Tango(europäi­
scher), Foxtrott, Samba, Rumba 
und Cha-Cha. Die Teilnahme­
gebühr beträgt 70.00 DM, Paare 
oder Einzel personen können sich 
ab sofort anmelden. 

Erster Kurstermin ist Dienstag, 
der 3. September um 20.00 Uhr 
in den Räumen der Sektion Ber­
lin, Markgrafenstr .11. 

Anmeldung und Informationen 
bei Will Vogelbusch, Tel. 39 84 84 
34 oder 0177-3 921282, e-mail: 
Info@Vogelbusch.net 

SÜdtirof: 

KATALOGE MIT FERIEN­
TIPS FÜR WANDERER UND 
FAMILIEN 

Tips fü r Wanderungen und 
Weg beschreibungen im Meraner 
Land enthält in Kurzform der Ka­
talog Wanderurlaub 2000. Die 
entsprechenden Gehzeiten sind 
für Waalwege genauso angege­
ben wie für die Höhenwege, Hin­
weise auf geführte Wanderungen 
und auf Organisatoren runden 
die Informationen ab. Ein zweiter 
Katalog gibt Tips und Angebote 
für einen Familienurlaub im Mera­
ner Land. 

Das Angebot von 18 Fam ilien­
hotels enthält eine Informations­
sch rift der Vereinigung "Fami­
lienhotels Südtirol". Die Mitgl ie­
der d ieser Vereinigung haben 
sich mit entsprechenden Einr ich-
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tun gen auf Ferien mit Kindern 
spezialisiert. 

Nähere Informationen: Wan­
der- und Familienurlaub im Mera­
ner Land, Tourismusverband 
Meraner Land, I - 39012 Meran, 
Gampenerstraße 101. Tel.. 0039 
/0473/200- 433; Fax -/ - / 200-
188; www.meranerland.com; 
E-Mail: info@meranerland.com. 
FamileinhotelsSüdtirol: 1-39100 
Bozen, Pfarrplatz 11. Tel.: 0039/ 
0471 /993- 846; Fax -/ -/993-
899; www.famifienhotels.com; 
E-Mail: info@familienhotels.com. 

Trentino: 

K UNSTHISTORISCHER 
FÜHRER MIT 
TOU RENVORSCHLÄGEN 

Ein kleiner Führer, dessen 
Ausgangspunkt Terme di Coma­
no in der Brenta ist, bietet kurzge­
faßte Informationen über kunst­
historisch interessanteZiele, gibt 
Hinweise auf Ausgangspunkte 
fü r Wanderungen, Tou ren und 
Besonderheiten in einer über­
sichtlichen Tabelle mit kleinen 
Kartenskizzen, sowie über Ent­
fernungen und Höhenangaben. 

Nähere Informationen: Azein­
da di Promozione Turistics Terme 
di Comano Dolomiti Brenta, I -
38077 Ponte Arche Terme die 
Comano / Trentino, Via G. Prati, 
1/A. Tel. 0039/0465/702626; 
Fax: - / - / 702281 ;Internet: 
www.aptcomanoterme.tn.it; E­
Mail: info@aptcomoterme.ten.it. 

Radfahren: 

MIT DEM MOUNTAINBIKE 
RUND U M DIE BRENTA 

Radtouren im Gebiet der 
Brenta und im Gebiet des 
Molveno-Sees beschreibt ein 
kle iner aber informativer T ouren­
führer. Er enthält neben Karten, 
Kurzbeschre ibungen auch 
Höhenprofile. Zwei gleiche Füh­
rer sind auch für die Gebiete Val 
d i Daone und Val Rendena 
(Presanella-Gruppe) erschienen. 

Nähere Informationen: 
Compensorio delle Giudicarie 
(Herausgeber), Via P. Gnesott i 2, 
1- 38079 Tione / Trentino. Tel. : 
0039/0465/339555; Fax: - / - / 
339 500 oder bei: Azeinda di 
Promozione Turist ics Terme di 
Comano Dolomit i Brenta, I - j 
38077 Ponte Arche Terme die 
Comano/Trent ino, ViaG. Prati, 1/ I 
A. Tel. 0039/0465/702626; Fax: 

/ / 702281;lnternet: 
www.aptcomanoterme.tn.it; E­
Mail: info@aptcomoterme.ten.[[. 

Ehrenamtfiche HeIter: 

DER SCHILDERMALER 
VOM FURTSCHAGLHAUS 

Hans Langer 

Für das Furtschaglhaus wurde 
nach den Renovierungsarbeiten 
der letzten Jahre die Anfertigung ~I 
neuer Hinweis- und Türschilder 
notwendig. Unser Mitglied Hans I 
Langer opferte vie le Stunden 
Freizeit, um fü r die über 40 erfor­
derlichen Tafeln das Holz vorzu­
bereiten und es zu bemalen. 
Hüttenwart Klaus Leypoldt freut 
sich schon, wenn in der Sommer­
saison die Schilder angebracht 
werden und dann zur optiSChen 
Verschönerung im Haus beitra­
gen. Fr. ehr. 

o 

o 

Der Weg ist das Ziel - TOURENVORSCHLÄGE 

Zusammengestellt von K. Kund! 

DER BERLINER 
HÖHENWEG 

Die dritte Etappe des Weges ist die kürze­
ste des gesamten Berliner Höhenweges: Die 
Weglänge beträgt rund vier Kilometer. Unter 
Berücksichtigung des Höhenunterschiedes ­
derWeg steigt bis auf rund 2 620 m an -wer­
den, je nach Wetter, Rucksackgewicht und 
persönlicher Leistungsfäh igkeit, rund 11/2. bis 
21/2.Stunden reine Gehzeit benötigt. Bergstei­
germit guter Kondition schaffen daher diesen 
Hüttenübergang auch noch nach einer Vor­
mittagstour am Nachmittag. Für die Vor­
mittagstour bietet sich der SÜdostgrat des 
Olperers an. 

OLPERER (3 476 m' -SÜDGRAT 
Nicht ganz leicht , dafür ein satter Drei­

tausender ist der Hausberg der Hütte. Elf 
Routen führen von allen Seiten zum Gipfel. Die 
Erstersteiger wählten 1879 den Südgrat -
zweiter Schwierigkeitsgrad - auch Südost­
grat, Schneegupfg rat oder Riepengrat be­
zeichnet. Dieser Aufstieg von der 
Olpererhütte ist heute noch sehr beliebt: Ge­
nußreich, ausgesetzt, grandiose Ausblicke. 
Laut Führerliteratur ist er weniger gefäh rlich 
als der Nordgrat (ebenfalls 11). Heikle Stellen 
haben Geländerseile und solide Eisen­
kiammern. 

Der Gipfel ist von der Hütte in knapp vier 
Stunden zu bewält igen. Aber Vorsicht, der 
Olperer ist bekannt für seine Wetterkapriolen . 
PlötzlicherWind, überraschende Gewitter mit 
Blitzeinschlägen und Schnee - gerade im 
Hochsommer - können sehr gefährlich wer­
den. Daher die Wolkenbildung im Auge be­
halten, Wetterkontrolle mit Hilfe des Höhen­
messers und wenn es sein muß, die Tour ab­
brechen. 

Der Weg zum Olperer füh rt zunächst Rich­
tung Alpeiner Scharte (Weg 502). In ungefähr 
2865 m Höhe rechts empor (teilweise Stein­
männer), das Riepenkees rechts liegenlas­
send, über ein ausgedehntes Blockfeld, das 
besonders bei Vere isung erhöhte Konzentra-

tion beim Durchqueren erfordert, zum Grat über 
dem großen Riepenkees - auch Riepengrat 
oder Schneegupfgrat genannt. Empor durch 
Felsen zurGratschneide, über die gut gangbar 
zum etwa in 3 200 m Höhe beginnendenden 
Firnschneefe ld mit ungefähr 45 Grad Steigung: 
Dem Schneegupf. 

Über das steile Firnfeld empor auf die HÖhe 
des Schneegupf, etwa 2 500 m. Hierfü r sind in 
der Regel Steigeisen erforderlich. Spätestens 
jetzt beginnt der Aufstieg luftig und genußreich 
zu werden. Über den Firngrat weiter zu den 
Gipfelfelsen. An einer Wand mit Hil fevon Eisen­
stiften empor, durch einen Kamin (ebenfalls 
Eisenstifte), weiter über die Gratschneide zu 
einem glatten Felsblock. Über ihn (li. Schwier ig­
keitsgrad) mit Seilsicherung zum Gipfel. - Ab­
stieg auf g leichem Wege. 

~,,' i> 

111: VON DER OLPERERHÜTTE 
(2389 m'-> FRIESENBERGHAUS 

Von der Hütte gute Weganlage (Nr. 526) in 
nördlicher Richtung zunächst auf einer Höhe 
von rund 2 400 m, dann leicht ansteigend zum 
Pkt. 2 449 m östlich des Keesekopfes. Weiter 
ansteigend über Pkt. 2 488 bis zur höchsten 
Wegstelle auf Pkt. 2620 m. Von hier nach rechts 
(östlich) - geradeaus fÜhrt eine Wegspurweiter 
zur Friesenbergscharte! - über Serpentinen hin­
unter, Trittsicherheit erforderlich, zum südlichen 
Ufer des Friesenbergsees (2 450 m) und leicht 
ansteigend hinauf zum Friesenberghaus. Loh­
nend ist ein "Ausflug" auf den Hausberg des 
Friesenberghauses, den Hohen Riffler . 

HOHER RIFFLER (3328 m' ­
SÜDOSTGRAT 

Der Aufstieg vom Friesenberghaus ist le icht 
zu finden, gut markiert und unschwierig zu ge­
hen. Eine Hinweistafel an der Hütte weist den 
Weg. Von der Hütte auf einem Steig nord­
ostwärts bis zum Punkt 2648 m, der Scharte 
zwischen dem südlich gelegenen Pete rs~öpfl 
und dem SÜdostgrat des Hohen Rifflers. Uber 
den markierten Grat, teilweise Blockwerk, ein i­
ge Stellen I unschwierig empor, bis der Steig auf 
den SÜdwestgrat trifft. Uber diesen die restl i­
chen Meter zum Gipfel. Gehzei! vom Friesen­
berghaus etwa 21/ 2 Stunden. 

Wichtiger Hinweis: Tourenbeschreibungen sind immer subjektiV. Daher wi rd dringend an­
geraten , sich vor jederTour eingehend mit dem Routenverlauf zu beschäftigen, das Kartenma­
terial und die entsprechende Literatur auszuwerten. Zeitangaben sind nicht verbindlich . Auf 
jeden Fall die Hütlenwi rle befragen und danach die eigene Planung noch einmal überprüfen . 
Fragen Sie auch Bergfeunde, welche die Tour kennen. Lassen Sie sich nicht verwirren, wenn 
Sie verschieden Auskunfte erhalten - prüfen Sie diese Angaben! 
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IV: VOM FRIESENBERGHAUS 
(2498 ml'" GAMSHÜTTE (1 91 6 ml 

In den südseit igen Bergflanken des Tuxer 
Kammes wandert man auf diesem letzten, 14 
Ki lometer langen, Teilstück des Berliner 
Höhenweges unter Riffler , Real- und Grien­
bergspitzen hoch über dem Tal des Zamser 
Baches und der Zemme (Zemmbach) wie auf 
einer Aussichtsterrasse ent lang, Von Kar zu 
Kar, von Alpe zu Alpe wechse lt d ie Szenerie. 
Gleichsam aus der Voge lperspektive geht der 
Bl ick weit in Schlegeis- und Zemmgrund, 
Gunggl, Floiten- und Stil lupg rund hinein. Glet­
scher und Gipfel des Zillerta ler Hauptkamms 
passieren so nach und nach Revue. 

Einsamkeit und Abwechs lungsreichlum bil­
den einen weiteren Reiz dieses Weges: In 
mäßigem Auf und Ab fo lgen we ite Kare, große 
Blockfelder, grüne Matten und Almen; ein un­
berührter Bergsee und viele kühle Bäche ver­
locken zur Rast. Diewiederholt berührte Baum­
grenze setzt besondere landschaftliche Ak­
zente. Vielen gi lt dieser Wegabschnitt als einer 
der schönsten Höhenwege der Ostalpen. 

Allerd ings ist dieser Teil des Berliner Höhen­
weges kein harmloser Wanderweg.lm Bereich 
der steilen Rinnen und Grashänge ist absolu­
te Tr ittsicherhe it unbedingt erforderlich. Bis 
we it in den Sommer hinein muß morgens mit 
sehr harten und nachmittags mit tief durch­
gefirnten Altschneeresten gerechnet werden 
Aber auch Schlechtwettereinbruch mit Nebel 
und Neuschneefällen kann selbst im Hoch­
sommer in den höher gelegenen Wegab­
schnitten Schwierigkeiten verursachen . Die 
re ine Gehzeit liegt bei etwa sieben bis neun 
Stunden, mit Rastpausen und im geruhsamen 
Tempo sol lten aber zwölf Stunden eingeplant 
werden. 

Vom Friesenberghaus folgt der Weg zu­
nächstdem Weg nach Breitlahner bis hinter die 
östliche Begrenzungsrippe des Schrofenkars. 
Nach etwa 20 Minuten Wegtei lung (2480 m) in 
nordöst licher Richtung durch Blockwerk und 
grasige Hänge am Südufer des Wesendle­
karsees (2 375 m) vorbei, dann wieder anstei­
gend durch ein ausgedehntes Blockfeld 
(2440 m). Durchquerung der Südflanke des 
Schönlahnerkopfes nord ostwärts, in Ser­
pentinen bis zu einer auffa llenden ,.Kanzel" 
(2375 m) - schöner Rastplatz - und anschlie­
ßend abwärts in die erste Ritflerrinne (2 345 m) 
bis zum Ostg rat des Schön lahner Kopfes . Hier 
wendet sich der Weg al lmählich nach 
Norden und führt schließlich Richtung Nordost 
hinab zur Kesse lalpe (2 006 m), vorbei 
an deren zerstörten Almhütte über den 
mehrarmigen Kesse lbach. Bei starker Wasser­
führung kann beim Durchwaten des Baches 
Seils icherung angebracht sein . Von der 
Kesse lalpe Notabstieg über d ie Birglbergalpe 
möglich. 

12 

Vom Bach hinauf in die Birglbergmähder 
(2 100 m) . Durch deren ste ile mit prächtigem 
Blumenflor bestandene Hänge - in diesem Be­
reich befindet (befand) sich einige Meter ober­
halb des Weges in einer Felsnische ein Wege­
buch in einer Kassette . Danach in nordöstli cher 
Richtung oberhalb der Lackenwand durch die 
grasigen Hänge der Hasteine hinunter, nach 
Osten haltend hinab zur Lackenalpe (2040 m). 
Von hier Notabstieg nach Süden über Hohe 
Scheibe, Waldsehndl, Birglberggschwandten 
nach Roßhag. 

Von der Lackenalpe zunächst östlich, dann 
nach Norden im Bogen um den Rücken des 
Milchtragers bis zum Weg Hausalpe- Pitzenalpe 
absteigen. Dort in südöstlicher Richtung , dann im 
Bogen in nörd licher und sch ließ lich östlicher 
Rich tung bis zum Pitzenbach hinunter. Den oft 
reißenden Bach an geeigneter Ste lle überschrei­
ten , was meist durch Bohlen oder ein Brückchen 
erleichtert wird, in wenigen Minuten zur Almhütte 
der Pitzena,l'pe (1874 m). Dort bei deren Bewirt­
schaftung Ubernachtungsmöglichkeit. Von der 
Pitzenalpe Abst iegsmög lichkeit über die 
Liechtensteckalpe (1 574 m), Paschbergalpe 
(1358 m) zum Wirtshaus Hölle am Zemmbach 
und weiter nach Ginzling. 

Von der Pitzenalpe verläuft der Höhenweg in 
g leicherHöhe(etwa 1870m)erstnachOsten, bis 
zu einem Zaun am Rand der Latschenfelder. 
Über diesen hinweg, zunächst auf einem Pfad, 
dann auf schmalem Weg durch die Latschen­
felder der Feld irinnen nach Nordosten zur 
Feldalpe (1865 m). Notabstieg über Oberböden 
(1 533 m) zum Zemmbach. 

Von der Feldalpe auf dem Höhenweg anfangs 
weiter in nördlicher Richtung in steter Steigung 
über die grasigen Hänge der Feldalpe zum Punkt 
"Am Höhen" (1940m)-Achtung : ImAlmgelände 
sind Markierungen nicht dauerhaft anzubringen! 
In diesem Bereich gibtes noch andere Pfade und 
Wegspuren! Vom Punkt "Am Höhen" zieht der 
Weg wie durch einen großen Steingarten hinauf 
zur Grauen Platte (2160 m). einer Scharte der 
Wildschrofenschneide, dem Südostgrat der Hin­
teren Grienbergspitzen . Hier Wegmarkierungen 
zum Gasthaus Oberböden und in Richtung 
Gamshütte. 

Der Wegmarkierung zur Gamshütte folgend in 
das Schrambachkar hinunter. In weitem Bogen 
durch das Kar zu einer Jagdhütte (2 085 m) bis 
zum Kareck (2 115 m) ansteigen. Hinter dem 
Kareck quert der Weg die sehr stei len Grashänge 
unter der Vorderen Grinbergspitze, dabei sind 
ein ige kleine Bäche zu überqueren. Auf diesem 
Wegabschnitt ist besondere Vors icht geboten. 
Rutschgefahr bei Nässe! AbsOlute Tritts Icherhe it 
erforderlich ! Der Ber liner Höhenweg stößt 
schließlich bei 1 980 m auf den Weg von der 
Gamshütte zur Vorderen Grinbergspitze (2 765 
m), auf dem in wen igen Minuten zur bereits sicht­
baren Gamshütte abgest iegen wird. 

DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen Arbeits-
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen. 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter 
Montags nach vorheriger telefo­
nischer Vereinbarung ab 17.00 
Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten der 
Gruppenleiter jeweils zu den Zei­
ten der Gruppenabende. 

Bitte Gruppennachrichten be­
achten. 

BEIRAT: EINLADUNG ZUR 
SITZUNG AM MONTAG, 
10. JULI UM 19.00 UHR 

Ort. Geschäftsstelle 
Tagesordnung: 

1, Genehmigung des Proto­
kolls der letzten Sitzung 

2 Bericht des Geschäftsfüh­
renden Vorstandes 

3. Bericht der Geschäftsstelle 

4. Bericht von der DAV­
Hauptversammlung 

5 Thema; Hüttenprobleme 

6. Zulassung Frauengruppe 

7. Bericht aus dem Landes-
verband 

8. Berichte der Beisitzer 

9. Berichte der Gruppenleiter 

10. Verschiedenes 

I Neue Mitglieder I 
Yasushi Ogura, 10999; Frank 

Mehrwald, 14059; Karen Kloss, 
12043; Michael Stapper, 12203; 
Hendrik Marr, 10115; Ricarda Ni-
co lai, 10367; Ra iner Mutschler, 
14059; Dirk Habighorst u. Andrea 
Schantz, 12053; Stefanie Schirner, 
12107; Edward von Dehn , 10115; 
Lid ia Guzy, 10551, Stefanie Jour-
dan, 14163; HeikeWittmann, 10827; 
Monika u. Frauke Lütgerl, 12161; 
Thomas Meyn, 13409; Jonathan Jor-
dan 14167' Peter 0 orek 12159' , , g , , 
Birgit Kubeth, 14197; Itzko Christow, 
13187; Torsten Röhnisch, 15232 
Frankfurt Oder; Fam. Müller-Sie­
berns, 10961; Sarah Gräfensteiner, 
10961, KonradWeise, 14469; Peter 
Neute, 14776; Andrew Ket ley, 
10245; Dr. Hans-Stephan Voege­
ler, 10783; IrisGründemann, 13595; 
Ingo Reu lecke, 10551 ; Monika 
Koßmagk, 10409; Maria Kar1stetter , 
10437; Bernd Ahrens-dorf, 15754 
Wolzig; Famil ie Ste inhausen, 14059; 
Kathrin Herweg, 12163; Christian 
Re inhard, 13585: Heike KÖhrich, 
13599; Petra Nikelait, 10245; Björn 
Bleeck, 13435; Annekatrin Klatte, 
10365; Ursula und Hans Klatte, 
10315; Helga Kleinke, 13189; Fam 
Henig-Kapitzki, 14547; Margit Eber­
le in, 12059; Harald Olkus, 10827; 
Kat ja Perske, 10317; Holger und 
Leon Gluth, 10719; Bernd Kühn, 
12205; Jan Fräsdorf, 12277; Georg 
Süßkraut, 12589; Henrike Thomsen, 
14059; Henrike Thomsen, 14059; 
Bruno Nellessen, 13589; Dr. Werner 
Humbs, 12555; Joachim Kochs iek, 
10247; Emi ly Greulich und Timo 

Schwerdt, 13627; Joshua Helmcke, 
12101; Georg Frübing, 14482 Pots-
dam; Fabian Hecht und Francesca 
Breetzke, 10961; Bertram Knäuper, 
10557: Klaus Bredlau, 10369; Mi-
chael SChrobsdorff, 10709; Eugen 
Schmunk, 10115; Karl von Waldt-
hausen , 10825; MarioFlade, 16833 
Brunne; Fred Woitas , 14476 Fahr-
land; RobertHoppmann , 14612 Fal-
kensee; Jürgen Barteis, 12163; Na-
dine Bailot, 12105; Martin Kamke, 
10559; Matth ias Trzeciok, 15711 
Zeesen; Jürgen Böttcher, 12489; 
Hans-Helmut und Bärbel Schnei-
der, 12355; Dieter Haak, 10119; 
Torsten Brama, 10439; Nina Leon­
hard,12047. 

Spenden 

Die Arbeit der Sektion Berlin - Ver­
einigung Ber liner Bergsteiger ist 
gemeinnützig. Spenden werden 
bestätigt und können von der Steu­
er abgesetzt werden. Unterstü tzen 
auch Sie uns bei unseren vielfält i­
gen Aufgaben. Auskunft gibt gerne 
unsere Geschäftsstelle. 

HüUenfonds 
Matthias Nöthlich 49,88 DM 
Friesenberghaus 
Ermfried Prochnow 170,00 DM 
Brandenburger Haus 
Mont K 297,85 DM 
Material Kletterkurse 
Tobias Surawski 50,00 DM 
Jugendarbeit 
Ulrich Stranz 50,00 DM 

Spendenaufruf: 

DIE BERLINER FAHNE 
VOM WIND ZERRFETZT 

Oie Olpererhütte braucht e ine 
neue Berliner Fahne. Oie alte hat 
der Wind zerfetzt. Benötigt wird 
eine sogenannte Sturmfahne. 
Der frühere Hüttenwart der 0 1-
pererhütte, Michael Schlesinger, 
bittet daher um entsprechende 
Spenden oder - wer kann eine 
stiften? Spenden bitte auf das 
Konto; Sektion Berlin ~ Berliner 
Sparkasse, Kontonr.; 310 022 
770, BLZ 10050000. Kennwort; 
Fahne "Olpererhütte" 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 
50.,9. 7.: Wanderung Mühlen­

becker See - Schloss Damms­
mühle, ca. 15 km mit Bademög­
lichkeit. Treffpunkt: Hinfahrt mit 
S8 nach Mühlenbeck-Mönchs­
mühle, ab S-Bhf. Bornholmer Str. 
8.45 Uhr, an Müh lenbeck­
Mönchsmüh le 9.02 Uhr. Rück­
fahrt ab Schönf ließ VBB Tarif C. 
(Fahrtengruppe - Kathanna Klei­
ner) 

Sport+ Training 
Sonntags: 

• Wald/auf Oie Brandenburger 
- 9.00 Uhr Parkplatz des "SC­
Brandenburg", KühlerWeg, nahe 
Mommsenstadion. Anschließend , 
ab etwa 11.00 Uhr, Frühschoppen 
im Restau rant "Grüne Stute" (zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Richtung Grunewald), auch 
tür Nicht läufer 

• Sportklettergruppe - Bunker 
Humboldthaln, 14.00 b is 18.00 
Uhr . Freies Klettern ohne An lei­
tung, auch für Nichtgruppen­
mitg lieder. Gelegentlich Video­
analyse, Trai ningst ips. Nicht für 
Anfänger. 

Montags: 
• Tnmm Dich (Sport) - 17.30 

Uhr bis 18.30 Uh r. Gymnastik, 
Sporthalle Ruppin-Schule, Offen­
bacher Straße 5 in Berlin-Frieden­
au . 

• Konditionstraining (Sport) -
18.30 b is ca. 20.00 Uhr. Sporthal­
le Ruppin-Schu le, Offen bacher 
Straße 5 in Berlin-Friedenau. 

• Nordwandtraining (Sport) -
19.ooUhr KletterturmTeufelsberg . 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe - Klettertu rm Teufe lsberg 
ab 17.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 19.00 b is 
21.30 Uhr. Werner-Stephan­
Oberschu le, A lt-Tempelhof 58 , 
Ecke Stollbergstraße, Schulge­
bäude, Au la, 3. Stock. (Gottfried 
Gärtner, Tel. 2136629) 

Dienstags: 
• Seniorenk/ettern - 11.00 -

14.00 Uhr an versch iedenen Frei­
luftkletteran lagen (Walter Gut­
heinz, 7 82 87 21) 

Achtung: Keine Sportver­
anstaltungen während der 
Sommerferien vom 20. Juli 

bis 2, September 
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• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule, Weimarische Straße 23 , 
Wilmersdorf. Nur Frauen : 19.15-
20 .00 Uhr, Frauen und Männer : 
20.00 - 20.45 Uhr. 

Mittwochs: 
• Jugendtre!! - Kletterturm 

T eufelsberg/Kirch bachspitze. 

Donnerstags: 
• Jugendtreff - Kletterturm 

T eufelsberg/Ki rehbachspitze . 

• Klettertre!! Bergsteiger­
gruppe - Kirchbachspitze ab 
17.30 Uhr. 

Freitags: 
• Gymnastik mit Musik und viel 

Power (Sport) - Birger-Forell­
Schule , Koblenzer Straße 22-24. 
Wilmersdorf, Zugang durch d ie 
Torein fahrt über den Hof hin ten 
links. 20.00 - 21.30 Uhr. 

<Cd,,> 

Hinweis: An den Terminen mit 
dem Hinweis Sport (in Klam­
mern) können Nichtmitglieder als 
Gäste teilnehmen. Oie Te ilnah­
megebühr beträgt je Termin für 
Gäste 5,- DM. Für Sektions­
mitglieder ist die T ei/nahme ko­
stenlos. 

Wanderungen 

Anfahrt zu Tageswanderun­
gen: Um die Anreise mit Wo­
chenendtickets preisgünstig zu 
planen, empfehlen die jeweiligen 
Wander/eiter eine telefonische 
Anmeldung. Gäste sind immer 
willkommen . Nichtmitglieder un­
serer Sektion zahlen 3,- DM an 
den/die Wanderleiter/in (siehe 
Namen in Klammern) als Or­
ganisationsbeitrag für die Sf?k­
tionskasse. Wetterbedingte An­
derungen sind möglich. Bitte 
für Sonnen- und Regenschutz, 
sowie rutschfeste Schuhe sor­
gen. Wegen möglicher Fahrplan­
und Tarifänderungen durch die 
Deutsche Bahn bitten wir um Prü­
fung der entsprechenden Uhrzei­
ten . 

Juli 
5a., 1. 7.: Unteruckersee, See­

hausen, ca. 20 km. Treffpunkt: 
7.20 Uhr, S-Bhf. Lichtenberg , 
Schalterhal le. Weiterfahrt 7.40 
Uhr nach Prenzlau mit RB 39902, 
Wochenendtickets per Umlage. 
(Wandergruppe - OieInch Lah­
mann) 

5a., 1. 7.: Jenseits von Oder 
und Neiße: Das Lenzetal. Route: 
Os no (Drossen) - Sionsk (Son­
nenburg), ca. 20 km. Treffpunk­
te RE 1, Abfahrt Wann see 5.30 
Uhr, Zoo 5.44 Uh r, Fr iedrichstr. 
5.51 Uhr, Ostbahnhof 6.00 Uhr: 
b itte vorn einsteigen! FrankfurV 
Oder 7.01 Uhr. Slubice Bus ab 
7.40 Uhr , Osno an 8.30 Uhr. 
Rückfahrt: Sionsk Bus ab 17.25 
Uhr, Kostrzyn an 17.55 Uhr, ab 
19.08 Uhr, Lichtenberg an 20.49 
Uhr. Anmeldung erwünscht unter 
Tel. 54 37 89 53. (Die 25er -
Eckart Böhringer) 

5a., 1. 7_: Waldwanderung, 
Treffpunkt: 15.00 Uhr S-Bhf. Erk­
ner (Seniorengruppe - Marga­
rethe Zamzow) 

Mi., 5. 7.: Grünau - Zeuthen, 
ca.12km. Treffpunkt: 10.01 Uhr, 
S-Bhf. Grünau. (Wandergruppe­
Karin Meyer) 

5a., 8. 7.: Rundwanderung 
über Woltersdor!, ca. 18 km , Ab­
kürzung mög lich. Treffpunkt: 
8.51 Uhr ,Erkner (S3um8.22Uhr 
ab Ostkreuz), Tarif C. (Wander­
gruppe - Hans Reich) 

5a., 8. 7.: Wanderung zur AI/­
ende-Brücke, Treffpunkt 15.00 
Uhr S-Bhf. Köpenick, gemeinsa­
me Weiterfahrt. (Seniorengruppe 
- Ingrid Steponal) 

Mi., 12. 7.: Murellental, Tief­
werder, ca. 12 km . Treffpunkt: 
10.00 Uhr, U-Bhf. Ruhleben . 
(Wandergruppe - Gerda Seidel) 

5a" 15, 7,: Erpetal - Wande­
rung, Treffpunkt: 15.00 Uhr S-Bhf. 
Köpenick, Weiterfahrt mit Tram 
15.02 Uhr. (Seniorengruppe -
Ingrid Sleponal) 

5a" 15,7,: 1. Treffpunkt: 9.30 
Uhr, S-Bhf. Sch lachtensee . 2. 
Treffpunkt: 11 .30 Uhr, Wannsee , 
Dampferanlegesteile. Weiteres s. 
unter Informationen aus den 
Gruppen : Wandergruppe. 

So" 16, 7,: Wanderung 
Griebnitzsee - Wannsee zum 
Gartenfest in "Weißbergs Ruh", 
ca. 10 - 12 km . Treffpunkt: 9.30 
Uhr S-Bhf. Griebni tzsee auf dem 
Bahnsteig , Tageskarte VBB -
Tarif C. (Fahrtengruppe - Erika 
Joepgen) 

Mi" 19,7,: Treffpunkt: 9.30 
Uhr, S-Bhf. Grünau , ca. 12 km . 
(Wandergruppe - Renale Glom­
big) 

5a., 22. 7.: Wanderung nach 
Oahlewilz, Treffpunkt: 13.45 Uhr 
Bahnhof Schönefeld, Abfah rt 
14.02 Uhr nach Rangsdorf. 
(Seniorengruppe - Ingrid Stepo­
na t) 

50 ., 23. 7. : Bötzsee, Fänger­
see, Strausberg-Nord, ca. 15 km. 
Treffpunkt: 9.43 Uhr, S-Bhf. 
Hegermühle, S5, Tarif C (9.00 Uhr 
ab Ostkreuz). (Wandergruppe ­
Arnold Nitschke) 

So" 9_ 7.: Ruppiner Schweiz, 
Route: Katerbow - Frankendorf -
Kunsterspr ing - Molchow - Alt-
ruppin , ca. 26 km. Die Strecke Mi., 26.7.: Rundwanderung 
Boltenmüh le - Altruppin kann Schlachtensee, Krumme Lanke, 
auch per Schiff zurückgelegt ca. 10 km. Treffpunkt: 10 Uh r, S-
werden. Abfahrt Char lottenburg Bhf. Schlachtensee. (Wander-
7.38 Uh r, Spandau 7.46 Uhr, gruppe - Gisela Berger) 
Hennigsdorf 8.14 Uh r, Netze- 5a., 29. 7.: WanderungStraus-
bandan9.08Uhr. (Oie25er - Jo- I berger Seengebiel, Treffpunkt : 
hannes Klose) 1 14.40 Uhr Bahnhof Lichtenberg, 

Abfah rt 14.55 Uhr Gleis 15 nach 
Strausberg . (Seniorengruppe -
Ingrid Sleponat) 

5a., 29. 7.: "Pilztour" ins 
schönste Bachtal der Mark Bran­
denburg. Oelsener See, Oelse­
ta l, Kl ingemühle, Wirchensee 
(Einkehr?). Taxifah rt nach Eisen­
hüttenstadt, Rückfahrt mit RE 1. 
Treffpunkt : 7.45 Uhr, S-Bhf. Kö­
nigs Wusterhausen , Weiterfahrt 
7.59 Uhr nach Grunow. Wochen­
endt ickets per Umlage, dazu 
Taxi ca. 6,00 DM. Anmeldung bis 
25.7 . unter Te l. 4033858 , Fahr­
plan überprüfen. (Wander­
gruppe - Günther Müller) 

5a., 29. 7.: Sommertreff -
Dampferfahrt Potsdam - Ferch. 
Treffpunkt: 9.00 Uhr Hbf. Pots­
dam, Verb indungsgang , S7, VBB 
Tar if C. Abfahrt 9.30 Uhr Lange 
Brücke , Weiße Flotte, mit Einkeh r 
im "Haus am See", Rückfahrt: 
14.50 Uhr oder 16.10 Uhr von 
Ferch - Strandbad. Fahrpreis 
18.00 DM, Anmeldung bis Mon­
tag, 17. Jul i be l: (Fahrlengruppe 
- Klaus Weißberg, Telefon 
8036804) 

August 

Mi., 2. 8.: Flakensee, Kra­
nichsberg, Kalksee, ca. 12 km. 
Treffpunkt 9.20 Uhr, Erkner, 
Bahnhofsvorp latz, Tarif C. (RE 1 
ab Zoo 8.44, Fri ed richstr . 8.51 ; 
oder S3 ab Ostkreuz 8.42 Uhr). 
(Wandergruppe - Margitta Fied­
ler) 

5a" 5. 8,: Notte-Kanal-Wande­
rung, Treffpunkt: 12.00 Uhr S­
Bhf. Kön igs Wusterhausen, ge­
meinsame Weiterfahrt mit Bus 
12.15 Uhr. (Seniorengruppe -
Ingrid Steponat) 

50 .,6. 8 .: Durch Potsdam zum 
Park Sanssouci, Alexandrowka, 
Pfingstberg, Glienicker Brücke, 
ca. 17 km , Abkürzung mög lich. 
Treffpunkt : 9.00 Uhr, Potsdam 
Hbf , Tarif C . (Wandergruppe -
Hlitraud Laszl6) 

So., 6. 8 : Durch den Krämer­
waid im GiJen. Treffpunkt: 928 
Uhr Bhf. Kremmen . Anfahrt: S 25 
ab Friedrichstr. 8.36 Uhr, umstei­
gen Henn lgsdorf RB 39286 ab 
9: 14 Uhr: oder ab Charlottenburg 

mit RB 38286 um 8.38 Uhr. Fü r 
Autofahrer: Am S-Bhf . Hennigs­
dorf parken und per Bahn vorfah­
ren. Ende S-Bhf. Hennigsdorf. 
Rucksackverpflegung. (Die25er 
- Rüdiger Nathusius) 

Mi" 9,8,: Werder - Alt-Töplitz, 
ca . 12 km, Einkehr am Schluss , 
zurück per Bus. Treffpunkt: 9 .45 
Uhr, Potsdam Hbf. , Weiterfah rt 
9.54 Uhr nach Werder, Tarif C. 
(Wandergruppe - Jutta Mushack) 

5a" 12,8,: Treffpun kt: 14.00 
Uhr S-Bhf. Nikolassee. (Senio­
rengruppe - Margarethe Zam­
zow) 

5a" 12,8,: Rund um den 
Tegeler See, ca. 14 km. Zum Ab­
schluss kleine Uberraschung. 
Treffpunkt: 9.00 Uhr, Rathaus 
Spandau, Weiterfahrt 9.03 Uhr 
mit Bus 331 bis Aa lemannufe r, 
Tarif B. (Wandergruppe - Klaus­
Dieter Timm) 

Mi., 16. 8 .: Krampnitzsee, 
Lehnitzsee, Jungfernsee, Hot­
tengrund(Tar if B), ca. 12 km, Ba­
demöglichkeit. Treffpunkt: 9.40 
Uhr, Heerstr. Ecke Wi lhelmstr. , 
Bus 149, X 49. Weiterfahrt 9.48 
mit Bus 638 (Tarif Cl. (Wander­
gruppe - Hanne/ore Nitschke) 

Sa" 19, 8,: Treffpunkt: 12.00 
Uhr, S-Bhf. Wannsee. Weiteres 
siehe Informationen aus den 
Gruppen: Wandergruppe. 

5a" 19,8,: Wanderung nach 
Lübars, Treffpunkt: 14.00 Uhr S­
Bhf. Schönholz (S1, S2, S25). 
(Seniorengruppe ~ Martin Schu­
bart) 

So., 20, 8,: Sommertreff in 
Schmöckwitz. Treffpun kt. 14.00 
Uhr Gaststätte Strandlust, 
Seddinpromenade 3 a, Anfahrt: 
S-Bhf. Grünau S6, S 8, S46, Tram 
68,13.33 Uhr alle 20 min., VBB­
Tar if B, Tageskarte. (Fahrlen­
gruppe - Klaus Weißberg) 

ML, 23. 8.: Havelufer, ca. 12 
km. Treffpunkt: 10.30 Uhr, 
Kladow, Anlegestelle (10.00 Uhr 
BVG-Fähre ab Wannsee). 
(Wandergruppe - Gerda Seidel) 

5a., 26. 8.: Wanderung nach 
Basdorf, Treffpunkt: 14.00 Uhr S­
Bht. Birkenwerder. (Senioren­
gruppe - Frau Nagel) 
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Sa. , 26. 8. -Sa., 2. 9.: Wander­
woche im Spessart / Lohr am 
Main . (Fahrtengruppe-KurtHau­
er. Te/. 7921202) 

So., 27. 8.: Hoppegarten -
Strausberg, 22 km, Abkürzung 
nicht möglich. Treffpunkt 9.04 
Uhr, S-Bhf. Hoppegarten , Schal­
terhalle unten (S5 ab Ostkreuz 
8.40 Uhr), Tarif C. (Wander­
gruppe - Lothar Wierig) 

M i., 30. 8.: Hoppegarten -
S-Bhf. Treptow, 22 km, Abkür­
zung nach 12 km möglich. Treff­
punkt 9.04 Uhr, S-Bhf. Hoppe­
garten, Schalterhalle unten (S5 ab 
Ostkreuz 8.40 Uhr), Tarif C. 
(Wandergruppe - Lothar Wierig) 

September 
5a.,2. 9.:Rudow- Großziethen 

- Lichtenrade, 18 km, Abkürzung 
möglich. Treffpunkt 10.00 Uhr, U­
Bhf. Rudow. (Wandergruppe -
Renate Glombig) 

Sa.,2. 9.: Wanderung Heiners­
dorf, Treffpunkt 14.00 Uhr S-Bhf. 
Pankow-Heinersdort. (Senioren­
gruppe - Frau Nagel) 

Mi., 6.9.: Uenewitzsee, 
CaputherSee, Caputh,ca 12km. 
Rückfahrt mit Dampfer oder Bus 
oder Bahn. Treffpunkt Wannsee, 
Fernbahnsteig. Weiterfahrt 10.16 
Uhr nach Seddin, Tar if C. 
(Wandergruppe - Horst Ehrke) 

Radtouren 

Gäste sind immer willkommen. 
Nichtmitglieder unserer Sektion 
zahlen 3, - DM an den/die Wan­
der/eiter/in (siehe Namen in Klam­
mern) als Organisalionsbeitrag 
{ur die Sektionskasse , Wetter­
bedingte Änderungen sind mög­
lich. Information und Anmeldung 
bei den Tourenleitern, Namen 
und Telefonnr. in Klammern. 

J uli 
Sa., 15.7.: Entlang der Elbe­

Wittenberge, Lenzen, Schnak­
kenburg, ca. 75 km. Abfahrt: 
Friedrichstr. 8.06 Uhr, RE 4 Rich­
tung Wittenberge, an Witten­
berge 9,45 Uhr, Rückfahrt ab 
Wittenberge. (Oie Radwanderer -
Edgar Braasch, Tel. 4049842 
Manfred Specht, Tel. 3942711) 
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Sa., 22. 7.: Potsdam - Wann­
see über Saarmund, ca. 40 km. 
Treffpunkt: 9.00 Uhr Hbf. Pots­
dam, S 7, Südausgang, VBB-Ta­
rif C und 5.00 DM Radkarte 
(Fahrtengruppe - Klaus Weiß­
berg, Tel. 8036804) 

Sa., 29. 7. - 50.,30. 7.: Zwei­
tagesfahrt Rund um den 
Müritzsee, ca. 150 km. Eine 
Übernachtung in JH Waren, Ab­
fahrtOranienburg 8.30 Uhr, RE 5 
Richtung Stralsund, an 
Neustrelitz 9.22 Uhr. Rückfahrt 
a~ Wittstock, Anmeldung unbe­
d ingt erforderlich. (Die Rad­
wanderer - Edgar Braasch, Tel. 
4049842, Manfred Specht, Tel. 
3942711) 

August 
00., 3. 8. - So., 6. 8.: Insel Rü­

gen. (Fahrtengruppe - Klaus 
Weißberg, Tel. 8036804) 

Sa., 12. 8. - Oi., 15. 8.: Vier­
tagesfah(f nach Weimar, ca. 170 
km . Drei Ubernachtungen in JH 
Weimar, Berlin - Naumburg mit 
Bahn, dann mit Rad nach Wei­
mar, zurück mit Rad Weimar, 
Jena - Saale ent lang nach 
Naumburg - Bahn nach Berlin, 
Anmeldung unbedingt erforder­
lich. (Oie Radwanderer - Edgar 
Braasch, Tel. 4049842, Manfred 
Specht, Tel. 3942711) 

Sa., 19.8.: Spandau 
Oranienburg, ca. 50 km. Treff­
punkt: 9.00 Uhr Bhf. Spandau, 
S5 und S75, EIngangshalle VBB 
Tarif C, Tageskarte und 5,00 DM 
Radkarte. (Fahrtengruppe -
Klaus Weißberg, Tel. 803 68 04) 

Sa., 19. 8.: AufdemSpreeweg 
von Fürstenwalde nach Lübben 
ca. 80 km. Abfahrt Friedrichstr : 
7.51 Uhr mit RE 1 Richtung 
Cottbus, an Fürstenwalde 8.32 
Uhr. Rückfahrt ab Lübben. (Die 
Radwanderer - Edgar Braasch, 
Te/. 4049842, Manfred Specht, 
Tel. 3942711) 

September 
Sa" 2. 9.: Trebbin - Baruther 

Urstromta/ - Brandenburg, ca. 80 
km. Abfahrt Friedrichstr. ab 7.32 
Uhr mit RE 4 Richtung 
Elsterwerda - Bieh la, an Trebbin 
8.16 Uhr, Rückfahrt ab Branden­
burg. (Die Radwanderer) 

~ r-

Paddeltouren 

n 
e 
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Gäste sind immer willkommen 
Nichtmitglieder unserer Sektio 
zahlen 3,- DM an den/dl 
Wander/eiter/in ( siehe Namen I 
Klammern) als Organisations 
beitrag für die .. Sektionskasse 
Welterbedingte Anderungen sin 
moglich, Boote werden mcht ge 
stellt, doch wird hierfür, wen 
möglich, Hilfe angeboten. Infor 
mation und Anmeldung bei den 
Tourenleitern, Namen und Tele 
fonnummern in Klammern. 

Juli 

Sa" 8. 7.: Wanderfahrt Alte 
Spree, Treffpun~t: Hangeisberg 
Ortsausgang RIchtung Fürsten 
walde , an der Badestelle. Abfahr 
1000 Uhr, Rückfahrt muß noch 
beschlossen werden. (Paddel 
gruppe - Heinz orachholtz, Tel 

t 

6774885) 
August 

Sa., 19. 8.: WanderfahrtWubliz 
Großer Zernsee, Treffpunkt: Alt 
T öplitz, an der Autobahnbrücke A 
10, Abfahrt 1000 Uhr. (Paddel­
gruppe - Waltraud Schulz, Tel. 
35105333) 

Vorträge 
Kanadische Impressionen: 

Donnerstag, 13. Juli 18.30 Uhr 
Filme von der letzten Kanada-Rei~ 
se. Eind rücken und Highl ights 
aus den östlichen Provinzen Ka· 
nadas. Videofilme von Werner 
Hoffmeister. Dig ital gefilmt und 
bearbeitet, projiziert über den 
Beamer. 

Berliner HÖhenweg: Donners· 
tag, 10. August 18:30 Uhr. Der 
Berliner Höhenweg steht vor sei­
nem Jubi läum. Aus unseren Ar· 
chiven haben wir einen dazu pas­
senden Super-8-Film hervorge· 
holt. Wir werden Zeugen von 
"vereinshistorischen" Ereig nissen 
wie Erötfnungsfeierlichkeiten an 
der Gamshütte. Ein Schmalfilm 
von Peter Dobislaw. (Zugle ich 
technischer Abend; siehe Foto­
gruppe) Diese Vorträge finden in 
der Geschäftsstelle statt. 
Der Eintritt ist frei. 

( Inform ationen aus den Gruppen 
I 

Oie Gruppen und ihre Veranstalt un.fJen sind für .alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
tuberall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. oder Veranstaltung hat, is 

" 
Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 601 7071 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht nur 
für unsere Arbeitseinsätze auf dem 
Brandenburger Haus fit zu halten, 
verabreden wir uns jeden Sonntag, 
9.00 Uhr, zum Waldlauf. Neuer 
Treffpunkt mit Duschm6glichkeit 
Parkplatz des "SC Brandenburg" , 
Küh ler Weg, nahe Mommsen-
stadion . Je nach vereinbarter Tour 
geht es dann z. B. rund um den 
Teufelssee, rauf zur ehemaligen 
Aadarstation, Kletterturm, Drachen-
berg usw. Jeder läuft nach seiner 
Kondition, Lust und Laune. An-
sch ließend Frühschoppen im Re-
staurant "Grüne Stute", (zwischen 
S·Bahn und Avus - Ausgang Rich-
tung Grunewald) etwa ab 11.00 
Uhr. Hier wird geklönt, werden Plä-
ne geschmiedet, Verabredungen 
zu Wanderungen, Kletterfahrten 
und hochalpinen Unternehmungen 
getroffen. Wer nicht jeden Sonntag 
laufen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist gerne gese-
hen. 

:±i Bergsteigergruppe 

?i 
Klettern - Eis - Hochtouren 

Wiebke Künnemann, Tel. 49424 12 
E·Mail: Wiebkekuennemann@aol.com 
Bernhard Schauer, Tel. 3 92 44 38 

Wir sind Bergsteigerinnen und 
Bergsteiger. Wir wandern, klettern 
in Fels und Eis und unternehmen 
Hochtouren. Wir sind zwischen 20 
und 70. Manche von uns klettern 
seitdem sie stehen können, andere 
haben erst gestern dami t begon­
nen. Wirtreffen uns jeden 4. Diens· 
tag im Monat zu Vorträgen in der 
Geschäftsstelle. Veranstaltungen 
und Fahrten stehen auch Anfängern 
offen (Voraussetzung: Grundkursus 
Klettern o. ä., eigene Ausrüstung) . 

Die Fahrten der Bergsteiger- ab 14.30Uhrgemeinsames Kaffee-
gruppe sind Unternehmungen tr inken. (Bus A 16 nach Moorlake, 
se lbstverantwortlicher Seilschaf- 14. 15 Uhr ab S-Bhf. Wannsee). Wer 
ten. will, kann anschließend noch zur * -tl * Glienicker Brücke laufen. (Füh-

Klettertreff: Montag ab 17.00 rung: Arnold Nitschke) 
Uhr am Turm Teufelsberg. Don­
nerstag ab 17.30 Uhr Kirchbach­
spitze. 

Sommercamp: 22. Jul i bis 12. 
August La Roche de Rame, Süd­
frank reich. Information und Anmel­
dung bei Rene Mester (Telefon 34 
7061 36) und Bernhard Schauer 

'" "Tl" 
Gruppenabende: Juli und Au­

gust Sommerpause. Der nächste 
Gruppenabend fi ndet am 26. Sep­
tember statt: Berichte von Früh­
jahrs- und Sommertouren 2000. 
Bringt bitte ein paar Dias von Tou­
ren mit. 

I .. 

" 
Wander gruppe 

Htltraud Laszl6, Tel. 7 71 5 1 73 

Monatstreffen: Sonnabend, 15. 
Juli. Dampferfahrt nach Potsdam­
Cecilienhof und Einkehr auf dem 
Pfingstberg. Zurück durch den 
Neuen Garten zur Glienicker Brük­
ke, 6 km. (Führung: Hiltraud 
LaszI6). 

Bitte d ie Dampferfahrkarten 
selbst kaufen, einfach 12.00 DM, 
Hin- und Rückfahrt 14.00 DM . Der 
letzte Dampfer fährt 17.05 Uhr ab. 

1.Treffpunkt: 930 Uhr, S-Bhf. 
Sch lachtensee. Wanderung Reh­
wiese - Wann see, 7 km. 

2.Treffpunkt: 11 .30 Uhr, Wann­
see An legestelle. Abfahrt 11.50 
Uhr, an Cecilienhof 12.50 Uhr. 

"''''''' Monatstreffen: Sonnabend, 19. 
August. Treffpunkt: 12.00 Uhr, S­
Bhf. Wannsee . Wanderung zum 
Restaurant Moorlake, ca. 8 km, dort 

• .=f>i Skigruppe 

Stmone Menzel, Tel. 03304/253373 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend: Ke in Grup­
pe nabe nd im Juli, im August am 
Donnerstag, dem 24. 8. Was wol len 
wir machen? Wol len wir was ma­
chen? Denkt Euch was aus und 
meldet Euch. 

"''''''' Sommertest: Am Sonnabend, 1. 
Juli bei Petra, Motto "Bella Italia" ­
Bitte meldet Euch unter Tel. 6 7174 
09bei mir an. Ich verrate Euchdann, 
wie Ihr zu mir kommt, und Ihr verratet 
mir, was Ihr mitbringt. Ciao bel la, 
ciao bello! Arrivederci. Petra 

"''''''' Radtour: Am Sonnabend /Sonn-
tag, 29.und 30. Juli: Wochenende 
mit Thomas, Informationen unter 
Tel. 2 189749. 

Ansonsten viel Sonne und tol le 
Bergeriebnisse in den Ferien 
wünscht die Skigruppenleitung. 
Kommt alle hei l und gut erholt zu­
rück. Simone 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 3 81 3002 
Gruppenabend am Freitag, dem 

7. Juli um 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle , Markgrafenstr. 11 in 
Kreuzberg. 

1999 waren Harald und ich im 
ISaisergeblrge und auch bei der 
U bergabe der Gaudeamushütte an 
die Sektion Main-Spessart dabei, 
sowie im Karwendel zur Fortset­
zung der abgebrochenen Tourvom 
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Jahr 1998. Von meinen Dias werde 
ich eine Serie aussuchen und zei­
gen. 

Damit auf in den Sommer. Wir 
treffen uns, wie besprochen, erst 
am 29. Oktober. Hartmut Köppen 

25±5 k:tn Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius,Tel. 0173/2069687 

Wanderwoche Hohenzol-
lernhaus: Am Montag, dem 3. Juli, 
treffen sich um 19.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafenstraße 11 
in Kreuzberg alle, die sich für die 
Wanderwache in den Ötztaler Al­
pen vom 28.8. bis zum 3.9 . im 
Hohenzollernhaus gemeldet ha­
ben. 

Abfahrt zu Tageswande-
rungen: Die Wand er leiter empfeh­
len eine Anmeldung, damit nicht zu 
viele Wochenendtickets gekauft 
werden. 

Vorschau: Pilzwanderung 
durch die Fürstenberger Heide, 
Sonnabend, 30. September. Treff­
punkt 9.00 Uhr Neug lobsow (am 
Stechlinsee), Waldparkplatz süd­
östlich des Ortes. Bitte Fahrge­
meinschaften verabreden. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Gruppentreffen: Von Mai bis 
August findet kein Gruppenabend 
statt. Nächster Gruppenabend : 
Sonnabend, 9. September. 

tl tl tl 
Herbstwanderwoche: 16 bis 

23. September nach Gersfeld/ 
Hess. Rhön. Bahnfahrt, Ü/Frühst./ 
DZ/DU!WC/Schwimmbad, ca. 
550,00 DM. Anmeldung bei Kurt 
Hauer, Tel. 7 9212 02 oder schrift­
lich an Kreuznacher Str. 3, 14197 
Berlin. Leichte bis mittelschwere 
Wanderungen in 3 - 4 Gruppen , je 
nach Kondition, auch fü r Anfänger 
geeignet. 

Gäste und Nichtmitglieder sind 
herzlich wil lkommen 
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Reiseeinzahlungen: W. Tankl 
Fahrten, Kto-Nr. 561 290870, BLZ 
10040000, Commerzbank. 

Heinz Drachholtz, 

Waltraud Schulz, 

Paddel· 
gruppe 

Wasserwandern 

Tä6n4885 
oder 6 31 61 59 
Te. 3510 5333 

Die Fahrten der Paddelgruppe 
sind nicht nur für Sektions­
mitglieder sondern auch für Nicht­
mitglieder offen. Allerdings wird 
von Nichtmitgliedern ein Obulus in 
Form einer finanziellen Spende er­
wartet. Bei Paddeltauren hat jeder 
Teilnehmer und jede T eilnehmerin 
durch ihre Unterschrift zu erklären, 
daß sie sich verpflichten, den An­
ordnungen des Fahrten/eiters oder 
der Fahrtenleiterin Folge zu feisten 
und daß sie schwimmen können. 
Für Kinder sind Schwimmwesten 
Pflicht, die Eltern haften allein für 
deren Sicherheit. Boote und die 
notwendige Ausrüstung werden 
nicht gestellt, doch wird hierfür -
wenn möglich - Hilfe angeboten. 
Bei Nachfragen siehe Telefonnum­
mern in der Gruppenleiste. 

tl tl tl 

Gruppentreffen: Jewei ls an ei­
nem Donnerstag in der Geschäfts­
ste lle, Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg, um 19.30, Uhr. Nächste 
Termine: 6. Ju li; 7. September; 2 
November. 

t<tlt< 
Wasserwanderungen: Für 

Tagesfahrten sollte immer ein 
Picknick mitgenommen werden. 
Einkehr am Ende der Fahrt mög­
lich. 

tl tl tl 
Vorschau: 08. - 10. September, 

zweitägige Paddeltour. 

Ziel: Bütz - Alter Rhin, Schleuse 
Hakenberg Treffpunkt: Wustrau, 
Ubernachtungen: Campingplatz 1 
Zimmer in Wustrau. 

Anmeldung bis 03. September 
und Infos bei: Warm und Koch, Tel. 
843001 40 (abends). 

Abpaddeln: 30. September, 

Treffpunkt:Verein für Kanusport, 
Wanderleiter Dieter Reinhardt. 

Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 23 1498 

Klettertreff: Die Frei luftsaison ist 
eröffnet. Wir treffen uns zum Klet­
tern an jedem dritten Montag im 
Monat am Teufelsberg, und zwi· 
schendurch auch an der Kirch­
bachspitze in der Alvenslebener 
Straße in Schöneberg. Diesen Ter. 
min unter den Telefonnummern: 
781 3788 oder 8 231498 erfra­
gen. DieTermine sind jeweils ab 
16.00 Uhr. Bitte daran denken: Bei 
Regen RegenklamoUen mitbrin­
gen. 

A Die Radwanderer 

Edgar Braasch , Tel 4 049842 
oder 0172/302 63 72 
Manfred Specht, Tel. 394271 1 
oder 0170/4852352 

Vorschau: Radtour-Termine im 
September: 9.9.' Lichterfelde -
Potsdam - Ketzin - Havelweg -
Brandenburg; 16.-21.9 .. Dessau­
Bernburg - Saaleradweg - Saale 
bis zur Mündung, ca. 200 km. (An­
meldung erforderlich) 

m Fot o, Film, Video 

Jorg Schmletendorf, Tel. 8 157254 
Günter Freund, Te l. 6 25 55 90 

In den Sommer gehen wir mit ei· 
nem ausgedünnten Programm. 
Wir treffen uns im Jul i und August 
nur jewe ils einmal. Der September 
ble ibt ohne Gruppenabend. 

Unser Programm für Juli / Au­
gust (Erläuterung zu den Vorträ­
gen unter Rubrik Vorträge): 

13, Juli - Donnerstag, 18.30 Uhr: 
Kanadische Impressionen 
Videofi lm W. Hoffmeister . 

Ort: GeSChäftsstelle der Sektion 
Berlin, Markgrafenstr. 11 in Kreuz­
berg. 

10. August - Donnerstag, 1S.30 
Uhr: Technischer Abend mit Film 
"Berliner Höhenweg", Schmalfilm 
von Peter Dobis law. Aus Anlaß des 
Jubiläums des Berliner Höhen­
weges im nächsten Jahr zeigen 
wir zum einen diesen Schmalfilm 
und nutzen zum anderen diese 
vorführung für eine "Umkopierung" 
von Schmalfilm auf Video. Ein Pro­
blem, was viele Schmalfi lmer ha­
ben. Im Zuge der Syslemwechsel 
Schmalf ilm (Doppel -S, Super-8, 
Video in VHS, Beta, S-VHS und 
High-8) sind wir jetzt beim digitalen 
Video angekommen. Wie kann ich 
nun meine alten Filme auf ein zeit­
gemäßes Format übertragen. An 
diesem Abend wollen wir eine der 
möglichen Varianten demonstr ie­
ren. 

Ort: Geschäftsstelle der Sekt ion 
Berlin, Markgrafenstr. 11 in Kreuz­
berg . 

Zum Vormerken . Nächste 
Termine: 5. Oktober(Planung: Dias 
von Oslo und Göteborg) ; 

19. Oktober; 16. und30. Novem­
ber sowie 14. Dezember. 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 3822892 
Bernfr ied Knbfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 3. 
Mittwoch eines Monats pünktlich 
um 19.30 Uh r auf der Alm (Ge­
schäftsstelle, Markgrafenstr. 11 in 
Kreuzberg). Nächste Termine: 19. 
Juli, 16. August , 20. September. 

" Seniorengruppe 

Ingnd Steponat, 
Margarethe Zamzow, Tel. 4 64 32 69 
Irmgard Buh l, Tel 604 56 04 

An jedem Sonnabend sind unse­
re Berliner alp inen Senioren unter­
wegs. Zwei bis drei Stunden wird 
gewandert. Die Devise: Auch wer 
über60 ist, ist fit! Nach den Wande­
rungen wird eingekehrt. Beim ge-

mütlichen "Snack" wird geplant 
oder über frühere Bergtouren 
geklönt. Die Termine werden unter 
der Rubrik "Wanderungen" für alle 
interessierten Sektionsmitgl ieder 
veröffentlicht. 

Sportklettergruppe 

Felix Berg, Tel. 7749034 
E-Mail : uberg@debitel.net 

Regelmäßiges Training: Sonn­
tags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
am Humboldtbunker. Freies Klet­
tern ohne Anleitung auf eigene Ver­
antwortung' auch für Nichtmitglie­
der der Sportklettergruppe. Gele­
gentlich Videoanalysen, TrainIngs­
tips. Bei Gruppenfahrten übers 
Wochenende entfä llt dieser Ter­
min. 

Redaktion sschluß f ür 
d ie n ä c hste Ausgabe 

ist der 1. August 

b te' Mega-Auswahl! 5 rt I 
Super Ange o· •• Ih en po • Alles fur r Trekki~g 

adidas pum::;{n LeichtathletIk 

Expr*;ss- .. 
Tenntsschlager­
Besaitung! 

Ski und 
Snowboard zu 
Super-Sommer-
Preisent 

~ ;r~~:u~i~,~.~ball.de 
:m::: ,ii: Mariendorfer Damm 1-3 

tj U 11 : I1 tt! : I w f;l ;l [J • 
i m Ullsteinhaus 
Berlins großes Sportartikelzentrum 

Mo - Fr 10-20/ Sa9- 16 

Tennis 

fahrrad 
fußball 

Skating 

Squash 
Ski 

Inline-Slcllles 
zu A/cfions­
pre,sen! 

Tel.8533599 Mo-Fr 10-19ISa9 - 16 
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VIPs 
Verantwortlicher Redakteur: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Te l.: 77451 86 oder 
0174-6621482. Fax (089) 2443-
45459, E-Mai l: Uwe@Borrmann.as 
J ugendreferent: 
Niklas Werner , Fehrbel liner Sir. 17, 
10119 Berlin, Tel.: 0177-272 2211 
oder 44 35 98 34 
E-Mail: juref@alpenverein-berl in.de 
stellvertr. Jugendreferent : 
Christoph Saniter, Fehrbe lliner Str. 
17,10119 Berlin, Tel.:0177-7 424927 
oder 44 35 98 34, 
E-Mail: christoph@saniter.de 
Landesjugendleitung: 
Markgrafenslraße 11, 10969 Berlin, 
Tel.,25299394 
E-Mail: lajulei@alpenverein-berlin.de 
Kassenwart : 
Jul ian Merlin, Parelzer Str. 4,10713 
Berlin, Tel: 89 09 55 39, 
E-Mail: ju li an .mer lin@biolronik.de 
Bergzwerge: (10 - 14 Jahre) 
Bianca Model, Herbststr . 8, 13409 
Berlin, Tel.: 4 92 98 49, 
E-Mai l: BiancaModel@gmx.net 
Uwe Borrmann, s. Verantwortl icher 
Redakteur 
Jana Friedrich , Te l.: 62 70 76 81 
Weisestraße 8,12049 Berlin 
E-Mail : JanaFriedrich@t-online.de 
Roland David, Sonnenallee 101, 
12045 Berlin , Te l. + Fax: 6 85 55 75 
E-Mail : Rodavid@l-online.de 
Karen Uhlig, Harbigstr. 14, 
14055 Berl in, Tel. 30 100886, 
E-Mail: Karen79@zedaLfu-berlin.de 
Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michae la und Chr istiane Pawalizki, 
Herderstr. 2, 10625 Ber lin, 
Te l: 315041 90 (Michi), 91 (Jane), 
92 (Fax), E-Mai l: 
michaela.pawli zk i@gmx.de oder 
chril li cita@yahoo.de 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Ber lin, Tel.. 4434541 
E-Mail : haikewerner@netscape.net 
Ve it Althoff, Emser Str. 45, 
10719 Berli n, Tel: 8 85 06 42 
Karl Stensitzki, HOhenstauffenstr. 10, 
10781 Berli n, Tel: 21 5 2862 
Die Yet is: (15 - 20Jahre) 
Jul ian Merli n, s. Kassenwart 
Christoph Saniter, s. stellvertretender 
Jugendreferent 
Jungmannschaft: (19 - 27 Jahre) 
Sarah Kästner und Jens Larisch, 
Flatowal lee 16/749, 14055 Berlin, 
Te l.: 3 04 28 36, Fax: 80 96 29 95, 
E-Mail : sakaestn@zedat.fu-berlin.de 
oder larisch@compuserve.com 
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Tief SchneeGestöber Teil 1 

Die Winterlahrt der Jungmannschaft im März aus Teilnehmersicht 

Wie jede andere anständige 
Jumafahrt fing auch diese mit einer 
Anreise an. 

Mit jeder Menge Gepäck, Hei­
men, Steigeisen, Eisgeräten und 
vie l Motivation ausgerüstet, stürm­
ten wir unsere reservierten Plätze 
im ICE, sehr zum Leidwesen der 
anderen Fahrgäste, die sich teils 
nur durch einen gewagten Sprung 
in ein anderes Abteil vor unseren 
Gerätschaften in Sicherheit brin­
gen konnten . Als endlich alles ver­
staut war (bis auf Evas Rucksack, 
der blieb die ganze Fahrt über eine 
Hürde auf dem Gang) und wir uns 
auf die vorbeiziehenden Land­
schaften konzentrieren konnten, 
ging es dann los mit dem ersten 
Motto der Reise: Probleme mit dem 
Wetter. Tiefschnee gebucht, aber 
uns war da entsch ieden zu viel 
Sonne auf den grünen Feldern, 
egal ob in Wolfsburg (neuerd ings 
im Osten), Stuttgart oder Ulm. Als 
wir dann endlich ankamen, hatten 
wir uns schon alle auf sonn ige 
Klettereien im warmen Fels einge­
stellt, doch wann ist schon etwas 
so, wie man es plant.. 

Kaum kamen wir in Hindelang 
an, als schon der Ruf "Schnee in 
Sicht!" durch die Gruppe ging. Es 
war tatsächlich etwas auf den um­
liegenden Bergen verstreut ge­
sichtet worden. Also schnell ein­
richten, einkaufen und die Restaus­
rüstung organisiert und eine Run­
de durch die Folterkammer (ein 
Boulderraum, wie ihn jeder im Kei­
ler haben sollte). 

Am nächsten Tag: Pistentest! 
Kaum zu glauben, wir fanden auf 
Anhieb eine mit Schnee! Bei Regen 
und oben leichtem Schneetreiben 
konnten wi r unsere Kleidung testen 
und uns bei herrlichstem Su lz­
schnee an die Tourenbindungen 
gewöhnen. Sarah, Matthias, Maxim 
und ich durften auch schon mal in 
den Genuss der oberen Pisten 
kommen, wo besserer Schnee war, 

während Jens mit unseren d rei An­
fängern Michae l, Alex und Eva ei­
nen Skikurs auf den unteren Hän_ 
gen machte. Das machte er offen­
bar sehr gut, denn abends konnten 
sie nicht nur ihre blauen Flecken 
zählen, sondern auch mit erstaunli_ 
chen Erfolgen glänzen. 

Am dritten Tag wurden unsere 
Schneemangelbefürchtungen end­
gülti g zerstreut, es hatte die ganze 
Nacht geschneit und schneite auch 
den ganzen Tag weiter, wir hatten 
te ilweise knietiefen Schnee auf der 
Piste. Perfekt zur Gewöhnung an 
die Bindungen, die einem anfangs 
doch jeden Stil versauten .. 

Leider gab es an diesem Tag 
neben dem Spaß auch zwei Ausfäl­
le bei unseren Anfängern, zu den 
blauen Flecken kamen ein 
Bänderanriss bei Alex und ein ge­
zer rtes Kn ie bei Eva dazu, d ie bei­
den fielen also erst mal aus und 
durften Anja in der heimischen Bi­
bliothek der Bildungsstätte beim 
Asteri xheftelesen helfen. 

Am vierten Tag schneite es im­
mer noch, und wi r legten einen 
Theorietag ein. Während unsere 
Verletzten mit Sarah zum Arzt gin­
gen,lernten wir mit Jens in fröhlicher 
Runde, wie man "Marschzahl' 
buchstabie rt , wie man einen 
Kompass aufk lappt, warum ein 
GPS nicht der Weisheit letzter 
Schluss ist und dass die Ital iener 
sch lechte Wanderkarten haben 
Nachmittags machten wir uns auf 
zu einem verschneiten Slück Wie­
se, wo wir erst mit einer Schneeball­
schlacht die Schneedecke verwü­
steten und dann lernten, mit 
Lawinenpiepsern umzugehen. An 
d iesem Tag entstand dann auch 
unser zweites Motto der Re ise: viel 
gelernt und trotzdem Spaß gehabt! 
Natürlich hatte es auch diesen gan­
zen Tag geschneit, so dass wir am 
fünften Tag schon große Lawinen­
gefahr hatten , als wi r uns aufmach­
ten, unseren ersten Gipfel, das be-

rüchtigte Wertacher Hörnle, zu stür­
men . (Oder sollte ich Pickel reißen 
sagen, Jens?) Wie auch immer, viel 
gesehen haben wir von dem Ding 
sOwieso nicht, es schneite noch 
mehr, dazu kam Wind, und es war 
zu warm, also verdammt sulziger 
Tiefschnee. Sarah hatte die benei­
denswerte Aufgabe, uns den Weg 
ZU spuren , durch den Sulz, später 
lockereren Tiefschnee und immer 
bei Nebel und viel Wind und Schnee 
im Gesicht. .. Die letzten Meter zum 
Gipfel durfte ich sie ablösen (Jubel , 
erster oben ... trotzdem nichts als 
Suppe gesehen) und war danach 
doch erleichtert, dass es nur d ie 
letzte Steigung war! Hut ab, den 

ganzen Weg hätte ich das nicht 
durchgehalten. In einer Pause 
wäh rend des Aufstiegs versuch­
ten wir dann noch , in einem Wald­
stück, das uns etwas vor dem 
Wetter schützte, ein Schneeprofil 
zu graben, das aber nach einer 
Stunde Buddelei jedem Tagebau 
im Ruh rpott Konkur renz gemacht 
hätte. Wir mussten uns schon Stu­
fen schaufeln, um aus dem Loch 
wieder rauszukommen. Nach über 
zwei Metern Tiefe gaben wir es 
dann auf, den Boden darunter fin­
den zu wo llen, hatten aber schon 
genug gegraben um den Schnee 
bis Napoleons Zeiten zurückzu­
verfolgen. 

Termine 

Jens und Sarah waren beide der 
Ansicht, sie hätten die Tour bei sol­
ct)em Dreckwetter ohne uns nicht 
gemacht (selbst unsere Gorejacken 
haben uns im Stich gelassen). Da 
das aber unsere aller erste Tour 
überhaupt war, konnten wir das 
Wetter ja gar nicht als schlecht be­
urteilen und liefen einfach voller 
Begeisterung mit. Maxim hat das 
sehr schön zusammengefasst: "Ich 
dachte, das muss so sein, also 
muss das so auch Spaß machen .. 
Das also ist Spaß!" Irgendwie haben 
wir uns dann von dem Hügel auch 
wieder runtergekämpft, die heiße 
Dusche war durchaus verd ient da­
nach. (Fortsetzung folgt) Kai 

• JDAY-Infotelefon: 25 29 65 56. Immer 
aktue lle Infos von allen Jugendgruppen. 

• Bergzwerge 

ACHTUNG: jeden ersten Donnerstag im Monat (also 
05.07.) Treffen um 17.00 Uhr am Schöneberger 
Kletterturm! 

Jeden Mittwoch Klettertreffen: 
Für alle zwischen 10 und 12 Jahren von 16.30 bis 
18.00 Uhr. 
Für alle zwischen 12 und 14 Jah ren von 18.00 bis 
19.30 Uhr. 

- 05.07 ., 12.07.,19.07. Klettertreffen am Tu rm im 
Grunewald 

- SOMMERPAUSE WÄHREND DER 
SCHULFERIEN 
Bitte Mück enspray und 

Ausbildungsfahrten 
- Sommerfahrt 21 .-31.07. ins Eis zum Großglock­

ner 
- Som merbiwak (siehe oben) 
- Immer : SpontaneWander-, Kletter- , Rad-, ... Fahr-

ten. 
• J ungmannschaft 
- Klettern jeden Donnerstag ab 17.00am Kletter­

turm Grunewald mit rege lmäßigen 
Themenschwerpunkten zu Si­
cherheit und Technik. Bei Bedarf Regensachen mitnehmen. Bei 

Regen fällt das Klettern aus (Info­
te lefon befragen, ganz wichtig). 
Infotelefon : jeden Mittwoch ab 
14.00 Uhr neue Infos für die Berg­
zwerge. 

Die bundesweite Alpenver­
einsjugend (JDAV) im Internet: 
www.jdav.de 

mit Anleitung und Ausbildung. 
Neulinge und Anfänger bitte vor­
her bei Jens und Sarah melden! 

Neu: Juma-KleUertreff diens­
tags ab 18 Uhr an der 
Kirchbachsp itze (Schöne berg). 
Eigene Ausrüstung erforder lich. 

Ausbildungsfahrten: 
- 2000-07 Som merbiwak 

(siehe oben) 
- 2000-08 Sommerfahrt in die 

Franken: 22. - 29.07. (wegen 

und die berl iner Alpenvereins­
jugend (JDAV Berlin) im 
Internet: www.alpenverein· 
berlin.de/jugendl Jum afahrten Som mer 2000: 

01./02.7.: Hexen, Ech­
sen, Keile un d Freunde im 
Granit (Harz I). des großen Andrangs fahren wir 

mit zwei Bussen, daher jetzt nur noch 2 Plät­
ze frei) 

Vorbesprechun g jeweils Mittwoch um 18.00 Uhr 
(Termin s.o.). Bei Regen voraussichtlich um 18.30 
Uhr in der Kletterha lle - Infotelefon vorher befragen, 
ganz wichtig I 
Verbindliche Anmeldung schriftl ich (Post oder 
Fax) an Uwe. 

• Bergmurmels 
Jeden Mittwoch ab 18:00 Uhr Klettertreffen am Turm 
bis es dunkel oder nass wird . 

Einsatz verschiedener Sicherungsmittel im Vor­
stieg, Standplatzbau, Seilschaftklettern. 

- Ende Juli I Anfang August: Sommerfahrt. 10 
Tage alpines Felsklettern in den Berchtesgadener 
Alpen. Maximal 6 Teiln~hmer. 

Informationen und Anmeldung bei Sarah und Jens. 
Für einige Fahrten sind Vorbereitungstermine ver­
pflichtend. 

• Yeti s J uma-Treffen im Juli: eventuell Grillen, Baden, 
Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr Klettern am Turm im Picknick. Ort und Zeitpunkt erfragen. 
Grunewald! 
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Wandern <J 
Bergsteigen <J 

Industrieklettern <J 
Skand, Wintertouren <J 

iTelemar ski & Zubehör <J 
Spez 'elle Toure beratung <J 

Verleih 
r <J 

EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UM 
BERLINER BERGSTEIGER! 

Mont K, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg; Camp 4, Karl-Marx-Allee 32 in Berlin-Mitte; Der 
Sportf~ch,:,"arktim Ullsteinhaus, Mariendorfer Damm 1 -3 in Tempelhof; Sport-Schaffer, Detmolder 
Str. 581n Wllmersdorf; Peak· Bergsporlausrüslung, Siemensstr. 8 in Schöneweide. Gut unterwegs: 
Gomera Trekking Tours, Berl in, Liegnitzer Str. 24 und Nürnberg. Sandstr. 1a. 

Fragen um Garten- und Landschaftsbau : RainerGebel GmbH, Genshagener Str. 5 in Großbeeren. 

Taxifahrten übernimmt Taxiduo, Kreuzbergstr . 44 in Kreuzberg . 

Viel Vergnügen bei unserer Veranstaltung Magnesium und Beton und bei unserem Alpen-Ball . 

Weisen Sie beim Kauf darauf hin, daß Sie Mitglied des DAV - Sektion Berlin sind. Ausweis nicht ver­
gessen! 

DER BERLINER 
BERGSTEIGER 

Mittei lungsblatt Deutscher Alpen­
"erein Sektion Berl in e . V. ­
Verein igung Berliner Bergste iger 
51. Jahrgang -Heft 9, 
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schlußkorrektur: Lutz Schwimmer 
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Hildegardstraße 4. 10715 Berlin. 
Redaktionsschluß: 1. jeden Monats. _Be­
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Druck: Buchdruckerei Günter Buck, 
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Hüttenreferenf: Dr. Manf red Kirsch 
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Dort, wo der Aufstieg zur Berliner Hütte beginnt, im Breitfahner, fand 
unter reger Beteiligung von Ziffertaler Honoratioren am 26. Juni die Über­
reichung der Ehrenmitgliedschaft des DA V. Sektion Berlin für"Rudl" Stöckl 
statt. Auf unserem Foto Rudl mit der Ehrenurkunde, flankiert von seiner 
Frau und dem Sektionsvorsitzenden. Aus dem Text der Urkunde' , auf 
Grund seiner unermüdlichen Tätigkeit, seines außergewöhnfiche-";'h~hen 
Einsatzes für die Ziele des Deutschen Alpenvereins. vor allem für seine 
vorbih;jlrche Arbeit zur Sicherung der alpinen Wanderwege ... "Beson­
dere Uberraschung: Oie Finkenbergergaben einem neuen alpinen Wan­
derweg offlzieff den Namen "Rudoff-Stöckl-Weg" und überreichten Rudl 
das erste Wegschi/d. Foto: F. Christopher 
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Zum vierten Male findet die Messe Ski und Schnee unter der Schirm­
herrschaft des DAV, Sektion Berlin - Verein igung Berl iner Bergste iger, 
statt. Termin : 6. - 8. Oktober; Ort: Ullsteinhaus. Oie Mitglieder der Sek­
tion haben am ersten Tag, Freitag, nicht nur freien Eintritt, sondern er­
halten auc~ einen Begrüßungsschluck, spendiert vom Bergste igerdorf 
Saas Fee. Öffnungszeiten: An diesem Tag: 14.00 Uhr - 20.00 Uhr, Sonn­
abend: 10.00 Uhr-20.00 Uhr; Sonntag : 10.00 Uhr -18.00 Uhr. Es wird 
einiges geboten : Vom Snowboard - Rodeo: "Wer steht am längsten 
drauf", einem TI~ole.r Aben.d an] Sonnabend mit ganztägigen Veranstal­
tungen davor. biS hin zu Llve-Ubertragungen von RTL 104,6. Für d iese 
drei Jollen" Tage suchen wir Helfer für die Betreuung des Sektions­
standes. Wer dazu bereit ist, melde sich bitte in der Geschäftsstelle ­
Freiwillige vor, damit dort nicht nur der Vorstand herumsteht. 
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Terminkalender 

Dieser T ermmkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tIOn und Ihrer Gruppen. Nahere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubnken· Veranstaltungen der Sek­
tion - Termme, In den Informationen von den Grup­
pen oder unter ~ fips + InformatIonen + Personen· 
sowie "Ausbildung + T ourenvQrschlage" (s. Inhalt). 

Regelmäßige Termine 
Montag : Sport - Trimm Dich 

Dienstag : 

Mittwoch: 

Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Teufelsberg 
Sport - Konditionstraining 
Sport - Yoga 
Sen iorenklettern - versch iedene 
Freiluftkletteranlagen 
Jugend - Kirchbachspitze 
Sport - Gymnastik 
Jugend- Teufelsberg/Kirchbach­
spitze 

Donnerstag : Jugend - Teufelsberg/Kirchbach­
spitze 

Freitag. 
Sonntag . 

Bergsteigergruppe - Kirchbach­
spitze 
Sport - Gymnastik 
Waldlauf und Frühschoppen (Die 
Brandenburger) 
Sportklettergruppe 
Humboldthain 

Bunker 

Achtung: Keine Sporfveranstalfungen wäh­
rend der Sommerferien bis 2. September. 

September 

01., Fr: Redaktionsschluß "Der Berliner 
Bergsteiger", Oktober-Ausgabe 

02., Sa: Wanderung Lichtenrade (Wander­
gruppe) 

Wanderung (Seniorengruppe) 

Radtour Baruther Urstromtal (Die Rad­
wanderer) 

06 , MI: Wanderung Caputh (Wandergruppe) 

07., 00: Paddel gruppe - Gruppenabend 

08.-10., Paddeltour Wustrau (Paddelgruppe) 

09 .. Sa: Fahrtengruppe - Gruppenabend 

Wanderung Grünberg/Niederschlesien 
(Die Wanderer) 

Radtour Brandenburg (Die Rad­
wanderer) 

Wanderung (Seniorengruppe) 

10., So' Wanderung Potsdam-Pirschhelde 
(Wandergruppe) 

Radtour Erkner (Fahrtengruppe) 

13., MI Wanderung Tiergarten (Wander-
gruppe) 

16 .. Sa: Wandergruppe Monatstreffen 

Wanderung (Seniorengruppe) 

16.-23., Herbstwanderwoche Hess. Rhön 
(Fahrtengruppe) 

16.-21 ., Radtour Saale (Die Radwanderer) 

20., Mi : Wanderung Grünau (Wandergruppe) 

23., Sa: Wanderung (Seniorengruppe) 

Besichtigung Zitadelle Spandau 

24., So: Wanderung Bad Saarow (Wander-
gruppe) 

25., Mo: Beiratssitzung 

26.,01. Bergsteigergruppe - Gruppenabend 

27 .. Mi: Wanderung Teltowkanal (Wander-
gruppe) 

28.,00: Sklgruppe - Gruppenabend 

30., Sa: Wanderung Wünsdorf(Fahrtengruppe) 

Wanderung Fürstenberger Heide (Die 
Wanderer) 

Wanderung Erpetal (Seniorengruppe) 

Abpaddeln (Paddelgruppe) 

Oktober 

01., So: Redaktionsschluß "Der Berliner 
Bergsteiger", November/Dezember­
Ausgabe 

Wanderung Hoher Fläming (Wander­
gruppe) 

04., MI. Wanderung Potsdam(Wandergruppe) 

05., 00. DIavortrag Oslo/Göteborg 

07 ., Sa: Wanderung (Seniorengruppe) 

Radtour Müllrose (Die Radwanderer) 

zyvischen Autos entlang an einem Wasserfall: 

Neue Kletterwände 
mitten in Berlin 
GerÜChte hin, Gerüchte her, aber schau - einer guck: Tatsach.e, es 
gibt eine neue Kletteranlage in Berlin. Zwischen Autos ,. an e!nem 
Wasserfall, mitten in Berlin: Niemand geringeres als die Oalmler 
Chrysler AG hat eine solche in ihrer neuen HMercedes-WeW am 
Salzufer aufgebaut. In dem neuen Verkaufshaus, welches 22.m hoch, 
160 m lang und 46 m breit ist , stehen nun zwei Wände der Flr.ma Py­
ramide. Auf einer Gesamtfläche von 14000 qm werden hier alle 
Mercedestypen ausgestellt und damit man so richtig in Ka.uf~ausch 
verfallen kann, wurde em abenteuerliches und futuristisches 
Ambiente geschaffen. Die dazugehörige Kletteranlage. steht zur 
Nutzung dem "DAV - Sektion Berlin, Vereinigung Berliner Berg-

steiger" zur Verfügung. 

Inmitten dieser großen Anla- Auf jeden Fall ein Gebäude 
ge befindet sich ein 17 m hoher der Superlative. Entsprechend 
Wasserfall, neben dem links und viel Prominenz war dann auch 
rechts jeweils eine vier Meter bei dem Eröffnungsfestakt und 
breite und 17 m hohe Volistruk- auf der abendlichen Eröffnungs-
turwand über den Hauptweg gala des 28. Juli anwesend. D~e 
ragt. Wenn man sich in .. dem Berliner Presse war ebenso wie 
5,5 Meter ausladenden Uber- die 8esuc.he~ beim Tag der offe-
hang befindet, kann man evtl. n~n Tür mit viel Staunen. und po-
auch mal einen Blick auf die 40 sltivem Feedback dabeI. Am 29. 
qm große, digitale Videowand und 30. Jul i konnte nun jeder ~al 
werten, so denn die aufgepump- rein, sich umschauen und natur-
ten Unterarme Zeit dazu lassen. lieh auch klettern. 
Viel leicht der Platz, um gemein- Die Sektion Berlin haUe einen 
sam verrückte Kletterfilme zu er- Infostand des DAV aufgebaut, 
leben? welcher sich zeitweise des An-

Sehr gut besucht war nicht nur der Tag des offenen Hauses bei 
Mercedes Benz am Salzuter in Charlottenburg, sondern großes Inter­
esse fand auch der Stand des DA V - Sektion Berlin, den drei Tage 
lang Ingrid Gudehus von der Geschäftsstelle betreute, zeitw.eise un­
terstützt von Mitgliedern der Sektion. Viele erprobten auch die neuen 
Kletterwände. Dank allen Helfern. Foto: F. Chrlstopher 

Zur Sache 

WAHLEN 
Am 12. Oktober sind Vor­

stands wahlen. In dieser Aus­
gabe können Sie sich mfor­
mieren, wer bereIt Ist zu kan­
dIdieren. Jeder in dieser Aus­
gabe vorgestellte Kandidat 
hat die gleichen Vorgaben an 
Zellen mit einem Foto-soweit 
er es möchte. Dadurch sollen 
die Mitglieder sich rechtzeitig 
informieren können, wer zur 
Wahl steht. Selbstverständlich 
können auch noch am 12. Ok­
tober weitere Kandidaten no· 
miniert werden. 

Für den Gesch!Jftsführen­
den Vorstand kandidieren -
bis Redaktionsschluß: Bernd 
Becker, Andreas Bien, Fried­
rich Christopher. Hans-JOrg 
Gutzier, Klaus Hertel, Jens 
Lansch und Klaus Kundt. Der 
Vertreter der Jugend wird von 
der Sektionsjugend vorge­
schlagen. 

Zu Beginn des Jahres hatte 
ich an dieser Stelle mitgeteilt, 
ich würde nicht mehr kandi­
dieren. Daher schulde ich fh­
nen an gleicher Stelle eine Er­
klärung< warum ich meine Ent­
scheidung revidiert habe. 
Kurz und bündig: Meine per­
sönlichen Verhältnisse haben 
sich inzwischen so verändert, 
daß mir Zelt und MOglich~elt 
bleiben weiterzumachen. Ub­
rigens, ich mache es gerne. 

-(,-(,<f 

Der Beginn der sommerli­
chen Bergsleigersaison steil­
te diesmal an Mltgfteder unse­
rer Sektion höhere Anforde­
rungen, als sonst üblich (auch 
an den Vorsllzenden). Beson­
ders zu spüren bekamen dies 
unser Geschäftsführer, Bernd 
Schröder und die T ei/nehmer 
des Arbeitseinsatzes Bran­
denburger Haus. Ihnen daher 
besonderer Dank. Ihr 

Klaus Kundt 
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sturms wissensdurstiger Besu­
cher kaum erwehren konnte. Klet­
terer der Sektion sorgten für ein 
stetes Showprogramm an der 
Wand , an der hin und wieder 
auch mal ein ige Besucher ihr 
Können erprobten . Nach maxi­
ma16-7 m endeten die Versuche 
dieser allerdings immer im Seil, 
da sich der leichteste Durchstieg 
trotz großer Griffe etwa im oberen 
7. Schwierigkeitsgrad befindet. 
Aber wie soll nun die zukünftige 
Nutzung dieser Wände ausse­
hen? 

Nach Absprachen mit Herrn 
Walter, dem zuständigen Mitar­
beiter von Mercedes - Benz, wer­
den ab der kommenden Winter-

saison Gruppen der Sektion Ber­
lin an regelmäßigen Terminen 
hier trainieren können . Darüber 
hinaus werden ebenso regel­
mäßig Schnupper-Kletterveran­
staltungen über die Sektion 
durchgeführt, welche je zur Hälf­
te vom DAV - Sektion Berl in und 
von Mercedes-Interessenten 
belegt werden. 

Dank der Größe dieser Wand 
verfügt Berlin nun endlich über' 
eine Indoor-Klettermöglichkeit, 
an der auch nationale Kletter­
wettkämpfe ausgetragen wer­
den können . Zuschauen ist aus 
drei verschiedenen Ebenen für 
viele, viele Begeisterte möglich. 
Wir wollen jedoch erst einmal 

versuchen, eine aufregende Ber­
liner Meisterschaft Ende dieses 
Jahres oder am Anfang des 
nächsten Jahres dort zu verwirk_ 
lichen, was sicherlich durch die 
Mithilfe des Eigentümers gel in­
gen wird. 

tititi. 

Nähere Informationen: Ge­
schäftsstelle DAV - Sektion Ber­
lin, Verein igung Berliner Berg_ 
steiger, Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg oder Hallenbetreuer 
Oliver Heimrod, Tel.: 3 02 37 63; 
0171/3585223 

Oliver Heimrod 

Vorstandswahlen am 12. Oktober 
Kandidaten st e llen s ic h und ihre Z ie le vor 

Am 12. Oktober stehen die Wahlen des Ge­
schäftsführenden Vorstandes unserer Sektion an. 
Zu wählen sind nach § 11 / 2 der Satzung sechs 
Mitglieder, ihre Amtszeit beträgt vier Jahre. Drei der 
bisherigen Vorstandsmitg lieder kandidieren aus 
beruflichen Gründen nicht wieder: Dr. Georg Mair, 
bisher stel lvertrender Vorsitzender (Ausbi ldung); 
Dr. Manfred Kirsch (Hüttenreferent), Werner Niklas 

(Jugend referent) . Ihnen gilt fü r die geleistete -
nicht immer leichte - Arbeit unser Dank. Bis Re­
daktionsschluß am 1. August haben sich folgen­
de Mitglieder, die sich hier kurz vorstellen, bereit 
erklärt, eine Aufgabe im Geschäftsführenden Vor­
stand zu übernehmen. Die Nomin ierung weiterer 
Kandidaten ist selbstverständlich auch noch auf 
der Wah lversammlung am 12. Oktober möglich. 

Bernd Becker: Die Sektion kann dank hervorragender Arbeit von Vorstand und 
Geschäftsstelle in den zurückl iegenden Jahren auf eine Reihe guter Erfolge zurück­
blicken: breitgefächertes Veranstaltungs- und Ausbi ldungsangebot, zahlenmäßige 
Zunahme von Klettereinrichtungen in der Stadt und Festigung der Position im Dach­
verband . Dies kommt insbesondere der Jugendarbeit und dem Hüttenerhalt zugu­
te. Zu den daraus erwachsenden Dauervefpfl ichtungen muß künftig verstärkt das 
Eigenleben der Sektion an ihrem Standort gepflegt werden. Irgendwann sollte ein 
alpenferner Verein mit 130jähriger Geschichte, in einem Ballungszentrum wie Berlin 
beheimatet, daran denken, ein festes Zuhause zu finden. Seit ihrem Bestehen hat 

"n,.,'. ';.~'t lil onMillionenbeträge für Millionen von Bergwanderern für Schutz und Beköstigung in den Ber­
gen aufgewendet. Wir sollten nunmehr etwas für unsere Mitg lieder am Heimatort tun und an ein Vereins­
haus als Stätte der Begegnung für Jung und Alt denken. Berlin braucht ein markantes Alpinzentrum, die 
Geschäftsstelle in der Markgrafenstraße kann dieser Aufgabe nicht gerecht werden. - Meine 3jährige 
Abstinenz vom "Regiezentrum" unseres Vereins hat den Blick für Wesent liches geschärft und neue Ein­
sichten vermittelt. Mit neuem Schulterschluß will ich an der Zukunftsgestaltung des Vereins mitwirken. 
Ich kandidiere fü r das Amt des Schatzmeisters und bitte um das Votum der Mitgliederversammlung. 
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Andreas Bien: 35 Jahre alt, Bauingenieur, seit 16 Jahren Mitglied im DA V . Zur Zeit 
fühle ich mich keiner Gruppe besonders verbunden. Was mich nicht hindert, seit drei 
Jahren die gruppenübergreifende Pfingstfahrt zur Kansteinhütte zu organisieren. 

Die an mich herangetragene Bitte für das Aufgabengebiet Organisation im Vor­
stand zu kandid ieren, kam völlig unerwartet. Nach kurzem Nachdenken bin ich be­
reit dazu . Das sind meine Gründe: 

Die Sektion hat mir in den vergangenen Jahren viel gegeben, jetzt ist es an der Zeit 
mich zu revanch ieren, meine Erfahrungen einzubringen - vor allem im organisatori­
schen Bereich. 

So gilt es nicht nur die Kontakte vor allem zwischen den Gruppen zu pf legen und zu intensivieren, 
zwischen ihnen und dem Vorstand, sondern auch zwischen neuen Mitgliedern und den bestehenden 
Gruppen. Oft fühlen sie sich allein gelassen. Das zu ändern wäre sicher eine sinnvolle Aufgabe für mich. 

Ich finde es an unserer Sektion sympathisch, daß sie aus so unterschiedlichen Gruppen besteht und 
kein reiner Sportverein ist. Sie täte gut daran es zu bleiben und über reine Einführungskurse hinaus mehr 
Wert auf weiterführende Angebote an Schulung, gute Betreuung, auf Kommunikat ion, gerade bei neuen 
Mitg liedern, zu legen. Dies würde sicherlich zu dauerhafteren Bindungen an die Sektion führen. 

Meine Freundin und ich Klettern und Wandern regelmäßig in den Alpen und in Mittelgebirgen. Im Winter 
geht's nach Norwegen zum Ski lang lauf und auf nord ische Skitouren . In Berl in trainieren wir häufig an den 
Klettertürmen . 

Friedrich Christopher: Neben Fortführung und Weiterentwicklung bewährter Pro­
gramme sehe ich für die künftige Arbeiteine Reihe weiterer Schwerpunkte: Verstärkte 
Ausbildung und damit u.a. Schaffung von zusätzlichen Kapazitäten für die Leitung 
von Jugendgruppen; der Ausbau der Familienarbeit; d ie Durchführung von Kletter­
wettkämpfen; die gruppenübergreifenden Zusammenkünfte in Berlin. Neben den 
großen Vortragsveransta ltungen von Sektionsmitgliedern gestaltete Vortragsabende 
und "Berlin-Tage" in unseren Hütten. Gesellige Veranstaltungen, wie beispielswei­
se der Alpenball2001, sol lten ständ ige Einrichtung werden. Neben dem Familien­
beitrag Schaffung eines Familienpasses mit entsprechenden Vergünstigungen . Zu 

den Fernzielen gehören die Schaffung eines Sektionshauses in Berlin und die Aufarbeitung und Doku­
mentation der Geschichte der Sektion und ihrer Vorläufersektionen. Zum Erreichen dieser Zie le ist es 
notwendig, noch mehr ehrenamtliche Mitglieder zu gewinnen, um Einzelne nicht zu überfordern. Wicht ig: 
im jeweiligen Aufgabengebiet ein Höchstmaß an Eigenverantwortlichkeit ohne Eingriffe von Vorstands­
mitgliedern. Man kann nicht alles wissen oder können, deshalb halte ich Teamarbeit für eine notwendige 
Voraussetzung. Vor grundlegenden Entscheidungen des Vorstandes muß eine breite Meinungsbildung 
erfogen , das heißt u. a. eine starke Einbindung des Beirates, aber auch Toleranz gegenüber denjenigen, 
die nicht die Mehrheitsmeinung vertreten. Die Stellung des Sektionsvorsitzenden sehe ich als primus inter 
pares, er soll integrieren und nicht polaris ieren . 

Hans"",örg Gutzier: Jahrgang 46, verheiratet, zwei Kinder. DAV-Mitglied seit 1958, 
ab 1961 in Berl in. Damals bereits in der Jungmannschaft. 

Seit 1988 für d ie Sektion aktiv: Begonnen mit der Gründung der Familiengruppe. 
Zeitweise Betreuung Vortragswesen. Von 1990 bis 1997 stellvertretender Vorsitzen­
der, danach Schatzmeister. 1993 Wahl zum Vorsitzenden des DAV Landesverband 
Berlin. Tradition bewah ren - offen sein für den Fortschritt. Dieses Motto soll der Leit­
gedanke für die Arbeit der nächsten Jahre sein. Der Zukunft unserer Sektion wird 
dabei eine besondere Bedeutung zugemessen. Ohne jedoch Bewährtes und Ge­
wachsenes über Bord zu werfen. 

An dieser Stelle dazu nur eine kleine Auswahl von St ichpunkten, die die zukünftige Arbeit kennzeichnen 
so llen: Förderung des Sektionslebens; Erweiterung des Angebotes für unsere Mitglieder; Ehrenamt: 
Gewinnung neuer Mitstreiter; Öffentlichkeitsarbeit; Erhöhung der Mitgliederzah l; Beitragsstabilität, 
Vereinsheim. 

Als "primus inter pares" in einem Team, teils aus neuen, teils aus bewährten Vorstandsmitg liedern , 
möchte ich dafür sorgen , neben den alltäglichen Aufgaben neue Ziele zu setzen, Visionen zu entwickeln 
und unsere Sektion in eine erfolg reiche Zukunft zu führen. Mehr und Ausführliches dazu in der Mitg lieder­
versammlung. 

Klaus He rte l: Jahrgang 35 , verheiratet, zwei Kinder. Ich kandidiere für das Amt 
des Hüttenreferenlen. 

Nach meiner Pensionierung, ich war Lehrer und Fachbereichsleiter für Naturwis­
senschaften in einem Steglitzer Gymnasium, möchte ich noch etwas für die Allge­
meinheit tun. Seit elf Monaten betreue ich mitzunehmender Freude die Olpererhütte. 
Im DAV sind meine Frau und ich seit über 40 Jahren. 

Aus den Sitzungen des Hüttenausschusses weiß ich, das Amt des Hütten­
referenten kann von einem im Beruf Stehenden nur schwer wahrgenommen werden. 
Deshalb stelle ich "Alter" mich zur Wahl. 
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Den Beschluß, einige unserer Hütten zu verkaufen, verstehe ich - bin Jedoch darüber überhaupt nicht 
g lücklich. Oie Berliner Sektion war eine der ersten hütten bauenden Sektionen. Wenn uns d ieses Erbe 
nicht zu sehr belastet, sollten wir Flagge zeigen, es behalten und pflegen. Werbung für d ie Nächtigung 
auf unseren Hütten in den Talorten, Pflege der Zugangs- und Verbindungswege, freund liche Bewirtschaf_ 
tung können zu höheren Einnahmen beitragen. 

In al len Lehrerkollegien meines Berufslebens war Kollegia lität für mich selbstverständl ich. Knirschte 
es einmal, habe ich mich stets zu Wort gemeldet. Im selben Stil möchte ich mit allen in d ieser Sektion 
zusammenarbeiten, und ich erwarte Gleiches von den anderen , d ie in der Sektion Verantwortung tragen. 

Klaus Kundt: Es war nicht vorhersehbar, es kam überraschend: Oie entscheiden­
de Veränderung der Grundlage für mich, noch einmal kand idieren zu können. Vie le 
haben mich daraufhin gedrängt weiterzumachen. Nach einer mir selbst auferleg­
ten Beden k- und Testzeit , kandidiere ich wieder für den Vorsitz. 

Entscheidender Anstoß: Verhandlungen um die Zukunft des Friesenberghauses 
und die Aufforderung das Projekt nicht nur anzuregen, sondern auch zu Ende zu 
füh ren. Es gibt noch andere, dringende, bereits begonnene Aufgaben zu lösen. 
Hierbei gilt, entsprechend meinem Arbeitsmotto: "Neues wagen - Bewährtes be­
wahrep ", zeitgerechte und in die Zukunft weisende Konzepte zu entwickeln. Zum 

Beispiel nicht nur: für d ie Öffent lichke itsarbeit und Vereinszeitschrift; zur Förderung aktiver Mitglieder 
und der Gruppen: zur Neuorganisation der Hüttenverwaltung: zur Verstärkung der Angebote an Famili­
en, Jugendliche und Ausbildung; für das Sportklettern und das sportliche Tra ining. 

Der Vorsitzende eines Bergsteiger-Vereins sollte auch akt iver Bergsteiger sein. Genüge ich noch die­
sem eigenen Anspruch? Das Ergebnis meines Tests in diesem Jahr: Skihochtour an einem Tag auf zwei 
Dreitausender; keine Probleme beim Klettern im Elbsandstein; innerhalb von sieben Tagen Besuch nicht 
nur unserer Hütten im Ziller- und Ötzta l, sondern auch Aufstieg von der Berliner Hütte zum 
Schönbichlerhorn und wieder zurück. 

Jens Larisch: Jahrgang 1963. Berufsausbildung: staatlich anerkannter Erzieher. 
Arbeit in verschiedenen Kitas, an einer Schule fü r geistig Behinderte. Danach im 
zweiten Bildungsweg Fachabitur, abgeschlossenes Studium (Diplom FH) . Tätigkeil 
in der Pressestelle der FH, journalist ische Mitarbeit bei SFB und Berliner Festspie l 
GmbH. Jetzt Zweitstudium: Publizistik und Kommunkationswissenschaften. Ziel: 
Promotion. 

Vereinstätigkeiten: Zehn Jahre Vorsitzender des Jugend-Presseverbandes 
Berl in. In der Sektion: Jugendleiter der Jungmannschaft , engagiert in der Ausbil­
dung: Mittelgebirgsfahrten, Skitouren, Alpinklettern, Höhlenbefahrungen, Betreu­

ung externer Jugendgruppen zur Vorbere itung aufs Klettern . Vorgeschlagen für das Ausb ildungsteam 
der JDAV in München, auf dem Weg zum Fachübungsleiter Klettersport. 

Grundlage meiner Arbeit: Erlebnispädagogik. 
Zur Vorstandsarbeit: Zusammenarbeit; Teamgeist sind entscheidend: Offenheit, Ehrlichkeit , 

Kommunikativität , Fähigkeit zur Auseinandersetzung und zur EntwiCklung eigener Standpunkte, dabei 
Kompromißfähigkeit sind unabdingbar; Verwaltungshandeln darf Kreat ivität nicht erdrücken, Kompeten­
zen müssen abgesteckt und in die gemeinsame Arbeit eingebunden sein. Das Ehrenamt darf von ke iner 
Seite ausgenutzt werden - es ist das Rückgrat eines Vereins. Daher ist auch eines für mich sicher: Meine 
bisherigen Aktivitäten in der Jugendarbeit will ich nicht aufgeben . Warum ich dennoch kandid iere? Ich 
sehe Möglichkeiten meine Vorstell ungen besser verwirklichen zu können: Eben im Vorstand - Zuständi­
ger für d ie Ausbildung. 
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VORTRAGSSAISON 2000 I 2001 
12. Oktober' 
9. November. 

14. Dezember: 

11 . Januar 

8. Februar 

8. März: 

Hans Stemblchler 
Helnz Müller 

Der Mann mit den Bäumen 
Sahara: Landschaften - Menschen - Kulturen 

Manuel Vaessen Außer Atem in Eis und Schnee: Eine poetisch-musikalische 
Reise durch und auf die höchsten Alpengipfel 

Dieler Seibert Land der Felsberge, Seen und Schlösser 
- Ammergau, Tannhelmer, Ostaligäu 

Hubert Fltzenwaltner (Hüttenwlrl des Friesenberghauses) ' 
Tllicio Peak 7134 m - Expedition 1994 

Udo Ley Namibia - Herbes Paradies 

Aus dem Leben von 
"Verwaltungsbergsteigern" 
Reisen von Hütte zu Hütte durch das Land Tirol 
Füreinige Mitglieder unserer Sektion hatten es d ie letzen Tage im Juni 
und die ersten Tage im Juli in diesem Jahr in sich. Betroffen - oder 
wie manche meinen "gestreßt" - waren hiervon besonders d ie Teil­
nehmer des Arbeitseinsatzes auf dem Brandenburger Haus, der Ge­
schäftsführer unserer Sektion Bernd Schröder, der Hüttenreferent Dr. 
Manfred Kirsch und der Vorsitzende der Sektion. Unterwegs waren 
in dieser Zeit auch andere Vorst~ndsmitglieder und Hüttenwarte , Der 
neu berufene Wegewart für das Otztal, AnsgarWinkelmann, war nicht 
nur bei einemArbeitseinsatz tät ig, sondern kontrollierte auc.r die von 
der Sektion zu betreuenden hochalpinen WandelWege und Ubergän­
ge in den Ötztaler Alpen. Neben dem Arbeitseinsatz auf dem Bran­
denburger Haus arbeiteten Mitglieder der Sektion auch auf dem 

Hochjochhospiz und der Martin-Busch-Hütte. 

Der "Streß" begann für ein ige 
mit der Mitgliederversammlung 
des DAV vom 22. bis 25. Juni in 
München. Teilnehmer für die Sek­
tion: Bernd Schröder, Klaus 
Kundt und als Mitglied des DAV­
Hauptausschusses, Fritz Christo­
pher, außerdem für den Landes­
verband Berlin im DAV dessen 
Vors itzender Hans Gutzier. 

Anfangs war d ie Versammlung 
im Wesentlichen geprägt durch 
in der Öffentlichkeit vorangegan­
gene Angriffe und unsachliche 
Kritik an der Arbeit des Vorstan­
des. Dieser wurde nicht nur ein­
drucksvoll entlastet, sondern auf 
Antrag der Sektion Berlin bekun­
dete die Versammlung auch: "Oie 
Hauptversammlung des DAV 
ste llt sich hinter ihren Vorstand 
und erklärt ihm und dem Haupt­
ausschuß ausdrücklich ihr Ver­
trauen . Oie Hauptversammlung 
weist die in der Öffentlichkeit auf­
gestellten Behauptungen: ,der 
DAV befände sich in einer Krise', 
energisch zurück." 

Wichtigste Entscheidung für 
die Sektion war die Zustimmung 
zur finanziellen Förderung unse­
rer Hütten- und Wegearbeiten 
durch den DAV. Oie Versamm­
lung stimmte dem Vorschlag des 
Hauptausschusses und Hütten­
referates zu, hierfür an Beihilfen 
432.000, - DM und an langfristi­
gen Darlehen 118.000,- DM zu 
bewilligen. Dies verdanken wir 
vor allem den Vorarbeiten von 
Bernd Schröder und bei den Be­
ratungen im Hauptausschuß dem 
Einsatz von Fritz Christopher. 

Sonntag, 25. Juni: Nach Be­
endigung der Hauptversamm­
lung Aufbruch zur Fahrt nach 
Ginzlif').Q/BreiUahner zur feierli­
chen Ubergabe der Ehrenmit­
gliedschaft an Rudl Stöckl und 
zur Vorbereitung von diversen 
Besprechungen auf den Zillerta­
ler Hütten. 

Montag, 26_ Juni: Aufstieg 
von Fritz Christopher, Bernd 
Schröder und Klaus Kundt zur 
Berliner Hütte. Eingehende In­
formation über Stand der Sanie~ 
rungsarbeiten des Kleinwasser­
Kraftwerkes (KWKW): Einlauf­
bauwerk (Tiroler Wehr) und 
Rohrverlegung für die Wasser­
zufuhr, SanierungToiletten, Ein­
richtungen zur Reduzierung des 
Wasserverbrauchs entspre­
chend der behördlichen Aufla­
gen. Feststellung von Mängeln 
und Planung zu deren Beseiti­
gung. Erforderliche Arbeiten der 
nächsten drei Jahre : Sanierung 
Turbine und Generator, Sanie­
rung des Daches und der Gau­
ben vom Winterhaus, Restaurie­
rung der Fensterstöcke, der 
Südfassade und der Giebel­
verkleidung. 

Dienstag, 27. Juni: Über­
gang von der Berliner Hütte über 
Schönbich ler Horn (3 331 m) 
zum Furtschaglhaus (Bernd 
Schröder ,etwa sieben Stunden) 
zum Besprechungstermin mit 
Hüttenwart Klaus Leipold und 
Bauleiter. Dringliche Probleme: 
Sanierung der Veranda (bis Re­
daktionsschluß fertiggestellt), 

Bau des KWKW. In diesem Jahr 
sind das Furtschaglha'-:l.s und das 
Hochjochhospiz im Otztal die 
Schwerpunktprojekte im Hütten­
bereich. Klaus Kundt kehrte we­
gen der schlechten Schneever­
hältnisse unterhalb des Schön­
bichler Horns um und stieg bis 
Breitlahner ab. (Gesamtzeit etwa 
neun Stunden). 

M ittwoch, 28. Juni: Treffen in 
der Dominkushütte am Schleg­
eisspeicher (Wal traut Seide, 
Bernd Schröder, Klaus Leipold, 
Klaus Kundt) zum Vorbereitungs­
gespräch für Termine mit Hütten­
referenten des DAV und dem 
Sachbeabeiter des Hütten-

WettbewerbKletterSpielSpass 
14. + 15.0ktober 2000 

am Bunker am Humboldthain 
Speedklettern mit Handicaps 

Sonnabend,14.102000 
Start: 13 Uhr 

Teilnehmerzahl: max. 32 

Kirchbachspitze 
AlYensiebenslraße 

Routensammeln 
in verschiedenen Altersklassen 

Sonntag, 15.10.2000 
Start: 10 -15 Uhr 

anschließend 

Siegerehrung und Party 
mrt Preisverleihung 

bis 20 Uhr 

Anmeldung DAV - Sektion Berlin e.V. 
Geschäftsstelle 

Mar1<.grafenstraße 11 
10969 Benin 

Tel. (0 30)2 51 0943 
Startgebühren Erwachsene 5,00 DM 

Kinder 2,50 DM 
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referates auf der Olpererhütte 
und dem Friesenberghaus. Auf­
stieg Bernd Schröders zum 
Friesenberghaus, um dort die 
Wartezeitfür Gespräche mit dem 
Hüttenwirt zur Vorbereitung der 
Umweltbaustelle in diesem Jahr 
zu nutzen; Klaus Kundt zur 
Olpererhütte, um sich über Stand 
der Sanierungsarbeiten nach 
den Murenschäden und notwen­
d iger Wegearbeiten zu informie­
ren. Dort Treffen mit Hüttenwart 
Klaus Hertel. 

Donnerstag, 29. Juni: Über­
gang K. Kundt von der Olpe­
rerhütte zum Friesenberghaus 
zum Ortstermin. Teilnehmer: 
Hans Feldhusen und Peter We­
ber, Hüttenreferat DAV, Hütten­
wart Michael Schlesinger, B. 
Schröder. ThemaSanierung und 
Ausbau des Hauses zu einer 
familien-, kinder- und senioren­
gerechten Begegnungs- und 
"Denk" -stätte des DAV. 

Anschließend zur Olperer­
hütte. Dort Besprechung mit den 
DAV-Vertretern, vor allem über 
Abwasserreinigungsan lage, En­
erg leversorgung und Wegver­
legung am Berliner Höhenweg. 

B. Schröder und K. Kundt stei­
gen noch am Abend ab , da B. 
$chröder am nächsten Tag im 
Otztal erwartet wird und K. Kundt 
bereits um 11.00 Uhr zu einer 
AusstellungseröHnung und Ge­
sprächen über die Zusammenar­
beit mit der Sektion Berlin in 
Sulden am Ortler erwartet wird. 

Freitag, 30. Juni: Nach Über­
nachtung in Innsbruck, g~gen 
8.00 Uhr B. Schröder in Ötztal 
Bahnhof zur Weiterfahrt nach 
Vent abgesetzt. K. Kundt gerade 
noch pünktlich um 11.00 Uhr in 
Sulden. Dort Eröffnungsan­
prache zur Ausstellung über die 
Tätigkeit der Alpenvereine im 
Ortlergebiet. Wesentliche Teile 
dieser Ausstellung berichten 
über die Tätigkeit der alten Sekti­
on Berlin im Ortlergebiet. Über­
gabe eines Modells der im 
1. Weltkrieg zerstörten Ortler­
Hochjoch-Hütte der Sektion Ber­
lin als Leihgabe. Gespräche mit 
Vertretern des Südtiroler Alpen­
vereins, des Italienischen Alpen­
vereins und Südtiroler Behörden­
vertretern über Zusammenarbeit 
bei der Sanierung der alten Zu­
gangswege und Ubergängeaus 
Südtirol zu den Berliner Hütten. 
Rückfahrt über Timmelsjoch 
nach Vent. 

B. Schröder zum Hochjoch­
hospiz. Dort Treffen mit den 
Hüttenwarten des Brandenbur­
ger Hauses, Uwe Drögmöller und 
Eberhard Höhle, zur Vorbespre­
chung wegen Hüttenübergabe 
Brandenburger Haus. 

Unerwartete Überraschung: 
Oie begonnene Tätigkeit des Ar­
beitseinsatzes zur Einrichtung 
der neuen Abwasserentsorgung 
auf dem Hochjoch war abgebro­
chen worden. Der Flug des 
Sonderhubschraubers für den 

um Taxlfabrer In 
Ausbi1dUngf\lmscbulun~ 1 ei Cil. 2.200,- DM Nettolohn 
Mit BesChämQungSgaTant~~l:er bereiten Sie optimal aul dIe 
Unsere stadtKundIgen Aus ~ xilanrers vor. 
prulun9 und den Berul dtS :nlänger und Fortgeschrittene. 
Abend- und TagesKUrSe ur arantieren wir Innen e\l\e 

I. lolgreicner Prufung g . 
Nac" er Betnebl . ne 
Festanstellung in unserem nsvolie und abwecnslUngsrelC Mo-Fr von 10-18 Uhr 
Es erwartet Sie eine anspruc . ,Iicn unsere Scnulung 

. hen Sie unverb\l\ 

~~seTe AUsbilder beraten SIe gerne. 
Tät~~~~~·!~~~~tiscneAUSh~\lSKrätt~. 78·61·1 66 

--"" 
Duo Taxen. KreuzbergstraBe 44 • 10965 Berlln-Kreuzberg 
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Transport der mehrere Tonnen 
schweren Reinigungsanlage war 
aus Sicherheitsgründen für eini~ 
ge Tage storniert worden, weil 
eine Maschine gleichen Typs 
kurz zuvor nicht genau geklärte 
Motorschäden aufwies. Für den 
Transport derart schwerer Behäl­
ter gibt es in Europa nur drei 
Lastenhubschrauber. 

Absprache über Hilfe durch 
den "Brandenburger Arbeitsein~ 
satz" zur Fortführung der begon~ 
nenen Arbeiten, sobald Flug ge~ 
nehmigt. Diese Arbeiten konnten 
am darauffolgenden Wochenen­
de im Wesentlichen erledigt wer­
den. 

Bereits vor Ankunft von B. 
Schröder auf dem Hochjoch war 
der Hüttenrefent Dr. Kirsch von 
seinem Arbeitseinsatz auf der 
Martin-Busch-Hütte herüber­
gekommen um eine neue Brücke 
für Wanderer, gemeinsam mit 
Ansgar Winkelmann, über .den 
Saybach zu montieren. Am sel­
ben Tag Rückkehr zur Martin­
Busch-Hütte 

Sonnabend, 1. Juli: K. Kundt 
Aufstieg von Vent (1890 m) über 
Hochjoch und weiter mit B. 
Schröder. U. Drögmöller. E. Höh­
le und Uwe Pitz von den "Bran­
denburgern" zum Brandenbur­
ger Haus (3277 m). Formel le 
Hüttenübergabe mit Inventar­
prüfung an den neuen Hüttenwirt 
Thomas Pirpamer. Besprechung 
der künftigen Arbeiten. 

Sonntag, 2. Juli: Abstieg B. 
Schröder und K. Kundt vom Bran­
denburger Haus nach Vent. 
Zwischendurch auf dem Hoch­
jochhospiz ausführliche Gesprä­
che mit Vertretern der DAV-Sek­
tion Universitäts -Sportclub-Mün­
chen über einen möglichen Ver­
kauf der Hütte. Von Vent sind 
beide noch zur Martin-Busch­
Hütte, um Einzelheiten notwen­
diger Arbeiten zu besprechen. 
Schließlich am Montag , 3. Juli 
bei der Rückreise nach Berlin. 

'tri:< ti 

Arbeitseinsätze: . Berichte 
von den Hüttenwarten über die 
Arbeitseinsätze in einer nächsten 
Ausgabe. K.K. 

Von der Sonne verwöhnt 
Val di Sole 
Ein Ta l des Trentino an der Südseite der Alpen 
Das Val di Sole - Tal der Sonne-liegt im Herzen der Zentral alpen im 
äußersten Westen des Trentino. Im Norden grenzt es an die Ortler~ 
Cevedale-Gruppe, im Südwesten an die Adamello-Presanella- Grup­
pe und im Südosten an die Brenta-Dolomiten. Jedes dieser drei Berg~ 
massive hat seinen eigenen Charakter: Die Ortler-Cevedale-Gruppe 
mit ihren mehr als 50 Gipfeln über 3000 m liegt im Stilfserjoch- Natio­
nalpark, dem größten Naturschutzgebiet in den Alpen (1350 km'); die 
Adamello-Presanella-Gruppe zeigt ihre Vielfalt in den unter Natur­
schutz stehenden Berglandschaften und ihren weitläufigen Glet­
schern; die Brenta-Dolomiten ist ein Paradies für Kletterer, Wanderer 

und berühmt durch ihre Klettersteige. 

Ins Val di Sole gibt es fünf ver- ster Schwierigkeitsgrade bis zu 
kehrssichere Möglichkeiten zur ausgedehnten Geb irgsdurch­
Anreise: querungen, Radtouren genauso 
• Über die Brenner-Autobahn b is wie Kajakfahrten auf dem Wild-

Ausfahrt bei San Micheie all' wasser der Noce, wo 1993 die 
Adige und weiter über die Kajak-Weltmeisterschaften aus-
Staatsstraße Val di Non bis getragen worden sind. 
Mostizzolo ins Val di Sole. Welcher Kletterer oder Berg-

• Aus Richtung Meran über den 
Gampenpaß oder aus Bozen 
über den Mendelpaß, aller­
dings im Winter nicht empfeh­
lenswert. 

• Über Madonna di Campig lio mit 
einer beeindruckenden Kulisse 
der gesamten Adamallo- und 
Brentagruppe mit ihrem Natur­
park. Hier erreicht man die Ort­
schaften Folgarida und Dimaro. 

• Eine vierte Möglichkeit ist der 
Weg über den Tonalepaß als 
Verkehrsverbindung von We­
sten, aus der Lombardei und 
der Schweiz. 

• Mit der Eisenbahn ist die günsti­
ge Anreise über Trient, Bahn­
station internationaler und na­
tionaler Linien. Von hier fährt die 
Elektrobahn "Trento-Male" bis 
Male, dem Hauptort des Val di 
Sole mit Anschluß an Buslinien 
in alle Orte des Tales. 

Ein Urlaub im Val di Sole hatvie­
le Möglichkeiten sich aktiv zu be­
tätigen: Von leichten Wanderun­
gen biszu anspruchsvollen Hoch­
touren über Gipfel und Gletscher, 
von Klettereien unterschiedlich-

wanderer hat noch nicht vom 
Sentiero del le Bocchette und den 
anderen "Eisenwegen" in der 
Brenta gehört, die Maßstäbe für 
die Klettersteige in den Alpen ge­
setzt haben? Wer hat noch nicht 
die Felsnadel des Campanile 
Basso - oder wie die Deutschen 
sie nennen, der Guglia- auf Fotos 
bewundert, und welchen Kletterer 
hat noch nicht ihre Ersteigung 
über die Feh rmannführe gereizt 
oder die Nordkante des Crozzon 
di Brenta? 

Dort, nahe der Cima Brenta, hat 
die alte Sektion Berlin d ie bereits 
von ihr 1906 geplante Tuckett­
paßhütte errichtet. Sie wurde 
1921 von den italienischen Fa­
schisten enteignet. Noch heute ist 
diese urige Hütte nicht nur einen 
Besuch wert und bequem vom 
Molvenosee erreichbar, sondern 
auch ein idealer Stützpunkt für die 
oben genannten Klettereien und 
den Bocchetteweg. 

Im Winter bietet das Val di Sole 
neben dem Pisten lauf vor a!lem 
auch schöne und eindrucksvolle 
Skihochtouren in d ie umliegen­
den Gebirgsgruppen Ortler -

Cevedale, Adamello-Presanella 
und in den Brenta-Dolomiten. Der 
Nichtsportier kann seine Erho­
lung in den Thermen von Peio und 
Rabbi finden. 

Das zuständige Fremdenver­
kehrsamt hat zwei interessante 
und informative Schriften aufge­
legt. Die eine enthält Wandervor­
schläge von Hütte zu Hütte und 
Touren in diesem Gebiet, die an­
dere 20 Anregungen für Radtou­
ren. 

Informationen: Azienda 
Promozione Turistica Vali di Sole, 
Via Marconi 7 in I - 38027 Male 
(TN). Tel.: 0039/0463/90 1280: 
Fax: -/-/90 15 63. 

E-Mail: info@valdisole.net. 
http://www.valdisole.net 

Kurzinformationen können 
auch in der Bibliothek der Sekti­
on Berlin, Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg, eingesehen werden. 

Klaus Kundt 

1. Berliner & 

l(arten 7.umPrelnoQ DM 110,-p.P. (illüßtlffCl) 

in der GeschMtsslelle des DAV-5ekt!OD Beflin e.V. 

Markgrafenstraße tl • 10969 Berlin 
Mo I4-HI, Mi l'H 9, FT !I ·B Uhr 

"eran~taltet von der Sektion Beflin e. V. 
des Delll~(henA lpenvefejns ~ 
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Trekking !!!!S 
Erlebnisreisen 
LI Gomerl . EI Mlerro . LI Palma 
Tenerilla • Sizilien· kreta - Irland 
Nepal- Vietnam -Dolom"en -Alpen 

109998erlln 
Liegnitzer Straße 24 
Tel 030/61 287540 
Fax030/61287542 

90443 Nürnberg 
Sandstraße 1 a 
Tel 0911/20787 
Fax0911/20799 

Ausbildung + Touren 

SOMMERPROGRAMM: 
ERGÄNZUNGEN UND 

ÄNDERUNGEN 

Grundkursus Senioren 
Geänderter September- Termin 

29. September und 6. Oktober, 
jeweils von 16.00- 20.00 Uhr, 

07. und 15. Oktober, jewei ls 
von 8.00 -12.00 Uhr 

Ort: Kletterturm Teufelsberg 
Leitung: Tobias Surawski 

~~~ 

Sportklettern für Frauen: Geän­
derter Termin für den Grund­
kursus: 30. Sept. und 1. OM 

~~~ 

Kletterkursus Toscana für An­
fänger und Fortgeschrittene 

Für den Kletterkursus in der 
Toscana in den Herbstferien vom 
28. Oktober bis 4. November, 

Leitung: Michael OesCh und Will 
Voge!busch, gibt es noch ein 
paar freie Plätze. Anmeldung 
und Informationen bei Will Vogel. 
busch, Tel. 39 84 84 34 oder 
0177-3921282, E-Mail: 
Klettern@Vogelbusch.net 

Info-Börse 
Verkaufe: Kastinger Touring· 

Schuh Marke Lengries - Leder 
Zwg. Gr. 8, bedingt steigeisen­
fest (einmal getragen) 80,- DM 

LL-Ski Karhu-Multigrade, 220 
cm Länge plus Stöcke, Bindung 
und Ski sack sowie 

1 Paar LL :Schuh Hartjes Gr. 42 
und 1 PaarUberschuhe(gewalk­
te Schafwolle) Gr. M (40-44) neu, 
komplett tür 100,- DM 

Klaus-Dieter Kotthaus, (030) 
32602550, Fax 32 60 25 51 

I Ie,/ins größte Ski- & Snowboanlauswahl! '1 
Jl70M/C BUZZJIRD DrHJlS7JIR ,/SCHfl HfJID lC2 llÄS7u KNflSSl IOSSIGNot SJI1OIIIOII VÖ1KI 

jagaball 
www.jagaball.de 

,~Ltli Direkt U-Bhf. UlisteinstraBe 
<D aou.. ..... Mariendorfer Damm 1-3 

! ti U 11 iIIß!:lwWilal 
~ im Ulisteinhaus 
>; 

BERLINS GROSSES SPORTARTlK!LZENTRU~l 

Mo-Fr 10-2018a9 -16 
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Ski·Komplett-Set 
Marken-Ski + i 
+ Ski-Schuhe + Skistöcke + 
+ Mütze + Handschuhe 

statt Summe der 
Einzelpreise ~') 

JAGABALL Snowboard-Paket 
JAGABALL -Holzkern-Snowboard Edition 
3000 (599,-) + Marker DNR Step-in-
Bindung + DNR Step-in-Softboots (699,-) 

statt Summe der 
Einzelpreise~, -') 

Ski-Service in Profi­
Industriequalität 

auf Berlins modernster 
Servicestraße im U!lsteinhausl IHR SPORTSHOP IN WILMERSDO 

Tel. 853 35 99 

KLETTERTURM 
TEUFELSBERG+ 
KIRCHBACHSPITZE 
~ESERVIERTE 
TERMINE IM JUNI 
(Änderungen vorbehalten) 

Ausbildung und 
Gruppentermine haben 
an den Kletteranlagen 
Vorrang vor jedem indi­
viduellen Training . Zu 
den Terminen für die 
Ausbildung oder Sek­
tionsgruppen sind sie 
für das allgemeine Trai­
ning gesperrt. 

Zu diesen Zeiten dür­
fan Einzelkletterer nur 
mit Genehmig~ng des 
anwesenden Ubungs­
leiters die An lagen nut­
zen, wenn sie Mitglie­
der der Sektion Berl in 
sind und die Gruppen­
arbeit nicht behindern. 
Den Wünschen oder 
Anweisungen der Leiter 
oder Leiterinnen ist Fol­
ge zu leisten. 

Das Hausrecht für 
die Trainingsanlagen 
hat nur die Sektion 
Berlin. Die Kursus-, 
Übungs-, Gruppenlei­
ter oder -leiterinnen, 
der Turmwart Bernhard 
Jonas, bzw. für d ie 
Kirchbachspitze Thor­
sten Behr und die Vor­
standsmitglieder der 
Sektion Berlin haben 
zu jeder Zeit das 
Recht, dieses Haus­
recht auszuüben. Zuwi­
derhandlungen können 
als Hausfriedensbruch 
und durch ein Nut­
zungsverbot geahndet 
werden. 

Nichtmitglieder der 
Sektion Berlin - auch 

j wenn sie anderen Sek-
tionen des DA V ange­
h6ren - bedürfen einer 
ausdrücklichen schrift­
lichen Genehmigung 
durch die Sektion Berlin 
für jegliche Nutzung 
des Kletterturmes. Das 
gilt auch für die Berliner 
DA V-Sektionen "Alpin­
club Berlin ~ und "Bran­
denburger T or n

• 

Der Vorstand 
der Sektion Berlin 

Sept_ Kletterturm Teufelsberg Kirchbachspitze 
Alvenslebenstraße 

Fr 1 

Sa 2 

So 3 

Mo 4 17-21 Bergsteigergruppe 

Oi 5 10-13 Senioren 18 - x Juma 

Mi 6 16.30-20 Bergzwerge 

00 7 17-22 Yet is BergsteIger-
gruppe 

Fr 8 

Sa 9 10-18 Beckers-GK 

So 10 10-18 Beckers-GK 

Mo 11 17-21 Bergsteigergruppe 

01 12 10-13 Senioren 18 - x Juma 

Mi 13 16.30-20 Bergzwerge 

00 14 17-22 Yetis Bergsteiger-
gruppe 

Fr 15 

Sa 16 10-16 Hoffrmann 
BA Charlottenburg 

So 17 10-16 Hoffmann-
BA Charlottenburg 

Mo 18 17-21 Bergsteigergruppe 

Oi 19 10-13 Senioren 18 - x Juma 

Mi 20 16.30-20 Berqzwerqe 

00 21 17-22 Yetis Bergsteiger-
gruppe 

Fr 22 

Sa 23 10-18 Vogelbusch - GK 

50 24 10-18 Vogelbusch - GK 

Mo 25 17-21 Bergsteigergruppe 

Oi 26 10-13 Senioren 18-x Juma 

Mi 27 16.30-20 Bergzwerge 

00 28 17-22 Yetis BergsteIger-
gruppe 

Fr 29 16-20 Surawski - Senioren 

5a 30 10-18 Kokula GK Frauen 
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Tips + Informationen + Personen 
J 

Personen: 

KLAUS LEYPOLDT 
EIN "SIEBZIGER" 

Als Klaus Leypoldt Im Jahre 
1976 in den DAV - Sektion Berlin 
eintrat, ließ ersieh auch gleich zur 
aktiven Mitarbeit bewegen. Zu· 
nächst stellte er sich dem Hütten­
ausschuß als Berater für Bauan­
gelegenheiten zur Verfügung . 
Sein erstes großes Projekt war 
der Anbau tür die Gaudeamus­
hütte, wo er die architektonische 
Planung betreute und später 
auch vor Ort die Bauarbeiten 
überwachte. 

Nachdem sich der hoch­
geschätzte Hüttenwart der Berli­
ner Hütte und des Furtschagl­
hauses, LutzZimmer, in den "Ru­
hestand" zurückzog, berief der 
Hüttenreferent Klaus Leypoldt als 
Nachfolger zum Hüttenwart für 
das Furtschaglhaus. 

Wollte man alle Arbeiten er­
wähnen, die in den letzten fünf­
zehn Jahren für diese Hütte aus­
zuführen waren, müßte eine lan­
ge Liste erstellt werden. Es be­
gann mit der Renovierung und 
Schaffung eines einheitlichen 
Baukörpers, nachdem die Hütte 
in ihrer über 100jährigen Ge­
schichte mehrmals eine Erweite­
rung erfahr~n hatte. Weiter folg­
ten die Uberarbeitung des 
Winter raumes und die totale Re­
stauration der historischen Ve­
randa. Die Errichtung eines neu­
en Kraftwerkes steht unmittelbar 
bevor. 

Klaus Leypoldt ist ein Mann der 
leisen Töne. Bedächtig - für das 
eine oder andere Vorstandsmit­
glied manchmal zu bedächtig - , 
dafür aber präzise und sehr kor­
rekt hat er alle diese Arbeiten ge­
plant und erledigt, oft selbst mit 
Hand angelegt, viele Urlaubsta­
ge geopfert und darüber hinaus 
stand er auch noch dem einen 
oder anderen Hüttenwart bera­
tend zur Seite. 

Bei dieser Gelegenheit sollte 
auch einmal angemerkt werden, 
12 

KLAUS LEYPOLDT 
daß diese ehrenamtliche Tätig­
keit nicht gerade leicht ist. Vor Ort 
ist der Hüttenwart der einsamste 
Mensch. So muß er beispielswei­
se bei plötzlich auftretenden Pro­
blemen oft ohne Rückkopplung 
mit dem Vorstand in Berlin 
schnelle EntSCheidungen tref­
fen, die bei finanziellen Auswir­
kungen heftige Kritik auslösen 
können . 

Am 1. September vollendet 
Klaus Leypoldt sein 70. Lebens­
jahr. Vorstand und Hüttenaus­
schuß gratulieren zu diesem Ge­
burtstag recht herzlich, danken 
für das über zwei Jahrzehnte 
währende überdurchschnittliche 
Engagement für den Verein und 
wünschen ihm weiterhin beste 
Gesundheit, damit wir noch lan­
ge mit seiner aktiven Mitarbeit 
rechnen können. 

Friedrich Christopher 

1dd> 

EINER DER BESTEN: 
T HOMAS PIRPAMER 

Unser Hüttenwirt vom Bran­
denburger Haus, Thomas 
Pirpamer, hat seine Abschluß­
prüfung als Bergführer mit Aus­
zeichnung bestanden. Beim Ab­
schlußkursus in Charmonix ge­
hörte er zu den Besten unter den 
Kursustei lnehmer. Herzl ichen 
Glückwunsch! 

JOHANNA SCHMIDTKE 
GESTORBEN 

Genau einen Monat nach dem 
Tag ihres 89. Geburtstages ver­
starb Johanna Schmidtke. Leider 
erhielt der DA V - Sektion Berlin 
die Nachricht so spät, daß eine 
Tei lnahme an der Trauerfeier und 
die Begleitung zu ihrer letzen Ru­
hestätte nicht möglich war. Bereits 
seit 1904 gehörte ihrVater der ehe­
maligen Sektion Mark Branden­
burg .. im damaligen "Deutschen 
und Osterreichischen Alpenverein 
(DuÖAV)" an. Kein Wunder also, 
daßJohanna Schmidtke ebenfalls 
zum "Bergfexen" wurde. 

1993 schrieb sie mir darüber: " 
Mit dem Alpenverein hatte ich 
stets erstklassige Erlebnisse. 
Stets verbrachte ich meine -Feri­
en auf Ski oder ähnlichen Reisen 
und vor allem die Sommerfer ien 
In den Bergen. Ungeachtet all der 
vielen 2000er, die ja meist viel 
schwerersind als die4000er, habe 
ich zehn mal 4000er erstiegen, 
wobei die Hälfte ohne Führer war, 
weil mein langjähriger Wander­
kamerad mit seiner Familie nach 
Südamerika ging. Das Matterhorn 
hatte am Tage unserer Besteigung 
noch unheimlich viel Eis." 

Johanna Schmidtke engagier­
te sich im Gedenken an ihren 
Vaters sehr für das Brandenbur­
ger Haus. So finanzierte sie nicht 
nur ein dringend benötigtes 
Stromaggregat für den ersten 
Arbeitseinsatz 1979, sondern stif­
tete regelmäßig größere Beträge 
um die Arbeitseinsätze zu ermög­
lichen oder dringend benötigtes 
Material anschaffen zu können. 
Mit großem Interesseverfolgte sie 
stets das Geschehen und die 
Entwicklungen um das Branden­
burger Haus und war der 
Sektionsgruppe "Die Branden­
burger" seit deren Bestehen im­
mer freundschaftlich verbunden. 
"Die Brandenburger" und der 
DAV - Sektion Berlin haben ihr 
Vieles zu danken. Ehre ihrem 
Angedenken gilt es zu bewahren. 

Klaus Kundf 

WIR TRAUEREN UM 

Dr. IIse Zoll, 
geboren am 05.05.1914; 

Mitglied im DAV seit 1941 In 
der Sektion Berlin seit 1952; 

Inhaberin des Ehrenzeichens 
für 50jährige Mitgliedschaft. 

Horst Breuer, 
geboren am 09.11.1940, 

Mitglied in der Sektion Berlin 
seit 1990. 

Christoph Pilz, 
geboren am 15. 11. 1965, 

Mitglied in der Sektion Berlin 
seit 1999. 

Edith Höflich, 
geboren am 26.03.1915, 

Mitglied in der Sektion Berlin 
seit 1960; Inhaberin des 

Ehrenzeichens für 40jährige 
Mitgliedschaft. 

Ewald Walther, 
geboren am 28.12.1928, 

Mitglied in der Sektion Berlin 
seit 1973, Inhaber des 

Ehrenzeichens für 25jährige 
Mitgliedschaft. 

Johanna Schmidtke, 
geboren am 07.06.1911 , 

Mitglied im DAV seit 1943, in 
der Sektion Berlin seit 1949, 

Inhaberin des Ehrenzeichens 
fü r 50jährige Mitgliedschatt. 

Bärbel Zeidler, 
geboren am 02.03 .1942, 

Mitglied in der Sektion Berlin 
seit 1970, Inhaberin des 

Ehrenzeichens für 25jährige 
Mitgliedschaft. 

CHRISTOPH PILZ: TOD 
DURCH STEINSCHLAG 

Am 3. August verunglückte im 
Ortlergeb iet Christoph Pilz töd­
lich. Beim Aufstieg von Sulden 
zur Eisseespitze (3230 m) wurde 
er mit seiner Gruppe von 
schlechtem Wetter überrascht. 
DieGruppe kehrte daraufhin um. 
Einsetzender starker Regen löste 
Steinschlag aus. Christoph wur­
de von herabstürzenden Stein­
brocken so unglücklich getrof­
fen, daß jegliche Hilfe für ihn zu 
spät kam. Die alarmierte Berg­
rettung von Sulden brachte ihn zu 

Tal. Christoph Pilz, 33 Jahre alt, 
trat 1999 in die Sektion Berlin ein. 
Wirtrauern mitseiner Frau, derer 
helfen wollte und seinen Unfall 
aus nächster Nähe erleben muß­
te. 

"I";,." 

MICHAEL TEUFERT IN 
ARGENTINIEN 
VERSCHOLLEN 

Am 13. Juni 1998 brach unser 
Sektionsmitglied Michael Teufert 
zu einer Besteigung des Vulkans 
EI Tronador im argentinisch-chi­
lenisehen Grenzgebiet auf. Seit­
dem fehlt von ihm jede Spur. 
Auch eine großangelegte, mehr­
tägige Suchaktion, an der bis zu 
36 Personen und zwei Hub­
schrauber beteiligtwaren, brach­
te keine Erkenntnis über das Ver­
bleiben Michael T euferts. Fast 
zwei Jahre später erhält die Sek­
tion Berlin vom Vater des Ver­
schollenen die Mitteilung, daß 
Michael T eufert offiziell für tot er­
klärt worden ist. 

Wir trauern um ein junges Mit­
glied mit großen Zielen. 

Ausstefluoq: 

SEKTION BERLIN IN 
SULDEN AM ORTLER 

Im Heimatmuseum von Sulden 
wurde aus Anlaß des 125ährigen 
Jubiläums der "Payer-Hütte" am 
30. Juni eine Ausstellung eröff­
net, d ie auch die Geschichte der 
alten Sektion Berlin in diesem 
Gebiet würdigt. Schaustücke 
weisen auf die Erschließungs­
tätigkeit und die bergsteigeri­
schen Aktivitäten der Berliner hin. 
Mittelpunkt dieser Darstellung ist 

ein Modell der 1915 im 1. Welt­
krieg zerstörten Ortler Hoch­
joch hütte (3525 m), die am 28. 
August 1901 von der Sektion Ber­
lin errichtet wurde. Sie war die 
höchstgelegene Alpenvereins­
hütte, die in den Alpen gebaut 
worden ist. Im Volksmund heißt 
sie heute noch "Berliner Hoch­
jochhütte" . Das ausgestellte Mo­
dell wurde als Leihgabe von der 
Sektion zur Verfügung gestellt. 
Nicht nur dieseAusstellung, son­
dern auch die anderen histori­
schen Schaustücke des Muse­
ums lohnen eine Besichtigung. 
Für das nächste Jahr ist aus An­
laß des 1 OOjährigen Gedenkens 
an die Hochjochhütte eine Son­
der-Ausstellung über das Wirken 
der Sektion Berlin in Südtirol vor­
gesehen. 

Bemfinken ": 

BERGSTEIGERCHOR 
FEIERT JUBLÄUM 

Der Chor des Sächsischen 
Bergsteigerbundes (SBB), die 
Dresdner "Bergfinken", feiert in 
diesem Jahr sein 80jähriges Be­
stehen. Damit zählt er zu den äl­
testen Bergsteigerchören des 
Kontinents. Gegründet wurde er 
1920 als Gesangabteilung des 
alten SBB. Seit 1947 - der SBB 
war 1945 als ehemalige DAV­
Sektion verboten worden - trägt 
der Chor seinen heutigen Namen 
und ist nicht mit dem von dem 
SED-Regime der DDR geförder­
ten "Sächsischen Bergsteiger­
chor Kurt Schloßer" identisch. 
Derzeit gehören den "Berg­
finken" 85 Sänger an, die alle 
gleichzeitig auch aktive Bergstei­
ger sind. 

Der Chor verfügt derzeit über 
ein Repertoire von etwa 200 lie­
dern, von der Klassik bis zum 
Volkslied, wobei er besonders 
auch Bergsteigerlieder pflegt. 
Am Sonnabend, 9. Dezember, 
14.30 Uhr und 18.00 Uhr sowie 
Sonntag, 10. Dezember, 10.30 
Uhr, veranstaltet er im Hygiene­
Museum Dresden sein traditio­
nelles Weihnachtskonzert. Im 
Internet sind die Dresdner Berg­
finken unter 

htfp://www.bergfinken.de/ 
optisch und akustisch abruf­

bar. 
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Veranstaltungen" 

FILME ÜBERS K LETTERN 

Die Sektion verfügt seit gerau­
mer Zeit über einen Beamer, ein 
Gerät, mit dem man Videos etc . 
an die Leinwand werfen kann. 
Nun steht der Winter wieder ins 
Haus und wir sollten doch mal 
sehen, daß wir dieses Wunder­
werk der Technik auch etwas 
nutzen. 

Am 21 . Oktober, 19.00 Uhr ist 
die Geschäftsstelle für uns reser­
viert und wir werden uns ein paar 
nette kleine Filmchen übers Klet­
tern zu Gemüte führen. Wer Lust 
hat, in gemütlicher Runde übers 
Klettern usw. zu klönen, der ist 
herzl ich eingeladen. Und noch: 
Jegliche Gemütlichkeit müßt ih r 
Euch selbst organisieren . 

Oliver Heimrod 

"''''''' BESICHTIGUNG DER 
ZITADELLE SPANDAU 

Auf Wunsch einiger Sektions­
mitglieder hat Günter Winkel­
mann eine geführte Besichtigung 

Rainer Gebel 
Gatten- und Land­
schaftsbau GmbH & Co. 
Neuanlagen KG 

WOhngärten 
Wege- und Terrassenbau 
Dachbegrünungen 
Pflasterreparaturen 
Garten· und 
wohnanlagenpflege 
BaumarbeIten 

Genshagener Straße 5 
14979 Großbeeren lBerlinl 

Tel. 103017737513 
1033701157620 

Fax 10337011 5 76 21 

E· Mail : MRGebel@t·online·de 
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der Zitadelle Spandau für alle 
DAV-Mitglieder organisiert. Ter­
min: Sonnabend, 23. September 
um 17.00 Uhr (Treffpunkt 16.45 
Uhr vor der Zitadelle, Eingangs­
tor Straße "Am Juliusturm"). 

Es werden die interessante­
sten Bauwerke der Festungsan­
lage einschließlich Hafen, 
Kanonenhof, Kasematten und 
Wehrgänge vorgestellt, ergänzt 
durch einen Vortrag über Histo­
rie, Ereignisse und Begebenhei­
ten. Auch die Fledermaus­
ruheplätze werden nicht verges­
$.en, daneben gibt es kleine 
Uberraschungen. Mindestteil­
nehmerzahl: 35 Personen. 

Kostenbeitrag 
Sektionsmitg lieder: 10,- DM 
für Nichtmitglieder: 12,- DM 
Anmeldungen: Bis zum 17. 

September bei Günter Winkel­
mann,Tel.:4317477,Fax:4366 
89 04 oder Bernd Becker, Tel. : 8 
025550, Fax: 8 02 33 94 

Sportklettern: 

NORDDEUTSCHE 
MEISTERSCHAFTEN 

Der zweite und dritte 
Norddeutschlandcup im Sport­
klettern (von insgesamt vieren im 
Jahr 2000) wurde in Kiel am 24 . 
Juni und in Braunschweig am 
1. Juli ausgetragen . Mit 26 mann­
lichen und 15 weiblichen Teilneh­
mern und dem vorhandenem 
Publikum war in der Universitäts­
sporthalle Kiel eine wunderbare 
Stimmung entstanden, die gera­
de im Finale alle ziemlich gut 
motivierte. Die gute Stimmung 
setzte sich beim gemeinsamen 
Abendessen und der anschlie­
ßenden Party in Patricks WG fort 
und wurde mit einem gemütli­
chen Frühstück (nur noch zu 
fünfzehnt) abgerundet. 

Mit 23 Männern und nur noch 
fünf Frauen, die teilnahmen, und 
kaum Publikum, war d ie Stim­
mung an der Kletteranlage des 
DA V Braunschweig eher gemüt­
lich, aber dennoch sehr gelun­
gen. Das sonnige Wetter, das 
Klettern an der Outdooranlage, 
Ballspielen und Rumfaulenzen 
paßten gut zusammen. 

Kiel: Ergebnisse (Manner): 1. 
Tho Bauer, I; 2 Felix Berg, 3. Ralf 
Kowalski; 

Braunschweig: Ergebnisse 
(Manner) 1. Ralf Kowalski, 2. Uli 
Renger, 3. Felix Berg. 

«"'''' 
Ergebnisse Frauen liegen lei­

der nicht komplett vor. Von der 
Sektion Berlin waren dabei Fe­
lix Berg (Plalz 2 und 3) und 
GuslavoSantiso(Platz 11 und 7). 

Tanzen ist Sport: 

VORBEREITUNG AUF DEN 
DAV-BALL 2001 

Unter dem Motto "Tanzen ist 
Sport" kann sich jeder auf die 
Bal lsaison 2001 schon jetzt vor­
bereiten . Für al le, die noch zö­
gern weil sie die Schrittfolge ver­
lernt haben, wird das Training für 
Standard- und Lateintänze Zur 
Pflicht gemacht. Also, alle die 
Spaß am Tanzen haben, sollten 
mit Will Vogelbusch die Bal l­
saison eröffnen, meint Ihr Heinz 
Drachholz. 

Achtung: Korrektur des Ter­
mins: Erster Kursus ist Dienstag, 
5. Seplember, 20.00 Uhr in den 
Räumen der Sektion Ber/in, 
Markgrafenstr. 11. Anmeldung 
bei Will Vogelbusch, Tel. 398484 
34 0.0177-3921282, E-Mail: 
Info@Vogelbusch.net 

Gesprächsbereif: 

ANGEBOT AN DEN 
ALPINCLUB BERUN 

Oie Glückwünsche für den 
DAV - Sektion Berlin zur Eröff­
nung des neuen Domizils vom Al­
pin Club Berlin überbrachte un­
ser stellvertretender Vorsitzender 
Fritz Christopher. Der Vorsitzen­
de, Klaus Kundt, im Glück­
wunschschreiben an den Vor­
stand des Clubs: " Ihre Einladung 
nehme ich zum Anlaß anzuregen, 
daß sich die Vorstände bei der 
Sektionen in nächster Zeit treHen 
sollten, um in der Vergangenheit 
aufgetretene Mißverständnisse, 
vielleicht auch gegenseitige Ani­
mositäten auszuräumen. Ich bin 
der Meinung: Es ist an der Zeit, 
einmal offen miteinander zu re­
den. Die Sektion Berlin - Vereini­
gung Berliner Bergsteiger ist 
dazu bereit." Der Vorsitzende 
des AlpinClub Berlin , Arno Behr, 
verlas das Glückwunschschrei­
ben und nahm den Vorschlag an. 

r Briefe an Redakt ion + Vorstand 

Betr.: 
BERICHT ERSTATTUNG 
BERGBOTEN 

Nur ein Leserbrief? - Ein feiner 
Verein sind wir, die Vereinigung 
der Berliner Bergsteiger, und wir 
haben ein tolles Mitteilungsblatt -
den BERGBOTEN. Allerd ings: der 
mündige Leser gewinnt beim 
Durchblättern der Ausgaben des 
letzten halben Jahres zunehmend 
den Eindruck, daß sich d ieses 
Medium einseitig immer mehr zu 
einem Kalendar ium entwickelt, 
mit dem Sektionsgremien und -
gruppen allein ihre Termin­
dispositionen für Veranstaltungen 
mitteilen wollen. 

Wem eigentlich? Den etwa 400 
Mitgliedern, die zum "harten Kern" 
zählen und im wesentlichen das 
Sektionsleben gestalten, die also 
sowieso immer zugegen und somit 
bestens unterrichtet sind, oder de­
nen, die im Bedarfsfall wissen, an 
welcher Stelle sie bei Interessen­
lage nachfragen können? Zuge­
geben : es ist die Aufgabe des 
BERGBOTEN., das Sektionsleben 
widerzuspiegeln und die breite 
Sektionsöffentlichkeit über das -
erfreulicherweise beträchtlich ge­
wachsene und breite - Veransta l­
lungsprogramm zu informieren. 

Jedoch sollte von den Blatt­
machern eingesehen werden: für 
die Mehrheit der Leser ist die 
Detailversessenheit nach Inhalt, 
Leitung, Datum und Termin von 
Aktivitäten weitestgehend uninter­
essant, und völlig überflüssig sind 
für die breite Offentl ichkeit bei 
Fahrtenveranstaltungen Hinweise 
auf Kosten , Verkehrsverbindun­
gen, Zustiegsmögl ichkeiten, Be­
kleidung , Ausrüstung, Proviant, 
Einkehrmöglichkeiten usw. ; für die 
Termin - Anbieter muß also ein an­
deres Forum oder ein anderes In­
strument gefunden werden. 

Dem Rechenschaftsbericht des 
Schatzmeisters im Mai-BERG­
BOTENwar zu entnehmen, daß für 
unser Monatsjournal jährlich ca. 
100 TOM Kosten aufgewendet 
werden und diesen gleichzeitig 

Insertionserlöse in HÖhe von 27 
TOM gegenüberstehen. Daraus 
folgt, daß bei einer Auflage von 
6.000 Exemplaren und zehnmali­
ger Erscheinungsweise jedes ein­
zelne Heft etwa gute 1,20 DM ko­
stet. Es ist also auf eine sinnvolle­
re Nutzung der 32 Seiten einer je­
den BERGBOTEN - Ausgabe hln­
zuwirken! 

Wann erfährt man z.B. etwas 
über die Aufgaben, mit denen sich 
der Sektionsvorstand im Vereins­
alltag beschäftigen muß, warum 
fehlen rege lmäßige Berichte über 
Projekte und Ereignisse auf unse­
ren Hütten, welche Vorhaben soi­
len - abgeleitet aus den satzungs­
gemäßen Vereinszielen - dem­
nächst in Angriff genommen wer­
den? Diese wenigen Schlaglichter 
sol len beispielhaft auf interessie­
rende Themen hinweisen und 
deutlich machen, daß es in unse­
rem Verein noch mehr als nur 
Gruppenleben gibt. 

Apropos Gruppen: der Einzelne 
hat in unserer Sektion nur einen 
geringen Stellenwert. Wie anders 
ist es zu erklären, daß man im 
BERGBOTEN über die Men­
schen, die sich dem oft mühevol­
len Ehrenamt einer verantwortli­
chen Vereinstätigkeit - an welcher 
Stelle auch immer - stellen, so gut 
wie nie etwas hört? Besonders 
beschämend, erst mit der Jun i­
Ausgabe von PANORAMA, den 
Mitteilungen des Deutschen Al­
penvereins, zu erfahren, daß der 
Erste Vorsitzende unserer Sekt i­
on, Klaus Kundt, am 25. April 
2000, seinen 70. Geburtstag fei­
ern konnte! Der BERG BOTE hat 
darüber nicht berichtet, ge­
schweige denn gratuliert. Auch 
auf der dem Geburtstag nächst­
folgenden Beiratssitzung und der 
Mitgliederversammlung am 11. 
Mai gab es keinen Blumengruß. 

Lieber Klaus Kundt: Dir an die­
ser Stelle nachträglich eine herz­
liche Gratulation anläßlich Deines 
"runden" Geburtstages, verbun­
den mit allen guten Wünschen für 
Dich und Deine Familie, insbeson­
dere dem Wunsch nach Gesund-

heit, geistiger und körperlicher 
Frische. Lieber, alter Zausel, be­
wahre Dir Deinen kritischen Ver­
stand und finde neue Freiheiten, 
wenn Du nach vielen Jahren Dei­
ner Ausbildungstätigkeit in der 
Sektion, nach 15jähriger Hütten­
warttätigkeit auf dem Brandenbur­
ger H.aus, nach mehr als 20 Jah­
ren Offentlichkeitsarbeit für die 
Sektion, nach einem Jahrzehnt 
Chef redaktion des BERGBOTEN 
und nach sieben Jahren Vor­
standsvorsitz im kommenden 
Herbst in den Unruhestand trittst. 
Du blickst auf eine Reihe schöner 
Erfolge zurück, ich danke Dir für 
Dein Wirken in unserer Gemein­
schaft der - nicht immer - Gleich­
gesinnten und für Dein und Deiner 
Familie Zeitopfer. Meine guten Ge­
danken begleiten Dich und ich 
wünsche mir noch viele Stunden 
reger Gedankenflüge mit Dir. 

Bemd Becker 

Bet._: ANTISEMITISMUS IM 
ALPENVEREIN, HEFT 7f8 

Eine - bei aller Kürze - so pro­
funde Darstellung des Antisemitis­
mus im Alpenverein habe ich bis­
her nicht gelesen. Ich wußte zwar, 
daß der Antisemitismus in Öster­
reich eine viel größerer Rolle spiel­
teals bei uns; ... eineAnregung: Es 
wäre doch vielleicht ganz sinnvoll 
und dem Ansehen des Alpenver­
eins keineswegs schäd lich, Ihr 
jetzt schon vorliegendes Material 
einer seriösen Presse zugänglich 
zu machen." 

Dr. Berthold Krause 

"''''''' 
Der Artikel hat mich sehr betrof­

fen gemacht. Erst durch die Veröf­
fentlichungen in DER BERGSTEI­
GER in den letzten Monaten, wur­
de mir klar, wie früh der Rassenhaß 
in Österreich grassierte und in wei­
chem Umfeld Hitler groß wurde . 
Vielen Dankfür den Artikel. Ich ver­
teile ihn bei Nicht-DAV- Mitgl ie­
dern weiler. 

Klaus Hertel 
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DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist d ie Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Am Freitag , 22 . September, 
bleibt die Geschäftsstelle ge­
schlossen. 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags nach vorheriger telefo­
nischer Vereinbarung ab 17.00. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten der 
Gruppenleiter jeweils zu den Zei­
ten der Gruppenabende. 

Bitte Gruppennachrichten be­
achten. 

BEIRAT: EINLADUNG ZUR 
SITZUNG AM MONTAG, 
25. SEPTEMBER UM 19.00 
Ort: Geschäftsstelle 
Tagesordnung 
1.) Genehmigung des Protokolls 

der letzten Sitzung 
2.) Vorbereitung der Hauptver­

sammlung 
• Wahlordnung 
• Tagesordnung 
• Wahlpräsid ium 
• Antrag Vorstand: Umstel­

lung auf Euro (E) 
3.) Diskussion: Perspektiven 

künftiger Sektionsarbeit 
4.) Aktuelles: Information des 

Beirates über die Tätigke it 
des Vorstandes erfolgt, wie 
gewünscht, schriftlich - Dis­
kussion 

5.) Verschiedenes 

Nächste Beiratssitzung: 
Montag, 9. Oktober. 
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Neue Mitglieder 

Heinrich Scholl, 14974 Ludwigs­
felde; Stephan Trosiner, 10245; 
Saskia Erdmann, 12205; Britta 
Teubner, 10119; Jessica Agarwal, 
14467 Potsdam; Dr. Annette Spohn , 
10961 ; Heide Friedrich, 04880 
Eisnig; Frank Raschewski, 15345 
Eggersdorf; Anette Frank, 10407; 
Familie Strahmann-Donn, 10781; 
Judith Müller, 10179; Jan Helge 
Martin , 12103; Werner Stier, 10961; 
Siephan Lehrke, 22303 Hamburg; 
Michael Kampa, 13437; Stefan Mey­
er, 10115; Peter Lohrmann, 13353; 
Florian Schuster, 10707; Antje 
Grötzsch u. Fred Rohder, 10439; 
Andreas u, Monika Pohl, 12621; Fa­
milie Barfaut, 13187; Br ig itte Baum 
u. Daniel Runge, 10405; Friedhelm 
Och, 12207; Christel Drees, 12205; 
Dr. Philipp Kraetzer , 14059; Axel 
Baumgarten, 12249; Dominik Gep­
perl, 10715; Alexandra Kreuter u. 
Sven Oüs-selmann, 10555; Eckhart 
Zie-schank, Sarah u. Paul-Joel 
Koch, 10999; Aslrid Friesecke, 
17489 Greifswald; Familie Inge Fr itz 
u. Gottfried Spener, 10969; Alexan­
der Kah l, 13353; Monika Braun, 
10997; Andreas Storch, 12059; Cle­
mens Deindl, 10405; Claudia 
Hohmann, 12264; Familie Ula Bau­
er u. Gerd Schabl itzki, 14055; Maren 
Oöring u, Olaf Weiß, 10713; Ulrike 
Halbrock, 10997; Andrea Kieck­
busch, 14050; MathiasStieb, 15370 
Bruchmühle; Evgenij Belikow, 
10961; Holm Thielemann, 10119; 
Holm Thielemann, 10119; Joachim 
Gelhaar, 12161; Axe l Hanusch, 
10245: Hannah Nielsen, 14193; Fa­
milie Dr. Klaus Stinshoff u, Brigitte 
Huth, 14057; Dariusz Serafin , 
14055; Margret Fritze, 12167; Tho­
mas Warnoch, 13509; Manfred 
Nahrstaedt, 14163; Josef Willen­
borg, 14129; Felix Kriszun, 10713; 
Felix Zühlke, 10707; Stephen 
Graham, 10999; Dirk Radasewsky, 
14129; Nicole Knob loch, 10435; 
MattiasClaus, 10777; UlrichHeinke, 
10711; Ralf Burgdorf, 10318; Antje 
Graszynsk i, 10585; Gabriele Wun­
derlich u. Peter Jürgen Sahrmann, 
12099; Klara Mädler u. Paul Kaiser, 
10435; Susanne Stamm u. Bernd 
Froese, 12157; Kay Nagel, 15370; 
Kat ja Lüders, 12167; Albrecht 
Stöcker, 10967; Daniel Lewanzik, 

12205; Dirk Widiger, 10437; Ger­
hard Reuter, 14089; Dahlia Barsche, 
10437; Familie Petrides-Schmidt, 
10551; Mike Fuhl, 10435; Benjamin 
Hohnhäuser, 14129; Stefan Röser, 
16244 Eichhorst; Silke Smettan, 
101 19; Barbara Schäfer, 10555; 
Tassi lo Henniger, 12109; Kathrin 
Schmück, 13189; KlausSchumann, 
12305;Katharina Stahlen brecher u 
Kai Rohrssen, 10447; Dr. Badi l v. 
Bülow, 10551 ; Anke Krokotsch, 
14467 Potsdam; Petra Gärtner, 
12349; Farn. Ulrich-Grohmann, 
13057; ErikGrziwotz, 10997; Corne­
lia Lehmann, 13597; Gisela Severin, 
10719; Brig iUe Lange, 10719; Mike 
Munsky, 13435; Marcus Phieier, 
12167; Peter Zoell ner, 10827; Frank 
Schmilz, 12049; Familie Gerlz, 
13353; Bernhard Nusser, 10707; 
Oetlef Kernke, 10589; Alianaghi und 
Yashar Nategh, 14167; Jan Müller 
und Lea Marie Wrobel, 10707;Jens 
und Heike Hübner, 14532; Sven Jor­
dan, 10437; Catrin und Nina Mer­
cedes Rüh l, 13187; Kathrin Wollf 
und Rainer Engelmann, 10999; Ka­
tharina Pil z, 10405; Maximi liane 
Bauermeister, 10625; Peter Sarkar 
u. Jamuna u. Nandini Oehlmann, 
10555; Michael Segeril z, 13189; 
Thomas Feldmann, 10999; Niko­
letta Mosonyi, 12059; Andy Schulz, 
12057: NinoGutte, 13587;TiIiKothe, 
10435; Robert Heinrich, 13353; Or 
Eberhard Schwarz und Cornelia 
Schwarz, 14656; Stefan Gottlöber, 
14480 Potsdam; Robert See ger, 
21439 Marxen; Or. Hans Birke und 
Annette Birke, 14482 Potsdam; Ge­
arg kre is, 10969; Birgit Kulmer, 
10961; Renale Allwicher, 10777; 
Carsten Oraeger, 13403; Conrad 
Crämer, 14167; Renate u. Jürgen 
Schill, 13125; Michaela Böer u. Jan 
Schmidt, 10551; Lasse Sprätz, 
10717; Torsten Heiber und Janin 
Faulhaber, 12459; Ute Müller, 
12157; Sabine Baran , 13059; Clau­
dia Baran, 13059; Heidemarie, 
Carlfried u. Ulla Göpel, 13507; Reg i­
na Frank, 10999; Or. Benedikt 
Sedlmaier, 10623; Rene Schuld!, 1 
249; Or. Holger Weiß, 03226 Vet­
schau; Katharina Merschel, 10435; 
Cornelia Barisch, 13353; Henning 
Weber, 10437; Chr istoph Woelke, 
10178; Sven Schober, 03226; Antje 
Gulba, 10119; Cyrus Saedi, 10823; 
Christiane Gehrke-Heitzmann, 
12109; Bettina Langendörfer , 16727 
Bärenklau; 

VORSTANDSWAHLEN 
_ Einladung zur Hauptversammlung -

Hiermit lädt der Vorstand gemäß § 15 zur Mitgliederversammlung des DA V , Sektion Berlin - Verei­
nigung Berliner Bergsteiger ein. 

Termin: Donnerstag, 12 Oktober 

Zeit: 19.00 Uhr 
Ort: Haus am Köllnischen Park, 

Am Köllnischen Park 6 - 7 

TAGESORDNUNG 
1.) Begrüßung 
2.) Feststellung der Beschlußfähigkeit 
3.) Beschlußfassung über die Tagesordnung 
4.) Bericht des Vorstandes und Aussprache 

5.) Beschlußfassung der Wahlordnung 
6.) Wahl eines Wahlausschusses 
7.) Wahl des 1. Vorsitzenden 
8.) Wahl des Stellvertetenden Vorsitzenden - Aufgabenbereich Ausbildung 
9.) Wahl des Stellvertretenden Vorsitzenden - Aufgabenbereich Organisation 

10) Wahl des Schatzmeisters 
11 .) Wahl des Hüttenreferenten 
12.) Wahl des Jugendreferenten 
13.) Übergabe des Präsidiums an den neuen Vorstand 

14.) Wahl der Rechnungsprüfer 
15.) Wahl eines/r Beisitzer/in als Redakteur/in für die Vereinszeitschrift 

16.) Antrag : Umstellung der Beiträge auf Euro 
17.) Überraschungsvortrag : Hans Steinbichler 

18.) Schlußwort 

Antrag zur Hauptversammlung 

Zu Punkt 5 der Tagesordnung: 

Antrag des Vorstandes: Die 
Mitgliederversammlung möge 
die nachstehende Wahlordnung 
fü r die Wahlen zum Geschäfts­
führenden Vorstand beschlie­
ßen. 

Begründung: Die Wahlord­
nung regelt die Abgabe von 
Wahlvorschlägen, erläutert das 
Wahlverfahren einschließlich der 
Annahme der Wahl durch die 
Gewählten und bestimmt das 
Protokollverfahren. Sie ermög­
licht eine sachgerechte und ra­
sche Wahldurchführung und hilft 
Wahl fehler zu vermeiden. 

WAHLORDNUNG DES DEUTSCHEN ALPENVEREINS, 
SEKTION BERLIN E. V. 
- VEREINIGUNG BERLINER 
BERGSTEIGER 

§ 1 Wahlvorschläge 
(1 ) 

Wahlvorschläge sollen der Ge­
schäftsstel le des Vereins schrift­
lich bis spätestens 7 Tage vor der 
Wahl eingereicht werden. Ein 
Vereinsmitglied darf sich auch 
selbst zur Wahl vorsch lagen. 

(2) 
Wahlvorschläge können auch 

in der Mitgliederversammlung, 
deren Tagesordnung Wahlen 
enthält, bis zum Beginn der Wahl 
gemacht werden. 

§ 2 Wahlverfahren 
(1 ) 

Zur Durchführung von Wahlen 
zum geschäftsführenden Vor­
stand wird von der Mitglieder­
versammlung ein dreiköpfiger 
Wahlausschuß gewählt, der den 
Wahlgang leitet, die Stimmen 
auszählt und das Wahlergebnis 
bekanntgibt. Dem Wahlausschuß 
können vorgesch lagene Wahl­
kandidaten nicht angehören. 

(2) 
Erfolgt die Abstimmung ge­

heim, ist sie schriftlich mit vor­
bereiteten Stimmzetteln durchzu­
führen. 

17 



(3) 

Gewählt ist, wer die Mehrheit 
der abgegebenen gültigen Stim­
men erlangt hat. Ungültige 
Stimmzettel und Stimmenthal~ 
tungen werden nicht mitgezählt. 
Wird diese Mehrheit nicht er­
reicht, wird die Wahl wiederholt. 

(4) 

Ungültig sind insbesondere 
Stimmzettel, die den Namen ei­
nes nichtvorgeschlagenen Kan­
didaten enthalten oder auf denen 
mehr als ein Kandidat notiert ist 
oder die sonstige Zusätze enthal­
ten, 

(5) 
Als Stimmenthaltung gelten 

insbesondere die Abgabe eines 
nicht ausgefüllten oder eines 
durchgestrichenen Stimmzet­
tels. 

(6) 

Über die Gültigkeit eines 
St immzettels entscheidet der 
Wahlausschuß. 

Antrag zur Hauptversammlung 

Zu Punkt16 der Tagesordnlmg: 

Antrag des Vorstandes: 
Umstellung des Beitrages auf 
Euro. 

Begründung: Die gesetzli­
chen Bestimmungen machen es 
erforderlich die Beiträge von 
Deutscher Mark auf Euro (E) um­
zustellen. Die Ausweisung aufE 
soll bereits ab 1. Januar 2001 er­
folgen. Die Beitragszahlung in + 
istab 1. Januar 2002verbindlich. 
Die Umrechnung der Mitglieds­
beiträge von DM auf € ergeben 
extrem "krumme" Zahlen, so daß 
eine angemessene Rundung -
auch im Interesse der Buchhal­
tung und des Zahlungsverkehrs 
-erforderlich ist. Die nachfolgen­
de Tabelle weist die Beiträge in 
DM, die Umrechnung auf€" aus 
und die vom Vorstand vorge­
schlagenen Rundungen aus. Bei 
den Familienbeiträgen wurde ab­
gerundet, sonst aufgerundet und 
die Aufnahmegebühren für A­
Mitglieder + Junioren angehoben. 
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(7) 
Steht nur ein Kandidat zur 

Wahl, so sind Stimmzettel mit der 
Aufschrift "ja" als Zustimmung 
und mit der Aufschrift "nein" als 
Gegenstimme gültig. 

§ 3 Annahme der Wahl 

(1 ) 

Der Wahlausschuß gibt das 
Ergebnis der Wahl bekannt. Der 
Gewählte hat sich zur Annahme 
der Wahl zu erklären. Ist der Ge­
wählte bei Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses nicht anwe­
send, wird er vom Vorstand von 
der Wahl schriftlich benach­
richtigt. Eine nicht fristgerechte 
oder unter Vorbehalt erklärte An­
nahme gilt als Ablehnung. 

(2) 

Die anwesenden Gewählten 
haben sich unverzüglich zur 
Annahme zu erklären. Wird die 
Annahme nicht erklärt, findet so­
fort eine neue Wahl statt. 

(3) 

Die nicht anwesenden Ge­
wählten haben sich binnen 10 
Tagen nach Empfang der Mittei­
lung gemäß Absatz 1 zur Annah­
me zu erklären. Wird die Annah. 
me nicht erklärt, ist eine neue 
Wahl unverzüglich von der Mit­
gliederversammlung durchzu­
führen 

§4 Protokoll 
Über d ie Mitg liederversamm­

lung ist ein Protokol l anzufertigen, 
das von den Mitgliedern des 
Wahlausschusses und dem 
Protokollführer zu unterzeichnen 
ist und auf der Geschäftsstelle 
zur Einsichtnahme ausliegt. Die 
Anwesenheitsliste der Mitglie· 
derversammlung soll zur Anlage 
des Protokolls genommen wer­
den. 

§ 5 Inkrafttreten 

Diese Wahlordnung tritt mit 
dem Beschluß der Mitg liederver­
sammlung in Kraft. 

BEITRÄGE FÜR DEN DEUTSCHEN ALPENVEREIN 
SEKTION BERLIN e. V • 
- VEREINIGUNG BERLINER BERGSTEIGER 

Kategorie: Beitrag DM: Umrechnung € Beitrag in E 
A: 130,- 66,47 67,-
Junior: 72,- 36,81 37 ,-
B + C: 65 ,- 33,23 34,-
Jugend: 60,- 30,68 31.-
Famil ien: 225,- 115,04 115,-

AUfnahmegebühren: 

A + Junioren: 25,- 12,78 15,-
B: 15,- 7,67 8,-
Jugend: 10.- 5,11 6,-
Familien: 40,- 20,45 20,-

Oie Beiträge für das Jahr 2001 können wahlweise entweder wie 
bisher in DM oder bereits inE - entsprechend des E -Beitrages _ 
gezahlt werden. Die Beiträge für das Jahr 2002 müssen nur noch 
in E e~trichtet we:rden, auch wenn sie im Jahr 2001 gezahlt wer­
den . Oie neue Beitragstabelle tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft . 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Sport+ Training 
Sonntags: 

• Waldlauf Die Brandenburger 
_ 9.00 Uhr Parkplatz des "SC­
Brandenburg", KühlerWeg, nahe 
Mommsenstadion. Anschließend, 
ab etwa 11.00Uhr, Frühschoppen 
im Restaurant "Grüne Stute" (zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Richtung Grunewald), auch 
für Nichtläufer. 

• Sportklettergruppe - Bunker 
Humboldtham, 14.00 bis 18.00 
Uhr. Freies Klettern ohne Anlei­
tung, auch für Nichtgruppen­
mitglieder. Gelegentlich Video­
analyse, Trainingstips Nicht für 
An fänger. 

Montags: 
• Trimm Dich (Sport) - 17.30 

Uhr bis 18.30 Uhr. Gymnastik, 
Eichkamp/Harbigstraße, Leicht­
athletikfeld 

• Konditionstraining (Sport) -
18.30 bis ca. 20.00 Uhr. Eich­
kamp/Harbigstraße, Leichtathle­
tikfe ld 

• Nordwandtraining (Sport) -
19.00Uhr KletterturmTeufelsberg. 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe-Kletterturm Teufelsberg 

I ab 17.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 19.00 biS 
21 .30 Uhr. Werner-Stephan­
Oberschule, Alt-Tempelhof 58, 
Ecke Stolibergstraße, Schulge­
bäude, Au la, 3. Stock. (Gottfr ied 
Gärtner, Te l. 2 1366 29) 

Dienstags: 
• Seniorenklettern - 11.00 bis 

14.00 Uhr an verschiedenen Frei­
luftkletteranlagen (Walter Gut­
heinz, 7 82 87 21) 

Achtung: Keine Sportver· 
anstaltungen während der 

Sommerferien bis 
2. September 

• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule, Weimarische Straße 23, 
Wilmersdorf. Nur Frauen: 19.15-
20.00 Uhr, Frauen und Männer: 
20.00 - 20.45 Uhr. 

Mittwochs: 
• Jugendtreff - Kletterturm 

T eufelsberg/Ki reh bachspitze . 
Donnerstags: 

• Jugendtreff - Kletterturm 
T eufelsberg/Ki rehbachspitze . 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe - Kirchbachspitze ab 
17.30 Uhr. 

Freitags: 
• Gymnastik mit Musik undvief 

Power (Sport) - Birger-Forell­
Schule, Koblenzer Straße 22-24. 
Wilmersdorf, Zugang durch die 
Toreinfahrt über den Hof hinten 
links. 20.00 - 21.30 Uhr. 

*** Hinweis: An den Terminen mit 
dem Hinweis Sport (in Klam­
mern) können Nichtmitglieder als 
Gäste teilnehmen. Oie Teifnah­
megebühr beträgt je Termin für 
Gäste 5,- DM. Für Sektions­
mitglieder ist die Teilnahme ko­
stenlos. 

Wanderungen 
Anfahrt zu Tageswanderun­

gen: Um die Anreise mit Wo­
chenendtickets preisgünstig zu 
planen, empfehlen die jeweiligen 
Wanderteiter eine telefonische 
Anmeldung. Gäste sind immer 
wi/fkommen. Nichtmitglieder un­
serer Sektion zahlen 3,- DM an 
den/die Wanderteiter/in (siehe 
Namen in Klammern) als Or­
ganisationsbeitrag für die Sek­
tionskasse, Wetterbedingte Än­
derungen sind möglich. Bitte 
für Sonnen~ und Regenschutz, 
sowie rutschfeste Schuhe sor­
gen. Wegen möglicher Fahrplan­
und Tarifänderungen durch die 
Deutsche Bahn bitten wir um Prü­
fung der entsprechenden Uhrzei­
ten . 

September 
5a.,2. 9.: Rudow-Großziethen 

- Lichtenrade, 18 km, Abkürzung 
möglich. Treffpunkt: 10.00 Uh r, 
U-Bhf. Rudow. (Wandergruppe ­
Renate Glombig) 

5a., 2.9.: Wanderung, Treff­
punkt: 14.00 Uhr S-Bhf. Birken­
werder. (Seniorengruppe - fnge­
borg Nagel) 

Mi., 6. 9.: Lienewitzsee, Ca­
puther See, Caputh, ca. 12 km. 
Rückfahrt mit Dampfer oder Bus 
oder Bahn. Treffpunkt: Wannsee, 
Fernbahnsteig. Weiterfahrt 1 0.16 
Uhr nach Seddin, Tarif C. (Wan­
dergruppe - Horst Ehrke) 

5a., 9.9.: Grünberg in Nieder­
schlesien. Treffpunkte: RE 1 
Richtung FrankfurVOder im 1. 
Wagen, Abfahrt Wannsee 5.58 
Uhr, Zoo 6.14 Uhr, Friedrichstr. 
6.21 Uhr, Ostbahnhof 6.29 Uhr, 
Guben an 8.24 Uhr. Zielona Göra 
an 10.28 Uhr. Wanderung in die 
Umgebung von Grünberg, Stadt­
bummel (voraussichtlich Winzer­
fest), ca. 20 km. Rückreise 
Zielona Göra ab 18.07 Uhr, Bln.­
Ostbhf. an 21.15 Uhr. Reisepaß 
nicht vergessen! (Oie 25er -
Eckart B6hringer, 54378953) 

5a., 9.9.: Wanderung; Treff­
punkt: 14.00 Uhr S-Bhf. Waid­
manns lust S 2. (Seniorengruppe 
- Martin Schubart) 

50 .,10 . 9 .: Von Schwielowsee 
nach Potsdam-Pirschheide, 16 
km . Treffpunkt: 9.40 Uhr, Pots­
dam Hbf, Fernbahnsteig. Weiter­
fahrt 9.58 Uhr, Tarif C. (Wander­
gruppe - Horst Raatz) 

Mi., 13. 9.: Tiergarten, ca. 10 
km. Treffpunkt: 10.00Uhr, U-Bhf. 
Hansaplatz, Ausgang Grips­
Theater . (Wandergruppe - Re­
nate Wujecki) 

5a., 16.9.: Wandergruppe­
Treffpunkt: 11.00 Uhr, U-Bhf. 
Tierpark, U5. Weiteres s. Infor­
mation aus der Gruppe 
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• 
5a., 16. 9.: Wanderung. Treff· 

punkt: 12.00 Uhr S-Bhf. Königs 
Wusterhausen. Gemeinsame 
Weiterfahrt 12.15 Uhr mit Bus. 
(Seniorengruppe -Irmgard Buhl) 

Mi., 20. 9.: Müggelheim - Gro­
ße Krampe (Fähre) - Schmöck­
witz - Grünau, ca. 12 km. Treff­
punkt: 10.00 Uhr, S-Bhf. Köpe­
nick. Weiterfahrt mit Tageskarte 
AB. (Wandergruppe - Ursula 
Grönitz) 

Sa., 23. 9.: Waldwanderung, 
Treffpunkt: 14.00 Uhr S-Bhf. 
Erkner. (Seniorengruppe - Mar­
garethe Zamzow) 

So., 24. 9.: Am Ufer des 
Scharmützelsees von Wendiseh­
R/etz nach Bad Saarow, ca. 12 
km . Bei schönem Wetter Rück­
fahrt mit dem Dampfer. Treff­
punkt: 8.20 Uhr, Bhf. Schöne­
weide, Fernbahnsteig. Weiter­
fahrt 8.36 Uhr, Wochenend­
tickets per Umlage. (Wander­
gruppe - Arnold Nitschke) 

Mi.,27. 9.: Am Teltowkanal, ca. 
12 km. Treffpunkt: 10.00 Uhr vor 
dem Klinikum Steglitz, Eingang 
Hindenburgdamm (Bus 185 ab 
9.48 Uhr von Rathaus Steglitz / 
Schloßstr.). (Wandergruppe -
Usa Bendin) 

Sa" 30.9.: Pi/zwanderung 
nach Wünsdorf, Rundwande­
(ung über Zech am See, Treff­
punkt: AbfahrtZoo 8.59 Uhr RE 5, 
Alex 9.09 Uhr, Fahrkarte 
Wünsdorf-Waldstadt Hin- und 
Rückfahrt: (Fahrtengruppe - Ka­
tharina Kleiner) 

Sa., 30.9.: Pilzwanderung in 
der Fürslenberger Heide, ca. 20 
km . Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Neuglobsow (am Stechlinsee), 
Waldparkplatz südöstlich des 
Ortes. Bitte Fahrgemeinschaften 
verabreden! Weitere Informatio­
nen unter Gruppennachrichten 
(Oie 25er - Karin Töpfer) 

5a., 30. 9.: Wanderung 
Erpetal, Treffpunkt 14.00 Uhr S­
Bhf. Köpenick, gemeinsame Wei­
terfahrt 14.02 Uhr. (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 
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Oktober 

So, 1.10.: "Trappentour" 
durch den Hohen Fläming. 
Ragösen, Dippmannsdorf, Gra­
zer Berge, Groß Briesen, Gräben 
(Einkehr?), ca. 18km. Rückfahrt 
mit Bus nach Brandenburg. Treff­
punkt 7.45 Uhr, Bhf. Zoo, 
Fernbahnsteig. Weiterfahrt 8.00 
Uhr mit RE 1 nach Brandenburg. 
Wochenendtickets per Umlage + 
ca. 3,20 DM für Bus. (Wander­
gruppe - Günther Müller. Anmel­
dung unter Tel. 4033858) 

Mi., 4. 10.: Wilhelmshorst -
Ravensberge - Einsteinturm -
Potsdam, ca. 12 km. Abfahrt: 
10.06 UhrCharlottenburg, 10.16 
Uhr Wannsee, Fernbahnsteig, 
Tarif C. (Wandergruppe - Usa 
Bendin) 

5a., 7. 10.: Wanderung, Treff­
punkt: 14.00 Uhr S-Bhf. Grünau, 
gemeinsame Weiterfahrt mit 
Tram 14.05 Uhr nach 
Schmöckwitz. (Seniorengruppe 
- Ingrid Steponat) 

Radtouren 

Gäste sind immer willkommen. 
Nichtmitglieder unserer Sektion 
zahlen 3, - DM an den/die Wan­
derfeiter/in (siehe Namen in 
Klammern) als Organisations­
beitrag für die Sek.fionskasse 
Welterbedingte Anderungen 
sind möglich. Information und 
Anme/dung bei den Touren­
feitern, Namen und Tefefonnr. in 
Klammern. 

September 

Sa., 2. 9.: Trebbin - Baruther 
Urstromtal - Brandenburg, ca. 80 
km. Abfahrt Friedrichstr. ab 7.32 
Uhr mit RE 4 Richtung 
Eisterwerda - Biehla, an Trebbin 
8.16 Uhr, Rückfahrt ab Branden­
burg. (Oie Radwanderer - Edgar 
Braasch, Tel. 4049842, Manfred 
Specht, Tel. 3942711) 

Sa., 9. 9.: Lichterfelde - Pots­
dam - Ketzin - Havelweg - Bran­
denburg, ca. 80 km . Treffpunkt 
S-Bahnhof lIchterfelde Süd 
9.00 Uhr, Rückfahrt ab Branden­
burg. 

So., 10.9.: Königs Wuster­
hausen - Erkner, ca. 55 km. Treff­
punkt: 9.00 Uhr Bhf. Königs 
Wusterhausen, S46 + RE 2, VBB· 
Tarif C und 5,00 DM Radkarte. 
(Fahrtengruppe - Klaus WeIß­
berg, Tel: 8036804) 

5a., 16.9. bis 00., 21.9.: 
Saaleradweg Oessau - Bern­
burg - Saale bis zur Mündung, 
ca. 200 km. Anmeldung und 
Infos bei: (Oie Radwanderer _ 
Edgar Braasch, Tel. 4049842, 
ManfredSpecht, Tel. 3942711) 

Oktober 

Sa., 7.10.: Lübben - Lieberose 
- Schlaubetal - Müllrose, ca. 70 
km. Abfahrt Friedrichstr. 8.56 Uhr 
RE 2 Richtung Cottbus. Lübben 
an 9.56 Uhr. Rückfahrt ab Müll · 
rose. (Oie Radwanderer - Edgar 
Braasch, Tel. 4049842, Manfred 
Specht, Tel. 3942711) 

Paddeltouren 

Gästesindimmerwiffkommen. 
Nichtmitglieder unserer Sektion 
zahlen 3, - DM an den/die 
Wander/eiter/in (siehe Namen in 
Klammern) als Organisations­
beitrag für die Sek.fionskasse. 
Wetterbedingte Anderungen 
sind möglich, Boote werden nicht 
gestellt, doch wird hierfür, wenn 
möglich, Hilfe angeboten. Infor­
mation und Anmeldung bei den 
Tourenleitern, Namen und Tele­
fonnummern in Klammern. 

September 

Fr., 8.9. - 50.,10.9.: 2·tägige 
Paddeltour, 1. Tag : Wustrau -
Bütssee - Bützrhin - Alter Rh in­
Schleuse Hakenberg, 2. Tag: 
Schleuse Hakenberg - Alter Rhin 
- Fehrbelliner Kanal - Wustrauer 
Rh in - Wustrau. Übernachtun­
gen: Campingplatz/Zimmer in 
Wustrau. Anmeldung bis 3.9. und 
Infos bei WarmundKoch, Tel. 84 
300140 (abends) 

5a., 30. 9.: Abpaddeln. Treff­
punkt: Verein für Kanusport, Ab­
fahrt 10.00 Uhr. (Paddelgruppe­
oieter Reinhardt, Tel. 381 1013 
oderOI71/2155131) 

-r 

[ Informa tionen aus den Gruppen 

Die Gruppen und ihre Veranstaft ungen sind für alle Seklionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
t überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern oder Veranstaltung hat, is 

" 
Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 8 61 30 29 

Sonntagstreff: Um uns nicht nur 
für unsere Arbe itseinsätze auf dem 
Brandenburger Haus fit zu halten, 
verabreden wir uns jeden Sonntag, 
9.00 Uhr, zum Waldlauf. Neuer 
Treffpunkt mit Duschmöglichkeit: 
Parkplatz des "SC Brandenburg" , 
Kühler Weg, nahe Mommsen-
stadion. Je nach vereinbarter Tour 
geht es dann z. B. rund um den 
Teufelssee, rauf zur ehemal igen 
Aadarstation, Kletterturm, Drachen-
berg usw. Jeder läuft nach seiner 
Kondition, Lust und Laune. An-
schließend Frühschoppen im Re-
staurant "Grüne Stute", (zwischen 
S-Bahn und Avus - Ausgang Rich-
tung Grunewald) etwa ab 11.00 
Uhr. Hier wird geklönt, werden Plä-
ne geschmiedet, Verabredungen 
zu Wanderungen, Kletterfahrten 
und hochalpinen Unternehmungen 
getroffen. Wer nicht jeden Sonntag 
laufen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist gerne gese-
hen. 

~ 
Bergsteigergruppe 
Klettern - Eis - Hochtouren 

Wiebke Künnemann, Tel. 4 94 24 12 
E-Mail : Wiebkekuennemann@aol.com 
Bernhard Schauer, Tel . 3 92 44 38 

Wir sind Bergsteigerinnen un 
Bergsteiger. Wir wandern, kletter 
in Fels und Eis und unternehme 
Hochtouren. Wir sind zwischen 2 

d 
n 
n 
o 

un 7 . Manche von uns kletter dOn 
se itdem sie stehen können, andere 
haben erst gestern damit begon­
nen. Wir treffen uns jeden 4. Diens­
tag im Monat zu Vorträgen in der 
Geschäftsstel le. Veranstaltungen 
und Fahrten stehen auch Anfängern 
offen (Voraussetzung: Grundkursus 
Klettern o. ä. , eigene Ausrüstung). 

Die Fahrten der Bergsteiger­
gruppe sind Unternehmungen 
selbstverantwortlicher Seilschaf­
ten. 

Klettertreff: Montag ab 17.00 
Uhr am Turm Teufe lsberg, Don­
nerstag ab 17.30 Uhr Kirch­
bachspitze. 

"''''''' Gruppenabend:. am Diens-
tag, dem 26. September um 
19.15 Uhr in der Geschäftsstelle, 
Markgrafenstr. 11 . 

Mitg lieder der Bergsteiger­
gruppe berichten von ihren Früh­
jahrs- und Sommertouren . Bitte 
bringt ein paar Dias von euren 
Unternehmungen mit und erzählt 
uns ein paar Takte dazu. Gäste 
sind herzlich willkommen . 

"''''''' Herbstfahrt ins Tessin: Die 
Herbstfahrt ins T essin kann aus 
beruflichen Gründen nicht unter 
Wiebkes Leitung stattfinden. Wer 
Interesse hat, diese Fahrt selb­
ständig zu unternehmen, meldet 
sich bei Wiebke, Tel. :4 94 2412 . 
(Informationen werden aufberei­
tet). 

• 
~ Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 03304/253373 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend: Donnerstag, 
28. September, 19.30 Uhr in 
der Geschäftsstelle, Markgra­
fenstr.11 . 

Thema: Fahrtenvorstellung 

Vorstellung der Ausbildungs­
und Gemeinschaftsfahrten der 
Wintersaison 2000/2001 . Auch 
wenn noch nichtalle Einzelheiten 
der angebotenen Fahrten fest­
stehen können, werden die Eck­
daten zur bestehenden Planung 

bekanntgegeben. Vie lleicht be­
steht auch die Möglichkeit, noch 
Wünsche und Anregungen zu 
den Fahrten mit den anwesenden 
Übungsleitern abzusprechen. 

"'''' ''' Vorschau 

Jahreshauptversammlung 
der 5kigruppe 

Donnerstag, 26 . Oktober um 
19.30 Uhr in der Geschäftsstelle, 
Markgrafenstr. 11. 

Alle Mitgl ieder der Skigruppe 
sind hiermit zur Jahreshauptver­
sammlung 2000 der Skigruppe, 
mit Neuwahl der Skigruppen­
leitung, eingeladen. Anträge zur 
Tagesordnung bitte b is 6 . Okto­
ber an Simone Menzel oder an 
die Geschäftsstelle. Über Wahl ­
vorschläge oder Bereitschafts­
bekundungen für einen Aktivpo­
sten in der Skigruppe im Vorfeld 
würden wir uns ebenfalls sehr 
freuen. Nach 61/ 2 Jahren a ls Ski­
gruppenleitung können wir (we­
der Leiterin noch Stellvertreter) 
für eine neue Wahlperiode zur 
Verfügung stehen. Das gleiche 
gilt auch für unsere Kassen­
wartin. Aus diesem Grund bitten 
wir Euch, sich intensiv mit der Fra­
ge der zukünftigen Leitung aus­
einanderzusetzen und Vorsch lä­
ge zu sammeln . 

Simone und Georg 

Vorläufige Tagesordnung: 

1. Bericht der Skigruppen­
leitung 

2. Bericht der Ski gruppen­
kassenwartin 

3 Bericht des Kassenprüfers 

4 Aussprache und Entlastung 
der Leitung 

5 Neuwahlen 
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~ Spree-Havel 
~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Koppen, Tel. 3 813002 

Gruppenabend September 
entfällt. 

Wir treffen uns, wie bespro­
chen, erst am 27. Oktober, da­
nach am 24. November. 

• 
~ Wandergruppe 

H,ltraud Laszl6, Tel. 7 71 51 73 

Monatstreffen: Sonnabend, 
16. September. Besuch des Tier­
parks Friedrichsfelde mit gemein­
samer Einkehr. Treffpunkt 11.00 
Uhr, U-Bhf. Tierpark, Bahnsteig. 
Führung: Hiltraud Laszl6. 

*** 
Vorschau: Im Frühjahr 2001 

wollen wir gemeinsam nach 
Fischland/Darß fahren, von Sonn­
tag bis Sonntag, 6.- 13. Mai. 
Ubernachtung in DoppelZim­
mern mit DuscheJWC, Halbpensi­
on 85 DM(Tag plus Fahrtkosten. 
Anmeldung bei Hiltraud Laszl6 
oder bei Lisa Bend ln, 8336532. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel . 4 04 56 07 

Monatstreften: Der nächste 
Gruppenabend findet am Sonn­
abend, dem 9. September um 
15.00 Uhr in der Geschäftsstelle, 
Markgrafenstr. 11, 10969 Berlin 
statt. Thema: Klönen und Ur­
laubsbilder. 

Herbstwanderwoche: 16. bis 
23. September nach Gersfeldl 
Hess. Rhön. Treffen der Teilneh­
mer am 16.9 . um 8.00 Uhr im Zwi­
schendeck Bhf. Zoo. Abfahrt ICE 
593 um 8A 1 Uhr. Platzverteilung 
am Bhf., Ankunft in Gersfeld 12.56 
Uhr. Rückfahrt von Gersfeld am 
23.9 . um 15.16 Uhr, Ankunft Bhf. 
Zoo 19.18 Uhr. Fahrten leiter: Kurt 
Hauer, Tel. 7921202. 
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Reiseeinzahlungen:W. Tank! 
Fah rten, Konto- Nr 561290870, 
BLZ 10040000, Commerzbank. 

~ Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius,Tel. 0173/2069687 

Unsere traditionelle Pilz-
wanderung wird auch in diesem 
Jahrvon Frau Töpfer geleitet. Der 
Treffpunkt ist mit öffentl ichen Ver­
kehrsmitteln nicht erreichbar, bit­
te Fahrgemeinschaften verabre­
den! Anfahrt von Berlin auf der B 
96 über Oranienburg, Gransee 
bis Altlüdersdorf, dort links Land­
straße nach Großwoltersdort bis 
Menz, dann rechts Richtung 
Neuglobsow; nicht in den Ort, 
sondern am Abzweig nach 
Fürstenberg rechts nach weni­
gen Metern zum Parkplatz am 
ehemaligen Bahnhof. Mitzubrin­
gen sind Körbe, Messer, Ruck­
sackverpflegung. Teilnahmege­
bühr für Nichtmitglieder 5,- DM. 

*** 
Vorschau: Frühjahrsfahrt 

2001 (23 bis 27. Mai) nach 
Koserow (Usedom) 

Die Anmeldung in der strand­
nahen Hotel- und Bungalowan­
lage muß b~reits im Herbst 2000 
erfolgen. Ubernachtungsmög­
lichkeiten im Hotel: EZ 37, - DM, 
DZ 70,- DM, Frühstück inklusive. 
Die Preise in den unterschied li ­
chen Bungalows richten sich 
nach Personenzahl und Ausstat­
tung und liegen zwischen 60, ­
und 95, - DM pro Tag; für das 
Frühstück im Hotel sind pro Tagl 
Person 12,- DM zu zahlen. Halb­
pension (früh und abends) für 
24,- DM kann vereinbartwerden, 
Lunchpakete werden für 5,- DM 
angeboten. 

Weitere Informationen: Wäh­
rend derWanderungen der 25er. 
Anmeldungen ab sofort verbind­
lich bei der Gruppenleitung. 

Die Gruppentreffs sind tür 
c alle Interessierten offen! 

Paddel­
gruppe 

__ Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, 

WaJtraud Schulz, 

Tä6774885 
oder6316159 
Tä35105333 

Oie Fahrten der Paddelgruppe 
sind nicht nur für Sektions­
mitglieder sondern auch für Nicht­
mitglieder offen. Allerdings wird 
von Nichtmitgliedern ein Obulus in 
Form einer finanziellen Spende er­
wartet. Bei Paddeltauren hat jeder 
Teilnehmer und jede Teilnehmerin 
durch ihre Unterschrift zu erklären, 
daß sie sich verpflichten, den An­
ordnungen des Fahrtenleiters oder 
der Fahrtenlefterin Folge zu leisten 
und daß sie schwimmen können. 
Für Kinder sind SChwimmwesten 
Pflicht, die Eltern haften allein für 
deren Sicherheit. Boote und die 
notwendige Ausrüstung werden 
nicht gestellt, doch wird hierfür -
wenn möglich - Hiffe angeboten. 
Bei Nachfragen siehe T eIefonnum­
mern in der Gruppenleiste. 

Gruppentreffen: Jeweils an ei­
nem Donnerstag in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafenstraße 
11 in Kreuzberg, um 19.30, Uhr. 
Nächste Termine: 7. September; 
2. November. 

*** 
Wasserwanderungen: Für 

Tagesfahrten sollte immer ein 
Picknick mitgenommen werden. 
Einkehr am Ende der Fahrt mög­
lich. 

-.crf(-.cr 
Kanufahrt: Zweitägige 

Paddeltour vom 8. -10. Septem­
ber. Ziele: Bütz - Alter Rhin, 
Schleuse Hakenberg. Treffpunkt: 
Wustrau - Campingplatz. Uber­
nachtung auf dem Camping­
platz. 

Anmeldung und Infos: War­
mund Koch (Fahrtenleiter), Tel.: 
84 30 01 40 (abends). Anmel­
dung bis 3. September. 

*** 
Abpaddeln: 30. September. 

Terffpunkt 9.00 Uhr, Verein für 
Kanusport, Fahrtenleiter: Dieter 
Reinhardt. 

J 

Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 23 1498 

Klettertreff: Wir treffen uns 
zum Klettern an jedem dritten 
Montag im Monat am T eufels­
berg und zwischendurch auch 
an der Kirchbachspitze in der 
Alvenslebener Straße in Schöne­
berg. Diesen Termin unter den 
Te lefonnummern: 78137 880der 
82314 98 erfragen. Die Termine 
sind jewei ls ab 16.00 Uhr. Bitte 
daran denken: Bei Regen 
Regenklamotten mitbringen. 

A Die Radwanderer 

Edgar Braasch, Te l. 4 04 98 42 
oder 0172/3026372 
Manfred Specht, Tel 3 94 27 11 
oder 0170/4852352 

Es gibt viele Möglichkeiten 
sich auf Bergtouren vorzuberei­
ten. Wir ziehen das Radfahren 
vor: Radfahrend und rad­
wandernd erfahren wir uns nicht 
nur Berlin und Brandenburg -
unsere Ziele sind weit gesteckt. 
Staunend und bewundernd Na­
tur erleben, Ku ltur sehen von ge­
stern und heute soll uns helfen 
das Morgen zu gestalten. Kurz­
um: Erlebnisradeln in seinerViel­
falt - wer sich dafür begeistern 

kann, ist herz lich wil lkommen 
Das Angebot unserer Radtouren 
finden Sie unter Radtouren bei 
den Veranstaltungen der Sektion. 
Sie sind ein Angebot an alle 
Sekt ionsmitglieder. 

Vorschau: Radtou r-Termine 
im Oktober: 

14.10.: Magdeburg - Colbitz ­
Letzlinger Heide - Stendal 

21.10.: Cottbus - FInsterwaide 

m Foto, Film, Video 

Jorg Schm,etendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Kein Gruppenabend im Sep­
tember. 

*** 
Nächster Termin: 5. Oktober, 

Diavortrag: Oslo und Göteborg. 

*** 
Vorschau: 19. Oktober, 16. 

und 30. November sowie 14 . De­
zember. 

Ortfüralle Term ine: Geschäfts­
stelle Markgrafenstr. 11. 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 382 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende sind jeweils 
am 3. Mittwoch e ines Monats 

pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Geschäftsstelle der Sektion. 

*** 
Nächster Termin: 18. Okto­

ber. Kein Treffen im September! 

" Seniorengruppe 

Ingrld Steponat, 
Margarethe Zamzow, Tel. 4 64 32 69 
Irmgard Buhl, Tel. 6045604 

Anjedem Sonnabend sind unse­
re Berliner alpinen Senioren unter­
wegs. Zwei bis drei Stunden wird 
gewandert. Die Devise: Auch wer 
über 60 ist, ist fit ' Nach den Wande­
rungen wird eingekehrt. Beim ge­
mütlichen "Snack" wird geplant 
oder über frühere Bergtouren 
geklönt. Die Termine werden unter 
der Rubrik "Wanderungen" für al le 
interessierten Sektionsmitglieder 
veröffentlicht . 

Sportklettergruppe 

Felix Berg, Tel. 7749034 
E-Mai l: uberg@debitel.net 

Regelmäßiges Training: Sonn­
tags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
am Humboldtbunker. Freies Klet­
tern ohne Anleitung auf eigene Ver­
antwortung, auch für Nichtmitglie­
der der Sportklettergruppe. Gele­
gentlichVideoanalysen, Trainings­
tips. Bei Gruppenfahrten übers Wo­
chenende entfällt dieser Termin. 

www.winter-katalog.de 
Sind Sie schon drin? Super! 
Dann können Sie online unter 
www.winter-katalog.de den neuen, 
brandaktuellen Sport-Schuster Wm­
ter-Katalog anfordern. Über 400 
Seiten Wintersport von A-Z. Die 
Neuheiten führender Marken und ----, 
Produkte. Die Trends aus aller Welt. 
Die Insidernews aus der Szene. Die 
Tipps zu Ausrüstung und Material. 
Und natürlich all die zigtausend 

anderen Dinge rund um den Winter 
und den Wintersport. Und wer noch 
nicht drin ist, holt den Schuster­
Katalog wie immer selber ab oder 
bestellt ihn per Fax. 
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Aktive Gruppen: Berichte + Fahrten J 

Die Brandenbu[(Jer: 

9. BRANDENBURGER 
BERG·TRIATHLON 2000 

Er ließ sich schwer an, unser 
Jahrtausend-Berg-Triathlon. Seit 
März warben wir für ihn im Berg­
boten und seit Anfang Mai sowohl 
als Aushang am Kletterturm als 
auch als Auslage in der Ge­
schäftsstelle. Die erste Mel­
dung erfolgte bereits am 1804., 
die zweite wenige Tage später. 
Und so wähnten wir uns in der 
Hoffnung, dieses Mal ein Riesen­
interesse geweckt zu haben. 
Dann Ruhe. 

Ruhevor dem Sturm? Nei n, lei­
der nicht. Erst nach über einem 
Monat der absoluten Stille er­
reichte mich am 30. Mai die dritte 
Anmeldung. Dann kamen sie 
kleckerweise; bis zum 14. Juni 
waren es insgesamt neun Anmel­
dungen, so daß wir uns die Frage 
stellten: Sagen wir jetzt den 
Triath lon ab, um einen anderen, 
besseren Zeitpunkt zu wählen? 
Oder halten wir durch?Wir hielten 
durch und wurden belohnt. Am 
Abend vor dem Wettkampf mel­
dete sich der 18. Teilnehmer. Mit 
diesem Ergebnis konnten wir zu­
frieden sein. 

Am Sonnabend, dem Tag vor 
dem Wettkampf, markierten 
Eberhard und ich die Strecke und 
schickten Stoßgebete an Petrus. 
Man bedenke, die Woche zuvor 
hatten wir biszu 36Grad, jetzt 18 
Grad und Regen. Offensicht lich 
kamen unsere Gebete bei der 
richtigen Stelle an . Bei kühlem, 
für die Teilnehmer aber idealem 
Wetter, konnte Eberhard unsere 
Triathletinnen und Triathleten 
im Zwei-Minuten-Takt auf die 
Strecke schicken. Auch diesmal 
hatten die Herren 10 kg. zu 
schleppen; die Damen durften 
sich mit federleichten 5 kg 
"schweren" Rucksäcken auf den 
6 km langen Wanderweg bege­
ben. Alle Teilnehmer meisterten 
den Wanderweg ohne "Orien­
tierungsverlust" , alle kamen ohne 
Umwege wohlbehalten am 
Klettersteig an. 

Nach dem Motto: "In der Viel­
falt liegt die Würze", wurde der 
diesjährige Klettersteig mit einer 
anderen Kletterroute als im ver­
gangenen Jahr versehen . Auch 
hier keine Verhauer, Abstürze 
oder ähnliche Katastrophen; nur 
e ine kleine Kopfp latzwunde war 
zu vermelden. Leider gab es wie­
der die unvermeidlichen, teilwei-

Die "Drei Ersten Damen und Herren ". Von links nach rechts: Victor Stall, 
Michael Nicolai, Olga Stall, Heidrun Wabnitz, Ute Vogel, Ralf Trebuth 

Foto : E. Höhle 
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se erheblichen Wartezeiten am 
Turm . Dieses Manko ist wohl 
kaum abzuste llen. Wenn Ihr Ide­
en habt, wie wir dieses Problem 
in den Griff bekommen könnten, 
bitte Info an Eberhard oder mich. 

An Max und Uwe, die Gestal­
ter unseres diesjährigen Kletter­
ste igs, ein herzliches Danke­
schön. 

Alle Teilnehmer hielten sich 
auch diesmal an die Sicherheits­
regeln: "Immer ein Karabiner in 
der Sicherung". Max hatte ein 
wenig Pech, seine Stirn machte 
Bekanntschaft mit dem Fels, die­
sem Tete-3-tete entsprang eine 
kleine Kopfplatzwunde. Mit den 
Worten: "Glücklicherweise kein 
edles Körperte il getroffen" 
durchstieg er den Klettersteig 
trotzdem in einer Bombenzeit. 

In derWechselzone, in der die 
Rucksäcke abgegeben wurden, 
gab es noch eine kleine Erfri­
schung. Danach ging es weiter 
den Drachenberg hinauf, auf 
dem Barbara, im tei lweise stürmi­
schen Wind sitzend, den Teilneh­
mern den rechten Weg wies. Le­
d iglich Uteverpaßte eine Markie­
rung und ver lor dadurch leider 
wertvolle Sekunden. 

Am Ziel wurde die Zeit auch 
diesmal professionell von Han­
nelore gestoppt. Der Sieger des 
diesjährigen 9.Bergtriathlon wur­
de wieder, w ie in den letzten Jah­
ren, Ralf Trebuth. Er Überquerte 
nach sagenhaften 53: 1 0 Minuten 
die Ziellinie. Übrigens, seine b is­
her beste Zeit. Und, Gratulation, 
der erste Platz zum 5. Mal in Fol­
ge. Es wird also höchste Zeit, 
dem Knaben beim nächsten Mal 
Paroli zu bieten . Also ran! 

Ein Teilnehmer reiste extra aus 
Dresden an. Michael Nicolai. 
Seine lange Anreise hat sich ge­
lohnt Er belegte den 3. Platz. 

Die gestoppten Zeiten wurden 
in einen Super-Laptop mit Farbe, 
riesigem Festplattenspeicher 

J 

und immens viel Arbeitsspeicher 
eingegeben, nicht zu vergessen 
das hochqualifizierte "Bed ien­
personal" . Trotzdem stürzte diese 
undankbare Kiste nach gut halb­
stündiger Eingabe ab. Nichts 
ging mehr. Was nun? Nach kurzer 
Entschuldigung an die wartenden 
Teilnehmer, "ein Computer ist ja 
schließlich auch nur ein Mensch, 
der seine Pause braucht", ging es 
"per Pedes" an die Auswertung . 
Und es klappte auch ohne den 
Rechenknecht. Endlich um 13:30 
Uhr die lang erwartete Siegereh­
rung. Eberhard überreichte die 
Urkunden für erfolgreiche Teil­
nahme, und jeder Teilnehmer 
konnte sich ein Präsent vom 
Sponsorentisch aussuchen. Ge­
sponsert wurde von den Sportge­
schäften Camp 4 sowie Mont K. 
.Allen Helferinnen und Helfern 
sowie Camp 4 und Mont K noch­
mals ein herzliches Dankeschön. 
Allen Triathletinnen und Triath­
leten gratuliere ich zu ihrem Erfolg 
und hoffe , daß ich alle im nächsten 
Jahr zu unserem 10. Brandenbur­
ger Berg-Triathlon wieder begrü­
ßen kann. 

Der Wettkampftermin - Ende 
Juni - ist, so glaube ich, nicht be­
sonders günstig. Ich denke, daß 
ein Termin im September für alle 
besser wäre Die Haupt­
urlaubszeit und die Schu lferien 
sind dann vorüber. Bitte teilt uns 
Eure Vorschläge hierzu mit, damit 
wir unseren Triathlon noch opt i­
maler gestalten können. Für jeden 
Ti pp und Mitarbeit sind wir dank­
bar. Euer Brandenburger 

P.Keil 
Die Teilnehmer 

Damen 

Olga Stoll 1 :06:33 

Ute Vogel 1:13:53 

Heidrun Wabnitz 1 :24:45 

Sabine Powes 1 :27: 11 

Herren 

RalfTrebuth 0:53:10 

V,ctor Stoll 0:57:04 

Michael Nicolai 1 :00:32 

Stefan Keller 103:28 

Matthias Krüger 105:21 

Christian Melkos 1 :08:48 

Lutz Schwimmer 1 :10:02 

Wilf ried Mann 1 :13:35 

MaxWalter 1 :14:06 

Roger Jeschek 1 :19:15 

Christian Seefeld 1 :28:05 

Till Radevagen 1:31:00 

Fahrtengrupoe· 

EINE TEUFLISCH SCHÖNE 
FRÜHJAHRS FAHRT 

In der Zeit vom 31. Mai - 4. Juni 
2000, fuhr d ie Fahrtengruppe mit 
dem Bus in das Bodetal/Harz 
nach Treseburg zum Ferienhotel 
"Forelle" mit einem bekannten 
Fischrestaurant. Spezialität: Fo­
rel len. Der gut geführte Familien­
betrieb bot uns eine angenehme 
Unterkunft, gute Verpflegung 
und Betreuung zu einem günsti­
gen Preis. 

Wer in das Bodeta l kommt, 
eine faszinierend vom Wasser in 
Jahrmillionen geschaffene wilde 
und schöne Felsenlandschaft, 
hat unweiger lich Berührung mit 
dem Teufel Urian, mit Hexen, 
Spuk- und Sagengestalten, in 
Deutschlands gewaltigsten 
canyonartigen, tiefen Felsental 
nördlich der Alpen. Fast Jedes 
Felsengebilde hat seine eigene 

Sage. Bekannt ist der Hexentanz­
platz (451m über N.N.) bei Thale, 
eine frühgesch ichtliche Opfer-, 
Kult- und heidnische Fluchtstätte, 
die gegenüberliegende, ca. 50m 
tiefer liegende Roßtrappe - woder 
Sage nach - die böhmische Kö­
nigstochter Brunhilde auf der 
Flucht mit ihrem geschenkten Roß 
über die Schlucht sprang , um ih­
rem Verfolger, den wilden und 
grausamen Riesenfürsten Bodo 
vor der beschlossenen Hochzeit 
zu entkommen. Bodo sprang zu 
kurz, fiel in die Bode und wurde 
von den guten Geistern des Flus­
ses in einen Hund verwandelt. 

Schönes Wetterwährend unse­
res Aufenthaltes, die ersten Re­
gentropfen fielen während der 
Heimfahrt. So konnten unsere 
"Rennmäuse" ca. 90 km Wander­
wege der Umgebung, die zweite 
Gruppe ca. 65 km und d ie Alt­
wanderer ca. 45 km in den weni­
gen Tagen erwandern . Nebenher 
haben wir bei einer Halbtagsfahrt 
mit dem Bus die Stiftskirche, d ie 
Riesenkuckucksuhr und das 
Riesenwetterhaus (9,80 m hoch) 
in Gernrode/Harz und auch spä­
ter Teile der ca. 35 km langen 
Teufelsmauer besichtiget. 

Ein großartiges Ereignis war die 
Führung: "Mit dem Teufel in das 
Reich der Mythen", eine von der 

Foto: Kurt Hauer 
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Thale-Information angebotene 
Führung, bei der der Teufel 
höchst persönlich erschien und 
uns von Thale aus in die Tiefe des 
Bodetales, biszur Teufelsbrücke 
entführte, um uns in die Geheim­
nisse des Hexenspuks und der 
Walpurgisnacht einzuweihen, 
die schon bekannte Dichter wie 
Goethe, Fontane, Klopstock und 
Heinezu ihren großen Werken in­
spirierte. 

Unsere Gruppen hatten auf ei­
gene Faust das ca. 10 km lange 
Bodetal, von Thale, auf dem nicht 
ganz leichten Wanderweg, er­
wandert, vorbei am Sieben Brü­
der Felsen (Goethefelsen), Roß­
trappe und Hexentanzplatz, am 
Bodekessel- den Kronensumpf, 
wo der Sage nach noch immer 
Brunhilds beim Sprung in die 
Bode gefallene, Krone vom ver­
zauberten Bodo bewacht wird -, 
an den Gewitterk lippen, am 
Kästental (Käste = Eibe) und an 
den Sonnenklippen nach Trese­
burg und die geologischen, zoo­
logischen und botanischen Be­
sonderheiten - darunter uralte 
Eiben - er lebt und auch die Um­
gebung erlaufen. Die tiefen Tal­
einschnitte hatten überwiegend 
Siedlungsbauten verhindert und 
so erlebten wir Natur pur und 
brachten schöne Erinnerungen 
mit nach Hause. 

Kurt Hauer 

25 + 5 km - Die Wanderer: 

HIMMELFAHRT IM 
RUPPINER LAND 

Beschließt eine Gruppe zum 
dritten Mal, dasselbe Haus als 
Standquartier der Frühjahrsfahrt 
zu wählen, muß es dafür gute 
Gründe geben . Das Prebelower 
Kinderland bei Rheinsberg bietet 
preiswerte Unterkünfte mit Ver­
pflegung, genügend Abstell­
mög lichkeiten für Autos, Räder 
und Boote und liegt in einem zau­
berhaften, schnell erreichbaren 
Seengebiet an der Grenze zu 
Mecklenburg. 
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Da die Deutsche Bahn für uns 
und etliche Räder im Zug nach 
Rheinsberg keine Plätze reser­
vieren konnte, reisten die meisten 
Teilnehmer per PKW an, und das 
warein guter Entschluß; denn die 
neue, durchgehende Verbin­
dung von Charlottenburg nach 
Rheinsberg endete in Neuruppin: 
Weiterfahrt nur als Schienener­
satzverkehr möglich, d. h. vier 
Bahnfahrer durften von Neu­
ruppin per Muskelkraft Prebelow 
erreichen. 

Jeder der 32T eilnehmer konn­
te sich jeden Tag für eine Fortbe­
wegungsart entscheiden, Beine, 
Bikes und Boote standen zur 
Wahl. Nach dem Frühstück um 
8.00 Uhr zogen wir los, und man­
cher versäumte sogar das 
Abendessen , weil es draußen 
"sooo" schön war. 

Außer von morgens bis abends 
durch die Landschaft gings nach 
Rheinsberg zum Möskesfest; wir 
hörten ein Konzert im neuen 
Schloßtheater und besichtigten 
das viel gepriesene Hafendorf 
Marina Wolfsbruch bei Klein­
zerlang. Nach dem Schwimmen 
im kilometer langen Lutowsee 
füh lten wir uns allerdi ngs abends 
im Steigenberger Whirlpool wie 
im Kochtopf. 

Den PKW-Fahrern und allen, 
die geholfen haben bei der Vor­
bereitung der Fahrt und bei der 
Routenwahl an den einzelnen 
Tagen, sei ganz herzlich ge­
dankt. CK 

Oie Radwancierer: 

PER RAD UMS 
IJss ELMEER 

"Bhf. Hengelo ' " - Neun Radler 
mit allem Gepäck schnell aus 
dem Zug und ab die ersten 35 km 
zur NJHC-Herberge in Nijverdal. 
Die Tour führte mit Übernachtun­
gen in NJHC-Herbergen in 
Meppel, 2 x Sneek, 2 x Egmond 
bei Alkmaar, Haarlem, 2 x Den 
Haag, 2 x Utrecht, 3 x Amsterdam 
und mit dem Zug wieder nach 
Berlin. 

Die Sonne schien, es war warm 
und meist küh lender Wind. Und 
so freuten sich alle auf die lange 
Fahrt über den Ijsselmeer­
Damm. Bei gutem Wetter und fe­
stem Wind, der uns leider entge­
gen kam, wurde auf der 85 km 
langen Strecke nur ein Durch­
schnitt von 11,5 km/Std. erreiCht 
(echt anstrengend}. Danachwur­
de es kühler und einige Schauer 
überstanden wir nur im komplet­
ten Regenschutz. 

In Alkmaar, mit den Käse­
trägern, duftete es auf dem Markt 
nach den vielen Käsesorten . 
Schön war die Fahrt durch die 
befestigten Dünen auf den as­
phalt ierten Radwegen (Fiets­
pfad). Fast immer waren gute 
Radwege mit reich licher Aus­
schilderung vorhanden. Doch 
die Suche nach den Herbergen 
kostete immer Zeit und Geduld, 
beim Kartenlesen und Nachdem 
wegfragen. 

Die letzte Tour nach Amster­
dam füh rte durch Gouda. Hier 
deckten sich einige mit dem 
gleichnamigen Käse unter­
schiedlichen Alters ein . Der 
abend liche Duft im Zimmer war 
kräft ig. In Amsterdam wurden, je 
nach Geschmack, das Van 
Gogh- und RIjks-Museum je für 
einen halben Tag besucht. Rund­
gänge durch die Stadt und ent­
lang den Grachten mit den 
schmalen Speicherhäusern, 
Grachten-Rundfahrten und Be­
suche von Märkten wurden unter­
nommen. 

In den 15 Tagen sind bei den 
neun Radtouren-Tagen etwa570 
km gefahren worden, mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 14 km/Stunde: bezogen auf 
d ie re ine Fahrzeit. Durch umsich­
tige Vorarbeiten von Manfred und 
Edgar hat alles gut ge paßt. Ihnen 
sei hiermit nochmals herzlich 
gedankt. Mal sehen, vielleicht bin 
ich im nächsten Jahr wieder da­
bei. 

Hartmut Köppen 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Beratungszeiten: 
Herr Dr. Knost steht fü r Bera~ 

tung und Ausleihe zurVerfügung: 
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr 

und Freitag 11 .00 bis 13.00 Uhr 

Die Buchkritik 

o Steil und steinig """ 
ein nicht immer leichtes 

Bergsteiger leben. OUo Eiden­
schenk (Köngen Panico Alpin­
verlag, 1999; herausgegeben mit 
Unterstützung des DAV), 156 Sei­
ten , Preis: 39,80 DM 

Wäre dieses Buch in den siebzi­
ger Jahren erschienen, .hätte der 
DAV als Herausgeber Eingang in 
den Kreis der "polit isch fortschritt­
lichen" Sportorganisationen gefun­
den. Nun, nach 30 Jahren, istes im 
Nachhinein durchaus noch interes­
sant, zu erfahren, dass es auch so 
etwas wie ein Arbe iterbergsteigen 
gab . Das ist allerdings weniger 
ideologisch zu verstehen, sondern 
eher pragmatisch: Welcher in Ar­
mut lebender junge Mann konnte 
es sich in den frühen zwanziger 
Jahren leisten, aufwendige Berg­
fah rten durchzuführen? Geldman­
gel und politische Gründe ließen 
nur beschränkt das Bergsteigen 
zu. Wieviel Urlaub gab es z. B. für 
die Arbeitende Klasse? OUo 
Eidenschenk, Jahrgang 1911, hat 
Armut und Hunger der ersten 
Nachkriegszei t am .eigenen Leib 
durChgemacht und Ist ein SOZiali­
stisch organisierter Bergsteiger. 
Ende der zwanziger Jahre, als sich 
die materiellen Verhältnisse der 
Arbe iter verbesserten, Gewerk­
schaften und Partei die ersten grö­
ßeren Erfolge erzielt hatten, veran­
staltete die Sozialistische Arbeiter­
jugend von München aus Bergwan­
derungen. Dort leckte der Autor 
sozusagen "Blut" und wurde zum 
Spitzenkletterer. Mit zum Teil im­
provisierter Ausrüstung bewältigte 
er große Touren, doch viele der 
wirklich großen Bergfahrten konn­
te er aus materiellen Gründen nicht 
ausführen. Dennoch gehen einige 
Erstbegehungen im Kaiser und so­
gar am Eiger auf seine Rechnung. 
Das Buch wirft ein Licht auf eine Ju-

gendzeit, in der mit ganz anderen 
Problemen gekämpft werden 
musste als heute. Eine interessan­
te Biografie und zug leich das Doku­
ment einer bewegten und schwieri­
gen Zei t. M. Schlesinger 

Neue Bücher in der 
Sektionsbibliothek 

The Wall - Die neue Dimension 
des Kletterns. Alexander und Tho­
mas Huber, Herausgegeben von 
Reinhold Messner (München: blv 
2000) 128 Seiten. Preis: 49,90 DM 

Alexander und Thomas Huber 
legen hier einen großartigen Bi ld­
band vor. Zwei Vertreter einer heu­
te selten gewordenen Spezies: 
Extremkletterer, mal technisch, mal 
frei. Höhenbergsteiger, ebenso hei­
misch im Yosemite wie am Ogre in 
Pakistan oder dem Cho Oyu in Ti­
bet. Sie sind stets bereit, Schwierig­
keiten des Bigwall-Climbings auch 
in extremen Höhen anzugehen, ein 
andermal technisches durch freies 
Klettern zu ersetzen. Alexander 
Huber ste llt se ine erste freie Durch­
steigung der Salathe am EI 
Capltan vor, und "Open Air" (X II 
9a) am Schleierwasserfall, Tirol. 
Die Brüder gemeinsam in der 
"End of Si lence" , Berchtesgade­
ner Alpen und am Latok 11. Ein 
großformatiges Bilderbuch rY)it 
zauberhaftem Layout. Fotos In 
den Schlüsselstei len ihrer Erst­
begehungen, Routenabschnit!e 
kombiniert mit Klettertopos. Die 
abwechslungsreichen Berichte 
der Brüder werden ergänzt durch 
Hintergrundinformationen zum 
Freiklettern, zur Schwierigkeits­
bewertung und zum Leistungs­
klettern. 

Die "Huber-Buben" schreiben 
einen fesselnden aber unprätentiö­
sen Stil, wie er mit Reinhard Kar l 
verstorben schien. Auch ihre 
Familiengeschichte, das Aufwach­
sen am Berg, Touren mit den Eltern, 
die ersten Erstbegehungen in den 
Berchtesgadener Alpen werden 
erzählt und mit Bergbildern aus 
dem Familienal bum wunderbar illu­
str iert. Sie machen keinen Hehl dar­
aus, daß Extremklettern und 

Expeditionsbergsteigen mit hartem 
Trainingverbunden sind, daß Rück­
schläge, Rückzüge, Aussetzen 
durch Sportverletzungen dazu ge­
hören. Bei all den Erfolgen, die sie 
vorzuweisen haben, sind Alexan­
der und Thomas Huber bodenstän­
dig geblieben, verleugnen nicht, 
daß auch sie von Niederlagen be­
troffen sind, es sich aber lohnt, an 
Projekten zäh festzuhalten , nach 
jedem Sturz, nach jedem Unfall wie­
der aufzustehen und weiterzuma­
chen. Trotz des sich immer wieder 
in den Mittelpunktdrängenden Her­
ausgebers ein zauberhaftes Buch. 

Wiebke Künnemann 

Spe nde n 

Oie Arbe it der Sektion Berlin - Ver­
einigung Berliner Bergsteiger ist 
gemeinnützig. Spenden werden 
bestätigt und können von der Steu­
er abgesetzt werden. Unterstützen 
auch Sie uns bei unseren vielfalti­
gen Aufgaben. Auskunft gibtgerne 
unsere Geschäftsstelle. 
Ausbildungsreferat 
Ungenannt, 100,00 DM 
Jugendarbeit 
Jens Larisch , 
Jürgen Schwabe, 
Ungenannt 50,00 DM 
Hüttenfonds 

100,00 DM 
100,00 DM 

Michael Schlesinger, 250,00 DM 
Marianne Tietz, 300,00 DM 
Furtschaglhaus 
Thomas Schröder, 
für Arbeitseinsatz 
Friesenberghaus 
Bernd Schröder 
für Umweltbaustelle 
Familie Kulmann 
für Umweltbaustelle 
Olperer Hütte 

50,00 DM 

500,00 DM 

500,00 DM 

Erika Hannig, f. Fahne 100,00 DM 
M. Tietz, für Fahne 110,00 DM 
Ohne Zweckbindung 
Julius Partzsch, 100,00 DM 
Tobias Surawski, 44,00 DM 
Ungenannt, 500,00 DM 
Bergtriathlon 
MontK 
Naturschutz und 
Landschaftspflege 
Giancarlo Biatel, 

102,80 DM 

64,00 DM 
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VIPs 
Verantwortlicher Redakteur: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Te l .. 7 7451860der 
0174-6621482, Fax: (089) 2443-
45459, E-Mail: Uwe@Borrmann .as 
Jugendreferent: 
Niklas Werner, Fehrbell iner SIr. 17, 
10119 Berlin, Tel.: 0177-2722211 
oder 44 35 98 34 
E-Mail: juref@alpenverein-berl in.de 
stellvertr. Jugendreferent: 
Christoph Saniter, Fehrbelliner SIr. 
17, 10119 Berlin, Te l. : 0177-7424927 
oder 44 35 98 34, 
E-Mail: christoph@saniter.de 
La ndesjugendleit ung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, 
Tel.: 25299394 
E-Mail: laju lei@alpenvere in-berlin.de 
Kassenwart: 
Julian Mer lin, Paretzer SIr. 4,10713 
Berlin, Tel: 89 09 55 39, 
E-Mail: julian.merlin@biotronik.de 
Bergzwerge: Die Jüngeren 
(10 - 12 Jahre) 
Jana Fr iedrich, Tel.: 62 70 76 81 
Weisestraße 8, 12049 Berlin 
E-Mail: JanaFriedrich@t-online.de 
Ro land David, Sonnenallee 101, 
12045 Ber lin, Tel. + Fax: 6 85 55 75 
E-Mail: Rodavid@t-online.de 
Die BrockenHexen: - Die Älteren 
(12-14Jahre) 
Bianca Model, Herbststr. 8, 13409 
Ber lin, Te l.: 4 92 98 49, 
E-Mail: BiancaModel@gmx.net 
Uwe Borrmann, s. verantw. Redakteur 
Karen Uhlig, Harbigstr. 14, 
14055 Berlin, Tel. 30 100886, 
E-Mail: Karen79@zedat.fu-berlin.de 
Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawalizki, 
Herderstr. 2, 10625 Berlin, 
Tel: 31504190 (Michi), 91 (Jane), 
92 (Fax), E-Mai l: 
michaela.pawlizki@gmx.de oder 
chrillicita@yahoo.de 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin, Tel.: 4434541 
E-Mail: haikewerner@netscape.net 
Veit Althoff, Emser Sir. 45, 
10719 Berl in, Tel: 8 85 06 42 
Karl $tensitzki, Hohenstauffenstr. 10, 
10781 Berlin, Tel: 2 15 28 62 
Die Yetis: (15 - 20 Jahre) 
Julian Merlin, s. Kassenwart 
Christoph Saniter, s. stellvertretender 
Jugendreferent 
.Jungmannschaft: (19 - 27 Jahre) 
Sarah Kästner und Jens Larisch, 
Flatawallee 16/749 , 14055 Berlin, 
Tel.: 3 04 28 36, Fax: 80 96 29 95, 
E-Mail: sakaestn@zedat.fu-berlin.de 
oder larisch@compuserve.com 
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----:;;:===:;;;;;;:=;~;;;;=------------- einmal musste jeder die Erfah-

rung machen, wie nasser Tief­
schnee ein Aufstehen nach einem 
Sturz oft völlig unmöglich macht, 
wenn man nicht eine Schaufel zur 
Hand hat. (Wobei man natürlich 
erstmal einen Arm frei bekommen 
muss, um an die Schaufel zu kom­
men, was auch nicht unbedingt 
einfach ist. .. ) 

Der Nachwuchs 
bekommt 
Nachwuchs 

Falls zu einem festen 
Gruppentermin keiner der 
Jugendleitererscheint, ist es 
keine Gruppenveranstal­
tung und das Klettern erfolgt 

n 
~;SJo;~=::-;:;::= Jugendseiten 

Tief SchneeGestöber Teil 2 

Die Winterfahrt der Jungmannschaft im März aus Teilnehmersicht 

Über Nacht schneite es dann wieder auf die Bretter. Ein Tag mit 
noch mehr, die Lawinenwarnung gutem Schnee auf der Piste zum 
stieg auf Stufe fünf, also war ein wieder dran gewöhnen, Eva 
Theorietag angesagt. Hauptthe- konnte ihrem Knie glaubhaft ein 
ma waren die Lawinen, passend reden, es sei gesund, und sowa 
zur Wetterlage. Aus gegebenen ren wir wieder sieben auf der Pi 
Gründen interessierte uns dies ste. 
nun besonders, so dass Sarah Für unseren letzten Tag war 
am Ende ganz ausgelaugt gewe- dann doch noch mal eine Skitour 
sen sein muss nach unserer Fra- angesetzt, diesmal über einen 
gerei. Nachmittags konnten wir Nordhang auf den Lumbacher 
dann im Dorf die Dachlawinen Grat hinauf, von dem aus man si 
bewundern und uns bei einem cher halb Österreich gesehen 
Eis darüber freuen, dass es im- hätte, aber so weit kamen wir gar 
mer noch schneite.. Auch nicht. Das Wetter war sehr schön 
Schokosauce- und Sahne- nur zu warm. Wir waren zu spät 
lawinen wurden dabei ausgiebig dran, außerdem hatten wir einige 
diskutiert und befachsimpelt, Probleme mit der Orientierung im 
während ein anderer Teil der Wald, und da jeder etwas lernen 
Gruppe dem Schwimmbad den wollte, hattenwirunserefünfStun 
Vorrang gegeben hatte, um dort den, die wir für den Aufstieg zum 
den flüssigen Zustand von unse- Grat veranschlagt hatten (zwei 
rem Lieblingselement zu studie- einhalb waren angegeben) 
ren . Am Abend, leider alle etwas schon verbraucht, als wir erst el 
müde, versuchte Jens, uns in die was mehr als die Hälfte hinter uns 
Mysterien des Wetters einzuwei- hatten. In einem Bergkessel, von 
sen. Fast wie Joghurt, mal links, dem aus erstmals unser Ziel sicht 
mal rechts drehend, na ja, und bar wurde, machten wir Pause 
dazwischen ist nur Murks unter- Die Nachmittagssonne tat genau 
wegs. Ich glaube, ich sollte das in dieser Zeit ihr Übriges. 
noch mal nachlesen.. Der Schnee wurde so nass 

Für den Sonntag wurde dann dass wir beobachten konnten 
ein Ausflug zur SCheidegger wie alle fünf Minuten eine sponta 
Kletterhalle beschlossen. Am ne Lawine abging. Sehr spekta 
Ende des Tages tat sich ganz kulär, an ein Weitergehen war al 
ernsthaft die Frage auf, warum lerdings nicht mehr zu denken 
ein so kleines Kurdorfeine solche Wir verlängerten also unser Pick 
phantastische Halle hat, mit 20 nick im Schnee, sonnten uns und 
Meter überhängenden Dächern hörten dem leisen Rauschen der 
und allem was man für ein ver- Lawinen zu, die sich hinter uns 
nünftiges Training braucht, und lustig den Hang runterkugelten 
so etwas in unserer geliebten und offenbar den Tag ih res Le 
Hauptstadt nicht möglich sein bens hatten. Die Abfahrt wurde 
solL .. ??? dann ziemlich mies, weil der 

Am Tag darauf ging die Schnee derartig nass war, dass 
Lawinenwarnung wieder runter, man kaum noch darauf fahren 
die Sonne schien (nachdem wir konnte, das Ganze im Wald, wie 
schon dachten, sie wäre ganz der eine neue Dimension von 
weg), und wir konnten endlich Spaß kennen gelernt. Mindestens 

Alles in allem haben wir wohl 
gelernt, dass es kein falsches 
Wetter gibt, nur falsche Reaktio­
nen, dass Restrisiken, laut Murphy, 
immer die Wahrscheinlichkeit von 
hundert Prozent haben und dass 
Spaß eine reine Einstellungsfrage 
ist. Wir warten allerdings immer 
noch auf eine Tour mit Idealbedin­
gungen, daher ist das nächste Jahr 
auch schon ausgebucht. Was gab 
eS noch? Ach ja ... Keine Panik, nie 
ohne Handtuch durchs Universum 
und vergesst nie, dass Frösche so 
eine Fahrt erst so richtig interessant 
machen. Quak! 

Kai. 

Es hat sich wahrscheinlich 
schon herumgesprochen. 

an die Stelle der Berg­
zwerge treten zwei neue Jugend­
gruppen; sozusagen, die kleinen 
und die großen Zwerge. Damit 
versuchen wir, das Expansions­
problem unserer Gruppe zu lö­
sen, das uns in letzter Zeit viel 
Kopfzerbrechen bereitete. Jana 
und Roland werden die 10- und 
12-jährigen (bis einschließlich 
Jahrgang 1988) Bergzwerge 
übernehmen. Bianca, Uwe und 
unsere frischgebackene 
Jugendleiterin Karen schlagen 
sich mit den 12 bis 14 Jahre alten 
(ab Jahrgang 1987) Zwergen 
herum. Diese "ältere" Gruppe 
heißt nun "die BrockenHexen" 

Termine 

auf eigene Gefahr. 

(der Name der "jüngeren" Grup­
pe stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest). Genauere Infor­
mationen bekommen alle bisheri­
gen Bergzwerge bis Anfang Sep­
tember in einem Infobrief zuge­
sandt. Durch die kleineren Grup­
pen isteine individuellere Betreu­
ung möglich, so dass wir uns 
mehr nach den Interessen der 
Teilnehmer richten können und 
auch leise Stimmen zur Geltung 
kommen. Wir hoffen, diese Lö­
sung trägt zur Zufriedenheit aller 
bei. 

Bianca und Uwe 

• JDAY-Infotelefon: 25 29 65 56. Immer 
aktuelle Infos von allen Jugendgruppen. 

schwerpunkten zu Sicherheit und Technik. Bei Be­
darf auch Anleitung und Ausbildung. Neulinge und 
Anfänger bitte vorher bei Jens und Sarah melden! • Bergzwerge - Die Jüngeren 

Termine bei Jana und Roland erfragen. 

• Die BrockenHexen (die Älteren) 
Jeden Mittwoch Klettertreffen von 16.30 - 19.30 

Uhr. 
13., 20., 27 ,09.: Klettertreffen 

am Turm im Grunewald. Bitte Re-

- Neu: Juma-Klettertreff dienstags ab 18 Uhr an der 
Kirchbachspitze (Schöne berg). Eigene Ausrü­
stung erforderlich. 

Jumafahrten Herbst 2000: 

- 15.~17.9.: Kletter-
wochenende Thüringen I. 

gen- und warme Sachen mitneh­
men. Bei Regen fällt das Klettern 
aus (Infotelefon befragen). 

Ab 04.10.: Klettertreffen in der 
Halle (Hüttenweg). Bitte passend 
3, - DM für die Hallennutzung mit 
bringen und ein 1,- DM-Stück für 
ein Schl ießfach in der Halle 
(Pfand). 

Die bundesweite Alpenver­
einsjugend (JDAV) im Internet: 
www.jdav.de 

Neue Felsen entdecken, Einsatz 
verschiedener Sicherungs mittel 
im Vorstieg, Standplatzbau, 
Seilschaftklettern . 

und die berliner Alpenvereins­
jugend (JDAV Berlin) im 
Internet: www.alpenverein­
berlin.de~ugend/ 

- 30.9.-3.10: Fels-undHöhlen­
klettern in Franken (Höhlen 10. 
Für die einen Schlammkriechen, 
Abseil- und Steigtechnik am 
Statikseil und Orientierung in Höh­
len, für die anderen überirdisches • Bergmurmels 

Jeden Mittwoch ab 18:00 Uhr 
Klettertreffen am Turm bis es dunkel oder nass wird. 
• Yetis 
Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr Klettertreffen am 
Turm im Grunewald 

• Jungmannschaft JUma) 
- Klettern jeden Donnerstag ab 17 .00 am 

Kletterturm Grunewald mit rege lmäßigen Themen-

Klettern im herbstlichen Jurakalk. 
Informationen und Anmeldung bei Sarah und Jens. 

Für einige Fahrten sind Vorbereitungstermine ver­
pflichtend 

Juma-Treffen im September am 27.9.,19 Uhr. 
Dias der Jumafahrten 2000, Termine, Infos. Ort bitte 
erfragen. 

Vormerken: 12. Oktober, Wahlversammlung der 
Sektion 
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Bekleidung, 

BerUn's 
tGrüs' r 

Schlafsäcke, Wanderschu 
Rucksäcke, Kunstgriffe <l 

<l 

<l 

• Ber.gsteigen <l 

irndustrieklettern <l 

Ska d. Wintertouren <l 

Tel~marks i & Zubehör <l 
pezi~lle Tourenberatung <l 

Verle ih 
eeschuhe & Notsender <l 

EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UM 
BERLINER BERGSTEIGER! 

Mont K, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg; Camp 4, Karl-Marx-Allee 32 in Berlin-Mitte ; Der 
Sportfachmarktim Ulisteinhaus, Mariendorfer Damm 1-3 in Tempelhof; Sport-Schaffer, Detmolder 
Str. 58 in Wilmersdorf: Peak· Bergsportausrüstung, Siemensstr. 8 in Schöneweide . Besuchen Sie 
auch die WIntersportmesse "Ski + Schnee" vom 6. bis 8. Oktober - Anzeige auf Seite 5. 

Fragen um Garten- und Landschaftsbau : RainerGebel GmbH, Genshagener Str. 5 in Großbeeren. 

Taxifahrten übernimmt Taxiduo, Kreuzbergstr . 44 in Kreuzberg . 

Viel Vergnügen bei unserer Veranstaltung Magnesium und Beton und bei unserem Alpen-Ball . 

Welsen Sie beim Kauf darauf hin , daß Sie Mitglied des DAV - Sektion Berlin sind . Ausweis nicht ver­
gessen ! 

DER BERLINER 
BERGSTEIGER 

Mitte ilungsblatt Deutsche r Alpen­
verein Sektion Berl in e, V. ­
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DAV - SEKTION BERUN 
Vorsitzender: Klaus Kund!, 

Stellvertretende Vorsitzende 
Fritz Christopher , Dr. Georg Mair 
Schatzmeister· Hans-Jörg Gutzier 
Hüttenreferent. Dr. Manfred Kirsch 

Jugendreferent: Niklas Werner 

Geschäftsst e lle der Sektion: 
10969 Berlin, Markgrafenstraße 11, 
Tel 2510943, , Telefax 25 29 99 89 
E-Mail : DAV-Berlin@t-online.de 

http://www.Alpenverein-Berlin.de 
Geöffnet nur: Montag 14 - 18 Uhr, Mitt· 
woch 15 -1 9 Uhr, Freitag 11 -13 Uhr. 

Verkehrsverbindungen. 

U-Bhf, Kochst raße, U-Bhf, Hallesches 
Tor , BUS 129, 240 

Bankverbindung: Berliner Sparkasse, 
Kto .-Nr. 310022770, BLZ 100 50000 
Empfänger: DAV, Sektion Ber lin 

"havea bat day": Unter diesem Motto stand das diesjährige europäische 
Fledermausfest am 3. und 4. September auf der Zitadelle in Spandau, 
einem beliebten Winterschlafplatz für diese gefährdeten Tierar!. Seit vier 
Jahren wird hier, alljährlich im September, ein woßes europälsC.hes Fest 
der Fledermäuse veranstaltet. Informationen, Fuhrungen und em buntes 
Rahmenprogramm tur Kinder und Erwachsene. Auch eine künstliche 
Kletteranlage wurde aufgesteIft. OieBetreuung dieser Klette.ranlEfge ha­
ben ChrisUane und Jürgen Pawlitzkl übernommen. Es bot Sich mcht nur 
die Gelegenheit, Fledermäuse und deren Freunde kennenzulernen, ~on­
dem auch tur die Jugendarbeit des DA V und unsere Verbundenheit mit 
dem Naturschutz zu werben. Zur Freude der Kinder hat sich Jrjrgen im 
Kostüm des Batman vom Juliusturm abgeseilt. Foto: Pawlitzk i 

Inhaltsverzeichnis 
Terminkalender 2 
Kompetenzgerangel um Wegsanierung und Bergrettung 3 
Zur Sache 3 
Therapeutisches Klettern 4 
Ausb ildung + Touren 8 
Eintrittspre is + Belegungsplan Kletterhalle 9 
Tips + Info rmationen + Personen . 10 
Unsere Hütten : Berichte + Informationen 12 
Bücherkiste: Literatu r, Karten + Führer 13 
Der Weg ist das Ziel Tourenvorschläge 15 
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Veranstaltungen der Sektion 20 
Informationen aus den Gruppen 22 
Aktive Gruppen: Berichte + Fahrten 25 
JDAV-Berlin - Jugendseiten 27 

NICHT VERGESSEN - MITMACHEN 
Zwei wichtige Veranstaltungen der Sektion Berl in finden in die~ 

sen Monat statt . Die eine bestimmt, wer in den nächsten vier Jah­
ren die Geschicke der Sektion leiten soll , die andere wirbt für ihre 
Ziele. Zweifellos, die wichtigere davon ist die Wahl des Geschäfts­
führenden Vorstandes am 12. Oktober im Haus am Köllnischen 
Park Beg inn 19.00 Uhr. Gewürzt wird sie durch einen ungewöhn~ 
liche'n Vortrag von Hans Steinbichler . Die andere ist im alten 
Ullsteinhaus am Tempelhofer Damm. Seit drei Jahren ist die Sekti~ 
on Mitveranstalter der Berliner Messe Ski + Sc hnee. Sie dauert 
diesmal 21/ Z Tage und findet bereits einige Tage vor der Mitgl ieder~ 
versammlung statt: vom 6. - 8. Oktober. Hierfqr werde~ für ~nse.ren 
Informationsstand noch Helfer gesucht. Für belde Termine gilt: Nicht 
vergessen - mitmachen ! 
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Terminkalender 

Dieser Termmkalender gibt eme ÜbersIcht In Kurz­
form aber Veranstaltungen und AktIVItäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken : Veranstaltungen der Sek­
tion - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter" Tlps + Informationen + Personen' 
sowie "Ausbildung + Tourenvorschläge" (5. Inhalt) 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - T"mm Dich 

Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Kletterhalle 
Sport - Konditionstraining 
Sport - Yoga 

Dienstag : Seniorenklettern - Kletterhalle 
Schülerklettern - Kletterhal le 
Sport - Gymnastik 

Mittwoch: Jugend - Kletterhalle 
Sportklettergruppe - Salzufer 
Jugend - Kletterhalle 
Bergsteigergruppe - Salzufer 
Sport - Gymnastik 

Donnerstag : 

Freitag : 
Sonntag : Waldlauf und Frühschoppen (Die 

Brandenburger) 
Sportklettergruppe - Kletterhalle 

Oktober 
01 ., So: Redaktionsschluß "Der Berliner 

Bergsteiger". Ausgabe November! 
Dezember 
Grundkursus für Frauen - Teufelsberg 
Wanderung Hoher Fläming (Wander­
gruppe) 

04., Mi: Wanderung Potsdam (Wandergruppe) 
05., Do. Foto, Film, Video - Gruppenabend 

Diavortrag Oslo/Göteborg 
06., Fr: Eröffnung Messe Ski und Schnee (6 b is 

8. Oktober - Ulisteinhaus Tempelhof) 
07 ., Sa: Wanderung Schmöckwitz (Senioren­

gruppe) 
Radtour Müllrose (Die Radwanderer) 
Wanderung Fangschleuse (Wander­
gruppe) 
SChnupperkursus Eltern/Kinder - T eu­
felsberg 

08., So: SChnupperkurus Eltern/Kinder - Teu­
felsberg 

09., Mo: Beiratssitzung 
11 ., Mi : Wanderung Spandauer Forst (Wander­

gruppe) 

12., 00: Mitgliederversammlung Vor-
standswahlen + Sektionsvortrag 

14. Sa' Wanderung Stechlinsee (Wander­
gruppe) 
Wanderung Spandauer Forst (Fahrten­
gruppe) 
Wanderung Strausberg (Senioren­
gruppe) 
Radtour Letzlinger Heide (Die Rad­
wanderer) 
Wanderung Posemuekel (Die Wande­
rer) 
Grundkursus - Teufelsberg 
"Mondscheinklettern" - Kletterhalle 

15., So: Grundkursus - Teufelsberg 
"Mondscheinklettern'· - Kletterhalle 

16., Mo: Hüttenausschuß 
Familiengruppe - Kletterhalle 

18 , MI: Wanderung Schönwalde (Wand er­
gruppe) 
D'Hax'nschlager - Übungsabend 

19., Do: Foto, Fi lm, Vldeo- Technikabend 
Schmalfilmuberspielung 

21 ., Sa: Wandergruppe - Gruppentreffen 
Radtour Wustermark (Fahrtengruppe) 
Wanderung Tegel (Seniorengruppe) 
Radtour Finsterwalde (Die Rad­
wanderer) 
Aufbaukursus Klettern - Salzufer 

22., So· Wanderung Wolletzsee (Wander­
gruppe) 
Aufbaukursus - Salzufer 

23., Mo: Familiengruppe - Kletterhalle 
24., Di : Bergsteigergruppe - Gruppentreffen 
25., Mi: Wanderung Rangsdorfer See(Wander-

gruppe) 
26., Do: Skigruppe - Gruppenabend 
27., Fr: Spree-Havel - Gruppenabend 
28., Sa: Fahrtengruppe - Gruppenabend 

Wanderung Allende-Brücke (Senioren­
gruppe) 

29., So: Wanderung Gudelacksee (Wander­
gruppe) 
Wanderung Hangeisberg (Fahrten­
gruppe) 

November 
0 1., Mi: Stadtwanderung (Wandergruppe) 
04., Sa· Wanderung Dahlewitz (SenIoren-

gruppe) 
Wanderung Reetzerhütten (Die Wande­
rer) 

05., So: Wanderung Werder (Wandergruppe) 

Ärger am Vemaq/steiq beim Brandenburqer Haus: 

Kompetenzgerangel um Weg. 
sanierung und Bergrettung 
Kompetenzanspruch verhinderte den Beginn der Sanierungsarbeiten 
am Vernaglsteig zwischen dem Branden burger Haus im Otztal und 
der Weißkugel, Kompetenzgerangel erschwerte sogar eine Berg· 
rettung in der Nähe des Brandenburger Hauses. Die Hintergründe: 
Im Interesse der Bergsteiger, sowie auf Wunsch von Nordtiroler Berg­
führer hat die Sektion Berlin d ie Absicht , den einst von der Berliner 
Sekt ion Mark Brandenburg geschaffenen Vernaglsteig - den wichti­
gen Übergang vom Brandenburger Haus zurWeißkugel und/oder zur 
Weißkugelhütte - zu sanieren. Der Vernaglsteig liegt an der Grenze 
zwischen Nord- und Südlirol , damit an der Staatsgrenze zwischen 
Österre ich und Italien. Entsprechende Absprachen mitVertretern der 
Nordtiroler Bergführerschaft waren getroffen. notwendige Vorarbei­
ten eingeleitet bzw. begonnen und das erfo rderliche Material berei ts 
beschafft worden. Plötzliche gab es Kompetenzschwierigkeiten . 

Der Vorsitzende des Alpenver­
ein Südtirol (AVS), Luis Vonmetz, 
zeigte sich über d ieses Vorhaben 
sehr ungehalten, nachdem er am 
Rande der DAV Hauptversamm­
lung in München darüber durch 
den Vorsitzenden der Sektion 
Berlin, zugegeben eher zufäll ig, 
informiert wurde. Er wies nach­
drücklich darauf hin: Die Sanie­
rung der alpinen Wege und Über­
gänge in Südtirol wäre eine allei­
nige Sache des AVS, dafür ist 
ausdrücklich dessen Zustim­
mung erforderl ich! Der Ber liner 
Sektionsvorsitzende entschul­
digte sich für seine Unwissenheit, 
sicherte eine schriftliche Informa­
tion zu und versprach d ie erfo r­
derliche Wegsanierung sofort 
einstellen zu lassen. 

So geschah es. Aus dem Brief 
vom 22. August an Luis Vonmetz 
zur Information über den Sach­
verhalt: 

"Infolge unseres Gesprä­
ches habe ich, da die Sektion 
Berlin sich in keinster Weise in die 
Aufgaben des AVS einm ischen 
oder gar in dessen Kompetenzen 
eindringen will , unseren Hütten­
wirt des Brandenburger Hauses, 
Thomas Pirpamer, bei Hüttener­
öffnung am 1. Juli angewiesen , 
jegl iche Arbeiten an diesem 
wichtigen Ubergang zu unter las­
sen-bzw. falls bereits begonnen 
- sofort einzuste llen, b is ich Sie 
schr ift lich über das Vorhaben 

nicht nur informiert habe, son­
dern auch, bis der AVS uns 
schriftlich mitgeteilt hat , ob er 
selbst den Vernaglsteig sanieren 
wird oder daß er keine Einwände 
hat, wenn wir dies tun . Ich bat 
Thomas gleichzeitig , seinen Va­
terLuis Pirpamer, als den Vertre­
ter der Tiro ler Bergführer, ent­
sprechend zu informieren . 

Das hat sich inzwischen geän­
dert: Am 3. August verunglückte 
beim Begehen des Steiges ein 
Bergsteiger so schwer, daß er 
nur mit Hi lfe eines Hubschrau­
bers, und erst nach erheblicher 
Verspätung, gerettet werden 
konnte. Ursache der Verspä­
tung: Die sofortige Rettung 
durch die österreich ische Berg­
rettung wurde zuerst aus 
Kompetenzgründen abgelehnt 
und auf die Zuständigkeit Italiens 
verwiesen . Aufgrund von Funk­
schwierigkeiten war eine Hilfe 
von Südtiroler Seite aus nicht zu 
organisieren und deshalb auch 
nicht durchführbar. Erst auf 
Druck unseres Hüttenwirles vom 
Brandenburger Haus, und nach 
seiner energischen Intervention 
bei der zuständigen Polizei· 
d ienststel le in Sölden, setzten 
sich schließlich die Österreicher 
über ihre Bedenken hinweg und 
flogen trotz mangelnder Kompe­
tenz den Rettungseinsatz. 

Dieser Vorfal l war Anlaß für die 
Sektion Berlin, sich über d ie 

Zur Sache 

QUOVADIS 
ALPENVEREIN? 

Vieles. was der DA V in sei­
ner Vergangenheit bewirkt 
hat, wird heute kritisch gese­
hen. Vieles, einst kritisch ge­
sehen oder gar abgelehnt, 
gehört inZWischen zum 
Selbstverständnis des DAV. 

Eine seiner vordringlichsten 
sozialen und kulturellen Auf­
gaben war - neben dem Berg­
steigen - die Schaffung einer 
Infrastruktur durch Erschlie­
ßung der A/pen mit Hütten und 
Wegen als eine Lebensgrund­
lage für die Bergbewohner. 
Gilt dies noch im Zeitalter des 
Massenbergsteigens. der to­
talen Erschließung, ? 

In den Sek/lonen des Alpen­
vereins bildeten sich Im ver­
gangenemJahrhundert, auch 
in Ber/in, die ersten Ski­
gruppen. DamalshatderDAV 
die Auswirkungen dieses 
Bergsportes auf die Alpen 
falscheingescht1tzt. Leichtfer­
tig verspielte er damit den Ein­
fluß seiner Vorstellungen auf 
dieser Art des Bergsteigens. 
Skifahren wurde zur Domäne 
des Skiverbandes, ausgerich­
tet auf sportlichen Wettkampf! 

Jede Zeit hat ihre eigenen 
Entwicklungen, jede Genera­
tion ihre eigenen Vorstellun­
gen: Sportklettern, Hal/en­
k/ettem, Canyomng, Moun­
tambiking. Snowbord, Kletter­
wettkämpfe - ist das Bergstei­
gen? Sollte sich der DA V die­
ser modernen Formen des 
Berger/eben als Ausdruck ei­
ner Art von Bergsteigen an­
nehmen?Um auch im Interes­
se des Naturschutzes Einfluß 
auf diese Entwicklungen neh­
men zukönnen? Qua vadis?­
Wer entscheidet darüber? 

Die Mitglieder bestimmen 
die Wege des Alpenvereins! 
Meint Ihr Klaus Kundt 
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Kompetenzen des AVS hinweg­
zusetzen. Sofort nach Bekannt­
werden des Unfal ls in Berlin habe 
ich den Hüttenwirt beauftragt, 
den Zustand des Weges zu prü­
fen und gebeten, die ihm unerläß­
lieh erscheinenden Sicherungs­
arbeiten zu leisten, da der 
Vernaglsteig in letzter Zeit häufi­
ger begangen wird. Obwohl die 
Sektion Berl in für den Weg weder 
zuständig noch verantwortlich 
ist, habe ich in diesem Falle mich 
über Ihre Kompetenz hinweg­
gesetzt, das Einverständnis des 
AVS einfach vorausgesetzt, so 
handeln zu dürfen . Um so mehr, 
wei l dieser Steig - wie auch übri ­
gens der direkte Übergang vom 
Brandenburger Haus nach Lang-

ta ufers, der Richterweg - von der 
in die Sektion Berlin aufgegan­
genen, ehemaligen Berliner Sek­
tion Mark Brandenburg vor 1914 
gebaut worden ist. 

Dieses Ereignis zeigt, wie 
\yichtig es ist, sich der alten 
Ubergänge und bergsteigerisch 
interessanten Verbindungs­
wege anzunehmen . Oie Sektion 
Berlin würde es sehr begrüßen, 
wenn zum Beispiel neben dem 
Vernaglsteig auch der Richter­
weg saniert werden könnte, ei­
ner der schönsten Übergänge 
zwischen Nord- und Südtirol. Da 
dieser Weg noch in einem ver­
hältnismäßig gutem Zustand ist 
- wenigsten im unteren Teil -
dürften die Kosten auch nicht un-

Therapeutisches Klettern 
für Behinderte 
Forschungsprojekt an der Universität Potsdam 
Als es darum ging, einen geeigneten Ort und Rahmen für die Über­
reichung der Ehrenmitgliedschaft an Brandenby'rgs Ministerpräsi­
denten Dr. Manfred Stülpe zu finden, nachdem Uberlegungen, die 
Ehrung auf dem Brandenburger Haus zu vollziehen, sich nicht ver­
wirklichen ließen, schlug der Vorsitzende der Sektion Berl;n der bran­
denburgischen Staatskanzlei vor, die Überreichung der Ehrenurkun­
de mit einer Vorstellung der Forsehungsarbeiten des Institutes für 
Sportmedizin an der Universität Potsdam über Klettern als Therapie 

für Behinderte zu verb inden. 
Die Förderung wissenschaftli- fer 2, daß zu den Mitteln , dureh 

eher Arbeiten auf alpinen Gebie- die der Vereinszweek erreicht 
ten ist schl ießlich Tradit ion des werden soll, auch die Förderung 
Deutschen Alpenvereins. Auch schriftsteller ischer und wissen-
Trad ition der Sekt ion Berlin. In sehaftlicherArbeitenaufalpinem 
der Satzung des "DAV, Sektion Gebiet gehören . 
Berlin e. V. - Vereinigung Berliner Eine Zusammenarbeit zwi-
Bergsteiger" heißt es ausdrüek- sehen dem Institut für Sport me-
lieh zum Vereinszweck in § 2 Zif- dizin und Prävention der Univer­
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sität Potsdam und der Sektion 
Berlin am Forschungsprojekt 
"Klettern als Therapie für Behin­
derte" könnte sich durchaus an­
bahnen. Um was es hierbei geht 
erläutert eine wissenschaftliche 
Veröffentlichung des Institutes, 
deren Text DER BERLINER 
BERGSTEIGER hier abge­
druckt. Die Arbeit von Dr. Dieter 
Lazik und Professor Frank 
Bittmann erschien in der Reihe 
Neue Wege zur Unfallverhütung: 
Sport - Wissenschaftliche Be­
richte und Material ien, Band 2 / 
2000 des Bundesinstitutes für 
Sportmedizin. 

erschwinglich sein. Da für den Er­
halt solcher Wege in Südtirol -
nach Ihrer Auskunft - der AVS 
zuständig ist, rege ich an, sich 
dieser Aufgabe verstärkt zu wid­
men, in den Ötztaler Alpen ge­
nauso wie in den Zil lertalern. Oie 
Sektion Berlin würde sich freuen 
und es sehr begrüßen, wenn auf 
diese Weise die alte Verbunden­
heit zwischen ihren Arbeitsge­
bieten im Ziller- und Ötztal und 
Südtirol wieder mit neuem Leben 
erfüllt werden würde ." 

Inzwischen ist die Saison am 
Brandenburger Haus zu Ende. 
Wirwarten gespannt auf die Ant­
wort aus Südtirol. 

Klaus Kundl 

Doch vorher eine Vorbemer­
kung: Bereits seit Jahren g ibt es 
zwischen der Sektion Berhn und 
dem Bezirksamt Char lottenburg 
Beziehungen zur Betreuungvon 
Behinderten. Unser Mitglied Joa­
chim Hoffmann vom Arbeitskreis 
Bergsteigen (AKB) ist im Herbst 
jeden Jahres am Kletterturm im 
Grunewald um Charlottenburger 
Behinderte über das Klettern zu 
informieren. Sehr zu deren Freu­
de. Diese Aktivitäten begannen 
bereits vor der Wende. Kurz da­
nach unternahm unsere Fami­
liengruppe eine Skifre izeit nach 
Kais am Großg lockner - mit ei­
nem Sonderwagen der damali ­
gen Reichsbahn - unter Beteili­
gung von behinderten Kindern 
einer Behinderten - Einrichtung. 
So wären gewisse Grundlagen 
für eine Zusammenarbeit vorhan­
den . 

Oie praktischen Erfahrungen 
der Sektion in der Kletteraus­
bildung und im Klettern einer­
seits, und deren Einbeziehung in 
die Forschungsarbeiten des In­
stitutes zur Weiterentwicklung 
einer Therapie mit Hilfe des Klet­
tern für Behinderte andererseits, 
können sich sicherlich positiv er­
gänzen. So wäre eine Grundlage 
für eine produktive Zusammenar­
beit zwischen Wissenschaftlern 
und Bergsteigern durchaus vor­
handen. Ein erstes Gespräch 
verlief hoffnungsvoll. Klaus Kundt 

Fortsetzung auf Seite 6-' 

Freitag, 6. Oktober: 14 - 19 Uhr 

Samstag, 7. Oktober: 10 - 19 Uhr 

Sonntag, 8. Oktober: 10 - 18 Uhr 

Ullsteinhaus MessecentTum 

Berlin-Tempelhof 

direkt U-Bahn Ullsteinstraße 

Eintritt : 4,- DM, Kinder frei 
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Der Rektor der Universität Pots~ 
dam, Prof. Dr, Lohschäder, begrüß­
te am 28. August, geziert mit Amts­
kette, die Gäste Im Sport­
medizinischen Institut am Neuen 
Palais. Anlaß: die Überreichung der 
Ehrenurkunde über die Ehren· 
mitgliedschaft der Sektion Berlin für 
Ministerpriisident or. Manfred 
Stolpe. Oie Laudatio auf or. Stolpe 
hielt unser Ehrenmitglied Klaus 
Schütz, Ber/ins Regierender Bür­
germeister a.o .. Mit launigen Wor­
ten würdigte er die Bedeutung der 
selten vergebenen Ehrenmitglied­
schaft. Prof, Bittmann stellt aus die~ 
sem Anlaß sein Forschungsprojekl 
"Klettern als Therapie für Behinder­
le" vor und begrüßte, daß sich die 
Sektion künftig daran beteiligen 
werde. Ziel ist eine entsprechende 
Zusatzausbildung für Fach­
übungs/eiter zu schaffen. Aufunse­
rem Foto: Oie eigens nicht nur für 
Therapiezwecke entwickelte, Klet­
terscheibe, auf der im Anblick des 
Brandenburger Hauses or. Stolpe 
die Ehrenurkunde vom Vorsitzen­
den der Sektion überreicht be­
kommt. Aus dem Begründungs­
text: " ... Dank für die Unterstützung 
der Ziele des Deutschen Alpenver­
eins, vor allem für seinen Einsatz 
zur Förderung des Pilotprojektes 
der Europäischen Union für eine 
umeltgerechte Sanierung des 
Brandenburger Hauses in den 
Otztaler Alpen. Dank an das 
Land Brandenburg für die Über­
nahme der Schirmherrschaft über 
die höchste deutsche Schutzhütte 
für Bergsteiger in den A/pen: Das 
Brandenburger Haus, 3 277 m 
hoch gelegen." Foto: F. Christopher 
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Förderung der Bewegungssicherheit bei 
Kindern mit körperl ichen und/oder geisti­
gen Behinderungen 

Klettem gewinnt seit ca. 10 
Jahren immer mehr an Populari­
tät und stellt derzeit eine der 
Trendsportarten der Gegenwart 
dar, Im Resultat entstanden in 
diesem Zeitraum etwa 200 
KletterhaJlen in Deutschland. 
Klettern stellt eine Belastungs­
form dar, die koordinative, kondi­
tionelle, aber auch mentale Qua­
litäten fordert und fördert . So wer­
den u,a,: 

• große Muskelgruppenwie z. B, 
die den Rumpf stabil isierende 
Muskulatur beansprucht, 

• die Fähigkeiten zur Raum­
orientierung und Balance ge­
schult, 

• die Koord inationsfähigkeit bei 
der abgestimmten Bewegung 
aller vier Extremitäten gefor­
dert und 

• Mut, Willenskraft und psychi­
sche Ausdauer entwickelt und 
somit 

• Voraussetzungen für sichere 
Beherrschung komplexer Be­
wegungsabläufe geschaffen . 

Hinzu kommen soziale Kompo· 
nenten des gemeinsamen Klet­
tererlebn isses und die Fähigkeit 
eigene Grenzen auszuloten 

Klettem beinhaltet azyklische 
Bewegungen in Koord inations­
mustern, die im Alltag nicht ange­
troffen werden. Das heißt, jede 
Bewegung muss bewusst kon­
trolliert werden, da nicht auf die 
Basis automatisierter Bewe· 
gungsabläufe zugegriffen wer­
den kann. Klettem kann den 
grundlegenden Bewegungs­
formen zugeordnet werden und 
ist gerade für das Kindesalter gut 
geeignet. Kinder leben ihren Be­
wegungsdrang oft spontan 
durch Klettern aus. 

Aufgrund der genannten Qua­
litäten bietet sich Klettem auch 
gerade für bestimmte Be­
hinderungsarten an, wie z, B. 
Personen mit geistigen und/oder 
körper lichen Behinderungen, 

Verhaltensstörungen, Suchtkran­
ke, Blinde sowie Menschen mit 
eingeschränkter neuromus­
kulärer Leistungsfähigkeit. 

Die durch Klettern zu erzielen· 
den Efiekle sind komplexer Na· 
tur . Sie erstrecken sich von: 
• der Verbesserung der kondi· 

tionellen Möglichkeiten (Hand­
und Fußspannung, Körper· 
spannung, Kraft), 

. der Ganzkörperkoordination 
(kinästhetische Differenzie­
rungsfäh igkeit , räumliche Ori­
entierung, Balance) bis zu, 

• positiven psychischen Effek­
ten (Verbesserung des Selbst­
wertgefühls, Willensschulung, 
positive Emotionen), 
Das Klettern als sinnvolle Er­

gänzung des bisherigen ·· T rai­
nings in der Therapie und Reha­
bilitation findet langsam Akzep· 
tanz und wi rd sich in den näch· 
sten Jahren weiter durchsetzen. 
Derzeit nimmt der Einsatz dieser 
Trainingsmöglichkeit in der or· 
thopädisch - traumatologischen 
Rehabilitation deutlich zu, So 
wird eine Verbesserung der Ko­
ordination und als ein wichtiger 
Aspekt der sicheren Bewältigung 
von Alltagsbelastungen angese­
hen. 

In diesem Zusammenhang fällt 
jedoch auf, daß bislang gezielte 
Trainingsanleitungen und Emp­
feh lungen für den Einsatz des 
therapeutischen Kletterns bei 
verschiedenen Schädigungen 
und Erkrankungen kaum bzw. 
nur sehr unzureichend vorliegen. 
Weiterhin herrscht ein Manko an 
Forschungsarbeiten auf diesem 
Sektor, was als Aufforderungen 
für Aktivitäten der nächsten Jah­
re angesehen werden kann. 

Wir untersuchen diesbezüg­
lich die Auswirkungen des Klet­
terns auf Koord ination und Kon­
dition bei behinderten Personen 
sowie in der Therapie bei ver­
sch iedenen Schädigungen und 
Erkrankungen. 

Dazu kommt ein im Inst itut für 

zu den Auswirkungen des thera­
peutischen Kletterns bei Kindern 
mitverschiedenen geistigen und/ 
oder körperlichen Behinderun­
gen statt , die jedoch noch fun­
diert augewertet werden müs­
sen. Die Untersuchungen wer· 
den durch motorische Tests und 
bewegungsanalytische Verfah­
ren begleitet. Erste motivierende 
Ergebnisse bei Kindern mit auti­
stischen Störungen, Down-Syn­
drom und Cerebralparese liegen 
vor und können jetzt vorgestellt 
werden. Weiterhin werden Emp­
feh lungen für das therapeutische 
Klettern entwickelt, die zur weite­
ren Fund ie-rung der b isherigen 
Arbeiten beitragen, 

Dr. 0 Lazik, F. Biltmann 

1. Berliner ~ 
Sportmedizin und Prävention ent­
wickeltes computergesteuertes 
Klettergerät (boulder 2800") zum 
Einsatz. Das weltweit patentierte 
Gerät ermöglicht erstmalig eine 
Kombination von Drehung und 
Neigung der Kletterfläche (0 
2,80 m) über Motoren und läßt 
eine sehr hohe Variabilität in der 
körperlichen Beanspruchung der 
Trainierenden zu. Es können An­
fänger bis hin zu Profis an­
spruchsgerecht an ein- und dem­
selben Gerät trainieren. Hier 
kommt besonders der sicher­
heitstechnische Aspekt zum Tra­
gen . Durch die flexible Anpas­
sung kann das Verletzungsrisiko 
sehr stark eingeschränkt bzw. 
ausgeschlossen werden . Im Re­
sultat kann die Trainingsbe­
lastung dem individuellen Lei­
stungsvermögen von gesunden 
und ebenso von behinderten Per­
sonen angepasst werden und 
über realisierbare Erfolgewird die 
Motivation zu neuen Trainings­
zielen erreicht. Derzeit finden in 
unserem Institut Untersuchungen 

Finca. rustica, Söller/Mallorca 
idyll . Orangenhain mit Pool, 
ruh ige, o rtsnahe Hanglage, 
2 ~ 6 Pers., ab 800,~ DM/W. 

Karten xam PreIs von DM 110,- p.P. (md I.Il1fftt) 

in der GtKltiftsste lle des DAV·Sebion Bertln c. V. 

Markgrafenstraße 11 • 10969 BerUn 
Mo 14-18, Mi 15-I9, Jlr 1I-13 Uhr 

Tetefon 0171/31781 34_ \o"cranst:altel von der Sektion BerUn e. V. 
des Deutschen Alpenvereins 

Ierlins größte Ski- & Snowboardauswahl! 
ATOMIC 8UZURD DYNAST" RSCIID HfAD lC2 IWTU ."fISSl 1/OSSI6"", SAUMlOH VÖln 

www.jagaball_de 

~1I1 :~ : .. i!!!i Direkt U-Bhf. Ulisteinstraße 
Q) :::::: :1:1: Mariendorfer Damm 1-3 

! Ei UI! :llt!!:lw@;U,' 
~ im Ulisteinhaus 
• BERLINS GROSSES SPORTARTIKELZENTRUM 

Mo - Fr 1Q-20ISa9-16 

SkI-Komplett·Set 
Marken-Ski + Marken-Ski-Bindung 
+ Ski-Schuhe + Skistöcke + Overa" 
+ Mütze + Handschuhe ': • . 

stattSummeder 49 ' 
Einzelpreise ~- ') ,-

JAGABALL Snowboard-Paket 
JAGABALL -Holzkem-Snowboard Edition 
3000 (599,.) + Marker DNR Step-in­
Bindung + DNR Step-in-Softbools (699,.) 

~~~~~::~"') 69~,~ 
~,rJi l Tel. 853 35 ~ Ski-Service in Profi- Detmolder Straße 58 

Industriequalität 
auf Bar\ins modernster 

Servicestraße im Ullsteinhaus! IHR SPORTSHOP IN WILMER5DORF 

Tel.8533599 Mo-Fr 10-20 l Sa9-16 
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Ausbildung + Touren 

SOMMERPROGRAMM: 
ERGÄNZUNGEN UND 

ÄNDERUNGEN 

Kletteranlage Mercedes-Benz: 

llIl!I AUFBAUKURSUS 
KLETTERN/KLETTER­

TECHNIK UND -TAKTIK 
Termin: 21./22. Oktober, jeweils 
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Ort: KleUeranlage Mercedes­
Benz , Salzufer 6-8 
Leitung: Thorsten Sehr 
Voraussetzung:Vorst ieg im5. bis 
7. Grad 
Preis: 50,- DM für Sektions­
mitglieder, 75,- DM für andere 
Teilnehmer 
Anmeldung. Geschäftsstel le 
der Sektion Ber li n, Markgrafen­
str. 11 in Kreuzberg während der 
Geschäftszeiten. Tel.: 251 0943, 
E-Mai l: OAV-Berlin@t-online.de. 

,dc;' 

KletfertlJrm Teufelsbergj 
Grunewald: 

GRUNDKURSUSFRAUEN 
Termin: 1. Oktober, von 10.00 bis 
18.00 Uhr, 
Leitung.' A. Kokula 

*** 
SCHNUPPERKURSUS 
ELTERN I KINDER 
Termine: 7./8. Oktober, jewei ls 
10.00 bis 18.00 Uhr . 
Leitung: B. Hain/U. Borrmann 

*** 
GRUNDKURSUS 
Termine: 14./15. Oktober, jeweils 
10.00 bis 18.00 Uhr 
Leitung: S. Schröder 

Kirchbachsoitze" 

SICHERHEIT GEFÄHRDET, 
ALLE KLETTERTEMINE 
ABGESAGT 

Der Verantwort liche Betreuer 
des Kletteranlage Kirchbach-
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spitze, Thorsten Sehr und der 
Beisitzer für die Kletteran lagen 
der Sektion, Oliver Heimrod, war­
nen vor dem Klettern an der 
Kirchbachspitze, Eine Prüfung 
der Sicherhe itselemente hat er­
geben, daß einige Umlenkpunkte 
defekt sind: Eine Route mußte 
wegen eines defekten Umlenk­
punktes aus Sicherheitsgründen 
sogar gesperrt werden . Nach ei­
nem Mängelbericht im März , in 
dem die Eigentümer der Kletter­
anlage auf die unsachgemäße 
Anbr ingung der Sicherungs­
punkte hingewiesen worden 
sind, bis jetzt keine Reaktion er­
folgte, wurden wegen der aufge­
tretenen Mängel alle Veransta l­
tungen der Sektion - auch d ie 
Gruppentermine - an der Kirch­
bachspitze einstweilen abge­
sagt . 

Kfetterhalle HÜttenweg· 

llIl!I KLETTERN 
IM "MONDSCHEIN" 

In der Kletterhalle am Hütten­
weg g ibt es jetzt ein besonderes 
Angebot. An vier Terminen kann 
von jeweils 22.00 Uhr bis 4.00 Uhr 
im "Mondschein" geklettert wer­
den . Der pauschale Eintr ittspreis 
beträgt 10,- DM. Die Termine: 

• Sonnabend: 14. Oktober 

• Sonntag: 15. Oktober 

• Sonnabend: 2. Dezember 

• Sonntag: 3. Dezember 

Skifanglallf: 

IM JANUAR IN DIE RAMSAU 
Nach der Weltmeisterschaft 

1999 und den Schnee massen im 
vergangenem Winter b ieten wir 
eine Woche (acht Tage und sie­
ben Nächte) eine Ski-Langlauf­
reise in die Ramsau an , Mindest­
tei lnehmerzahl: Zwölf Personen. 
Unterbringung in Doppelzim­
mern mit Dusche I WC in ruhiger 
Lage d irekt an der Loipe. Am Ort 

besteht d ie Möglichkeit das 
Schwimmbad von Ramsau zu 
besuchen und zum Abfahrts lau f. 
Wer Lust hat, kann am 20 . Janu­
ar am 2. Ramsauer Ski marathon 
oder am Zehn-Kilometer-Volks­
lang lau f tei lnehmen Ramsau 
bietet 130 km LOipen in 1000 -
2700 m Ü. NN. 

Termin: 19. - 27. Januar 2001. 

Preis: 895,- DM pro Person. Dar­
in sind enthalten: Halbpension 
mit Salatbulfet, Frühstücksbuffet, 
Benutzung von Sauna , Dampf­
bad , Whir lpool, Bahnreise im lie­
gewagen, Transfer Bahn - Pensi­
on, Kurtaxe, Loipengebühr. 

Zusatzpreise: Für Appartement I 
Komfortzimmer p lus 60, - DM pro 
Woche, für Einzelzimmer 30,­
DM pro Woche, Bei eigener An­
reise minus 280 ,- DM. 

Leistung: Lang lauf-Kursus 
in Classic- und Skatring-Technik 
mit Videoanalysen sowie Semi­
nare über LL-Techni k, Wachs­
kunde, A llgemeine Tra inings­
lehre. Zusatzangebote: Gymna­
stik, Stretching, Entspannung 

Voraussetzungen : Altersge­
mäße Grundkondition, auch An­
fänger, mindestens zwölf Teil­
nehmer. 

Informationen: Henry Knauth, 
Eberweinweg 11/3,83471 Serch­
tesgaden . Tel.: 08652/63181. 

Anmeldungen: Meidesch luß ist 
Ende Oktober! Anzahlung mit der 
Anmeldung an Henry Knauth: 
300,- DM ( Ohne Bahnanreise 
150,- DM) per Verrechnungs­
scheck. Bei rechtzeitiger Anmel­
dung können Sonderwünsche 
berücksichtigt werden. 

Bergfinca, Söller/Mallorca 
einfach , urig-mallorquinisch . 
Ideales Klelter/WandergebieL 
2 - 4 Pers ., 300, - DM/Woche . 

Telefon 6455766. 

. 

DIE BELEGUNGSZEITEN DER KLETTERHALLE 

Monta 

Femlliengruppe 1) 
17.00 . 19.00 

Diensta 

Senioren 
11.00 . 14.00 

Fremdbel",gung 14.00 
. 16.00 

Mittwoch 

ZW"'fIl82) 
16.30·17.30 Brocken· 

h",x",n 2) 
Murmels 16.30·19.30 

Donnersta 

Fremdbelegung 12.00 
- 14.30 

Fremdbelegung 
16.00 . 18.00 

Samsta 

freies 
Klettern 

13.00-22.00 

Sonnta 

freies 
Klettern 

14.00-18.00 

sergslelgergruppe 
18.00 - 22.00~ 

freies 
Klettern 

16.00-23.00 
18.00·22.00 

'---~ 
Frauengruppe 20.30 

Velis & Jumll' 
Skigruppe 3) 

18.00 - 22.00 

freies 
Klettern 

16.00-22.00 Sportkletler"gruppe 
18.00 - 22.00 

23.00 

1) am 1. und 3. Montag Im Monat 
2) 14-tägig im Wechsel 
3) vierteljährlich 
bel allen schraffierten Terminen sind auch Mitglieder anderer Sektionen und Nichtmitglieder zugelassen. 

Weitere Termine nur nach Vereinbarung mit Oliver Heimrod (Tel. 0171 35 85 223) 

EINTRITTSPREISE KLETTERHALLE HÜTTENWEG 
P'reisjit 
Zeitefnheit 
13 Stundenl 

Mi.fglieder 
der Se.~tl.pT1 Bedin 

Freies Klettern Gruppenklettern 

Mitgliede!" 
anderer $ei(ti9ften 

Erwachsene Jugend Erwachsene JlIgend 1) Erwachsene Jugend 1) Erwachsene 

Einzelkarte 9,00 6,00 5,00 3,00 13,00 9,00 18,00 

10et~Karte 70,00 40,00 100,00 70,00 140,00 

25er-Karte 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 

Jugend 1 

12,00 

100,00 

220,00 

Jahreskart~ 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600,00 

Übungszeiten in der Kletterhalle: Da die Zah l der train ierenden Kletterinnen und Kletterer aus Sicherheits­
gründen beschränkt werden muß, empf iehlt sich vorher eine te lefon ische Anfrage bei der Hallenaufsicht, 
um zu vermeiden , keinen Einlaß zu erhalten . Telefon 8 13 98 77 (Kletterhalle) . 

1) Jugend bis 18 Jahre; 
2) 25er- und Jahreskarten sind nur in der Geschäftsstelle erhältlich. 

VORTRAGSSAISON 2000/2001 
9 November: Heinz Müller 

14 Dezember. Manuel Vaessen 

11 Januar Dleter Seibert 

Sah ara: Landschaften - Menschen - Kulturen 
Außer Atem in EIs und Schnee: Eine poet isch-musikalische 
Reise durch und auf die höchsten Alpengipfel 
Land der Felsberge, Seen und Schlösser 
- Ammergau , Tannheimer, Ostallgau 

8 Februar Hubert Frltzwallner (HLittenwirt des Fnesenberghauses): 

8 März· 

19. April. 

Werner Heiss 

Udo Ley 

Tiliclo Peak 7 134 m - Expedition 1994 
Heimat der Gletscher (Jostedalsbre/Norwegen) 
Namibia - Herbes Paradies 
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Tips + Informationen + Personen 

Fichte/gebirge' 

NEUE SELBST· 
VERSORGERHÜTTE 

Die DAV-Sektion Hof hat letzt 
ihre "Edelweißhütte" offiziell ein­
geweiht. Das neue Selbstver­
sorgerhaus liegt am Nordfuß des 
Schneeberges (1053 m) in 700 m 
Höhe, ist ganzjährig geöffnet und 
gehört zum Ort Weißenhaid,34 
kmvon Hof entfernt. Die Hütlemit 
26 Lagern in drei Zimmern und 
einem Schlafraum verfügt über 
zwei Aufenthaltsräume, eine gro­
ße Küche , Trockenraum , Toilet­
ten und Duschen. DAV-Mitglie­
der zahlen pro Person und Tag 
eine Übernachtungsgebühr von 
10,-DM. 

Neben Wandern im Sommer 
und Ski langlauf im Winter, direkt 
von der Hütte aus, gibt es in der 
Umgebung ein mannigfaltiges 
Freizeitangebot, vom Baden, 
Segeln und Surfen am 50 ha gro­
ßen Weißenstädter See, Klettern 
an den ,,3 Brüdern", externen 
Steinen oder der sektions­
eigenen Kletter- und Boulder­
wand im Sportpark in Hof. bis hin 
zum Besuch des Festspielhau­
ses in Bayreuth. 

Anmeldung: Schrift lich oder 
telefonisch: Hüttenwart Werner 
Ried, Steinweg 51 in 95032 Hof, 
TeL/Fax 0 92 81 / 52455 oder 
Handy 01 79/5007027 

$oendenaufruf" 

DRINGENDE HILFE NACH 
HIRNOPERATION NÖTIG 

Viele unserer Mitg lieder wer­
den sich noch an Eladio Ruiz 
Cerna aus Peru erinnern, den 
Maler aus den Anden, der im 
Herbst 1998 seine farbenpräch­
tigen Ölgemälde in unserer Ge­
schäftsstelle in einer Ausstellung 
zeigte. Zu diesem Zweck war er 
damals nach Berlin gekommen. 
Vor allem auch, umfüreinefinan­
zielle Förderung einer Schule 
seines Heimatdorfes zu werben . 

10 

WIR TRAUERN UM 

Hildegard Kolbe, 
geboren 28.10.1908, 

Mitglied im DA V und der 
Sektion seit 1950, Inhaberin 

des Ehrenzeichens für 
50jährige Mitgliedschaft. 

IIse Steuer, 
geboren 19.5.1924, 

Mitg lied im DAV seit 1956. 

Anneliese Japke, 
geboren 12.08.1914, 

Mitglied im DAV seit 1943, 
Inhaberin des 

Ehrenzeichens für 
50jährige Mitgliedschaft. 

Vor kurzem erreichte uns nun 
über die Trilce-Gesellschaft Ber­
Hn e.V. - damals Mitveranstalter 
der Ausstellung - die schlechte 
Nachricht: 

Eladio Ruiz Cerna mußte, als 
Folge eines Busunfalles, am Ge­
hirn dringend operiert werden. 
Die Operation hat er zwar gut 
überstanden, er ist auf dem 
Wege der Besserung. Allerdings 
benötigt er Geld für Medikamen­
te und die Nachbehandlung, 
denn nur die Operation konnte 
bisher bezahlt werden. 

Darum die Bitte um eine 
Spende - auch kleinere Beträge 
helfen - unter dem Stichwort 
"Elad io Ruiz Cerna" auf das Kon­
to der Trilce-Gesel lschaft Berlin 
e.V. bei der Berliner Volksbank: 
BlZ 10090000, Kto.-Nr. 574564 
3002. Spenden quittungen kön­
nen leider nicht ausgestellt wer­
den . Die ordnungsgemäße Ver­
wendung der Spenden garantiert 
unser Bibliothekar, Dr. Peter 
Knost, der zugleich Vorsitzender 
der Trilce-Gesellschaft Berlin 
e.V. ist. 

Sächsische Schweiz · 

HUNDEORDNUNG FÜR 
DIE BIELATALHÜTTE 

Aus Gründen der Hygiene, 
Ordnung und Sicherheit der 
Hüttengäste gelten seit dem 1. 
Jul i besondere Bestimmungen 
für das Mitbringen von Hunden 
auf der Hütte des Sächsischen 
Bergsteigerbundes (SBB) im 
Bielatal: Hunde dürfen nicht mehr 
in die Hütte und in das San itär­
gebäude mitgenommen werden . 
Auf dem gesamten Hütten­
gelände besteht Leinenzwang . 

Informationen und Anmel­
dung: Familie Haustein , Tel.: 03 
5033/71538. 

*** 
AUFRUF ZUM PFLANZEN 

VON JUNGTANNEN 
Die AG Natur- und Umwelt­

schutz ruft Bergsteigerinnen und 
Bergsteiger auf, die Wieder­
besiedlung der hinteren Sächsi­
schen Schweiz mit der Weißtan­
ne zu unterstützen. Die Aktion 
zum Schutzvon Jungtannen, vom 
Forstamt Bad Schand au organi­
siert, soll im Herbst starten. Im 
Winter sind die kleinen Jungbäu­
me durch Verb iß stark gefilhrdet. 
Auf die Knospen der Haupttriebe 
soll eine besondere Paste aufge­
tragen werden, die dem Wild den 
Appetit auf Tannentriebe verdirbt. 

Die Revierförster organisieren 
die Einsätze. Die Anmeldungen 
hierfür, möglicht in kleinen Grup­
pen bis fünf Personen, nehmen 
d ie Revierförstereien und das 
Forstamt Bad Schand au entge­
gen . Ansprechpartner sind: 

• Revier 1 - Hinterhermsdorf, 
Herr Freitag. Tel.: 03 59 74 / 5 
0410; 

• Revier 2 - Hirschewald, Herr 
Protze. Tel.: 03 59 74 / 50008 

• Revier 3 - Zeughaus, Herr 
Schaller. Tel.: 03 59 74/50231; 

• Revier 4 - Schmilka, Herr 
Thatmann. Tel.: 035022/421 
09; 

• Revier 5 - üstrau, Herr Schar­
fe. Tel.: 03 50 22 / 4 09 21. 

Der SBB hofft, daß sich auch 
Berliner Gruppen bei dieser Akti­
on beteiligen. 

*"'''' ÜBERARBEITUNG DER 
KLETTERREGELN 

Eine Arbeitsgruppe des SBB 
beschäftigt sich zur Zeit mit der 
Überarbeitung der Sächsischen 
Kletterregeln. Diese sollen im 
neuen Kletterführer "Gebiet der 
Steine" (erscheint im Frühjahr 
2001) in aktualisierter Form Ver­
öffentlicht werden. Alle interes­
sierten Bergsteiger/innen sind 
aufgerufen, mit ihren Gedanken 
und Vorschlägen zum Gelingen 
des Vorhabens beizutragen. 
Schwerpunkte der Überarbei­
tung: 

• Erleichterungen des Ring-
schlagens bei Erstbege-
hungen; 

• Regelung der Wegabstände 
(Selbständigkeit) bei Erst­
begehungen; 

• Einarbeitung des Rotpunkt­
gedankens in die Regeln; 

• Umgang mit Topropeklettern. 
Besonders die beiden letzten 

Punkte dürften auch für unsere 
Elbsandstein-Kletterer von Inter­
esse sein. Meinungen und/oder 
Vorschläge werden per Brief oder 
E-Mail erbeten . 

Informationen: An Uwe Horst, 
Dohnaische Straße 70 in 01796 
Pirna; E-mail: Uhorst@t-online.de 
oder an die Geschäftsstelle des 
SBB: Könneritzstraße 33 in 01 067 
Dresden, Fax: 03514941417; 
E-Mail: sbb_dd@t-online.de. 

**'" 
SBB HAT EINE NEUE 
ADRESSE 

Die Geschäftsstelle des SBB ist 
umgezogen. Die neue Adresse 
lautet: Könneritzstraße 33 in 
01067 Dresden, nahe Bahnhof 
Dresden Mitte. Tel.: 03 51 - 494 
14 15 I 16; Fax: - /17; E-Mail: 

sbb dd@t-online.de; Internet: 
www.sbb-dav.de. Die Sprech­
zeiten sind: dienstags 17.00 -
19.00 Uhr; mittwochs 11 .00 -
13.00 Uhr; donnerstags 16.00-
18.00 Uhr. 

*** 
WEHLEN:POSTAKEGEL 
STEHT ZUM VERKAUF 

Der Kletterfe lsen "Postakegel" 
steht auf einem Privatgrund­
stück. Dieses Grundstück ein­
schließlich des Gipfels wird zum 
Verkauf angeboten. Wer den 
Postakegel besteigen will - Alter 
Weg VII a, Südostkante VII b -
muß sich nach wie vor für jeden 
Ersteigungsversuch vorher beim 
Besitzer anmelden! Dabei ist 
von jedem Kletterer ein gültiger 
DAV - Ausweis vorzulegen. Für 
Sauberhaltung von Zugang und 
Einstiegen ist für jeden Kletterer 
1,- DM zu bezahlen. Der Posta­
kegei ist von der Straße Pirna -
Posta, etwa 600 m elbaufwärts 
vom Taleinschnitt Mockethai , 
durch das Grundstück 25b zu 
erreichen. Der Turm steht vor den 
Wänden des ehemaligen Stein­
bruchs. 

*** 
SBB - FEIER ZUR 
WINTERSONNENWENDE 

Auf der Kleinen Liebe, ehema­
liger Zeltplatz, findet am 16. De­
zember (Sonnabend) die traditio­
nelle Wintersonnenwende des 
SBB statt. Beginn 17.00 Uhr. Es 
singen die Bergf inken. Bereits ab 
16.00 Uhr wird mit dem Geträn­
keverkauf begonnen. Die Ju­
gendherberge Ost rau bietet 
für diese Veranstaltung extra 
preiswerte Übernachtungen an 
(14,- DM). .. 

Anmeldungen: Für die Uber-
nachtung, Jugendherberge 
Ostrau. Tel.: 03 50 22 / 42408. 

Erfolgreiche Besteigum;: 

SEKTIONSMITGLIED AUF 
DEM PIKLENIN 

Am 18. August hat unser Mit­
glied Gunther Knauthe gemein­
sam mit Holger Niemann aus Hei­
delberg und Magnus Israelsson 
aus Schweden den kirgisischen 

Siebentausender (7134 m) be­
stiegen. Der Pik Lenin ist einervon 
fünf Ex-Sowjetischen 7000ern, im 
nordwestlichen Pamir gelegen. 
Die Reise in die zentralasiatische 
Republik Kirgistan führte via S1. 
Petersburg nach Almaty 
(Kasachstan), Bischkek (früher 
Frunze, Kirg istan) nach Osch und 
von da durch das Alay Tal ins 
Base Camp nördlich des Pik le­
nin. 

Organisiert wurde die Expedi­
tion von den Teilnehmern selbst, 
mit Unterstützung des kasa­
chischen Alpinisten Marat Ain­
sanov. Herzlichen Glückwunsch! 

iIIl Bunker am ::::~~,~:~:~: I 

Anmeldung: OAV-Seldion Bellin e. V. 
Geschäftsstelle 

Mar1cgrafenstraße 11 
10969 Be~in 

Tel. (0 30)2 51 09 43 
StarlQibilhreo' Erwachsene 5,00 DM 

Kinder 
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Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

IJmweltbauste/le 
Friesenberghaus: 

BITTE AUF DEN WEGEN 
BLEIBEN 

Rund ums Friesenberghaus 
haben vom 25. August bis zum 
3. September die Sektions­
mitglieder Marion Claus, 
Wiebke Künnemann, Manfred 
Birreck, Matth ias Nöthlich, 
Günter Rock und Bernd 
Schröder an den Wegen gear­
beitet. So wichtig Wege für den 
Wanderer sind, so können sie 
auch zur Gefahr für die Natur 
werden. Der Wiesenhang un­
terhalb des Friesenberghauses 
legt ein beredtes Zeugnis da­
von ab, wie vernachlässigte 
Wege, und erst recht die allzu 
beliebten "Abschneider", 
durch fortschreitende Erosion 
Schäden an der Natur verursa­
chen können. 

Wasser ist der Hauptfeind 
der Wege und rnuß alle paar 
Meter durch "Wasseraus­
kehren" vorn Weg abgeleitet 
werden. Ansonsten verwandelt 

Matthias Nöthlich bei Markierungs­
arbeiten kurz unter dem Rifffer-Gip­
lei 
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sich schon nach kurzer Zeit der 
Weg in ein Bachbett, das nach 
jedem Gewitterregen vertieft 
und ausgeweitet wird. Vom 
Schlegeisstausee aus ist das 
Friesenberghaus durch einen 
Saumpfad erschlossen, der In 
welten Kehren bei gleichmäßi­
ger Steigung zur Hütte hinauf­
führt. Die beim Bau des Weges 
angelegten Wasserauskehren 
waren fast durchgängig ver­
sandet oder gänzlich zuge­
wachsen. 

An vielen Stellen hat das 
Wasser den Weg vertieft und in 
ein holpriges Bachbettverwan­
delt. Die ehemals ausgelegten 
Granitp latten sind vielerorts 
verkantet oder vom Weg abge­
rutscht. Dort, wo die Hütte 
schon greifbar nahe zu sein 
scheint, haben überdies al lzu 
eifrige Berggänger ihrer Unge­
duld durch ein ganzes Netzvon 
Abschneidern Luft gemacht. Im 
Urnfeld des Friesenberg­
hauses diese Mängel zu behe­
ben, war Ziel des Arbeitseinsat­
zes. 

An über 100 Einze lsteIlen 
konnten arn Hüttenzustieg alte 
Wasserauskehren freigemacht 
oder neu angelegt werden. 
Dort, wo der Weg sich tief ins 
Gelände eingeschnitten hatte, 
wurden Auffüllungen vorge­
nommen und - soweit das mit 
unseren Kräften möglich war­
mit neu verlegten Granitplatten 
abgedeckt. Der Berliner 
Höhenweg Richtung Olperer­
hütte, auf den ersten hundert 
Metern eine breitgetretene häß­
liche Trampelspur durch eine 
Feuchtwiese unterhalb der Hüt­
te, erhielt eine Befestigung und 
eine Abgrenzung zur nebenan 
gelegenen, in dieser Höhe 
recht seltenen Wollgrasvege­
tation. Außerdernwurde die bis­
herige, zum Teil widersprüchli-

Marion Claus erneuert Wasseraus­
kehren am Hüttenzustieg. 
Fotos: Wiebke Künnemann 

che Beschilderung erneuert 
und bei Bedarf ergänzt 

Der Steig auf den Riffler, dem 
vielbesuchten Aussichtsberg 
des Friesenberghauses, der in 
der neuesten Ausgabe der 
DAV-Karte als markierter Weg 
ausgewiesen ist, war im oberen 
Te ll bisher led iglich rnit gele­
gentlichen Steinmännern be­
zeichnet. Auf seiner ganzen 
Länge bis zum Gipfel wurden 
vorhandene Markierungen er­
neuert und im oberen Bereich 
eine sparsame, jedoch bei 
schlechter Sicht hilfreiche 
Farbmarkierung neu ange­
bracht. Gleiches widerfuhrdem 
häufig begangenen Übergang 
zur Friesenbergscharte und 
dem Abstieg zum Brei tlahner. 

Eine praktische Einführung 
erhielten wir durch "Rudl" 
Stöckl, dem versierten Zillerta­
ler Wegebauer.lhm sei ebenso 
gedankt wie dem Team des 
Hüttenwartes vom Friesen­
berghaus für die phantastische 
Verpflegung. 

B. Schröder 

Qloerer Hütte: 

MITGLIEDER SPENDETEN 
FÜR BERLINER FAHNE 

Herzl ichen Dank an Erika 
Hannig und Marianne Tietz, die 
eine Berliner Fahne für die 
Olperer Hütte finanzierten. In 
der letzten Augustwoche wur­
de sie aufgezogen, weht weit­
hin sichtbar und schrnückt die 
Hütte. 

Klaus Herte/, Hüttenwart 

Berliner HOffe: 

DIEPGEN STIFTETE 
FAHNE 

Berlins Regierender Bürger­
meister, Eberhard Dlepgen, 
stiftetet namens des Landes 
Berlin eine Berlin-Fahne für die 
Berliner Hütte. Fritz Christo­
pher, stellvertretender Vorsit­
zender, Dr Manfred Kirsch, 
unser Hüttenreferent und Dr. 
Joachlrn Reinke vom Hütten­
ausschuß hatten den Regieren-

den Bürgermeister mit der Bit­
te angeschrieben, für alle Ber­
liner Hütten eine Berlin-Fahne 
zu stiften. Oie Berliner Fahnen 
für unsere Hütten, welche die 
Sektion anläßlich ihres 125jäh­
rigen Jubiläurns erhalten hatte, 
sind inzwischen von Stürmen 
zerfetzt. In einem Schreiben der 
Senatskanzlei teilte das 
Protokol lamt der Sektion mit: 

"Ihr Schreiben an den Regie­
renden Bürgermeistervon Ber­
lin haben wir erhalten und freu­
en uns, Ihnen be iliegende Ber­
lin-Fahne für die Berliner Hütte 
im Zillertal, Talort Ginzlingl 
Breitlahner, zur Verfügung stei­
len zu können. 

Leider ist es uns angesichts 
der schwierigen Hauhaltslage 
nicht möglich, Ihrer Bitte nach 
Berlin-Fahnen tür weitere sechs 
Hütten zu entsprechen . 

Mit der Bitte um Verständnis 
und freundl ichen Grüßen 

Im Auftrag, gez. Sckirl 

Die Sektion Berl in bedankt 
sich auch an dieser Stelle beim 
Regierenden Bürgermeister tü r 
diese Spende. 

Furtschaglhaus.· 

VERANDA FERTIG 
Oie neue Holzveranda des 

Furtschaglhauses istfertig. Sie 
wurde im alten Stil von Grund 
auf erneuert. Oie Arbeiten wa­
ren dringend erforderlich ge­
worden. Nicht nur die mehr als 
80 Jahre alten Fenster waren 
schon lange undicht, sondern 
auch die Fensterstöcke verwit­
tert, durch die Holzver­
täfelungen pfiff der Wind. Jetzt 
zeigt sich das Wahrzeichen 
des Furtschaglhauses wieder 
in neuem Glanze. Fertig wur­
den in diesem Jahr auch die 
Fundamente für das Kraftwerk 
zur Energieversorgung der 
Hütte. Zu Beginn der Saison im 
nächsten Jahr soll es umwelt­
freundlich den Betrieb aufneh­
men. 

Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Beratungszeiten: 
Herr Dr . Knost steht für Bera­

tung und Ausleihe zur Verfügung: 
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr 

und Freitag 11 .00 bis 13.00 Uhr. 
Für Bücher-, Karten- und 

Zeitschriftenspenden danken 
wir Herrn Kurt Hauer und Frau 
Gerda Gruhs. 

Die Buchkritik 

+ Böhmische Schweiz ••• 
Kletterführer, Band III -

Vom Prebischtor bis Khaatal: 
Albrecht Kittler Herausgege­
ben irn Eigenverlag von °AI_ 
brecht Kittler, Naundorf, 1. Auf­
I.age 2000, 256 Selten, Diverse 
Ubersichtskarten, Anstiegs-

skizzen, historische Fotos, 
29,80 DM 

Dieser Kletterführer zeugt 
nicht nur von einer enormen 
Fleißarbeit sondern vervollstän­
digt auch -lang erwartet - das 
deutschsprach ige Führerwerk 
für den böhmischen Teil des 
Elbsandsteingebirges. Nach 
dem Band I, Westliche Böhmi­
sche Schweiz, erschienen im 
Frühjahr 1997, und Band 11, 
Elbtal, herausgebracht im 
Herbst 1997, sind nun alle 
Klettergebiete der Böhmischen 
Schweiz umfassend beschrie­
ben. Dem Band III ist auch ein 
16seitiger Nachtrag zu den Bän­
den I und II beigelegt. Der 
Kletterführer folgt in seinem Auf­
bau den bewährten Führern für 
die Sächsische Schweiz. 

Der Kletterführer, Band 111, 
enthält mehr als 2100 Weg­
beschreibungen an 537 
Kletterzielen - davon 491 Gip­
fel. Es hat mehrere Jahre ge­
dauert, wie Albrecht Kittler in 
seine Vorwort bemerkt, bis alle 
Informationen über das weit­
läufige Gebiet vom Prebischtor 
bis zum Khaatal gesammelt 
und überprüft werden konnten. 
Für geographische Namen 
werden die tschechischen und 
deutschen Bezeichnungen 
parallel verwendet - bis zur 
Vertreibung nach dem Zweiten 
Weltkrieg waren diese Gebie­
te mit deutschsprach iger Be­
völkerung besiedelt. Der Autor 
betont, daß dies ausschließl ich 
praktische Gründe hat, da die 
meisten deutschen Bergstei-
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ger mit der tschechischen 
Sprache nicht vertraut sind. 

Die Karten in diesem Führer 
wurden völlig neu erarbeitet 
und sind so genau, daß selbst 
tschechische Fachleute ver­
blüfft sind. Alle Kletterziele wur­
den aufgesucht und überprüft. 
Hut ab vor dieser Leistung. Den 
Routenbeschreibungen in den 
verschiedenen Klettergebieten 
sind kurze, aber~ informative 
Gebietsbeschreibungen vor­
angestellt. Wichtige Informatio­
nen über Unfallhilfe, ein kleines 
deutsch/tschechisches Wör­
terverzeichnis enthält die wich­
tigsten Begriffe für Bergsteiger, 
die besonderen Kletterregeln 
für die Böhmische Schweiz und 
auch interessante Kurz ­
beschreibungen der Ortschaf­
ten im Bereich der Kletter­
gebiete . 

Leider fehlen Hinweise auf 
Unterbringungsmöglichkeiten 

Rainer Gebel 
Garten- und Land­
schaftsbau GmpH & Co. 
Neuanlagen KG 

Wohngärten 
wege- und Terrassenbau 
Dachbegrünungen 
pflasterreparaturen 
Garten-und 
Wohnanlagenpflege 
Baumarbeiten 

Genshagener Straße 5 
14979 Großbeeren lBerlinl 
Tel. 103017737513 

1033701157620 
Fax 1033701 I 5 76 21 
E-Mail: MRGebel@t-online-de 
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I und Zeltplätze. Einen kleinen 

Schönheitsfehler hat der 
Kletterführer. Er ist mit seinem 
A 5 Format nicht gerade sehr 
rucksackgerecht, aber das hat 
wiederum seinen Vorteil für die 
Darstellung der 42 Lagepläne 
und Anstiegsskizzen. Dieser 
Kletterführer ist sehr empfeh­
lenswert. 

Neue Bücher in der 
Sektionsbibliothek 

Die Schutzhütten des AVS­
Geschichte, Gegenwart und 
alpine Information. Von Her­
bert Pardatscher-Bestle (Bo­
zen. A V Südtirol & Edition 
Raetia, 1999) 

, I 
I 
I 
I 
I 

Bezugshinweis: Zu erhalten 
in den meisten Bergsport­
geschäften in Dresden, Pirna, 
Bad Schand au und Hohnstein, 
in Berlin bei Camp 4 oder direkt 
bei Albrecht Kittler, Robert­
Ster I-Straße 13 in 01796 
Naundorf. Tel.: 03 50 20 / 7 06 
69. E-Mail: Kittler@online.de. 
(Dort sind auch die bei den an­
deren Bändeerhältlich. Preis: je 
25,- DM) 

Klaus Kundt 

Dieses übersichtlich gestal­
tete Taschenbuch enthält eine I 

Auf listung aller (I) jemals in I 
Südtirol errichteten Alpen­
vereinshütten. Dazu kommen 
ausführliche Beschreibungen 
der heutigen Hütten des AVS. 
Zu jeder dieser Hütten gibt es 
ein kleines Kapitel "Histori­
sches", knappe Beschreibun­
gen von Zuwegen und Über­
gängen sowie eine Karten­
skizze. PK 

Redaktionsschluß: 1. Oktober 2000 

Dieser Lichtbildervortrag von Hans Stelnbichler ist eigentlich 
eine Lesung zur der Dias gezeigt werden . B ilder von 
Bäumen aus den Bergen. 
Der Text ist ein Essay des großen französischen 
Schriftstellers Jean Giono. 

I 
I 
I 

Dieser Sektionsvortrag findet statt am Donnerstag, dem I 
t2. 10.2000 im Haus am Köllnischen Park, I 
Am Köllnischen Park 6 - 7, U-Bhf. Märkisches Museum, I 
Heinrich-Heine-Straße. S+U-Bhf. Jannowitzbrücke. 
Dieser Vortrag ist Teil der Mitgliederversammlung II I 

L-B_e~gl_·n_n_d_e_r_Ve_r_s_am __ m~Iu~n~g~1~9~. 0~0~U~h~r. ________________ ~ I~ 

o 

o 

Der Weg ist das Ziel - TOURENVORSCHLÄGE 

Zusammengestellt von K. Kund! 

DER BERLINER 
HÖHENWEG 
VON DER GAMSHÜTTE 
ZUM FRIESENBERGHAUS 

Das letzte Wegstück des Berliner Höhen­
weges zwischen Friesenberghaus und 
Gamshütte, es ist der längste Abschnitt, 
wurde 1976 - vor fast 25 Jahren - fertigge­
steIlt. Für diese Arbeit war der Arbeitskreis 
Bergsteigen (AKB) vom Vorstand der Sek­
tion Berlin beauftragt worden. In der Juli / 
August-Ausgabe von DER BERLINER 
BERGSTEIGER wurde der Weg vom Frie­
senberghaus zur Gamshütte beschrieben. 
Diese Richtung hat einen Vorteil: Das 
Fiesenberghaus liegt auf 2 498 m Höhe, die 
Gamshütte auf 191 6 m. Daher geht es, mit 
Unterschieden im Auf und Ab von etwa 500 
Höhenmetern, fast immer bergab. In der 
anderen Richtung sind im Auf und Ab etwa 

1 100 Höhenmeter zu bewältigen. Die Wan­
derung von der Gamshütte zum Friesenberg­
haus hat trotz der zu bewältigenden Höhen­
unterschiede ihren besonderen Reiz. Darum 
die Beschreibung auch in dieser Richtung. 

Einsamkeit und Abwechslungsreichtum 
bilden einen besonderen Reiz dieses Weg­
abschnittes vom Berliner Höhenweg zwi­
schen Gamshütte und Friesenberghaus . Auf 
rund 14 Kilometern Distanz folgen im mäßi­
gen Auf und Ab weite Kare, große Block­
feider, grüne Matten und Almen, ein unbe­
rührter Bergsee und viele Bäche . Diewieder~ 
holt berührte Baumgrenze setzt besondere 
landschaftliche Akzente. - Diese Bergtour ist 
wie eine Wanderung auf einer Terrasse hoch 
über dem Tal der Zemme und des Zamser 
Baches: "Von Kar zu Kar, von Alpe zu Alpe 
wechselt die Szenerie; gleichsam aus der Vo­
gelperspektive schaut man der Reihe nach 
wei.t in Schlegeis- und Zemmgrund, Gunggl, 
Flolten- und Stillupgrund hinein. Gletscher 
und Gipfel des Zillertaler Hauptkammes läßt 

Berliner Höhenweg: Blick auf dem Zillertaler Hauptkamm Foto K. Kund! 

Wichtiger Hin~ei5: Tour~nbeschreib.ungen sind immer subjektiv. Daherwird dringend an­
ge~aten, slc.h vor JederTour elnQehend mit dem Routenverlauf zu beschäftigen, das Kartenma­
tenal und die entsprechende Literatur auszuwerten . Zeitangaben sind nicht verbindlich. Auf 
Jeden Fal! die Hüttenwirte befragen und. danach die eigene Planung noch einmal überprüfen. 
Fragen Sie auch Bergfeunde, welche die Tour kennen. Lassen Sie sich nicht verwirren wenn 
Sie verschieden Auskünfte erhalten - prüfen Sie diese Angaben! . = , 



man so nacheinander Revue passieren." So 
beschreibt Frank Nietruch, der wesentlich 
am Bau und der Planung dieses Weges be­
teiligt war, schwärmerisch diesen Teil des 
Berliner Höhenweges. 

Die Gamshütte, heute im Besitz der Sekti­
on Otterfing, liegt südlich von Mayrhofen un­
terhalb der Grünbergspitzen. Zur Hütte füh­
ren mehrere Wege. Ein kurzer Aufstieg be­
ginnt an der Grienbergalpe oberhalb von 
Finkenberg, nahe der Trasse der Material­
seilbahn leitet er zur Hütte. Die 
Grienbergalpe ist auf einem Fußweg sowie 
einer Forststraße von der Teufelsbrücke in 
Finkenberg oder auf einem Fußweg von der 
Brücke über den Tuxbach bei Freithof er­
reichbar. 

Ein anderer Zugang beginnt in 
Zemmgrund am Wirtshaus Gamsgrube an 
der Autostraße Mayrhofen - Ginzling. Dieser 
Weg, eher ein Steig, führt über vie le Serpen­
tinen sehr steil und entsprechend anstren­
gend zu Gamshütte. 

Der landschaftlich schönste Aufstieg ist 
der Hermann-Hecht-Weg, benannt nach 
dem Vorsitzenden der früheren Berliner Sek­
tion Kurmark, von der die Gamshütte einst 
ausgebaut wurde. Dieser gut ausgebaute 
Weg beginnt an der Teufelsbrücke, an der 
alten Straße von Finkenberg nach Ginzling. 
Auf ihm wird die Hütte in etwa 31/2 Stunden 
bequem erreicht. 

Von der Gamshütte geht es zunächst auf 
dem markierten Aufstiegsweg in Richtung 
Grienbergsp itze bis auf etwa 1 980 m. Dort 
zweigt der Höhenweg nach links ab. Er 
quert die sehr stei len Grashänge unter der 
Vorderen Grienbergspitze, wobei einige 
kleine Bäche zu überschreiten sind. Wegen 
der stei l abfallenden Hänge ist in diesem 
Wegabschnitt Vorsicht geboten. 

Hier sei noch einmal darauf hingewiesen: 
Im Bereich der Grashänge und steilen Rin­
nen des Weges von der Gamshütte zum 
Friesenberghaus ist Trittsicherheit unbe­
dingt erforderlich. Bis weit in den Sommer 
hinein muß in den frühen Vormittagsstunden 
mit sehr hartem und nachmittags mit tief 
durchgefirnten Altschneeresten gerechnet 
werden. Aber auch Schlechtwetter-Einbrü­
che mit Nebel und Neuschneefällen können 
selbst im Hochsommer in den höher gelege­
nen Wegabschnitten Schwierigkeiten berei­
ten. Entsprechende Ausrüstung ist daher 
unerläßlich. 

DerWeg führt im mäßigen Auf und Ab zum 
Kareck (2115 m). Hier läßt die Steilheit des 
Geländes nach und der Weg führt nach Süd­
westen allmähl ich hinunterzur Jagdhütte im 
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Schrahnbachkar (2 058 m). Hinter der Jagdhüt­
tewieder leicht ansteigend in weitem Bogen nach 
Süden in Richtung Graue Platte (2160 m), das 
letzte Stück zur Grauen Platte führt steil hinauf. 
Von der Grauen Platte besteht die Möglichkeit 
über Wasserböden, Brunnacheck zum Gasthof 
Oberböden und weiter nach Ginzling abzustei­
gen. 

Die Wanderung führt von der Grauen Platte 
hinab zur Feldalpe (1865 m), vor ihr über eine 
kleine Begrenzungsmauer und weiter auf dem 
dort beginnenden Weg durch die Latschenfelder 
der Feldrinnen zur Pitzenalpe (1875 m). An ge­
eigneter Stelle wird der Pitzenbach überquert. 
Zunächst auf dem alten Weg Richtung Hausalpe , 
in weitem Bogen gen Süden und später nach 
Westen in Serpentinen steil hinauf. Dieser Weg 
zur Hausalpe wird auf etwa 2 020 m nach links 
verlassen. Dort beginnt der von der Sektion an­
gelegte Weg. Er quert die Hänge des Milchtrager 
- erst südlich, dann westlich - biS zur Lackenapie 
(2030m). 

Von der Lackenalpe zunächst rechts haltend, 
später nach links, auf gutem Weg über die 
Lackenwand durch die Ausläufer der Hasteine 
und die steilen Birglbergmäher zur Kesselalpe 
(2 005 m). In diesem Wegbereich wurde vom 
AKB eine Kassette, mit Wege buch und einem 
Wegestempel, in einer Felsnische der Lacken­
wand oberhalb des Weges angebracht. 

An der Kesselalpe muß der Kesselbach über­
quert werden, meist über einen Brückensteg . 
Wenn dieser nicht ausgelegt ist. gilt es, eine ge­
eignete Stelle fürs Durchwaten zu finden. Dabei 
kann ein Seil zum Sichern von Nutzen sein. Wenn 
Kinder dabei sind, ist es zur Sicherung unerläß­
lieh. 

Die Fortführung des Höhenweges führt anstei­
gend in südwestlicher bis südlicher Richtung , 
zuletzt weglos durch ein ausgedehntes Block­
feld, bis zum Fuß der Nordabstürze des Schön­
lahnerkopfes (auffal lende Markierung). Dort 
weist die Einstiegsmarkierung den Weg auf 
schmalem Band nach links und dann in Serpen­
tinen und Schleifen hinauf zum Ostgral des 
Schönlahnerkopfes (2 280 m). 

Vom Ostgrat nach Südwesten stetig anstei­
gend durch die Rifflerrinnen zur "Kanzel" (2 375 
m). Von der Kanzel erst kurz empor und dann in 
mäßigem Auf und Ab durch die Südflanke des 
Schönlahnerkopfes nach Westen bis zum großen 
Blockfeld am Ostufer des Wesendlekarsees. 
Durch das Blockfeld zum Südufer des Sees 
(2380 m) und von dort in südwestlicher Richtung 
hinauf auf 2 480 m, wader Berliner Höhenweg auf 
den selten begangenen Aufstiegsweg 
Breitlahner - Friesenberghaus stößt. Diesen Weg 
nach rechts aufwärts und dann etwa höhengleich 
in einer weiten Sch leife zum Friesenberghaus 
(2480 m) 

Briefe an Redaktion + Vorstand 

Setr.: 
QUO VADIS DEUTSCHER 
ALPENVEREIN 

Im DAV-Panorama 3/200 ist 
zu lesen: "Qua vadis Bergstei­
gen im Deutschen Alpenver­
ein" . Nach der Hauptversamm­
lung ist im DAV - Panorama 4/ 
2000 zu lesen: "Wer sich nicht 
verbessert, hört auf gut zu sein! 
_ Unter diesem Motto kann sich 
der DAV in diesen Tagen sehen 
lassen. Daher werden wir das, 
was die Zeitschrift nicht leisten 
kann, mit, im Internet kompen­
sieren". - Nanu Internet?! 

Die "Zeitschrift "Bergsteiger" 
8/2000 schreibt dazu: "Vereins­
und Geschäftsführung des 
größten Bergsteigervereins der 
Welt haben mit dem Bergstei­
gen nichts mehr zu tun-außer, 
daß sie die Basis der Bergstei­
ger regieren". 

Nach meiner Kenntnis ist die 
Sektion Berlin des DAV eine der 
größten des Deutschen Alpen­
vereins. Da wäre es doch ange­
bracht wenn der Sektionsvor -
stand in DER BERLINER BERG­
STEIGERseine Gedanken über 
den DAV äußern würde . (Wenn 
man von Bergsteigen spricht, 
gehört "mountain bike" nach 
meiner Auffassung nicht dazu). 

Werner Lieske 

Anmerkung der Redaktion: 
"Qua vadis Bergsteigen in der 
Sektion Berlin" - Sich darüber 
Gedanken zu machen , hierzu 
ist nicht nur der Vorstand aufge­
rufen . Hier wären alle Mitlieder 
gefordert. Schreiben Sie uns, 
was Sie von Ihrer Sektion Berlin 
erwarten und was Sie für die 
Aufgaben des DAV halten, wo 
Sie die Prioritäten sehen. 

Betr.: 
BERICHTERSTAT TUNG 
BERG BOTEN 

Wen eigentlich wollen wir mit 
unserer Zeitschrift erreichen? 

Die genannten 400 Mitglie­
der des "harten Kerns" be­
stimmt nur begrenzt, jedoch die 
über 6600 Mitglieder des "wei­
chen Kerns" informieren sich 
über diese Veranstaltungsmit­
teilungen unserer Vereinszeit­
schrift "Der Bergbote" . 

Auch sollte überprüft wer­
den, wieviel neue Mitgliederder 
"Berg bote" schon geworben 
hat? 

Ein besserer Vereinsspiegel 
als der Veranstaltungsplan ist 
zur Zeit nicht in Sicht. 

Wie sollten sonst gruppen­
übergreifende Aktivitäten wei­
tergeleitet werden? 

Der Bergbote kann auch in 
der U- oder S-Bahn gelesen 
werden und dabei helfen, das 
Wochenende vorzubereiten. 

Das Internet ist nur in den ei­
genen 4 Wänden, jedoch nur 
d irekt zu bestimmten Zeiten ein­
setzbar. Da nicht alle Mitglieder 
24 Stunden Zeit für ihren eige­
nen PC haben, sollte in der 
Übergangsperiode des Me­
dienwechsels das Papierformat 
noch vorrangig bleiben. 

Also liebe Redaktion auch an 
nicht PC-wütige Mitgliederden­
ken. 

Bitte mit Bedacht die Informa­
tionen des Bergboten auswäh­
len , sonst können die neuen 
Infos die Interessen wechseln 
lassen und das wollen wir doch 
nicht, meint 

Heinz Orachholtz 

Spenden 

Oie Arbeit der Sektion Berlin - Ver­
einigung Berliner Bergsteiger ist 
gemeinnützig. Spenden werden 
bestätigt und können von der Steu­
er abgesetztwerden. Unterstützen 
auch Sie uns bei unseren vielfalti­
gen Aufgaben. Auskunft gibt gerne 
unsere Geschäftsstelle. 
Ohne Zweckbindung 
Diebert Hoffmann 40,00 DM 

, STÄNDIGES ANGEBOT DER SEKTION BERLIN 
Verkauf: Karten, Schlafsäcke, Kalender, Jahrbücher, Erste-Hilfe-Set (Tasche mit Inhalt) für 

Wanderer, Bergsteiger u.a., Preis: 12,50 DM, zu den Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: mon­
tags 14.00 -18.00 Uhr, mittwochs 15.00 bis 19.00 Uhr und freitags 11 .00 biS 13.00 Uhr. 

Bibliothek: Beratung und Ausleihe nur montags von 14.00-1800 Uhr ~nd freitags von 11 00 
- 13 00 Uhr . Nur Mitglieder der Sektion Berlin können Bücher kostenlos fur den Hausgebrauch 
ausleihen . 

Materialausleihe: Nur montags 14.00 bis 18.00 Uhr und fre itags 11 .00 bis 13.00 Uhr. 

1 L---------------------------------------~1~7 



DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mlt1wochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen Arb8lts­
anfalles b ittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags nach vorheriger telefo­
nischer Vereinbarung ab 17.00. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten der 
Gruppenleiter jeweils zu den Zei­
ten der Gruppenabende. 

Bitte Gruppennachrichten be­
achten , 

BEIRAT: EINLADUNG ZUR 
SITZUNG AM MONTAG. 
9_ OKTOBER - 19_00 Uhr 

Ort: Geschäftsstelle 
Tagesordnung 
1.) Genehmigung des Protokolls 

der letzten Sitzung 
2.) Vorbesprechung Hauptver­

sammlung 
3.) Diskussionsthema: Vereins­

zeitschrift 
4.) Antrag auf Zulassung einer 

neuen Gruppe 
5.) Information und Diskussion 

über aktuelle Sachstände 

ANTRAG AUF ZULASSUNG 
EINER KLETTERGRUPE 

Beim Vorstand der Sektion ist 
der Antrag auf Zulassung einer 
Klettergruppe gestellt worden. 
Gemäß der Satzung der Sektion 
ist dieser Antrag in der Vereins­
zeitung zu veröffent lichen . Das 
sind die Gruppenziele: 
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• Ermöglichung und Förderung 
der Sportkletterei im Plai­
sierbereich, d. h. ab dem 3. 
Schwierigkeitsgrad. 

• Umsetzung sportwissenschaft­
licher Trainingmethoden . 

• Verfügbarmachung mannig­
faltiger Klettermögl ichkeiten. 

• Erschließung der Nahkletter­
gebiete Berlins, (z. B.: Bad 
Liebenwerda, Bernau, Lands­
berg, Groß Ziethen). 

• Ganzjähriges Ermöglichen von 
Hallentraining. 

• Förderung des Ausbilder­
bachwuchses. 

• Förderung geschlechts-
offenen Kletterns. 

• Förderung von ungefährlichen 
Routenabsicherungen im 
Sportkletterbereich. 

• Förderung umweltfreundlicher 
Konzepte im Kontex Klettern. 

• Organisation von Gruppen­
fahrten. 

Kommisarischer Leiter der 
Gruppe ist Michael Desch, Fach­
übungsleiter Klettersport. Die 
Satzung bestimmt, daß eine 
Gruppe frühesten zwei Monate 
nach der Veröffentlichung vorläu­
fig als Sektionsgruppe zugelas­
sen werden kann. Nach einem 
Jahr erhält sie gemäß§ 11 Abs. 3 
der Satzung Sitz- und Stimmrecht 
im Beirat der Sektion . Die Zulas­
sung begründet keinen An­
spruch auf finanzielle Zuwendun­
gen. Der Beirat kann von diesen 
Bestimmungen mit dreiviertel 
Mehrheit Ausnahmen zulassen. 

BESCHÄDIGTE KOMPASSE 
WURDEN KOSTENLOS 
ERSETZT 

Bei den Eiskursen der Sektion 
Berlin ist auch ein Lernziel der 
Umgang mit Karte und Kompaß. 
Zu diesem Zweck stellt die 
Materialausleihe hierfür Alpin­
kompasse der Firma Eschen-

bach zur Verfügung. Während 
eines Eiskurses auf dem Bran. 
denburger Haus (3 277 m) in die­
sem Sommer versagten zwei der 
Exemplare ihren Dienst, ihre 
Nadeln fielen aus unerklärlichen 
Gründen ab und die Kompasse 
waren dadurch unbrauchbar. Im 
Ernstfall wären die Folgen fatal 
gewesen. Die Firma Eschen_ 
bach, an welche die Kompasse 
zur Prüfung eingeschickt wur­
den, konnte die Ursache hierfür 
nicht feststel len. Sie zeigte sich 
aber kulant und übersandte der 
Sektion für die zwei Geräte drei 
neue als Ersatz. Die Sektion be­
dankt sich hiermit recht herzlich 
und hofft, daß die Geräte lange 
zuverlässig arbeiten werden. 

M. Schlesinger, Materialwart 

Neue Mitglieder 

Bernd Kikebusch, 14165; Fami­
lie Dirk Feckenstedt, 12587; Martin 
Gründig, 12307; Cornelia Lepke, 
13407; Corinna und Andreas 
Lepke, 13503; Stefan Tidow, 
10249; Nili Brandstetter, 10435; 
Dieter und Erika Lepke, 13503; 
Antje Gensichen, 10245; Monika 
Offrich, 12163; Peter Schwein­
hardt, 10555; Michael Schmidt, 
16278 Angermünde; Dr. Matlhias 
Werner, 12209; Gerd Höhne, 16556 
Borgsdorf; Raol Martins, 12355;Se· 
bastian Sevenheck, 10319; Malthi· 
as Röder, 09390; Kirsten Wolf, 
10781; Farn. Moog-McNeill, 12103; 
Peter Avar, 12207; Michael Finke, 
12277: Hans-Jochen Hebeisen, 
10829: Fritz-Jürgen Schmidl, 
12247; Martina Weiss- Zorn u. Dr. 
Waller Zorn, 14532 Kle inmachnow: 
Kalrin Soencksen, 10961; Fam. 
Wassermann+Bartusch, 12157: 
Wolfgang Boye, 12203; Dr. Micha­
el und Johannes Wi lhelrni, 10997; 
Hagen Teig, 12247; Markus Malik, 
10719; Friedrich Meyer, 10709; 
Andrea Hagen, 14169; Kathrin 
Berkenbusch, 10435; Farn. Her­
zog, 13465; Sebastian Ozdoba, 
14089; Leonhard Hildebrandt, 
13055; Kat ja Fischer, 10437; 

VORSTANDSWAHLEN 
_ Einladung zur Hauptversammlung -

Hiermit lädt der Vorstand gemäß § 15 zur Mitgliederversammlung des DAV, Sektion Berlin -
Vereinigung Berl iner Bergsteiger ein. 
Termin: Donnerstag, 12 Oktober 
Ze it: 19.00 Uhr 
Ort: Haus am Köllnischen Park, 

Am Köllnischen Park 6 - 7 

T AGESORDNUNG 
1.) Begrüßung 
2.) Feststellung der Beschlußfähigkeit 
3.) Beschlußfassung über die Tagesordnung 

s 
- ------:::....::::;::-

4.) Bericht des Vorstandes und Aussprache ..... 
5.) Beschlußfassung der Wahlordnung 
6.) Wahl eines Wahlausschusses 
7.) Wahl des 1. Vorsitzenden 
8.) Wahl des Stellvertetenden Vorsitzenden - Aufgabenbereich Ausbildung 
9.) Wahl des Stellvertretenden Vorsitzenden - Aufgabenbereich Organisation 

10.) Wahl des Schatzmeisters 
11 .) Wahl des Hüttenreferenten 
12.) Wahl des Jugendreferenten 
13.) Übergabe des Präsidiums an den neuen Vorstand 
14.) Wahl der Rechnungsprüfer 
15.) Wahl eines/r Beisitzer/in als Redakteur/in für d ie Vereinszeitschrift 
16.) Antrag : Umstellung der Beiträge auf Euro (siehe BERLNER BERGSTEIGER Nr. 9) 
17.) Überraschungsvortrag: Hans Steinbichler 
18.) Schlußwort 

V ORSTANDSWAHLEN: 
Nominierte Kandidaten 

1. Vorsitzender: 

Stellvertretender 
Vorsitzender Ausbildung: 

Stellvertretender 
Vorsitzender Organisation: 

Schatzmeister: 

Hüttenreferent: 
Jugendreferent: 

Für den Beirat 
Belsitzerin Redaktion: 

Als Rechnungsprüfer 

Hans-Jörg Gutzier 
Klaus Kundt 
Hans- Jörg Gutzier 
Jens Larisch 

Andreas Bien 
Friedrich Christopher 
Hans-Jörg Gutzier 

Bernd Becker 
Friedrich Christopher 
Hans-Jörg Gutzier 
Klaus Hertel 
Uwe Borrmann 

Wiebke Kühnemann 

Winfried Giesenschlag 
Dr. Peter Ring 
Dr. Wolfgang Watter 
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haus, S-Bahn oder U-Bahn-An­

Veranstaltungen der Sektion - Termine 
schluß. (Fahrtengruppe-Chrlstel 
Unger) 

5a. , 14.10.: Fahrtnach Straus­
berg-Seenumwanderung, Treff­
punkt 13.45 . Uhr Bahnhof 
Lichtenberg, Gleis 15. Abfahrt mit 
Zug 13.51 Uhr (Seniorengruppe 
_Ingrld Steponat) 

Sporh Training 
Sonntags: 

• Waldlauf Oie Brandenburger 
- 9.00 Uhr Parkplatz des "SC­
Brandenburg" , Küh lerWeg, nahe 
Mommsenstad ion , Anschl ießend, 
ab etwa 11 .00 Uhr, FrÜhSChoppen 
im Restaurant "G rüneStute" (zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Richtung Grunewald), auch 
für Nichtläufer . 

• Sportklettergruppe - Klette r­
halle Hüttenweg, 18.00 bis 22.00 
Uhr. Freies Klettern ohne Anle i­
tung, auch fü r Nichtgruppen­
mItg lieder. Gelegentlich Video­
analyse, Trainingstips. Nicht fü r 
Anfänger. 
Montags: 

• Tnmm Dich (Sport) - 17.30 
Uhr bis 18.30 Uhr. Gymnastik, 
Sporthalle Ruppin-Schule, Offen­
bacher Straße 5 in Berlin-Frieden­
au 

• Konditionstraining (Sport) -
18.30 biS ca. 20.00 Uhr . Sporthal­
le Ruppin-Schule, Offen bacher 
Straße 5 in Berlin-Fr iedenau 

• Nordwandtraining (Sport) -
19.00 Uhr, Sporthalle Ruppin­
Schu le, Offenbacher Straße 5 in 
Berl in-Friedenau 

• Kfettertreff Bergsteiger­
gruppe - Kletterhalle Hüttenweg 
ab 19.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 1900 bis 
21.30 Uhr. Werner-Stephan­
Oberschu le, Alt-Tempelhof 58 , 
Ecke Stolibergstraße , Schulge­
bäude, Aula, 3. Stock. (Gottfrled 
Gärtner, Tel . 2136629) 
Dienstags: 

• Seniorenklettern - 11.00 bis 
14.00 Uhr, Kletterhalle (Walter 
Gutheinz, 7 82 87 21) 

• Neu: Schülerklettern - 14.00 
bis 16.00 Uhr, Kletterhalle (Walter 
Gutheinz, 7 82 87 21) 

• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule, Weimarische Straße 23 , 

20 

Wilmersdorf. Nur Frauen : 19,15-
20,00 Uhr, Frauen und Männer: 
20.00 - 20.45 Uhr. 

Mittwochs: 
• Jugendtreff - Kletterhalle 

Donnerstags: 
• Jugendtreff - Kletterhalle. 
• Klettertreff Bergsteiger­

gruppe- Kletterwand Mercedes­
Benz, Salzufer ab 17.30 Uhr. 
Freitags: 

• Gymnastik mit Musik und viel 
Power (Sport) - Blrger-Forell­
Schule, Koblenzer Straße 22-24. 
Wi lmersdorf, Zugang durch die 
Toreinfahrt über den Hof hinten 
li nks. 20 .00 - 21.30 Uhr. 

ti tl ti 

Hinweis: An den Terminen mit 
dem Hinweis Sport (in Klam­
mem) können Nichtmitglieder als 
Gäste teilnehmen. Die Teilnah­
megebühr beträgt je Termin für 
Gäste 5,- DM Für SektIons­
mitglieder ist die Teilnahme ko­
stenlos 

Wanderungen 
Anfahrt zu Tageswanderun­

gen: Um die Anreise mit Wo­
chenendtickets preisgünstig zu 
planen, empfehlen die jeweiligen 
Wanderleiter eine telefonische 
Anmeldung. Gäste sind immer 
willkommen. Nichtmitglieder un­
serer Sektion zahlen 3, - DM an 
den/die Wanderleiter/in (siehe 
Namen in Klammem) als Or­
ganisationsbeitrag für die Sek­
tionskasse. Wetterbedingte Än­
derungen sind möglich. Bitte 
für Sonnen- und Regenschutz, 
sowie rutschfeste Schuhe sor­
gen. Wegen möglicher Fahrplan­
und Tarifänderungen durch die 
Deutsche Bahn bitten wir um Prü­
fung der entsprechenden Uhrzei­
fen. 

Oktober 

50, 1.10.:" Trappentour"durch 
den Hohen Flämlng. Ragösen, 
Dippmannsdorf, Grazer Berge, 

Groß Briesen, Gräben (Einkehr 
7), ca. 18 km. Rückfahrt mit Bus 
nach Brandenburg. Treffpunkt· 
7.45 Uhr, Bhf. Zoo , Fernbahn_ 
steig. Weiterfahrt8.00 Uhr mit RE 
1 nach Brandenburg, Wochen­
endtickets per Umlage + ca. 3,20 
DM für Bus. (Wandergruppe_ 
Günther Müller. Anmeldung uno 
ter Te/. 4033858) 

Mi., 4.10.: Wilhelmshorst _ 
Ravensberge - Einsteinturm _ 
Potsdam, ca. 12 km . Abfahrt 
10.06 Uhr Charlottenburg, 10.1 6 
Uhr Wannsee, Fernbahnsteig, 
Tarif C. (Wandergruppe - Usa 
Bendln) 

Sa., 7. 10.: Seen-Um-
wanderung, Treffpunkt 1400 
UhrS-Bhf. Grünau, gemeins?me 
Weiterfah rt mit Tram 14.05 Uhr 
nach Schmöckwitz. (Senioren. 
gruppe - Ingrld Steponat) 

5a., 7. 10.: Fürstenwalde _ 
Fangschleuse, 20 km. Treff­
punkt: 8,30 Uhr, Bhf. Frledrich· 
str ., Reisezentrum. Wochenend· 
tickets per Umlage. Weiterfahrt 
8.51 Uhr. (Wandergruppe - Ger­
hard Masur) 

Mi., 11. 10.: Spandauer Forst, 
ca. 12 km. Treffpunkt: 9.57 Uhr, 
Johannesstift (Bus 145 ab Rat­
haus Spandau um 946 Uhr). 
(Wandergruppe - Gerda Seidel) 

5a. , 14. 10.: Jenseits von Oder 
und NeiBe: Schon wieder dieses 
posemuckel .. .Treffpunkt RE 1 
Richtung Frankfurt/Oder im 1. 
Wagen, Abfahrt Ostbahnhof 7.00 
Uhr, über Frankfurt/Oder, Rzepln 
nach Zbaszynek(Bentschen), an 
9,53 Uhr. Route: Bentschen -
podmokle Male (Klein Posemuk­
kel) - Babimost (Bomst) - Nowa 
Wies (Neudorf) - Bentschener 
See , ca. 25 km. Rückreise: 
Bentschen ab 18.10 Uhr, Bi n. 
Ostbhf an 21.15 Uhr. Reisepaß 
nicht vergessen! (Oie 25er -
Eckart Bährlnger, 5437 8953) 

Mi. , 18. 10.: Rund um Schän­
walde, ca. 12km.Treffpunkt9.50 
Uhr, U-Bhf. Rathaus Spandau , 
Weiterfahrt ca. 10.00 Uhr mit Bus 
671 , Tarif C. Rückfah rt ab Dorf 
Schönwalde, Tarif C, wahlweise 
mit Bus 671 nach U-Bhf. Rathaus 
Spandau oder Bus 651 nach S­
Bhf. Hennigsdorf. (Wander­
gruppe - Rolf Hofmann) 

5a. , 21 . 10.: Rundwanderung 
Tegel, Treffpunkt 14.00 Uhr U­
Bhf. Tegel, gemeinsame Weiter­
fahrt. (Seniorengruppe - Ingrid 
Steponat) 

So., 22. 10.: Rund um den 
Sa., 14. 10.: Rund um den Wol/elzsee, ca. 24 km, Treff­

Stech"nsee, ca. 16 km, Abkür- punkt 7.40 Uhr, Bhf. lIchten­
zung mög lich: Treffpunkt: 7.25 berg, Schalterhalle. Abfahrt 8.03 
Uhr Bhf. Frledrlchstr" Fernbahn- Uhr, Gleis 16, mit RE 5916 bis 
steig. Weiterfahrt 7.36 Uhr nach l Angermünde. Wochenendtickets 
Gransee (Richtung Stralsund), t, per Umlage + Taxikosten . (Wan­
ansch i. mit Bus nach Neu· dergruppe - Dietrich Lahmann) 
g lobsow. Wochenendti c ~etsper Mi., 25. 10.: Rangsdorfer See 
Umlage + Bus!ahrt., Verbmdllche mit Emkehr, ca. 9 km. Ferngläser 
Anmeldung biS spatestens 9.10, fürVoge lbeobachtungen mitbrin­
unter Tel. 7 038801 . (Wander- gen. Treffpunkt 14.54Uhr,S-Bhf. 
gruppe - Arnold Nitschke) 8lankenfelde, Tarif C. (Wander-

5a., 14. 10.: Spandauer Forst. gruppe - Hannelore Nitschke) 
Rundwanderweg,ca 12km,Ta- Sa., 28. 10.: Wanderung zur 
rif B-Zone . Treffpunkt 10.00 Uhr t AI/ende-Brucke, Treffpunkt 
Spandau, Johannisstift, End 14 00 Uhr S-Bhf Kopen lck, ge­
haltestelle Bus 145 ab Bhf. Zoo mein same Weiterfahrt (Semo­
über Ruh leben - Spandau Rat j rengruppe - Ingnd Steponat) 

So., 29. 10,: Rund um den 
Gudelacksee, ca. 14 km, Abkür­
zung nicht möglich . Treffpunkt: 
845 Uhr, Bhf. Lichtenberg, 
Schalterhalle. Weiterfah rt 9.02 
Uhr bis Lindow über Löwenberg . 
Wochenendtickets per Umlage. 
(Wandergruppe - Dr. Inge Hor­
bach) 

So., 29. 10.: Von Fang-
schleuse nach HangeIsberg 
über Spreeau, ca. 16 km. Treff­
punkt: S-Bhf. Erkner, S 3, 9,31 
Uhr, Tari f C, mög lich RE 1 Rich­
tu ng Frankfurt/Oder, an Fang­
schleuse 9,53 Uhr, siehe Fahr­
plan. (Fahrtengruppe - Ingrld 
Hinsehe) 
November 

Mi. , 1. 11.: Stadtwanderung -
Pffastertreten und viel Grün, vom 
Gesundbrunnen zum Rosen­
tha ler Platz, ca .• 12 km . Treff­
punkt: 10.00 Uhr, Bhf. Gesund­
brunnen, Bahnsteig der U 8. 
(Wandergruppe - Ursula Gränltz) 

Sa., 4. 11 .: Wanderung nach 
Dahlewltz, Treffpunkt: 13.00 Uhr 
Bahnhof Schönefeld , gemeinsa­
me Weiterfahrt nach Rangsdorf. 
(Seniorengruppe - Ingrid Stepo­
nat) 

5a., 4.11. : Zum Kerzenzieher 
nach Reetzerhütten, Werkstatt­
besicht igung mit Führung (Ko­
sten 3,00 DM pro Person) ge­
plant, ca. 20 km . Abfahrt Bln.­
Charlottenburg 8.06 Uhr, Wann­
see 8.16 Uhr mit RB 11 nach 
Belzig , bitte vorn einsteigen. 
Wochenendtickets werden be­
sorgt. Rucksackverpflegung. 
Rückfahrt 16.34 Uhr ab Wiesen­
burg . (Die 25er - Käthe Kura) 

50. , 5.11 .: Von Wannsee über 
Potsdam-Golm nach Werder, 18 
km, kann abgekü rzt werden . 
Treffpun kt: 9,11 Uhr, Gllen icker 
Brücke (Bus 116 ab Bhf, Wann­
see 8.58 Uhr), Tarif B, Rückfahrt 
C. (Wandergruppe - Hlltraud 
Li3sz16) 

Radtouren 
Gäste sind immer willkommen. 

NiChtmitglieder unserer Sektion 
zahlen 3,- DM an den/die Wan­
der/eiter/in (siehe Namen in 

Klammern) als Organisations­
beitrag für die Sektionskasse. 
Welterbedingte Änderungen 
sind mögliCh. Information und 
Anmeldung bei den Touren­
leitern, Namen und Telefonnr. in 
Klammern . 

Okt o b e r 

5a. , 7. 10.: Lübben - Liebe­
rose - Schlaubetal - Müllrose, ca. 
70 km. Abfahrt Friedrichstr. 8.56 
Uhr RE 2 Richtung Cottbus . 
Lübben an 9.56 Uhr. Rückfahrt 
ab Müllrose. (Oie Radwanderer ­
Edgar Braasch, Tel. 4049842, 
Manfred Specht, Te/. 39427 11) 

Sa., 14, 10.: Magdeburg -
Colbitz - Letzlinger Heide -
Stendal, ca. 60 km. Abfah rt 
Friedrichstr. 7.51 Uhr RE 1 Rich­
tung Magdeburg , an Magdeburg 
9.34 Uhr, Rückfahrt ab Stendal, 
Rathenow. (Die Radwanderer -
Edgar Braasch, Te/. 4 04 98 42, 
Manfred Specht, Tel. 39427 11) 

Sa., 21 .10.: Brandenburg -
Wustermark, ca. 43 km. Treff­
punkt: 8.00 Uhr Bhf. Zoo I Aufzü­
ge-Gepäckschalter, Wochen­
endticket, 5,00 DM Radkarte be­
sorgt sich jeder selbst. (Fahrten­
gruppe - Klaus Weißberg, Tel 
803 6804, Dieter Wutschke, Tel 
8034669) 

Sa., 21. 10.: Cottbus - Flnster­
walde, ca. 60 km. Abfahrt 
Friedrlchstr. 8.56 Uhr RE 2 Rich­
tung Cottbus , an Cottbus 10.30 
Uhr, Rückfahrt ab Finsterwalde. 
(Oie Radwanderer - Edgar 
Braasch, Tel. 4049842, Manfred 
Specht, Tel. 3942711) 

Paddeltouren 
Nichtmitglieder unserer Sekti­

on zahlen bei Teilnahme an 
Paddeltauren oder Wanderun­
gen 3,- DM an den/die Wander­
leiter/in (siehe Namen in Klam­
mern) als Organisationsbeitrag 
für die Sektionskasse. Wetter­
bedingte Änderungen sind mög­
lich, Boote werden nicht gesteift, 
doch wird hierfür, wenn möglich, 
Hiffeangeboten. Information und 
Anmeldung bei den Touren­
leitern, Namen und Telefonnum­
mern in Klammern. 
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Von Oktober bis Mai keine 
Paddeltouren . Wanderungen um 
Einsatzstellen zu erkunden erfah­
ren Sie unter den Gruppennach­
richten der Paddelgruppe. 

Vorträge 

Oslo und Göteborg 
Bilder eines Kurzurlaubes aus 

Skandinavien . Ausgehend von 
der Fährverbindung Kiel - Göte­
borg wird eine kleine Rundreise 
durch das 1000jährige Oslo und 
Göteborg gemacht. Wir besu­
chen in Oslo die Innenstadt, se-

hen die Museen mit der Fram 
und den Heyerdahl-"Schiffen" 
Ra und Kon Tiki. Neben einem 
Bootsausflug in den Fjord war 
auch ein Abstecher zum 
Holmenkollen Pfl icht. Auf der 
Rückfahrt machen wireinen Stop 
in Vänersborg am Vänersee und 
erkunden Göteborg, diesmal 
von der grünen Seite. 

Ein Diavortag (Überblend­
technik) von Rüdiger Nathusius 

Termin : Donnerstag , 5. 
Oktober, 18:30 Uhr 

Ort: Geschäftsstelle der Sek­
tion Berlin, Markgrafenstraße 11 
in Kreuberg 

SEKTIONSVORTRAG 
Der Mann mit den Bäumen 

Ein ungewöhnlicher Vortrag 
von Hans Steinbichler. Dieser 
Lichtbildervortrag ist eigent lich 
eine Lesung, zu der Dias gezeigt 
werden, Bilder von Bäumen aus 
den Bergen. Der Text ist ein Es­
say des großen französischen 
Schriftstel lers Jean Giono. 

Termin: Donnerstag, 12. 
Oktober im Rahmen der Mitglie. 
derversammlung 

Ort: Haus am Köllnischen 
Park, Am Köllnischen Park 6 - 7. 

Die alte Skigruppenleitung 
steht nicht mehr zur Verfügung, 
also kommt alle zur Neuwahl' I ! 
_ Die Einladung entnehmt bitte 
der September-Ausgabe. 

*** 
Vorschau Winter· 

programm: Ski Langlauf am 
Dachstein vom 19./20.1 . bis 
27.12001. 

Näheres unter "Ausbildung + 
Touren" 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

E
::==::==::===I=n=f=o::==r=m::==a::==t=i=o=n::==e=n::==a::==U::==S::==d=e::==n::==G::==r=u=p::==p=e::==n::==::==::==3] Har~r~;:::~:::: :~~~:itag, _ 27. Oktober, 19.30 Uhr im Ger-

hard-Sch legel-Haus, Bis­
marckallee 2, Bus 110 und 129. Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 

oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 601 7071 
Max Waller, Tel. 8 61 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze auf 
dem Brandenburger Haus fit zu 
halten, verabreden wir uns jeden 
Sonntag, 9.00 Uhr, zumWaldlauf. 
Neuer Treffpunkt mit Dusch­
möglichkeit: Parkplatz des "SC 
Brandenburg" , KühlerWeg, nahe 
Mommsenstadion. Je nach ver· 
einbarler Tour geht es dann z. B. 
rund um den Teufelssee, rauf zur 
ehemaligen Radarstation, Kletter­
turm, Drachenberg usw. Jeder 
läuft nach seiner Kondition, Lust 
und Laune. Anschließend Früh­
schoppen im Restaurant "Grüne 
Stute", (zwischen S-Bahn und 
Avus - Ausgang Richtung 
Grunewald) etwa ab 11.00 Uhr. 
Hier wird geklönt. werden Pläne 
geschmiedet, Verabredungen zu 
Wanderungen, Kletterfahrten und 
hochalpinen Unternehmungen 
getroffen. Wer nicht jeden Sonn­
tag laufen kann oder nur zum 
Klönen kommen möchte, ist ger­
ne gesehen. 
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l. Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Wiebke Künnemann, Tel. 4502 17 40 
E-Mail: Wiebkekuennemann@aol.com 
Bernhard Schauer, Tel. 3 92 44 38 

Klettertreff: Montag ab 19.00 
Uhr in der Kletterhalle Hüttenweg 
(20 Personen), Donnerstag ab 
18.000 Uhr Kletterwand bei 
Mercedes-Benz, Salzufer6-8 (12 
Personen). 

Die begrenzten Kletterplätze 
fordern wieder das alte Regle­
ment der Hallenzulassung: Zu­
gehörigkeit zum harten Kern, 
aktive Teilnahme an KleUertreff 
und Gruppenleben im Sommer, 
Eintrag in der Gruppenliste (die 
wird regelmäßig zusammenge­
strichen !!!). -

Wer länger verschollen war, 
sollte sich ebenso wie Neuzu­
gänge bei Wiebke und Bernhard 
melden. Abgesehen vom Platz 
kann hier auch Engagement für 
die Sektion (Teilnahme an Ar­
beitseinsätzen, Übernahme von 
Ehrenämtern elc.) ausschlagge­
bend sein. 

Herbstfahrt ins Bielatal: ent­
gegen der bisherigen Ankündi­
gung endet die Fahrt bereits am 
3. Oktober. 

-{:,;,ti 

Herbstfahrt ins Tessin: ent· 
läl lt. 

Gruppenabend: Dienstag, 24. 
10. um 19.00 Uhr in der Ge· 
schäftsstel le, Markgrafenstraße 
11. Thema: "Hochtouren" im Wi l­
den Kaiser. Narbert Rolf, Rene 
Biewald und andere berichten 
von einer Kletterfahrt der 
Bergsteigergruppe. Gäste sind 
herzl ich wi llkommen. 

• 
~ Ski gruppe 

Simone Menze!, Tel. 03304/2533 73 
Dr.GeorgMair, Tel.81498918 

Gruppenabend: Donnerstag, 
26.10. um 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafenstraße 
11. Thema: Neuwahl der Ski­
gruppenleitung. 

Im Frühjahrwar ich auf der ka­
narischen Vulkan-Insel "La 
Gamera" . Eine Woche als Trek­
king-Tour, die zweite Woche im 
Standquartier. Davon will ich er­
zählen und meine Dias dazu 
proj izieren . Harlmut Köppen 

• ~ Wandergruppe 

Hiitraud Laszl6, Te l. 7 71 51 73 

Gruppentreffen: Sonn-
abend, dem 21 . Oklober, in der 
Geschäftsstelle Markgrafenstr. 
11 , in Kreuzberg . Um 15.00 Uhr 
gemeinsames Kaffeetrinken , 
mit Kuchen versorge sich jeder 
bitte selbst Danach, 16.30 Uhr, 

l zeigt uns Herr Dr. Feuerberg ein 
Video über Südafrika. 

*** 
Advents-Busfahrt: Sonntag , 

den 17. 12.2000, mit Dr. Hans­
Joachim POhl, Brandenburgi­
sche Exkursionen, nach Herz­
berg und Bad Liebenwerda. 
Abfahrt: 8.00 Uhr, S-Bhf. 
Tempelhof. Auskunft über freie 
Plätze erteilt Hanne lore 
Nitschke, Tel. 7038801. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 404 5607 

Monatstreffen: Der nächste 
Gruppenabend findet am 
Sonnabend, dem 28. Oktober 
um 15.00 Uhr in der Geschäfts­
stelle, Markgrafenstr. 11, 
10969 Berlin statt. Thema: Dia­
Vortrag Donau-Passau-Wien 

*** 
Sprechstunde: Sonnabend, 

28.10. von 14.00-15.00Uhrin 
der Geschäftsstelle. 

*** 
Reiseeinzahlungen: W. 

Tank I Fahrten, Konto - Nr. 561 
2908 70, BLZ 100 400 00, 
Commerzbank. 

Manuela Ränger, Tel. 781 3788 
Heide Köhnen·Kabalan,Tel. 8 23 1498 

Klettertreff: Wir treffen uns 
zum Klettern ab Oktober wieder 
in der Kletterhalle. 

Termine Oktober: am 16. und 
23., jeweils ab 17.00 Uhr 

l-1einz Drachholtz, 

Waltraud Schulz, 

Paddel· 
gruppe 

_ Wasserwandern 

Tel 6774885 
oder 6 3161 59 
Tel. 3510 5333 

Gruppentreffen: Jeweils an 
einem Donnerstag in der 
Geschäftsstelle, Markgrafen­
straße 11 in Kreuzberg , um 
19.30, Uhr. Nächster Termin: 
2. November. 

*** 
Herzlichen G lückwunsch 
zum 145. 

Zwei Sportsfreunde, über 
drei Jahrzehnte bei uns in der 
Sektion Berlin bekannt und ge­
achtet, erleben in diesem Mo­
nat in Berlin-Kladow ihren ge­
meinsamen 145. Geburtstag: 
Uschi und Alfred Fuhrmann 
wandern seit vielen Jahren 
noch sehr aktiv zu Wasser, mit 
dem Fahrrad oder In den Ber­
gen und sind mit dem Sport 
jung und gesund geblieben. 
Wir wünschen euch noch viele 
schöne Jahre mit euren vielen 
Freunden im Verein und mit der 
Familie (siehe Foto unten) . 

Uschi und Alfred auf ihrem seetüchtigen "Kreuzer", Foto: Drachholtz 
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m Foto, Film, Video 

Jorg Schmretendorf, Te l 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Gruppenabende: 5. Okto­
ber, 18.30 Uhr, Oslo und Göte­
borg - Diavortrag R. Nathusius 

1:;1:;1:; 

19. Oktober, 18.30 Uhr, 
Technikabend 

Wir setzen unsere Tests mit 
der Überspielung von Schmal­
film auf Video (DV) fort. Nach 
dem ersten Test im Augustwol­
len wir versuchen das schon 
gute ErgebniS weiter zu opti­
mieren. Im Sinne von abfilmen 
eines großen und eines kleinen 
Bildes und weiteren Modifika­
tionen an Projektor und Kame­
ra sollen unterschiedliche Er­
gebnisse provoziert werden, 
um im direkten Verg leich ein op­
timiertes Verfahren zu entwik­
kein . 

Gäste sind herzlich willkom­
men! 

Ort: Immer Geschäftsste lle 
Markgrafenstr. 11. 

1:;1:;1:; 

Vorschau: Unsere nächsten 
Termine 16. und30. November 
sowie 14. Dezember. Im No-

vember voraussichtlich Bilder 
von der Hurtig-Linie. 

~ D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 382 28 92 
Sernfried Kn6fler, Tel. 8 17 7178 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monats 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Sektions-Geschäftsstel­
le) 

Nächste Termine: 18. Okto­
ber, 15. November 

A Die Radwanderer 

Edgar Braasch . Tel. 4049842 
oder 0172/30263 72 
Manfred Specht, Te l. 3 94 27 11 
oder0170/4852352 

Es gibt viele Möglichkeiten 
sich auf Bergtouren vorzuberei­
ten. Wir ziehen das Radfahren 
vor: Radfahrend und rad­
wandernd erfahren wir uns 
nicht nur Berlin und Branden­
burg - unsere Ziele sind weit 
gesteckt. Staunend und be­
wundernd Naturerieben, Kultur 
sehen von gestern und heute 
soll uns helfen, das Morgen zu 

~:;------~----~.t~h~"-'::inB~"~\I~n.~~~~::~~::::: 
. mschulun9 zum TaxI a _ DM NeUOlohn 

A.USblldUng~ arantie bei ca . 2.200,. 'mal auf die 
Mit BeschäthgungSg A bilder bereiten Sie optl 

dtkuodigen us r 
Un.~ere s~nd den Beruf des laxi~ahree/~~~ Fortgeschrittene ' - ' 1-
Ä.~:~~~ und TageskUr~e tur ~~~:~~ieren wir Ihnen e\l1e " , , \ 

I reicher Prufung ' \ 
Nach er:~I~Ung io unserem 8etfle~i und abwechSlUngsreiche Mo-Fr von 10-18 Uhr 
~es~:sartet Sie eine a~spruch~~~d~Ch unsere Schulung 

T~tigkeit. 8es.uche~;~eA~:~~l~Skrä1te. 7~6-11 66 
Auch tiJr studentls

b 
aten Sie gerne! -

Unsere AlIsb\\der er ~ 

~D~U!!O~'J:~a!!x:!e~n~.~~~:::!!!!;~~4~4!..:... 10965 Berlln·Kreuzberg 
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- =====================~====== gestalten. Kurzum: Erlebnis_ e 
radeln in seiner Vie lfalt - wer Akt" G Ber."chte + Fahrten sich dafür begeistern kann, ist .ve ruppen: 
herzlich willkommen. Das An-
gebot unserer Radtouren fi n-
den Sie unter Radtouren bei 
den Veranstaltungen der Sek­
tion. Sie sind ein Angebot an 
al le Sektionsmitgl ieder. 

Sportklettergruppe 

Fel ix Berg , Tel. 7749034 
E-Mail: uberg@debitel.net 

Die Hallensaison beginnt 
wieder. Am Sonntag treffen wir 
uns von 18.00 bis 22.00 Uhr in 
der Kletterhal le Hüttenweg _ 
wie gehabt ein auf 20 Personen 
li mitiertes Treffen, wobei 
Gruppenaktive Vorrang ha­
ben. 

Neu: Jeden Mittwoch treffen 
wir uns an den Wänden bei 
Mercedes-Benz, Salzufer 6-8 
von 17.00 bis 20.00 Uhr mit ei­
ner internen Trainingsgruppe, 
von 20.00 b is 22.000der 23.00 
Uhr können weitere 10 Perso­
nen kommen. Für die Ein­
schränkung bitte ich um Ver­
ständniS, die Größe der Anlage 
erlaubt es nicht anders. 

i Seniorengruppe 

ifLandergruooB 

FIIÜHLINGSFAHRT NACH 
SCHIERKE 

Am 4. Juni trafen wi r uns um 
620 Uhr auf dem Bah.nhof 
Friedrichstraße, um d ie allJahrll­
ehe Frühlingsfahrt anzutreten. 
Der frühe Treffpunkt war zuerst 
mitverhaltenem Murren kommen­
tiert worden. Aber man sah dann 
doch d ie Vorteile e in: mit e inem 
durchgehenden Zug - ohne 
zweimaliges Umsteigen, wie es 
sich auf der Rückfahrt leider nicht 
vermeiden ließ - trafen wir schon 
vor 10.00 Uhr in Wernigerodeein, 
stiegen dort in die traditionelle 
Brockenbahn, um unser Zie l 
Schierke, zu erreichen 

Da der Bahnhof außerhalb des 
Ortes liegt, wurde das Gepäck 
von unseren Quart iergebern zu r 
'Schierker Baude" transportiert , 
während wir uns zu Fuß den er­
sten Überblick üb~r Schierke ver­
schafften. Dieser Uberblick wu r­
de beim nachmittäg lichen ausge­
dehnten Rundgang bis Elend ver­
tieft. Bei schönstem Wetter erkun­
detenwir das Tal der Kalten Bode 
und schmiedeten Pläne für d ie 
kommenden Wandertage. 

Aber man soll sich nie zu früh 
freuen. Am nächsten Tag konnte 
niemand versch lafen, denn es 

Ingrid Steponat, gab schon vor dem Frühstück ein 
Margarethe Zamzow, Tel. 4 64 32 69 tolles Gewitter, gefolgt von Dau-
Irmgard Buhl, Te l, 6045604 erregen für den Rest des Tages. 

Um die Stimmung doch noch zu 
An jedem Sonnabend sind retten fuhren vie le von uns mit 

unsere Berl iner alpinen Senio- dem Bus nach Wern igerode, be-
ren unterwegs. Zwei bi s drei sichtigten den Stadtkern mit dem 
Stunden wird gewandert. Die berühmten Rathaus und dem 
Devise: Auchwer über60 ist, ist kleinsten Haus (Ende des 18. Jh. 
fit! Nach den Wanderung en err ichtet) und natürlich e inige 
Wild eingekehrt. Beim gemütli- Gaststätten. 
chen "Snack" Wild geplant 
oder über frühere Bergtouren Oberhalb des Ortes (350 m) 
geklönt. Die Termine werden lieg t das Schloß. Auch dort hinauf 
unter der Rubrik "Wanderun- stiegen wir, wenn auch die ge-
gen" fur alle interessierten priesene Aussicht im Nebel ver-
Sektionsmitg lieder veroffent- schwundenwar. Trotzdem war es 
licht. 1 ein gelungener Ausflug, zumal 

die bei den Busfahrten jewei ls 
über andere Routen führten und 
so einen Überbl ick über die Um­
gebung boten. 

Der nächst Morgen versprach 
trübes, aber trockenes Wetter. 
Auf eigene Faust machten wir uns 
auf den Weg. "Ahrensklint" (822 
m) hieß das Ziel, das sind durch 
Treppen zugängl iche Klippen 
und jeder konnte, durch h i lfrei~he 
Hände unterstützt, den Aufstieg 
wagen. Die Sicht hätte besser 
sein können, aber immerhin. Nun 
sollte es auf Umwegen heimwärts 
gehen, aber dann wurde an ei ­
nem Wegweiser, der 4 km bis 
zum Brockengipfel (1142 m) an­
zeigte, beschlossen, nun den 
Brocken vollends zu ersteigen, 
da wir ja nun schon fast oben 
waren. Also tapfer weiter l Aber 
die Mühe lohnte nicht, der Nebel 
wurde immer d ichter, und den 
Brückenturm konnte man erst er­
kennen, als man direkt davor 
stand . 

Zwei Tage danach endlich das 
ideale Wanderwetter . Wir fuhren 
mit dem Bus nach Braunlage, 
durchstre iften den Kurpark und 
erst iegen den Wurmberg (976 
m). Wir wählten den etwas be­
quemeren, dafür etwas längeren 
Weg, waren trotzdem in guter Zeit 
oben. Neben der Sprungschan­
ze fand sich in der Sonne ein 
Rastplatz mit weitem Ausb lick. 
Zurück in Schierke hatten wir das 
Glück, in die sonst verschlosse­
ne Kirche einen Blick werfen zu 
können. Es gibt dort als Beson­
derheit einen reich verzierten ei­
sernen Ofen aus der IIsenburger 
Hütte. 

Nach vier Wandertagen war 
dann leider die Abreise, und es 
wurde noch einmal spannend . 
Aus verkehrstechnischen Grün­
den fuhren wir nicht ab Bahnhof 
Schierke, sondern ab Drei-Annen 
-Hohne. Das Gepäck wurde 
transport iert und wir wanderten 

bei schönem Wetter. Der Weg 
war weiter als gedacht und wir 
Uneingeweihten am Ende der 
Gruppe rätselten, ob wir es woh l 
noch schaffen würden. Aber al­
les klappte vorzüglich. Alle wa­
ren rechtze itig am Bahnhof, der 
Zug stand da, unser Gepäck war 
schon eingeladen, wir brauchten 
nur noch einzusteigen. 

Da wir 33 Teilnehmer/Innen 
waren, ergaben sich, w ie bei un­
seren Fahrten immer, wechseln­
de Gruppierungen mit verschie­
denen Zielen. Daher hatten die 
Brockenbesteiger zwei Tage 
nach uns, wunderbares Wetter. 
An manchen Tagen erwanderten 
andere Gruppen weite Strecken . 
Jeder ist auf seine Kosten ge­
kommen , und es bleibt uns nur, 
unseren Dank an Hiltraud Laszl6 
auszusprechen, d ie viel Zeit und 
Mühe aufbrachte, um für uns die­
se Früh lingsfahrt zu organisie­
ren. Renate 00. 

Hochtourenwoch e . 

DIE WALLISER ALPEN 
UND DIE 
WETTERVORHERSAGE 

Hochtourenwoche Ende Juli 
durch das Wallis. Erwartungsfroh 
und gut vorbereitet für d iese 
Wanderwoche trafen Sich zwölf 
Mitglieder der Sektion Berlin in 
der Gandegghütte oberhalb von 
Zermatt. Das unfreund liche Wet­
ter am Abend (Schneeregen) 
beeinflußte d ie gute Stimmung 
der Teilnehmer noch nicht und 
das Frühstück wurde für den 
nächsten Morgen für einen zeiti­
gen Aufbruch bestellt. 

Doch leider besserte sich das 
Wetter über Nacht nicht und 
nach dem Essen wurde über die 
geplante Woche diskutiert. Dank 
der mitgebrachten Handys konn­
te der Alpenwetterbericht abge­
rufen werden. Das Wetter sollte in 
den nächsten Tagen unbestän-
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dig (bewölkt und regnerisch) 
bleiben, aber danach sol lte sich 
Hochdruckeinfluß durchsetzen. 

Doch auf der Mittelstation der 
Kleinen Matterhornbahn, zu der 
wir abgestiegen waren, erfuhren 
wir , daß es an der Bergstation 
gewitterte. Somit stand erst ein­
mal fest: Die Fahrtrichtung unse­
rer Seilbahnfahrt änderte sich 
Richtung Tal. Da der geplante 
Tourenverlauf bei unbeständi­
gem Wetter und mit nur einem 
Reservetag (der ja gleich am er­
sten Tag aufgebraucht wurde) 
ungewiß war, stellten uns unsere 
bei den Tourenleiter, Klaus Fuhr­
mann und Torsten Behr, vor die 
Wahl, die Tour entweder sofort 
abzubrechen oder auf Wetter­
besserung zu warten. Die Ab­
stimmung ergab ein 5:5, und da 
zusätzlich unsere bei den Berg­
führer für die Heimreise stimm­
ten, stand das Ergebnis fest. 

Mein Vorschlag, ob nicht ein 
Teil der Gruppe mit einem Fach­
übungsleiter bleiben könnte, 
wurde mit dem Hinweis auf die 
Mehrheitsentscheidung abge­
lehnt. Damit war die Hochtouren­
woche durch die beiden T auren­
leiter jäh beendet worden. Eine 
Woche zuvor hatte ich beide als 
sehr engagierte Ausbilder in den 

Ötztaler Alpen beim Eisgrund­
kursus kennengelernt. Nach der 
Entscheidung reisten die meisten 
Teilnehmer aus Zermatt ab, weil 
kein Führer mehr zur Verfügung 
stand. Durch d ie Anzahlung für 
Reservierung der nicht genutzten 
Quartiere auf den Hütten waren 
für uns bereits hohe Kosten ent­
standen. 

Während der Seilbahnfahrt ins 
Tal hatte der Regen aufgehört 
und d ie ersten Sonnenstrahlen 
blinzelten durch d ie Wolken­
lücken. So beschlossen wir bei­
den Übriggebliebenen, Heike 
und ich, erst einmal zur 
Schönbielhütte zu wandern . Ich 
hatte auch mal gehört, das Wal­
lis wäre von den hohen Alpen­
bergen oft weUerbegünstigt und 
schließlich ist man ja auch nicht 
jedes Wochenende in den West­
alpen. So wollten wir aus den 
nächsten Tagen das Beste ma­
chen. 

Bei einem vorsichtigen Blick in 
der Nacht aus dem Fenster der 
Schönbielhütte war ein grandio­
ser Sternenhimmel zu sehen . Am 
nächsten Morgen bestätigte ein 
strahlend blauer Himmel, daß 
dies in der Nacht ke in Traum ge­
wesen war. Selbst die Hüttenwir­
tin war über diese Wetter-

Blick vom Breithorplafeau auf Po/lux (4 092 m) und Castor /4228 m) 
Foto: K. Martin 
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veränderung erstaunt. Letzte T a l.I~-:;==:,;;;;;;;;:;;;:::::;;;;;;;;;;~-----------­
nebel hatte die Sonne schnell 
aufgelöst, so daß wir bei "Kaiser, Ber. i n 
wetter" mit Bl ick auf das wolken, I~~~~~~~~~~~ J ugendse."ten freie Matterhorn und den ande. 
ren Viertausendern unsere 
Hüttenwanderung fortsetzten. 

Bei sehr schönem Wetter ka- IllrrIlU'E~!!.!!.1 
men wir in den nächsten Tagen 
noch zur Rothornhütte und dem 
Berghotel Trift. Wir erfreuten uns 
an den Bergpanoramen und den 
Schönheiten der mittleren Berg. 
regionen wie den Bergblumen 1,r.hie,dEinEin 
(z.8, Enzian, Edelweiß, Stein, 

brech, Mannsschild), konnten ' ~~:~~,e~:~a8,;~;:,~::~~ auch einige Wildt iere wie Gem. I~ 

sen, Mu rmeltiere und Wasser'I,nf,)rnnie,rt 
amseln beobachten. Über den 
anhaltenden Sonnenschein wa· 
ren wir froh, aber auch ein wen ig 
traurig darüber, daß unsere Berg. 
freunde jetzt in Berlin weilten und 
kein Ersatzprogramm für alle zu. 
stande gekommen war. 

Uns reichte die Besteigung der 
sogenannten ~Walliser Trekking. 
berge" Platthorn, Mettelhorn und 
Theodulhorn als Ersatz für die 
Walliser Runde nicht und darum 
gingen wir mit einem Schweizer 
Bergführer auf den Pollux. Von 
diesem Viertausender hatten wir 
bei guter Fernsicht einen phanta· 
stischen Blick auf den Gran 
Parad iso, Montblanc , 8erner Al­
pen und auf d ie umliegenden 
Berge der Walliser Alpen. Zum 
Abschluß dieser Woche bestie­
gen wir noch das Breithorn . Es 
wehte zwar ein eiskalter Wind 
über die Firnflanke, aber die 
Wolkenlücken erlaubten schöne 
Ausblicke ins Tal. 

Bei der Abreise aus Zermalf 
bliesen noch zufäll ig die Alphorn­
bläser und wir waren froh , daß wir 
trotz der miesen Wettervorhersa­
ge ein tolles Wochenprogramm 
kurzentschlossen improviSiert 
hatten. Wir sind zwar nicht die 
vorgesehene Walliser Runde ge­
gangen, hatten aber sehr schöne 
Bergeriebn isse in diesen Ur­
laubstagen. 

Karsten Martin 

penleitern oder über das Info­
telefon über die genauen Termi­
ne der einzelnen Gruppen, Ins­
besondere möchten wir alle 
Neuanfänger bitten, sich vor 
den Treffen bei den Gruppenlei­
tern zu melden. 

Falls zu einem 
festen Gruppen­
termin keiner der 
Jugendleiter er­
scheint, ist es 
keine Gruppen­
veranstaltung 
und das Klettern 
erfolgt auf eige­
ne Gefahr. 

VIPs 
Verantwortlicher Redakteur: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Bertin, Tel.: 7 74 5186 oder 
0174-6621482, Fa" (089) 2443-
4 54 59, E·Mail : Uwe@Borrmann.as 
Jugendreferent: 
Niklas Werner, Engeldamm 22, 
10179 Berlin , Tel. : 0177-2 72 22 11 
oder 44 35 98 34, Fax: 44 04 64 28 
E-Mail: juref@alpenverein-berlin.de 
stellvertr. Jugendreferent: 
Christoph Saniter, Engeldamm 22, 
10179 Berlin , Tel.: 0177-7 42 49 27 
oder 44 35 98 34 , Fax: 44 04 64 28 
E-Mai l: christoph@saniter.de 
Landesjugendleitung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, 
Tel. 25299394 
E-Mail: lajulei@alpenverein-berlin.de 
Kassenwart: 
Julian Merlin, Paretzer SIr. 4,10713 
Berlin, TeL 89 09 55 39, 
E-Mail: julian.merlin@biotronik.de 
Die Gipfelstürmer: 
(10 - 12 Jahre) 
Jana Friedrich, Tel.: 62 70 76 81 
Weisestraße 8, 12049 Berlin 
E-Mail : JanaFriedrich@t-online.de 
Roland David, Sonnenallee 101, 
12045 Berlin, Tel. + Fax: 6 85 55 75 
E-Mail: Rodavid@t-online.de 
Die BrockenHexen: 
(12-14 Jahre) 
Bianca Model. Herbststr. 8, 13409 
Berlin, Tel.: 4 92 9a 49, 
E-Mail: BiancaModel@gmx.net 
Uwe Borrmann, 5, verantw. Redakteur 
Karen Uhlig, Harbigstr. 14 , 
14055 Berlin, Tel. 30 10 oa 86, 
E-Mai l: Karen79@zedat.fu-berl in.de 
Bergmurmels: (13 -16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawalizki, 
Herderstr. 2, 10625 Berlin, 
Tel: 31 5041 90 (Michi), 91 (Jane), 
92 (Fax), E-Mail : 
michaela.pawlizki@gmx.de oder 
chrillicita@yahoo.de 
Haike Werner, Jablonskislraße 39, 
10405 Berlin , Tel.: 4434541 
E-Mail: haikewerner@netscape.net 
Die Yetis: (15 - 20 Jahre) 
Julian Merlin, s. Kassenwart 
Christoph Saniter, s. stellvertretender 
Jugendreferent 
Jungmannschaft: (19 - 27 Jahre) 
Sarah Kästner und Jens Larisch, 
Flatowallee 16/749, 14055 Berlin, 
Tel. : 3 04 28 36, Fax: 80 96 29 95, 
E-Mai l: sakaestn@zedat.fu-berlin.de 
oder larisch@compuserve.com 

27 



Frankenfahrt der Bergzwerge 
vom 22. - 29. Juli 2000 

Auch diesen Sommer gingen 
die Bergzwerge auf große Fahrt 
in die Franken. Eine Woche zel­
teten wir (Max, Wasja, Steven, 
Christoph, Joshua, Norman, 
Billy, Michi, Karen, Bianca und 
Uwe) beim Kroder in 
Schlaifhausen und machten 
dort d ie Gegend unsicher . Ne­
ben Klettern am Hausfelsen 
(Rodenstein) , Schwimmen (im 
Erlebnisbad in Stein) und 
Sommerrodeln (in Pottenstein) 
stand d iesmal auch Inline­
Skating und Höhlener­
forschung auf dem Programm. 

Am 22. Juli brachen wir wie­
der mit zwei Mietbussen in die 
Franken auf. (Diesmal f log uns 
die Seitentür des Kleinbusses 
nicht entgegen ~ so wie bei der 
Ith-Fahrt der Bergzwerge.) 
Nach langer Fahrt waren wir 
dann auch endlich dort, wo wir 
hin wollten Beim Kroder. Das 
Aufbauen der Zelte ging recht 
schnell , doch wie immer bei 
solchen Fahrten war es dann 
auch schon dunkel, a ls wir end­
lieh zu Abend essen konnten. 
Es sollte auch nicht das letzte 
Mal so spät werden. 

Gleich am Sonntag sind wir 
nicht nur geklettert, sondern ha­
ben auch etwas "Kultur" erlebt. 
Wirfuhren am Nachmittag nach 
Altdorf zu den "Wallensteiner 
Festspielen" und schauten uns 
den Umzug an. 

Leider spielte das Wetter am 
folgenden Tag nicht so mit -
welch ein Wunder bei diesem 
Sommer - also waren wir ge­
zwungen, etwas anderes zu un­
ternehmen, als klettern zu ge­
hen. So verschlug es uns in das 
Erlebnisbad in Stein bei Nürn­
berg, wowir uns bei Wel lenbad, 
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diversen Rutschen, 
Strömungskanal, usw. super 
vergnügten und am Abend mal 
wieder im dunkeln kochten. 

Am Dienstag kamen wir aber 
wieder zu dem, wofür wir ei­
gentlich in die Franken gekom­
men waren ... zum Klettern. Da­
mit verbrachten wir dann auch 
gleich den ganzen Tag. 

Bei zwielichtigem Wetter, wie 
es uns am folgendem Tag er­
wartete, stand bei uns das Er­
kunden einer Höhle auf dem 
Programm. Gesagt, getan. Wir 
waren in zwei Gruppen in einer 
recht kleinen Horizontalhöhle 
und verbrachten ganze fünf 
Stunden darin, ohne es so rich­
t ig zu merken . Die Stimmung 
schwankte zwischen "himmel­
hoch jauchzend" und "zu Tode 
betrübt", doch die Freude setz­
te sich überlegen durch, und 
als es dann auch noch in eine 
kleine Nachbarhöhle ging, 
konnte keiner genug bekom­
men. 

Als das Wetter tags darauf 
mal wieder etwas besser war, 
gingen wir nicht sofort wieder 
an die Felswand, sondern 
schnappten uns unsere Inline­
Skates und fuhren alle zusam­
men brutzelnd in der Sonne 
ganze 6 Kilometer. Nachdem 
wir uns so richtig aufgeizt hat­
ten, entschlossen wir uns, nach 
Pottenstein zu fahren und uns 
dort im Fahrtwind auf der 
Sommerrodelbahn abzuküh­
len . 

Am Freitag war dann doch 
glatt das Wetter mal wieder äu­
ßerst kletterunfreundlich, so 
dass wir gleich nach Nürnberg 
in die Kletterhalle fuhren, um 
uns dort auszutoben. Statt der 
Sonne kam noch Silke (unsere 

Termine ehemalige Kassenwartin der [ 
Jugend) aus Nördlingen VOr_ 
bei. Kurz entschlossen verla_ ------------------------------------" 
gerten wir dann unsere Aktivi. 
täten vom Durchbeißen in 
Kletterrouten zum Durchbeißen .JDAV·lnfotelefon: 25 296556. Immer 
von Pizza und Pasta. aktuelle Infos von al len Jugendgruppen. 

- 28.11. 1830 Uhr Treffen in der Geschäftsstel­
le : Videoabend 

Am Samstag war die Woche 
leider schon herum, und es • Die Gipfelstürmer 

- 21.12. Yetis-Weihnachtsfeier in der Geschäfts­
stelle 

ging nach der Materialschiachi 
des Abbauens wieder nach 
Berlin zurück. 

UWe 
PS: "Hast Du Pokemon?" 

Schlafsack­
Aktion der 
Jugend 

Der Aufruf, den wir im Mai 
Bergboten von der Jugend ge­
startet haben, war ein voller Er· 
folg. Wir möchten allen Spen­
dern noch einmal recht herzlich 
danken. Gerade bei unseren 
Boofenfahrten kommen Eure 
Spenden nun voll zum Einsatz 
Endlich können wir allen die 
Gelegenheit b ieten, auch ohne 
eigenen oder geeigneten 
Schlafsack auf unseren Fahr­
ten mitzufahren - DANKE! 

Die Redaktion im Namen der 
Jugend 

Nun steht der neue Name der "jüngeren" 
Gruppe auch fest. 

Die Altersgruppe wird von 9 - 11 Jahre (also 
Jahrgang 88 und jünger) sein. 

Neu Klettertreff Donnerstag 14täglich von 
16:30 bis 19:00. 

Das Klettertreffen findet ab 19. Oktober in der 
Halle am Hüttenweg statt. 

Weitere Termine sind: 
2. Nov., 16. Nov., 30. Nov_ 

Ausbildungsfahrten: 
- 13. -15.10_ Höhlenfahrt nach Franken 

- 01.- 03.12. Adventsboofen (Sachsen) 

• Jungmannschaft (Juma) 
- Klettern jeden Donnerstag von 19 - 22 Uhr 

in der Kletterhalle Hüttenweg. Bei schönem 
Wetterzusätzlich 17 - 19 Uhr 
am Kletterturm Grunewald. 

• Die BrockenHexen 
Jeden Mittwoch Klettert­
reffen in der Halle Hütten­
weg von 16.30- 19.30 Uhr. 

Dje bundesweite Alpenver­
einsjugend (JDAV) im Internet 
www_jdav,de 

Bei Bedarf auch Anleitung 
und Ausbildung . 

Juma-Klettertreff diens­
tags ab 18 Uhr an der 
Kirchbachspltze (Schö­
neberg), danach Klet­
teranlage Mercedes­
Benz möglich. Eigene 
Ausrüstung erforder lich. 

Neu linge bitte vorher bei 
Jens und Sarah melden I 

Bitte passend 3,- DM für 
die Hallennutzung mitbrin­
gen und ein 1,- DM-Stück 
für ein Schließfach in der 
Halle (Pfand). 

und die berliner Alpenvereins­
Jugend (JDAV Berlin) im 
Internet www.alpenverein­
berlin.de/jugend/ 

Ausbildungsfahrten: 
- aktuelle Termine hängen in der Kletterhalle 

beim Klettertreffen aus. Anmeldebögen gibt 
es dann vor Ort. 

• Bergmurmels 
Jeden Mittwoch Klettertreffen in der Halle am 
Hüttenweg von 18.00 bis 22.00. 

• Yetis 
- ACHTUNG: am 05.10. sind wir am Kletterturm 

Teufelsberg, NICHT in der Alvenslebens­
straße! 

- 12.10 Haupversammlung mit Vorstandswah­
len, das Klettern FÄLLT AUS. 

- regelmässige Treffen: ab 19.10. jeden 
Donnerstag in der Kletterhalle Hüttenweg 

- 24.10. 18.30 Uhr Treffen bei Christoph: Dias 
und Klönen , bitte was zu essen/trinken mitbrin­
gen . 

Jumafahrten Herbst 2000: 
- 30.9 .-3.10: Fels- und Höhlenklettern in Fran­

ken (Höhlen 11). 

Fürdie einen Schlammkriechen, Abse il - und 
Steigtechnik am Statikseil und Orientierung 
in Höhlen, für die anderen überirdisches 
Klettern im herbstlichen Jurakalk. 

Informationen und Anmeldung bei Sarah 
und Jens. Für einige Fahrten sind Vor­
bereitungstermine verpflichtend. 

Juma-Treffen im Oktober am 25.10.,19 
Uhr. Planung der Wintersaison, Dias der 
Jumafahrten 2000, Termine, aktuelle Infos. Ort 
bitte erfragen. 
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Postvertriebsstück 
Gebühr bezahlt 

Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
- Vereinigung Berliner Bergsteiger -
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin 

A 1666 E 

:g 
111 
~ 

g 
~ 2 

• 

6 
'; 
i 
t:" 
'11 
C 
GI 
111 
:J ., 
~ 
.5 
i: 
GI 
ID 
C 
'e 
= c 
GI 
CI. 
Ci 

} in der DoC'fe l ~ 
IIU,YU.;:' ~u ~ 

~~, usfung. '&. 
:: .c 
~ 
111 
Z a: 
111 

Der Bergsporf uno Klefferlaoen in Berlin-Miffe, visavis KinO ,International' ~ 
Karl-Marx-Allee 3l, [!] Schillingstr., Iil vor oem laoen, Telefon: l~l66 3~ ! 

51. JAHRGANG - NR. 11/12 

DER BERLINER 
~~_ BERGSTEIGER 

A 1666 E 

NOVEMBER! 
DEZEMBER 2000 



MONTK 

.. 
BerUn's 

rgsportausrüster 

Bekleidung, Ausrüstung & Zubehör 
Schlafsäcke, Wanderschuhe, Zelte, 
Rucksäcke, Kunstgriffe ... Reisen 

Klettern 
<I 

<I 
Wandern <I 

Bergsteigen <I 

Industrieklettern <I 

Skand . Wintertouren <I 
Telemarkski & Zubehör <I 

Spezielle Tourenberatung <I 

Verleih 
Pulka, Schneeschuhe & Notsender <I 

@] 
Kastanienallee 83 

Linie 2 10435 Berlin Linie 13·50·53 
• Eberswalder str tel/fax' 030/44 825 90 Schwedter str. B 

www.mont-k.de o 

" 

EINE ANZEIGE IM BERLINER BERGSTEIGER WIRBT UM 
BERLINER BERGSTEIGER! 

Mont K, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg; Camp 4, Karl-Marx-Allee 32 in Berlin-Mitte; Der 
Sportfachmarktim Ulisteinhaus, Mariendorfer Damm 1-31n Tempelhof; Sport-Schaffer, Detmolder 
Str. 581n Wilmersdorf ; Peak· Bergsportausrüstung, Siemensstr. Bin Schöneweide. 

Gut erholt In FInkenberg Im Zillertal , Touirismusverband Finkenberg. (Anzeige Im Einhefter) 

Fragen um Garten-und Landschaftsbau: RainerGebel GmbH, Genshagener Str. 5 in Großbeeren. 

Taxifahrten übernimmt Taxiduo, Kreuzbergstr. 44 in Kreuzberg . 

Viel Vergnügen bei Alpen-Ball . (siehe Einladung in der Heftmitte . 

Weisen Sie beim Kauf darauf hin , daß Sie Mitglied des DAV - Sektion Berlin sind . Ausweis nicht ver­
essen! 

DER BERLINER 
BERGSTEIGER 

Mitteilungsblatt Deutscher Alpen­
verein Sektion Berlin e. V.­
Vereinigung Berliner Bergsteiger 
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Auch in diesem Jahr war die Sektion wieder als Schirmherrin Mit­
veranstafterin der Messe Ski + Schnee im alten Ullsteinhaus. Ihr Stand 
fand bei den Besuchern reges Interesse, und auch ein neues Mitglied 
konnte gewonnen werden: Martin Bublitz - herzlich Wfllkommen. 
Besonders eifrig am Stand waren Rene Kloth, zehn Jahre alt, und sein 
fünfzehnjährfger Bruder Marcel. An zwei Tagen zeigten sie den 
Besuchern wozu die Kfetterwand am Stand fachgerecht genutzt 
werden kann. Von der Standmannschaft auf dem Bild: Frau Gudehus, 
Fritz Christopher, Eberhard Höhle, Jürgen Pawlizki. Foto: Kundt 
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AUSBILDUNG DER AUSBI LDER - JETZT IN BERLIN 
In Berlm gibt es seit Anfang Oktober ein Landeslehrteam des DAV. 

Damit kennen Jetzt direkt In Berlin, neben dem Bundeslehrteam des DA V 
In München. Fachübungsleiter aus - und fortgebildet werden Bisher 
gab es dies nur In ahnlicher Form in Baden - Württemberg. Neben den 
bisherigen Angeboten zur Betreung von künstlichen Kletteranlagen und 
zum Wanderlelter gibt es kunftlg Jetzt auch in Berlin Ausbildungslehr­
gänge zum Fachubungslelter Klettersport, Fachübungsleiter für Klet­
tern im Schulsport sowIe die dazugehÖrigen Fortbildungen. Das Berli­
ner Lehrteam will mit Beginn des Jahres 2001 seine Arbeit aufnehmen. 
Noch im November dieses Jahres sol! ein entsprechendes ~ Ausbil­
dungsprogramm 2001 Berlm" erscheinen. Von den sechs "Lehr­
teamern" gehören fünf der Sektion Berlin an: Alix Kokula als einzige Frau, 
Thorsten Behr, Oliver Heimrod, Friedrich Jahn und Thomas Maier. Der 
Sechste ist Werner Bernstätt vom Alpinclub Berlin. Allen herzlichen 
Glückwunsch zu ihren bestandenen Prüfungen. 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und Ihrer Gruppen NtJhere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken' Veranstaltungen der Sek­
tion - Termlfle, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter ~ Tips + Informationen + Personen­
sowie~Ausbildung + Tourenvorschlage" (s. lnhalt). 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - Trimm Dich 

Dienstag : 

Mittwoch: 

Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Kletterhalle 
Sport - Konditionstraining 
Sport- Yoga 
Seniorenklettern - Kletterhalle 
SChülerklettern - Kletterhalle 
Sport - Gymnastik 
Jugend - Kletterhalle 
Sportklettergruppe - Salzufer 

Donnerstag: Jugend - Kletterhalle 

Freitag: 
Sonntag: 

Bergsteigergruppe - Salzufer 
Sport - Gymnastik 
Waldlauf und Frühschoppen (Die 
Brandenburger) 
Sportklettergruppe - Kletterhalle 

Achtung: Keine Sporttermine während der 
Weihnachtsferien (23.12.2000 bis 2. 1.2001) 
November 
01 ., Mi: Stadtwanderung (Wandergruppe) 
02., 00: Paddelgruppe - Gruppenabend 
03., Fr: Hatha-Yoga 
04., Sa: Wanderung Dahlewitz (Seniorengr.) 

Wanderung Reetzerhütten (Die Wande­
rer) 
Nebelfahrt Spreewald (Paddelgruppe) 

05., So: Wanderung Werder (Wandergruppe) 
Paddelfahrt im Nebel-(Paddelgruppe) 

08., Mi: Wanderung Blaschkoallee (Wander­
gruppe) 

09.,00: 
10., Fr: 
11" Sa: 
12., So: 

Sektionsvortrag 
Hatha-Yoga 
Wanderung Babelsberg (Fahrtengr.) 
Wanderung Tegeler Forst (Wandergr.) 
Wanderung Westhavelland (Die Wan-
derer) 

15., Mi: 0 ' Hax'nschlager - Gruppenabend 
Wanderung Tegeler Fließ (Wander­
gruppe) 

16., 00: Foto-, Film-, Videogruppe - Gruppen­
abend 

17., Fr. : Die Radwanderer - Gruppenabend 
18" Sa: Wandergruppe - Gruppentreffen 

19., So: Wanderung Kranichsberge (Wander- Höhenzauber oder Gipfelwahn? 
gruppe) 

20., Mo: Redaktionsschluß "Ber1iner Berg- Bergabenteuer - Faszination und Grenzen 
steiger" Januar I Februar 2001 
Hüttenausschuss 

22., Mi: Wanderung Tiergarten (Wandergr.) 
23, 00' Sklgruppe - Gruppenabend 
24., Fr: Spree-Havel - Gruppenabend 

Hatha-Yoga 
Diashow, Vortrag, Podiumsdiskussion 

25., Sa: Fahrtengruppe - Gruppenabend 
26., So: Wanderung Grunewald (Wandergr.) 

Die Wanderer - Gruppentreffen 
28., Di: Bergsteigergruppe - Gruppenabend 
29" Mi : Wanderung SacrowerSee (Wandergr.) 
30.,00: Foto-, Film- Videogruppe - Diavortrag 
Dezember 
02., Sa: Wanderung Prignitz (Die Wanderer) 

Skigruppe - Weihnachtsfeier 
Paddelgruppe - Jahresabschlußfeier 

03., So: Wanderung Wendenschloß (Wander-
gruppe) 
Paddelgruppe - Jahresabschlussfeier 

05.,01: Bergsteigergruppe - Gruppenabend 
06" MI: Wanderung AIt-Tegel (Wandergruppe) 
07.,00: literarischer Salon 
08" Fr: Hatha-Yoga 
09., Sa.: Wanderung Briesetal (Die Radwand.) 

Die Wanderer - Adventstreffen 
Skigruppe - Weihnachtsfeier 

10" So: Wanderung Lübars (Wandergruppe) 
Fahrtengruppe - Adventsfeier 

11 ., Mo: Beiratssitzung 
13., Mi: Wanderung Babelsberger Park 

(Wandergruppe) 
14" 00: Sektionsvortrag 

Foto-, Film- Videogruppe - Videofilm 
15., Fr: Hatha-Yoga 
17., So: Busfahrt Herzberg, Bad liebenwerda 

(Wandergruppe) 
18., Mo: Hüttenausschuß 
20., Mi: 0' Hax'nschlager - Gruppenabend 

Wanderung 4-Seen (Wandergruppe) 
22., Fr: Hatha-Yoga 
26" Di: Wanderung Gatower Heide (Wander­

gruppe) 
31 ., So: Wanderung Briesetal (Wander- und 

Fahrtengruppe) 
Januar 2001 
01 ., Mo: Wanderung Grunewald (Die Wanderer) 
03" MI: Wanderung Tegel (Wandergruppe) 
06., Sa: Wanderung Prignitz (Die Wanderer) 
07" So: Wanderung Kbppchensee(Wandergr.) 

Der Bergsport hat sich in den letzten Jahrzehnten stark gewandelt, 
nicht nur in den Alpen, sondern auch im Himalaja und den anderen gro­
ßen Gebirgen dieser Welt. Die Ansichten über diese Entwicklung sind 
kontrovers. Manche sehen darin die logische Folge einer grundsätz­
lich positiven Entwicklung des Bergsteigens vom ~Elite.n-" zum "Brei­
ten-"sport. Andere meinen, der Bergsport habe sich einfach p.r0fes­
sionalisiert. Zeitgemäß gehe er auf die Bedürfnisse nach Erlebnis und 
Herausforderung ein. Und fördere so indirekt auch das Verstän~nis für 

die Schönheit der Bergwelt, für den Naturschutz allgemein. 

Wieder andere beklagen die 
Kommerzialisierung und den 
Massenansturm auf die Gipfel, 
der ökologisch tiefe Spuren hin­
terläßt. Durch unzureichendes 
Training, schlechte Ausrüstung 
oder Leichtsinn häuften sich au­
ßerdem die Unfalle. Selbst der 
Mount Everest sei "zur werbe­
wirksamen Showbühne" und zur 
"höchsten litfaßsäule der Erde" 
verkommen, so klagte die Zeit­
schrift ALPIN schon im Mai 1993. 

Das ist der Ansatzpunkt für 
eine vom Deutschen Alpenver­
ein, Sektion Berlin - Vereinigung 
Berliner Bergsteiger in Koopera­
tion mit dem Bergsportgeschäft 
Camp 4 und dem durch seine 
Bergmonographien und Berg­
steiger biographien bekannten 
AS-Verlag aus Zürich durchführ­
te Veranstaltung, am 24. Novem­
ber. 

Angesprochen sind Bergs­
portbegeisterte aller Richtungen 
und Jahrgänge - egal, ob sie sich 
für alpine Wanderungen und 
Hochtouren, für Fernreisen und 
Trekking oder gar für das 
Expeditionsbergsteigen interes­
sieren. Und sowohl die Freunde 
der organisierten Touren , wie sie 
u.a. vom Summit Club angeboten 
werden, als auch die Bergstei­
ger, die sich eigenständig schritt­
weise an höhere und schwierige­
re Ziele herantasten, werden an­
regende Fragestellungen finden 

Das Programm beginnt mit ei­
nerkleinen Diashow und der Vor­
stellung des schon jetzt zum al­
pinen Bestseller avancierten Bu-

Gswald Geiz, Professor an der 
Universität Zürich und erfolgrei­
cher Bergsteiger. 

ches .Mit Eispickel und Stetho­
skop" von Oswald Oelz. Dr. Pe­
ter Knast, Bibliothekar der Sekti­
on Berlin, wird sich kritisch mit 
der Kommerzialisierung des 
Bergsteigens am Mt. Everest 
befassen, dabei aber auch amü­
sante Anekdoten und Episoden 
aus der Besteigungsgeschichte 
präsentieren. Daran knüpft eine 
Podiumsdiskussion mit "Starbe­
setzung" an , die sich der 
Kommerzialisierung des alpinen 
und des Expeditionsbergsteigen 
widmet und deren Folgen disku­
tiert. Vielfältige Themen werden 
dabei angesprochen, wie zum 
Beispiel: 
• Führungstouren in den Alpen 

ung gebuchte Trekkingtouren 
in Ubersee 

• Welche Chancen hat man 
heute noch, wirklich selbstän­
dig "große" Touren zu organi­
sieren? 

Zur Sache 

EHRENAMT 
In diesem Heft finden Sie 

das Angebot unserer Sektion 
an Aktivitäten für den Winter 
und die Vorschau auf das 
Sommerprogramm. Das ist 
nicht die Leistung von kom­
merziellen Profis oder Reise­
veranstaltern, sondern von 
Mitgliedern unserer Sektion. 
Sie haben dieses Programm 
ehrenamtlich erarbeitet und 
setzen es auch ehrenamtlich 
um. 

Fürwahr, heutzutage keine 
Selbstverständlichkeit mehr. 
Genauso wie freiwillige Ar­
beitseinsätze auf unseren 
Hütten, für die Urlaubstage 
geopfert werden, oder das 
überdurchschnittliche Enga­
gement unserer Jugend­
leiter. 

Die Stärke unserer Sektion 
liegt in der Bereitschaft eh­
renamtlich für den Verein tä­
tig zu sein. Ist das Ausdruck 
deutscher Vereinsmeierei? 
Wer die Belastung der ehren­
amtlichen Tätigkeit für unse­
re Sektion einzuschätzen 
weiß, wird und muß dem en­
ergisch entgegentreten. Die­
se ehrenamtliche TStigkeit ­
so sehe ich es - wird getra­
gen von Verantwortung ge­
genüber der Gemeinschaft, 
zu der wir uns freiwillig zu­
sammengefunden haben. 
Nennen Sie es Solidarität, 
gesellschaftliche Pflicht, -
meinetwegen auch abschEU­
zig Vereinsmeierei, doch 
ohne Gemeinschaftssinn 
gibt es kein demokratisches 
Gemeinwesen. Engagement 
ist zu dessen Erhalt gefor­
dert. In diesem Sinne danke 
ich Ihnen allen zum Ausklang 
des Jahres und wünsche al­
len Mitgliedern Gesundheit 
und frohes Schaffen im neu­
en Jahr. Ihr Klaus Kundt 
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• Tips und Tricks der Organisa­
tion einer "großen" Tour 

• Mit welchen Gefahren/Schwie­
rigkeiten ist bei der eigenstän­
digen Durchführung von Berg­
fahrten In außereuropäischen 
Gebieten zu rechnen? (Höhen­
krankheit u.a.) 
Zum Abschluß wird es Gele­

genheit geben, Fragen aus dem 
Publikum zu stellen und persön­
liche Gespräche mit den promi­
nenten Gästen zu führen. Neh­
men Sie diese Gelegenheit wahr! 
Gäste auf dem Podium sind 
• Oswald Oelz, Zürich, Profes­

sor für Medizin an der Univer­
sität Zürich. Er war der dritte 
Bergsteiger, der die "Seven 
Summits", also die höchsten 
Gipfel der sieben Kontinente, 
erreicht hat. Viele 8000er hat er 
gemeinsam mit Reinhold 
Messner, Reinhard Karl und 
anderen "Promi-Alpinisten" 
bestiegen. Seine BergerIeb­
nisse hat er Ende 1999 in dem 
Buch "Mit Eispickel und Stetho­
skop" beim Züricher AS Verlag 
veröffentlicht. 

• Pit Schubert, München, Leiter 
des DAV-Sicherheitskreises 
seit dessen Gründung und 
Bergsteiger mit unzähligen 
Gipfelerfolgen weltweit 

Am 18.11.2000 wird er von ei­
ner Himalaya-Expedition zu­
rückkehren und kann so ganz 
frisch von seinen Erfahrungen 
berichten. 

• Hajo Netzer, Warngau, Ex­
trembergsteiger (u.a. Bezwin­
gung des Fitz Roy) mit vielen 
Erfolgen in klassischen Alpen­
routen und mit langjähriger 
Himalajaerfahrung (u. a. 
Nuptse, Lhotse und Nuptse, 
Shisha Pangma, Dhaulagiri 
2000). Als regelmäßiger Führer 
im Rahmen von kommerziellen 
Himalaja-Expeditionen vertritt 
er die Seite des "Bergsteigens 
per Reisebüro". 

• Mathias Hascher, Berlin, Mit­
arbeiter von CAMP 4 und Refe­
rent Leistungssport des Lan­
desverbandes des DA V Berlin 
und begeisterter Bergsteiger 
und Kletterer (HÖhepunkt: Ver­
such der Besteigung des 
Annapurna I1 bei einer selb­
ständig organisierten Expedi­
tion.) 

Für Fragen und Gespräche ste­
hen außerdem zur Verfügung: 

Or. Walter. Taud, Berlin, Haut­
arzt und Allergologe, erfahrener 
Bergsteiger mit dem Schwer­
punkt auf alpinen Hochtouren im 
Sommer und Winter, und mit 
Trekking-Erfahrung in Nepal. 

Taud ist medizinischer Experte 
rund um den Bergsport. 

Manfred Birreck, Berlin 
Trekker und Höhenbergsteiger' 
Er leitet regelmäßig die "Alpinen 
Informationsabende" des DAV 
Sektion Berlin- Vereinigung Ber~ 
liner Bergsteiger zum Thema 
"Trekking und Höhenbergstei­
gen". 

Or. PeterKnost, Berlin, Histori­
ker und Bergsteiger, Touren­
berater und Bibliothekar des 
DAV, Sektion Berlin - Vereini­
gung Berliner Bergsteiger. 

Robert Nuberals Vertreter des 
AS-Verlages 

Andreas Hifle, Berlin, Ge­
schäftsführer des Bergsport­
geschäftes CAMP 4, Bergsteiger 
und Kletterer mit Touren­
erfahrung im Pamir, Kaukasus 
und Himalaja. 

Termin: Freitag, 24. No-
vember um 20.00 Uhr 

Ort CAMP 4, Bergsport-, 
Trekking- und Expeditions­
ausrüster Kar l-Marx-Allee 32, 
10178 Berlin-Mitte (Nähe 
Alexanderplatz, gegenüber Kino 
International . 

Fahrverbindung: U 5 Schilling­
straße, (Parkplätze vor und hinter 
dem Haus) 

Der Eintritt ist frei 

Sektionsvortrag 9. November Sektionsvortrag 
14. Dezember: 
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Sahara: 
Landschaften -
Menschen - Kulturen 
Diavortrag von Heinz Müller 
Wüsten und Oasen Afrikas : 

AuGerAtem-
in Eis und Schnee 
Manuel Vaessen präsentiert eine 
poetisch-musikalische Reise durch und 
auf die höchsten Alpengipfel 

Beide Sektionsvorträge im Haus am Köllnischen Park, Am Köllnischen Park 6-7 U-Bhf. Märki­
sches Museum, U-Bhf. Heinrich-Heine-Straße, S + U-Bhf. Jannowitzbrticke 
Beginn: 19.30 Uhr. ~ür Mit~liederdes DAV, Sektion Berlin ist, wie immer, der Eintritt frei, Gäste 
zahlen 5,00 DM. Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 

start für eine "Neue Tradition"? 
Noch 80 Tage bis zum 1. Berliner Alpen.Ball 
Hütteneinsätze, Wahlvorbereitungen, Gruppenabende, Sport und 
Training füllen unseren Terminkalender und sind wichtige Bestand· 
teile u~seres Vereinslebens. Seit einigen Jahren begleite ich die DIA 
_ Vortrage, die einen festen Platz im monatlichen Rhythmus des Ver­
eins gefunden haben. Dabei begegne ich vielen Mitgliedern, diesich 
darauf freuen, Bergfreunde und Seilgefährten vergangener Tage an 
diesem Ort zu treffen. Erinnerungen werden aufgefrischt und so man­
che neue Tour wurde danach beim Schoppen Wein geplant. Ideen 

werden geboren, Vergessenes wieder belebt. 

Bei diesen Gesprächen wurde 
ich auf eine vergessene Tradition 
der Sektion Berlin angespro­
chen. An ihre einst viel besuchten 
Alpenbälle . So reifte die Idee, 
den Alpenball wieder neu zu ak­
tivieren. 

In vielen Jahren bevor die Stadt 
wieder zusammenwuchs, wurde 
nach dem Kriege nicht nur im 
"Schöneberger Prälaten" ge~ 
schwoft, gefeiert und gelacht. 
Vieles hat sich in den letzten 
Jahren in unserer Stadt verän­
dert, den Prälaten in Schöneber­
ger gibt es nicht mehr, aber vie­
les Neue ist inzwischen entstan­
den. Nach dem Durchstarten 
im letzten Jahrzehnt in Berlin 
und in der Sektion Berlin sollte es 
für unseren Verein an der Zeit 
se in wieder an die schönen Tra­
dition in der Ballsaison anzu­
knüpfen. 

Zur Aufmunterung sei an die 
Geschichte der Sektion Berlin 
erinnert: Einst, bereits vor 1900, 
gehörten Alpenbälle - nicht nur 
ihre - zu den großen gesell­
schaftlichen Ereignissen in Ber­
lin. Das war auch noch bis zum 
Beginn des zweiten Weltkrieges 
so. Von dem Erlös dieser Bälle­
mehr als 3 000 Besucher - finan­
zierten Berlins Bergsteiger den 
Bau ihrer Hütten: Die Berliner 
Hütte genauso wie das Bran­
denburger Haus. 

Diese Bäl le standen damals in 
Konkurrenz zum Ball der deut­
schen Presse, dem jetzigen Ber­
liner Presseball. Viele traten in 
die damaligen Berliner Sektio­
nen nur ein, damit sie an einem 
dieser Bälle tei Inehmen konnten, 
vor allem am Ball der Sektion 
Berlin. So begehrt waren die 
Karten! 

Nach der Neugründung der Sektion Ber/in pflegten die D'Haxn'sch/ager 
die Tradition der früheren A/penfeste mit ihren Oktoberfesten. Das Plakat 
oben wirbt für ein Alpenfest im Jahr 1908. Fotos: Archiv Kund! 

Bereits 1947 gab es wieder ei­
nenAlpenball, damals organisiert 
von der "Sparte Bergsteigen beim 
Hauptsportamt des Magistrats 
von Groß-Berlin (Zentralstelle 
Kreuzberg)" . Damals feierten ge~ 
meinsam ehemalige Bergsteiger 
des Alpenvereins mitehemaligen 
Bergsteigern von den Naturfreun­
den. Eswarein großes Treffen des 
Wiedersehen von Berg­
freundinnen und Bergfreunden im 
Studentenhaus am Steinplatz. 
Fast 1 500 sollen dabei gewesen 
sein. 

Nach der Spaltung Berlins, wa­
ren es vor allem die D'Hax'­
nschlager unserer Sektion, die 
diese Tradition bis Mitte der 70er 
Jahre fortführten . Dann war's vor­
bei. Fehlten die Organisatoren? 
War das aufkommende Fernse­
hen schuld an dem Desinteresse? 
Oder lag es an den Zeiten? Da­
mals endete auch die große Zeit 
der Berliner Studenten- und Fa­
schingsbälle im Westteil der 
Stadt. 

Warum eigentlich den Versuch 
nicht wagen, an die Ball-Tradition 
vor dem Kriege anzuknüpfen? 
Oder an das erste und letzte ge­
meinsame Fest der Berliner Berg­
steiger von 1947, organisiertvom 
Hauptsportamt des Magistrats 
von Groß-Berlin? 

Viele Freunde und Freund innen 
können sich treffen, in einer Atmo­
sphäre der Freude und der Lust 
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auf Leben. Junge und alte Berg­
steigerinnen - Bergsteiger, Wan­
derinnen - Wanderer, Klette-rin­
nen- Kletterer könnten sich auch 
beim Tanzen besser kennenler­
nen. Schließlich: Alpenverein soll 
auch Freude bringen! Dieser 
Alpenball könnte durchaus im 
Berl iner Veranstaltungskalender 
wieder ein festen Bestandteil 
werden. 

Für die musikalische Unterhal­
tung sorgt beim 1. Berliner Alpen­
ball die Kupka - Combo, ein mu­
sikalischer Klangkörper, der sich 
bei TV- und Tanzsportveranstal­
tungen durchgesetzt hat. Für 
Küche und Keller ist das Hotel 
Steigenberger verantwortlich, 

das mit seinem veranstaltungs­
erprobten Team unseren Gau­
men verwöhnen will. 

Und was können Sie, die Mit­
gl ieder, anbieten oder zur Unter­
haltung in gehobenen Stil beitra­
gen? Erst einmal mitmachen und 
Karten kaufen. Aber auch tür Hin­
weise und Ideen ist das 
Veranstaltungsteam der Sektion 
Berlin sehr dankbar. Anregungen 
nehmen Manuela Röttger (Tel.: 7 
813788), Bernd Becker (Tel.: 8 
02 55 50) und Heinz Drachholtz 
(Tel.: 6316159 oder 677 48 85) 
gerne entgegen . Vergessen Sie 
nicht Karten rechtzeitig in der 
Geschäftsstelle zu reservieren. 
Tischbestellungen werden be-

Die Sektion im Aufwärtswind 
Rechenschaftsbericht über 
vier Jahre Vorstandsarbeit 

Seit dem 12, Oktober hat die 
Sektion nicht nur einen neuen Ge­
schäftsführenden Vorstand son­
dern auch eine gewählte Beisit­
zern als Redakteurin für d ie 
Vere inszeitschrift Wiebke Kün­
nemann. Die eine Hälfte im neu­
en Vorstand sind "alte Hasen" , 
die andere "Frischlinge". Neu im 
Geschäftsführenden Vorstand: 
Andreas Bien (Stellvertreter); 
Klaus Hertel, (Hüttenreferent); 
Uwe Borrmann (Jugend referent), 
Die "Alten": Fritz Christopher 
(Stellvertreter); Hans Gutzier 
(Schatzmeister) und Klaus Kundt 
(1, Vorsitzender) Die Mitglieder­
versammlung stimmte mit weni­
gen Enthaltungen und noch we­
niger Gegenstimmen der Umstel­
lung der Beitragssätze von DM 
auf E (Euro) zu, Herzliche Dank 
an die Versammlungsleitung tür 
die VorstandsWahlen: Mathias 
Nöth-lich, Wiebke Künnemann, 
Bernhard Schauer. 

Zum ersten Mal seit sieben Jah­
ren gab es für die Funktion des 1. 
Vorsitzenden einen Gegenkandi­
daten: Hans - Jörg Gutzier kandi­
dierte gegen Klaus Kundt. Das 
Ergebnis: Von 125 Stimmberech­
tigten stimmten 91 für Klaus 
Kundt, 28 für Hans Gutzier, 6 ent-
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hielten sich. Spannend war die 
Wahl des Schatzmeisters. Es 
kandidierten Bernd Becker ge­
gen Hans Gutzier. Hans Gutzier 
erhielt 56 Stimmen, Bernd 
Becker 54, Enthaltungen: 8, Die 
anderen Vorstandsm itg lieder 
wurden alle - ohne Gegenkandi­
daten -mit jeweils mehr mehr als 
100 Stimmen gewählt. Ebenso 
die Rechnungsprüfer: Wienfried 
Giesenschlag , Werner Kleist, Dr. 
Peter Ring und De. Wolfgang 
Watter, Vor den Neuwahlen gab 
der Vorsitzende kurz Rechen­
schaft über die vierjähr iger Amts­
zeit des "alten" Vorstandes: 

Das Resümee über d ie Amts­
zeitdesam 13, Oktober 1996, ei­
nem Sonntag, gewählten Vor­
standes soll und kann kein um­
fassender Bericht über seine T ä­
tigke iten in denvergangenen vier 
Jahre sein, schon gar nicht über 
dessen Routinearbeit. Hierüber 
wurde ausführlich und regelmä­
ßig in der Sektionszeitschrift be­
richtet. Doch es gab Entwicklun­
gen, Entscheidungen und Aktivi­
täten die über daß übliche Maß 
von Vereinsarbeit hinausragen 
und auch weiter wirken werden 

Vier Jahre Vorstandsarbeit: 
von Oktober 1996 bis Oktober 

reits entgegengenommen. 

Übrigens: Mit dem Eintritts_ 
preis w~rden ~lIe Kosten .abge- I 
deckt. Die Vereinskasse wird kei­
nen Obolus dazu beisteuern. 
Und sollten die Tanzschritte nicht 
mehr sitzen, dann ist Will Vogel_ 
busch jeden Dienstag ab 20 ()J 

Uhr in dem großen Saal der Ge­
schäftsstel le bereit, Verlerntes 
aufzufrischen. Die Teilnahme ( 
sollte vorab mit Wi ll Vogelbusch 
abgest immt werden, da d ie Ka­
pazität sehr begrenzt ist. Tel.: 39 
848434 oder 0177 - 3921282, 
E-Mail: fnfo@Vogefbusch ,nef. 

Also, ... vie l Zeit bleibt bis zum 
20, Januar 2001 nicht mehr, Dar­
an erinnert Ihr Heinz Orachholtz 

2000. Es ist schon erstaunlich, 
wenn man auf diesen Zeitab­
schnitt zurückbl ickt. was sich al­
les getan hat. Wir können feststel­
len: In den vergangenen Jahren 
hat d ie Sektion Berlin auf vielen 
ihrer Arbe itsfelder eine positive 
EntwiCklung genommen. Sie hat 
innerhalb des DAV nicht nur ihr al­
tes Ansehen zurückgewonnen, 
sondern ihr Rat ist gefragt und 
Mitglieder der Sektion haben wie­
der verstärkt an wesentl ichen 
Entscheidungen von Gremien 
des DAV mitgewirkt oder dafür 
wichtige Anstöße gegeben . Und 
in Berlin wurde und wird der Be­
griff Alpenverein nach wie vor 
meist mit "Sektion Berlin" gleich­
gestellt. 

Geprägt war die Zusammenar­
beit in diesem Vorstand vor allem 
durch zie lorientierte Sachlichkeit 
und Ko llegialität. Das drückt sich 
schon dadurch aus, daß d ie not­
wendigen Beschlüsse - bis auf 
eine Ausnahme-einstimmig ge­
faßt worden sind. Die Ausnahme: 
erst in diesem Jahr wurden Vor­
sitzender und Schatzmeister 
überstimmt. Bei der Kündigung 
des Pächters vom Brandenbur­
ger Haus. Nachträgl ich sei vom 
Vorsitzenden festgestellt, es war 
eine richtige Entscheidung 

Als dieser Vorstand 1996 ge­
wählt wurde, hatte die Sektion 
Verbindlichkeiten gegenüber 
den Kreditinstituten - man kann 

auch sagen Schulden - in Höhe 
von 596.230,- DM. Vor Ende der 
Amtszeit dieses Vorstandes, 
1999, waren es nur noch 
72.145,17 DM, also 524,084,83 
DM weniger Schulden an die 
Banken . Auch die Verbindlichkei­
ten gegenüber dem Hauptverein 
verringerten sich in dieser Zeit um 
68,980,- DM, Dieser Sparkurs 
war nur möglich, weil er von allen 
Mitgliedern des Vorstandes, dem 
Hüttenausschuß und der Ge­
schäftsstel le getragen worden ist. 

Zusätzlich zu der erfolgreichen 
Arbeit innerhalb der Gruppen, zu 
den Arbeitseinsätzen und Aktivi­
täten auf unseren Hütten wurden 
die vergangenen vier Jahre be­
sonders durch folgende Ereignis­
se oder Aktivitäten geprägt - ihre 
Erwähnung, auch die genannte 
Reihenfolge, ist keine Wertung für 
die Bedeutung im Vergleich zu 
den nicht genannten Aktivitäten in 
und für die Sektion. 

• Seit 1997 verfügt die Sektion 
am Hüttenweg über eine eigene 
Kletterhalle, danach kamen noch 

zwei KleUeranlagen hinzu, die 
nicht aus Mitteln der Sektion fi­
nanziert werden mußten: Die 
"Kirchbachspitze" in Schöne­
berg und die "Mereedes - Halle" 
in Charlot1enburg ". 

• Das Land Brandenburg 
übernahm die Sch irmherrschaft 
über das Brandenburger Haus 
und stellte erhebliche Gelder 
nicht nur für dessen San ierung 
bereit. Mit Hilfe des Landes Bran­
den burg wurde es möglich, ein 
von der Europäischen Union ge­
fördertes Pilot-Projekt im Bereich 
des Umweltschutzes zu realisie­
ren. 

• Die längst fällige Überarbei­
tung der Satzung mit dem Ziel 
klarerer Verantwortlichkeiten und 
deutlicherer Zuständigkeiten 
wurde verabschiedet. 

Finca. rustica, Söller/Mallorca 
idyll. Orangenhain mit Pool. 
ruhige, ortsnahe Hang lage, 
2 - 6 Pers " ab 800,- DMfW, 

Telefon 0171 /31781 34. 

• Die Förderung der Ausbil­
dung, von Gemeinschaftsfahr­
len und des Ausbildernach­
wuchses einheitlich geregelt -
e inschließlich einer finanziellen 
Förderung. 

• Der Unfallschutz für die Mit­
glieder wurde ohne deren zu­
sätzlichen finanziellen Belastung 
verbessert. 

• Die 1997 beschlossene not­
wendige und erst 1998 wirksam 
gewordene Beitragserhöhung, 
führte zwar zu Austritten, aber 
nicht in dem befürchteten Um­
fang. Nach der Beitragserhö­
hung fiel die Mitgliederzahl von 
7437 Mitglieder auf 7 135, Also 
um 302 Mitglieder und erreichte 
in der Folge ihren niedrigsten 
Stand mit 7 039 Mitgliedern im 
Jahr 1999 In diesem Jahr ist er 
höher als 1997, Mit Stand vom 10, 
Oktober 2000 zählen wir 7 291 
Mitglieder. Und in diesem Jahr 
erreichten wir auch den bisher 
höchsten Rekord an Eintritten: 
716, • 

i-Ier/ins größte Ski- & -s"owboardauswah" 
ATOM/C BLIZZARD DYNASTAll fiSCHE. llfAl1 K2 KÄSrLE KNIISSt IOSSIGNOI. SAl.OMON IlÖLKL 

www.jagaball.de 

~II I 
:::: __ ;;!:; Direkt U-8hf. Ulisteinstraße 

(l> :::::: ; : :: : Mariendorfer Damm 1-3 

! tj U 11 : j I ß! : I ; @ il :; • 
• im Uliste inhaus 
~ • ., BERIINS GROSSES SPORTARTIKELZENTRUM 

Mo- Fr 10 - 20/ Sa9 - 16 

Skl-Komplett-Set 
Marken-Ski + Marken-Ski-Bindung 

+ Ski-Schuhe + Skistöcke + Overa" 
+ Mütze + Handschuhe .'. " 

statt Summe der 49 '_ 
Einzelpreise~-') , 

JAGABALL Snowboard-Paket 
JAGABALL-Holzkern-Snowboard Edition 
3000 (599, -) + Marker DNR Step~n­
Bindung + DNR Step-in-Softboots (699,-) 

statt Summe der 69r-, 
Elnzelpreise~, -') : ;-

l~lm l Tel. 853 35 99 
Ski-Service in Profi- Detmolder Straße 58 

Industriequalität 
auf Ber1ins modernster 

Servicestraße im Ullsteinhausl IHR $PORT$HOP IN WILMEASDORF 

Ta1. 8533599 Mo - Fr 10 - 20 / Sa9-16 
-----------------------------
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• Im Hüttenbereich lagen die 
Schwerpunkte vor allem bei der 
Beseitigung der Schäden durch 
katastrophale Unwetterschäden. 
Zum Abschluß kamen die jahre­
lang andauernden Sanierungs­
arbeiten am Furtschaglhaus 
nach der Fertigstellung der Ve­
randa und der Erneuerung des 
Kraftwerkes in diesem Jahr. Ent­
sprechend des Auftrags der Mit­
gliederversammlung kam es zum 
Verkauf der Gaudeamushütte im 
Wilden Kaiser. Für andere Hütten 
gab es zwar Interessenten aber 
keine Angebote. 

• Eine besonderes kulturelle 
Ehrung ~ar für die Sektion der 
von der Österreich ischen Regie­
rung verfügte Denkmalschutz für 
die Berl iner Hütte. 

ein der Öffentlichkeitsarbeit ist 
die Sektion nicht nur Mit­
veranstalter der Messe Ski + 
Schnee sondern wichtiger, sie ist 
auch im Internet vertreten. Die 
erste Kunstausstellung in den 
Räumen der Sektion wurde im 
Oktober 1996 gezeigt. Mehrere 
folgten. Diese Ausstellungen ha­
ben sich inzwischen zur Tradition 
entwickelt. 

• Schließlich wurden auch in 
den wichtigen Bereichen Ju­
gendarbeit und Familien­
förderung weniger spektakuläre 
Fortschritte erzielt. Dazu gehören 
beispielsweise zwei Klausurta­
gungen mit den Jugendleitern, 
bei denen Vorurteile und Mißver­
ständnisse ausgeräumt werden 
konnten, wie auch der 1998 ein­
geführte Familienbeitrag. 

Zum Schluß sei noch auf zwei 
in die Zukunft weisende Projekte 
hingewiesen, die von diesem 
Vorstand eingeleitet worden 
sind: 

1.) Auf Initiative des Vorsit­
zenden der Sektion und des Stell­
vertretenden Vorsitzenden Fried­
rich Christopher stimmte der 
Hauptausschuß des DAV zu, die 
notwendige Sanierung des 
Friesenberghauses zu nutzen, 
um hier eine internationale Be­
gegnungsstätte des DAV als Bil­
dungseinrichtung zu schaffen, 
deren Aufgabe es ist gegen Into­
leranz und Vorurteile zu wirken -
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eine Begegnungsstätte und ein 
Bergsteigerdomizil für die Ju­
gendarbeit, für Familien und Se­
nioren. Die Planungen sind in 
vollem Gange, d ie ersten Gelder 
vom DA V bereitgestellt. 

2.) Die Kletterhallen reichen 
für das Training der Kletterer und 
für jene d ie es werden wollen 
nicht aus. Im August 2000 erhielt 
der 1. Vorsitzende das Angebot 
bei der Planung und Nutzung ei­
ner weiteren Kletterhalle mitzu­
wirken. Ohne eine finanzielle Be­
teiligung der Sektion bei deren 
Errichtung der Halle. Sie ist Teil 
eines geplanten großen Freizeit­
zentrums innerhalb des Innen­
ringes der Berliner S- Bahn . Die 
Sektion soll als Berater und Be­
treuer mitwirken . Diese Kletteran­
lage soll vor allem der Ausbil­
dung dienen aber auch interna­
tionalen Maßstäben gerecht wer­
den können . Erste Gespräche 
wurden geführt. Es ist eine Chan­
ce für die Sektion Berlin, aller­
dings bis zur Verwirklichung die­
ser Vision dürfte noch einige Zeit 
vergehen. 

Zum Schluß danke ich allen 
Vorstandsmitgliedern, dem Hüt­
tenausschuß, dem neuen Aus­
schuß für Ausbildung und dem 
Beirat für die kollegiale Zusam­
menarbeit - aber vor allem Bernd 
Schröder, ohne dessen Engage­
ment vieles nicht so vorangekom­
men wäre, wie wir es in dieser 
Amtszeit geschafft haben. In die­
sen Dank schließe ich selbstver­
ständlich auch die Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter der Ge­
schäftsstelle ein. Durch sie hat 
sich auch hier im Interesse der 
Mitglieder vieles weiterentwik­
kelt. Den ausscheidenden Vor­
standsmitglieder danke ich nicht 
nur, sondern wünsche uns, daß 
sie auch weiterhin in der Sektion 
an anderer Stelle aktiv mitarbei­
ten. - Soweit der Bericht des 
1. Vors itzenden. 

Bergfinca, Söller/Mallorca 
einfach, urig-mallorquinisch. 
Ideales Kletter!Wandergebiet. 
2-4 Pers., 300,- DM!Woche. 
Telefon 6455766. 

Chronologische Reihenfo lge 
der wichtigsten Ereignisse 

1996: MItgliederstand am 
31.10.: 7437 (Vj.: 7556). 

Paddelgruppe: Zulassung als 
Gruppe am 12. November 

Ausstellung: Bergbilder von 
Compton Oktober I Dezember. 1. 
Kunstausstellung in den Räumen 
der Sektion - Start für künftige r 
Ausstellungen 

Ausbildung.' Einheitliche Re­
gelung tür die Kostenerstattung 
zur Förderung der Ausbildung 
und von Ausbildungsfahrten, 
gültig ab 1. Januar 1977. 

1997: 7 135 Mitgl ieder, Stand 
31.10.1997; Davon Neueintritte: 
359. 

Kletterhalfe: Unterzeichnung 
des Pachtvertrages für die 
Kletterhalle Hüttenweg am 3. Fe­
bruar. Beginn des Arbeitseinsat­
zes 1. März. Für den Hallenaus­
bau. Eröffnung am 8. Mai mit ei­
ner Sondersendung des Fernse­
hens. 

Ausstellung: Franz Mair aus 
dem Zi llertal. 

Beitragserhöhung: Beschluß 
der Hauptversammlung. 

Hütten: Hauptversammlung 
beschließt alle Hütten der Sekti­
on für einen Verkauf zur Disposi­
tion zu stellen Der Vorstand wird 
beauftragt entsprechende 
Schritte einzuleiten. Der Besitz 
von drei bis für Hütten sei ausrei­
chend. 

Hochjochhospiz: Beginn der 1. 
Sanierungsarbeiten für das. 

Berliner Hütte: Am 10. Apri l un­
ter Denkmalschutz gestellt. 

Schatzmeister: Überraschen­
der Rücktr itt von Bernd Becker, 
nach 20jähriger Tätigkeit. Seine 
Aufgaben übernimmt Hans 
Gutzier, Friedrich Chrisopherwird 
stelv. Vorsitzender für den Orga­
nisationsbereich, Dr. Manfred 
Kirsch, Hüttenwart der Martin­
Busch-Hütte, wird Hüttenreferent. 

Frauen: Einführung des Frau­
enkletterns in der Halle. 

1998: 7064 Mitglieder Stand 
31 . 10.1998; Davon Neueintritte: 
540. 

Sektionszeitschrift: Neues Lay­
out und eine Zusatzfarbe. Neuer 
Titel: Der Berliner Bergsteiger -
Der Bergbote für Vereinsnach­
richten. 

Familienf6rderung : Vom 1. Ja­
nuar an gibt es einen Familien­
beitrag. 

Hütten: Einführung einer be­
grenzten Rückerstattung von 
Hüttengebühren für Mitglieder 
beim Besuch unserer Hütten. 

Senioren: Einführung des 
Seniorenkletterns in der Kletter­
halle 

Satzung: Satzungsände-
rung bringt klarere Aufgaben­
verteilungen und regelt eine ver­
stärkt Mitwirkung innerhalb der 
Sektionsarbeit. 

Offentlichkeitsarbeit: Die Sek­
tion wird als Schirmherrin Mit­
veranstalter der neuen Berliner 
Messe Ski + Schnee. ' 

Jugendarbeit: Klausurtagung 
mit den Jugendleitern der Sektion. 

Mitarbeiter: Neue Buchhalte­
rin , Frau Kuhlmann reorganisiert 
des Buchwesen. 

Katasfrophen:Schwere Unwet-

Brandenburger Haus: Das 
Land Brandenburg übernimmt 
erstmals einen Teil der Kosten für 
Sanierungsarbeiten. 

Bibliothek: Neuordnung und 
Tourenberatungen durch Dr. 
Knost ab Mai. 

Unfallschutz: Zusätzlicher Uno 
fallschutz ohne Mehrkosten für 
unsere Mitglieder durch AS - Pa­
ket: Alpiner Sicherheitsservice. 

t ter zerstören Brücken und Wege 
in unseren Arbeitsgebieten. Be­
sonders stark betroffen die 
Olpererhütte und das Ötztal. 

Brandenburger Haus: Das von 
der Europäischen Union und dem 
Land Brandenburg geförderte 
Pi lotprojekt wird von Ministerprä-

sident Stolpe und Tirols Landes­
hauptmann Weingartner in Be­
trieb genommen. Der ökologi­
sche Umbau der Hütte kostete 
rund eine viertel Million DM. Bei­
de Ministerpräsidenten vereinba­
ren während ihres Besuches 
eine engere Zusammenarbeit ih­
rer Länder. Weingartner sichert 
Unterstützung bei der Beseiti­
gung der Unwetterschäden zu 
und fordert die anwesenden Ver­
treter der Gemeinden auf ent­
sprechende Hilfen zu leisten. Die 
Brücken im Ötztal werden sofort 
instand gesetzt, die Sicherungs­
arbeiten für die Olpererhütte lau­
fen an. 

Ausstellung: Bilder aus den 
Anden: "Das Reich der Berg­
götter" . 

Jubi/äum: 100 Jahre D'Hax'n­
schlager. 

1999: 7036 Mitglieder. Stand 
1. 10. 1999; Davon Neueintritte: 
604 . 

Deutscher Alpenverein: Be­
ginn der Planungen für eine Inter­
nationale Begegnungsstätte für 
Bergsteiger. Hauptausschuß 
st immt dem Vorschlag der Kom­
mission zu, hierfür das Friesen­
berghaus zu sanieren. 

Zeitschrift: Einführung der 
Seiten mit Tourenvorschläge 
rund um unserer Hütten. 

Offentlichkeitsarbei/: Einstieg 
der Sektion in das Internet. Betei­
ligung an der Messe Ski + 
Schnee. 

Hütten: Verkauf der Gaudea­
mushütte an die Sektion Main 
Spessarl. Franz Stock neuer 
Hütenwirt auf der Olpererhütte, 
Abschluß der Murenverbauung. 

Ausbildung: Grundsätze für 
die Aus- und Fortbildung zum 
Fachübungsleiter beschlossen. 

Ausstellung:Faszination AI ­
penwelt - Bergbilder. 

Jugendarbeit: 2. Klusurtagung 
mit den Jugend leitern. 

Neue Klelteran/age: Eröffnung 
der "Kirchbachspitze". 

2000: 7 291 Mitglieder. Stand: 
10.10.2000; Davon Neueintritte: 
716. 

Befragung: MitglIederbefra­
gung zu künttigen Arbeit der Sek­
tion. 

Ausstellungen: 1.) Bergland­
schatten - Experimentale Foto­
graphie; 2.) Südamerikanische 
Motive 

Hütten: Im Furtschaglhaus ist 
die Gebäudesanierung mit der 
neuen Terrasse abgeschlossen. 
Pächterwechsel auf dem Bran­
denburger Haus. 

Ehrungen.' Rudolf Stöckl aus 
dem Zille!rtal und Dr. Manfred 
Stolpe, Ministerpräsident von 
Brandenburg, einstimmig von 
der Mitgliederversammlung zu 
Ehrenmitg liedern ernannt. 

Öffentlichkeitsarbeit: Erweiter­
ter E-Mail-Service der Sektion . 
Messe Ski + Schnee; Zitadelle 
Spandau: Fledermausfest. 

Neue KIelteranlage: Eröffnung 
der Mercedes Halle in Charlot­
tenburg, erste Gespräche über 
eine neue Kletterhalle. 

-tl-tl-tl 
Dem Vorstand von 1996 bis 

2000 gehörten an: Klaus Kund! 
(1. Vorsitzender), Dr. Georg Mair 
(Stellv. Vorsitzender); H. - J. 
Gutzier (Stel lv .. Vorsitzender bis 
1997, danach Schatzmeister); 
Friedrich Christopher (Hütten­
referent bis 1997, danach Stellv. 
VorSitzender); Bernd Becker 
(SChatzmeister bis 1997); Niklas 
Werner (Jugendreferent); Dr. 
Manfred Kirsch (ab 1997 Hütten­
referent). 
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Tips + Informationen + Personen 

Steten Schewe' 

700. NEUMITGLIED IM 
.JAHR 2000 

Mittwoch, 27.Septenber: Kurz 
vor Schließung der Geschäfts­
stelle trat Stefan Schewe als 700. 
Mitg lied in diesem Jahr der Sek­
tion Berlin bei. Stefan Schewe 27 
Jahre alt, erhielt als Über­
raschungspräsent einen Gut­
schein für das neue Jahrbuch 
"Berg 2001". Da er jedoch nicht 
nur lesend die Berge kennen ler­
nen will, belegte er gleich einen 
der letzten Plätze im letzten 
Klettergrundkursus dieses Jah­
res. Herzlich Willkommen in un­
serem Kreis. Natürlich freut sich 
hierüber die Sektion Berlin - der 
bisherige Rekord an Neuein­
tritten (605 im vergangenen Jahr) 
wird durch Stefan Schewe in die­
sem Jahr olympiareif überboten. 

Vortragskritik Oktober· 

WIR TRAUERN UM 

Dorothea Schirg-Klopfer, 
geb. 11.09.1923, Mitglied im 
DAV seit 1968, Inhaberin des 
Ehrenzeichens tür 25jährige 

Mitgliedschaft. 

Mike Fuhl, 
geb. 05.08.1971, Eintritt DAV/ 

Sektion 2000 

Wilhelm Hollmann, 
geb. 03.02.1915, Mitglied im 
DAV seit 1955, in der Sektion 
Berlin seit 1973, Inhaber des 
Ehrenzeichens für 40jährige 

Mitgliedschaft. 

Babette Liebold, 
geb. 24.04.1935, Mitglied im 

DAV seit t985 

DER MANN MIT DEN BÄUMEN -
EIN ÜBERRASCHUNGSVORTRAG. 

Hans Steinbichlers Vortrag am 
1.2. Oktober war ursprünglich als 
Uberraschung für Klaus Kundts 
Verabschiedung als 1. Vorsitzen­
der der Sektion Berlin geplant ge­
wesen. Die Voraussetzungen än­
derten sich, und so wurde aus der 
Lesung mit lichtbildern eine Be­
grüßung der neuen Amtszeit des 
alten und neuen Vorsitzenden 

Hans Steinbichler gelang es in 
bezaubernder Weise einer turbu­
lenten Mitgliederversammlung mit 
Vorstandswahlen einen besinnli ­
chen und erfrischenden Ausklang 
zu geben. "Der Mann mit den Bäu­
men", ein Essay von Jean Giono 
beschreibt die Geschichte eines 
Mannes, der aller Unbilden zum 
Trotz beginnteinen Wald zu pflan­
zen. Dieser Aufgabe geht er so 
hingebungsvoll wie unauffällig 
nach, sodaß sein Lebenswerk am 
Ende als Urwald unter Natur­
schutz gestellt wird. Sleinbichiers 
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Stimme untermalte sonor seine 
feenhaften Baumbilder: Lärchen im 
orangeroten Herbstgewand, Fich­
ten unter Schneegewölk, Buchen 
gekrallt an Sandsteingipfeln. De­
tailaufnahmen wie in den Baum ge­
krochen, dann wieder titelblattreile 
Totale. Hauptsächlich Alpen, aber 
auch Sachsen. Betörend neu se­
hen lernen. "Bums!" hatte mensch 
ins Bild vertieft den Faden der Er­
zählung verloren, nahm ihn bald 
wieder auf, den Text durchs Foto 
ergänzt. So sehen zu können, so 
sehen zu dürfen: Welch ein Reich­
tum! 

Er arbeitet mit einer Hasselblad 
im Format 6x6 und projiziert auf 
eine Iramp.9linartig abgespannte 
Leinwand. Uberblended wird nicht, 
was die Augen anstrengt, den Ge­
nuß aber kaum mindert 

Vielen Dank Hans, für diesen 
wunderschönen Vortrag! 

Wiebke K ünnemann 

Frank Loitzsch' 

TÖDLICH VERUNGLÜCKT 
Am 6. September verunglück-

te unser Sektionsmitglied Frank I 

Loitzsch tödlich in der Riesen­
fernergruppe (Südtirol). Offenbar 
im Alleingang.. hatte Frank 
Loitzsch den Ubergang vom 
Schneebigen Nock (3358 m) zum 
Fernerköpfl (3249 m) versucht, 
um von dort zur Riesenferner­
hütte aufzusteigen. Am stellen­
weise vereisten Verbindungsgrat 
zwischen den beiden Gipfeln 
muß sich der Absturz ereignet 
haben. Die Sektion trauert um 
Frank Loitzsch, der 1993 in unse­
re Sektion eintrat. 

BÜchersoeode . 

Wir danken Herrn Dr. Peter 
Kühn für eine Bücherspende. 

LITERARISCHER SALON 
ZUM THEMA BERG 

Der Vortrag von Hans 
Steinbichler in der Mitgliederver­
sammlung im Oktober war der An­
stoß. Wir haben Lust einen litera­
rischen Salon zum Thema Berg 
ins Leben zu rufen . 

Erstes Treffen am 7. Dezember, 
Donnerstag, um 20.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle der Sektion Berlin 
- Vereinigung Berliner Bergstei­
ger, Markgrafenstraße 11 in 
Kreuzberg. Bringt kurze literari­
sche Texte mit - maximal drei Sei­
ten (Gedichte, Geschichten , An­
ekdoten) und eine Flasche Ge­
tränk. 

Wir freuen uns auf die Lesun­
gen und das Gespräch. 

Renee Kundt + Friedrich Jahn 

Die nächsten Termine: Jeweils 
um 20.00 Uhr an einem Donners­
tag: 

Dorothea SChirg·Klopfer 

~ 
TRAUER UM EINE AKTIVE 
FAHRTENLEIT ERIN 

Dorothea war Mitbegründerin 
der Fahrtengruppe im Jahre 1980 

( und langjEihrige Fahrtenleiterin. 
Zunächst hatte sie die Fahrten­
leitung von 1971 - 1979 in der 
Wandergruppe und wurde von 
ihrem Mann ~Charly" unterstützt. 
Nach der Gründung der Fahrten­
gruppe organisierten beide ge­
meinsam 26 Fahrten bis 1987. 
Nach dem Tode ihres Mannes lei­
tete sie bis 1995 allein noch 23 
Fahrten. Dorothea begeisterte 
durch ihre gut organisierten Wan-

! derungen. Auch nahm sie stets 
an den Wanderungen in und spä­
ter um Berlin aktiv tei l. 

Nachdem sie alters- und 
krankheits bedingt ihre Aktivitäten 
aufgab, war ihr Rat bei den Akti­
ven immer gefragt. Nach langer 
Krankheit hat nun der Tod unser 
lieben Dorothea den Wanderstab 
tür immer aus der Hand genom­
men. Wir - und die Sektion - wer­
den das Andenken an diese akti-

I ve Bergwanderin in Ehren halten. 
Die Fahrtengruppe 

Nachwuchs· 

I AUCH FÜR DEN DAV? 
Unsere Sektionsmitglieder Kir­

sten und Martin Pöhlmann, 
Nürnberg , sowie Sieg linde Wilz I 
Thorsten Artmann, Berlin, teilen 
uns die Geburt gesunden Nach­
wuchses mit. - Herzlichen Glück­
wunsch! 

27 Berlio - Marathon · 

ERGEBNISLISTE DER 
TEILNEHMER UNSERER 
SEKTION BERLIN 
Frauen: 
Elvers - Schreiber, 
Dr. Anke 
Geiger, Maria 
Rosenberger, Janine 

*** 
M61nner: 
Siegmund, Joachim 
Block, Axel 
Metzner, Werner 
Sauerwein - Lehr, 
Manfred 
Gärtner, Gottfried 
Dittmar, Wolfgang 
Juhre, Manfred 
Biewald, Rene 
Biatel , Giancarlo 
Huppenbauer, 
Gerhard 
Ohlendorf, Nils 
Schmidt, Manfred 
Kohl , Christian 
Hatry, Jochen 
Thiele, Helmut 
Nöthlich, Matthias 
Krüger, Matthias 
Fuest, Manfred 
Hoffmann, Joachim 
Fuest, Michael 
Lups, Michael 

Zeit: 

03:47:24 
04:25:32 
04:40:44 

Zeit: 
03:05:19 
03:13:22 
03:15:06 

03:38:08 
03:41 :27 
03:47:40 
03:50:46 
03:52:55 
04:02:13 

04:15:56 
04:16:16 
04:19:02 
04:20:59 
04:23:00 
04:24:02 
04:29:49 
04:48:07 
04:55:39 
04:58:17 
05:05:01 
05:10:54 

200 Jahre GroßQ{Qckoec 

ERINNERUNG: 
BESTEIGUNG VOR RUND 
70.JAHREN 

WernerLieske, seit mehr als 50 
Jahren Alpenvereinsmitrglied, 
beschreibt in einer kleinen Bro­
schüre seine Großg locknerfahrt 
vom 23. - 25. Juli1931 . Damals 
war die Großglocknerstraße noch 
im Bau, die Postlinie fuhr bis 
Ferleiten. Die Tour ging vom 
Ferleitner Tal zur Mainzer Hütte, 
weiterer Aufstieg über die 
Adlersruh zum Gipfel. Ein aus der 
Erinnerung eines alten Bergstei­
ger spannend geschriebener 
Bericht, über eine Route, die heu­
t.~ kaum noch begangen wird: 
Uber den Hofmannsgletscher. 
Hierzu heißt es im Buch "Der 
Großglockner", Ausgabe im Jahr 

2000: "Inzwischen ist der Aufstieg 
im Späötsommer über den 
ausgeaperten Gletscher wegen 
der der Schründe und wegen der 
Gefahr von Steinschlag aus der 
Felsinsel kaum mehr zu bege­
hen." Das Büchlein von Werner 
Lieske ist lesenswert! Ein Exem­
plar steht in der Sektions­
bibliothek. 

DjrektffüQe: 

VON BERLIN TEGEL 
NACHINNSBRUCK 

Die Fluglinien Aero-Lloyd fliegt 
während der Skisaison vom 16. 
Dezember bis 21. April an jedem 
Sonnabend direkt von Berlin 
nach Innsbruck. Die Flugzeit be­
trägt 80 Minuten. Der Hin- und 
Rückflug kostet inklusive 20 kg 
Freigepäck, freiem Transport von 
Sportgepäck (Ski 7 Stöcke oder 
Snowboard pro Person), allen 
Taxen und Sicherheitsgebühren 
ab etwa370,- DM. Informationen 
und Buchungen in jedem Reise­
büro. 

Rainer Gebel 
Garten- und Land­
schaftsbau GmbH & Co. 
Neuanlagen KG 

Wohngärten 
Wege- und Terrassenbau 
Dachbegrünungen 
Pftasterreparaturen 
Carten- und 
Wohnantagenpflege 
Baumarbeiten 

Genshagener Straße 5 
14979 Großbeeren IBerlinl 

Tel. 103017737513 
1033701157620 

Fax 10337011 57621 

E-Mail: MRGebel@t-online-de 
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BEITRÄGE 2001 
Kmder und Jugendliche 
Junioren 
Ervvachsene 
Familien") 
ermäßigte Tanfe 
Ehepartner I Rentner") 
SozialtarWH) 
Zweitmitgliedschaft ...... *) 

Jahrgänge 1983 bis 2000 
Jahrgänge 1974 bis 1982 
Jahrgang 1973 und älter 

nur auf Antrag bis 31 .01 .2001 

DM e) 
60,00 31 ,00 
72,00 37.00 

130,00 67,00 
225,00 115,00 

65,00 34,00 
65,00 34,00 
65,00 34 ,00 

0) Oie Beiträge können laut Beschluß der Mitgflederversamm!ung vom 12 Oktober 2000 entsprechend der 
verabschiedeten BeitragstabelJe bereits Im Jahr 2001 von den Mitgliedern in€ gezahlt werden. Der Einzug 
für das Jahr 2001 erfolgt noch In DM, erst für das Jahr 2002 InoE 

') 

") 

Familien bestehen aus höchstens zwei erwachsenen Erziehungsberechtigten und beliebig vielen , zur Fami­
lie gehörenden Kindern bis 17 Jahre. 
fOr Mitglieder bis Jahrgang 1935 und mindestens 2S-jähnger Mitgliedschaft im DAV, nur auf Antrag bis 
31.01 .2001 . 

"') 

.... ) 
für Erwerbslose bei Vor lage einer gültigen Bescheinigung (BewIllIgungsbescheid), gOltlg für ein Kalender­
Jahr. 
Erstmitgliedschaft In einer anderen Sektion des DAV 

AUFNAHMEGEBÜHREN 
Diese sind nur im Jahr des Eintritts zu entrichten und betragen für Kinder und Jugendliche 10,00 DM bzw. 

6,00€ für Junioren, Erwachsene und beim Sozialtarif 25,00 DM bzw. 15,00-E, für Ehepartner 15,00 DM bzw. 
8,00E und für Familien 40,00 DM bzw. 20,00~ . 

EINZUGSERMÄCHTIGUNGEN 
Mehr als zwei Drittel unserer Mitgheder nutzen bereits dieses bequeme Verfahren zur Beitragszahlung 

Sollten Sie sich noch hierfür entscheiden wollen, füllen Sie bitte den unten stehenden Vordruck aus und senden 
Sie diesen bis zum 30.11 .2000 an die Geschäftsstelle zurück. Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 
- Oie Abbuchung erfolgt Mitte Dezember. 
- Oie Jahresmarken senden wir bis Ende Januar 2001 automatisch zu 
- Die Höhe der Abbuchung erfolgt gemäß Ihrer Beitragskategofle mit Stand vom 1.122000. Sollten Sie 

Anspruch auf eine Ermäßigung haben, stellen Sie bitte den Antrag bis zum 30.11 .2000 
- Kosten für Rücklastschriften (z.B. bei erloschenem Konto) gehen zu Lasten des Mitgliedes . 

EINZELÜBERWEISUNGEN 
Bitte überweisen Sie - wenn Sie ke ine Einzugsermächtigung erteilt haben -Ihren Beitrag mit Angabe Ih­

res vollständ igen Namens und möglichst auch der Mitgliedsnummer auf unser Konto bei der Berliner Spar­
kasse, Kto.~Nr . 310022770, BLZ 100500 00. Frist für den Eingang der Beitragszahlung ist der 31 . Januar 
2001 . 

Die Jahresmarke wird Ihnen nach Eingang Ihrer Zahlung auf unserem Konto zugesendet. 
Gemäß Vorstandsbeschluss wird bei verspäteter Zahlung eine Verzugsgebühr von 20,00 DM erhoben 

"'r" . 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 EINZUGSERMÄCHTIGUNG I ' 1 
1 

Hiermit ermachtlge Ich widerruflich ")den deutschen Alpenverein, Sektion Berl ln e V zum Einzug melneS Jah-
1 

1 
resbeitrages ab dem Jahr 2001 von nachstehendem Konto I 

1 Kontonummer: Anschritt 1 1 

: Bankleitzahl : Datum, Unterschrift: : ' 11 

1 
Geldinstitut· ") Die Kündigung der Einzugsermächtigung muß der Ge'l 

. schäftsslelle bis zum 30. November eines Jahres vorliegen, I 
1 Name: wenn der Beittagseinzug für das Folgejahr berücksichtigt 1 1 

werden soll. 
I Ggf weitere Mitglieder für die diese Emzugs- Bitte senden Sie uns diese Einzugsermächtigung bis spä- I 1 
~rmächtlgung gelt~~ ________ ~eslen.:20.22 ~O zuruck ___ _ _ __ J ) I 
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Der Weg ist das Ziel - TOURENVORSCHLÄGE 

Zusammengestellt von K. KuMt 

Ötztaler 
Skidurchquerung 
DAS SCHÖNSTE TOURENGEB IET 
ÖSTERREICHS 

In den Ötztaler Alpen liegt eines der schön­
~.ten Ski ~ Tourengebiete Österreichs. Oie 
Otztaler Skidurchquerung zählt nicht nur zu 
den klassischen Zie len der Skibergsteiger 
sondern hält auch jeden Vergleich mit be­
kannten Touren in den Westalpen stand. Pik­
kel, Steigeisen, Seil gehören auf jeden Fall zur 
notwendigen Ausrüstung. 

Eigentlich beginnt diese Skidurchquerung 
in Obergurgl mit einem fünfstündigem Auf­
stieg zum Hochwilde Haus. Doch diese Hüt­
te ist seit einigen Jahren im Winter geschlos­
s.en. Daher beginnt jetzt allgemein die 
Ötztaler Skirundtour in Vent( 1 893 m) mit dem 
Aufstieg von etwa drei bis vier Stunden zur 
Martin-Busch- Hütte (2 501 m). 

Die drei Hütten der Sektion Berlin: Martin­
Busch-Hütte, Hochjochhospiz und Branden­
burger Haus liegen inmitten dieses herrlichen 
Tourengebietes. Für den Skibergsteiger ist 
die Martin - Busch - Hütte etwa ab Anfang 
März bis Anfang Mai, je nach Schneeverhält­
nissen, bewirtschaftet. Hochjochhospiz und 
Brandenburger Haus haben keine Winter­
bewirtschaftung . Die private Similaunhülte 
und die Vernagthütte der Sektion Würzburg 
sind zur Tourenzeit geöffnet. Diese fünf Hüt­
ten sind die Stützpunkte für die Ötztaler Ski­
route. 

Vor dem Aufstieg zur Hütte auf jeden Fall 
sich im Cafe Alt Tirol über die Wegverhältnis­
se informieren. Das Cafe gehört dem Hütten­
wirt Hans Scheiber und steht in ständiger 
Funkverbindung zur Martin-Busch- Hütte. 

Zunächst vom CafeAltTirol den Weg rechts 
(Großes Hinweis- und Weg schild) zur Brük­
ke über die Niedertaler Ache zu einem kleinen 
Ski hang , d iesen empor. Am Ausstieg des 
Schleppliftes links halten zum Weg, der vor­
erst durch einen Latschenwald hoch über der 
Niedertaler Ache in Richtung Hütte fÜhrt. Bald 

müssen einige Lawinenkegel gequert werden. 
Doch zur Skitourenzeit sind in der Regel diegro­
ßen Lawinen bereits ins Niedertal gestürzt, den­
noch diese dringenden Empfehlungen: 

• Bei Neuschnee ist immer mit Lawinengefahr 
zu rechnen. 

• Stets am frühen Morgen oder am späten 
Nachmittag zur Hütte aufsteigen, da Teile des 
Weges und d ie über ihn liegenden Hänge 
stark der Sonne ausgesetzt sind. Auf jeden 
Fall auf die Empfehlung des Hüttenwirtes 
hören. 

• Das gilt vor allem, wenn vom Aufstieg über 
den Sommerweg gewarnt wird. 

Bis zur Schäferhütte (2040 m) ist der Aufstieg 
im Sommer wie im Winter gleich. Der Sommer­
weg fÜhrt von der Hütte am Westhang des 
Sonntagfeldes und der steilen Abhänge der 
sogenannten Falbrueder, den Weißbach über­
querend, empor zur Martin - Busch - Hütte. In 
diesen steilen Abhängen sind Konzentration 
und Vorsicht geboten, bei Vereisung oder har­
tem Schnee werden Harscheisen dringend an­
geraten: Wer hier ins Rutschen kommt findet 
kein Halten mehr. Bis zu 150 m fallen d ie Felsen 
steil ins Tal des Niederbaches. 

Der Winterweg verläuft dagegen ungefähr­
lich. Von der Schäferhütte etwa 40 m hinab zum 
Bachbett des Niederbaches. Am Bachbett , sich 
auf der Westseite haltend oder auf dem meist 
vereisten Bach in Richtung Marzelferner ent­
lang , bis etwa auf Höhe des von Osten herab­
ziehenden Talgrundes vom Schalfferner unter­
halb der gut sichtbaren Martin-Busch-Hütte. In 
etwa 2 400 m Höhe in Serpentinen den Hang 
"Auf Marzell" westlich etwa 120 m hinauf, 
schließlich genau nach Westen in Richtung zum 
Steg, der über den Niederbach zur Hütte führt. 

Vor dem Weitergang auf der Ötztaler Skitouf 
lohnt sich ein Aufenthalt auf der gut geführten 
Martin-Busch-Hütte. Sei es, um sich zu akli­
matisieren oder, um die aussichtsreichen Ski­
gipfel im Umfeld der Hütte mit ihren lohnenden 
Abfahrten genußvol1 zu erleben: Hintere 
Schwärze (3 628 m), Karies Spitze (3 465 m), 
Schalfkogel (3 540 m), Kreuzspitze (3 457 m), 
Kreuzkogel (3 340 m), Sennkogel (3 340 m), 
Saykogel (3360 m), Hauslabkogel (3 403 m) und 
Similaun (3 606 m). 

Wichtiger Hinweis: Tourenbeschreibungen sind immer subJekliv. Daher wird dnngend an­
geraten, sich vor leder Tour eingehend mit dem Routenverlauf zu beschaftigen, das Kartenma­
terIal und die entsprechende Literatur auszuwerten. Zeitangaben sind nicht verbindlich. Auf 
Jeden Fal! die Hüttenwirte befragen und danach die eigene Planung noch einmal überprüfen. 
Fragen SIe auch Bergfeunde, welche die Tour kennen. Lassen Sie sich nicht verwirren wenn 
Sie verschieden Auskünfte erhalten - prüfen Sie diese Angaben! ' 
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Die nächstgelegene bewirtschaftete Hütte 
auf der Tour ist die SimiJaunhütte (3 019 m). Sie 
ist etwa 1'/2 bis zwei Stunden von der Martin­
Busch-Hütte entfernt und liegt unterhalb des 
Similauns am Niederjoch auf italien ischer 
Seite. Der Abstecher dorthin lohnt sich, entwe­
der nach der Tour von der Martin - Busch -
Hütte zum Similaun oder zum Übernachten 
vor der Ersteigung des Similauns am Morgen 
und der Fineilspitze (3 516 m) am Nachmit­
tag. 

Seit unser Hochjochhospiz für den Winterbe­
!.rieb geschlossen werden mußte bringt der 
Ubergang von der Similaunhütte übers 
Hauslabjoch hinüber zum Hochjochhospiz 
und weiter zum Brandenburger Haus oder zur 
Vernagthütte eine Zeitersparnis von etwa 1'12 
Stunden . Im Aufstieg zum Hauslabjoch liegt 
der Ausgangspunkt etwa 400 Höhenmeter 
über der Martin-Busch-Hütte, Von der Martin­
Busch-Hütte auf direktem Wege übers 
Hauslabjoch sind es zum Hochjoch etwa fünf 
Stunden , 

Egal welcher Ausgangspunkt gewählt wird, 
der Weg führt auf jeden Fall übers Hauslabjoch 
(3 273 m), Von der Martin-Busch-Hütte zum 
Joch werden etwa drei bis vier Stunden benö­
tigt. Zuerst auf dem Weg in Richtung 
Similaunhütte bis auf das flache Gletscher­
becken des Niederjochferners. Von hier nach 
rechts (westlich), wo der breite Seitenast des 
Niederjochferners unterhalb des Kreuz­
kammes zum Hauslabjoch emporzieht. Weiter 
aufwärts. Bevor man zum Joch kommt, wird 
ein flaches Gratstück erreicht, das plötzlich 
nach Süden sehr steil abfällt - Vorsicht bei 
Nebel! - und eine herrliche Aussicht nach Sü­
den bietet. 

Von dort steil nach rechts aufwärts queren, 
verhältnismäßig leicht, zum Joch hinauf. Die­
se Querung ist bei starkem Nebel mit Neu­
schnee oder verwehter Aufst iegsspur nicht 
leicht zu finden. 

Von der Similaunhütte führt die Route auf 
dem Gletscher in einem Bogen in Richtung 
Nordnordwest an den Abhängen des Joch­
köfel (3 143 m) entlang, an der alten Zollwache 
und einem österreichischen Grenzschild vor­
bei, auf den breiten Seitenast des Nieder­
jochferners unterhalb des Kreuzkammes. Sie 
trifft in etwa 3 050 m Höhe auf den Aufstiegs­
weg von der Martin-Busch-Hütte zum Haus­
labjoch. 

Vom Joch nach Norden über den östlichen 
Teil des Hochjochferners zur westlichen Seite 
des Gletschers am Westgrat des Saykogels 
Entlang des Grates abwärts zum Saybach. Auf 
der Ostseite des Saybach, rechts von seiner 
Schlucht, am Hang des Rofenberges hinunter 
ins Rofental zur Brücke über den Rofenbach. 
Jenseits empor zum Hochjochhospiz. Der 
Winterraum ist stets zugänglich und mit Heiz­
material versorgt. 
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Vom Hochjochhospiz gibt es nur zwei lohnende 
Skitouren: Weißkugel (3 739 m), Guslarspitzen. 

Der Weg .9ber die Guslarspitzen ist auch der di­
rekte Ski - Ubergang zur Vernagthütte (2 755 m). 
Zeit: drei bis vier Stunden. Vom Hochjochhospiz 
geht es nördlich über die Hänge steil in Kehren auf­
wärts. In 3 073 Meter Höhe wird die Einsattelung 
zwischen Mittlerer (3 126 m) und Vorderer 
Guslarspitze (3118 m) erreicht. Genußvol1 ist die 
Abfahrt nach Norden über den Guslarferner zur 
Vernagt Hütte. 

Zweifellos schöner ist der Aufstieg zum Branden­
burger Haus (3 277 m) und von dort der Übergang 
zur Vernagthütte. Elf Gipfel sind vom Brandenbur­
ger Haus mit Ski gut zu erreichen. Es lohnt sich auf 
dem Brandenburger Haus einige Tage zu bleiben 
und mit Ski die umliegenden Gipfel aufzusuchen. 
Dank der Förderung durch das Land Brandenburg 
hat das Haus einen Winter- und Selbstversorger­
raum mit allem Komfort: Elektrisch Licht durch So­
lar und eine moderne kombinierte Koch - Raum­
heizung. 

Aufstiege vom Hochjochhospiz im Winter: Auf 
dem DOloretteweg bis in etwa 2 730 m Höhe. Dort 
steht, bevor der Sommerweg steil nach oben in die 
Felsen führt , ein Steinmann mit Stange. Von hier 
geht's im Winter schräg abwärts auf den Gletscher. 
An dessen rechten Rand weiter aufwärts, am Eis­
bruch vorbei, über eine Steilstufe hinauf. Rechts­
haltend bis auf etwa 3.100 m Höhe, von dort nord­
westlich auf das deutlich sichtbare Brandenburger 
Haus zu. 

Der andere Aufstieg: Erst Richtung Hintereis­
ferner (Westen). Nach etwa 150Qm aufwärts in Rich­
tung Kesselwandferner (Norden). Im Schrofen­
gelände, unterhalb der Mutspitze, bis zum Gletscher 
in etwa 2900 m Höhe. Auf ihm unter den Wänden 
von Mutspitze und Vordere Hinlereis Spitze entlang 
in Richtung Brandenburger Haus. 

Für beide Anstiege ist mit drei bis vier Stunden zu 
rechnen - Lawinengefahr beachten. 

Der Übergang vom Brandenburger Haus zur 
Vernagthütte führt nach Nordwesten in Richtung 
Fluchtkogel (3 500 m) zum Oberen Guslarjoch, 
auch Winterjöchel genannt (3 361 m).Von dort Ab­
fahrt in Richtung Westen über den Guslarferner bis 
zu den felsigen Ausläufern der Hintergrasl Spitze. 
Auf der Moräne weiter zur Hütte. Die Vernagthütte 
ist der Stützpunkt im Winter für die Wildspitze 
(3770 m). 

Die vorgeschlagene Route endet mit der Abfahrt 
von der Vernagthütte nach Vent. Von der Hütte erst 
abwärts zur Brücke (2 567 m) über den Vernagg­
bach. In einem Bogen die Höhevon 2 500 m haltend 
etwa zwei Kilometer nach Südwesten bis zum 
Platteiberg. Dort in nordwestlicher Richtung nach 
etwa einen Kilometer den Hang nach Westen zum 
Plateibach hinab. Auf dem Weg über die Rofenhöfe 
nach Vent 

Karten: AV - Karte (Ski route) Ötztaler Alpen: 
Gurgi, Blatt 30/1 und Blatt 30/2: Weißkugel. 

Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Arbeitseinsatz auf der Olperer 
Hütte vom 21.8. bis 2.9.2000 

Abwassermenge. Man glaubt gar 
nicht, wieviel Wassertagtäglich an 
einem Urinierblech herunterrinnt, 
etwa 5 m3 waren es täglich in der 
Olpererhütte. Ist das Blech trok­
ken, dann stinkt es auch in der 
Gaststube. Seit dem Sommer sind 
statt des Blechs zwei Urinale aus 
Steingut mit Spülkästen eingebaut 
mit der Folge, daß der durch­
schnittliche tägliche Wasser ver­
brauch um zwei Drittel sank und es 
keinen Geruch gibt. 

Um es vorwegzunehmen: Kei­
ner hat es bereut, einen Teil sei­
nes Urlaubs für die Arbeit auf der 
Olpererhütte hergegeben zu ha­
ben. Alle wollen wiederkommen. 
Dabei hatten sich nur zwei von 

I uns fünf gekannt. Wir haben viel 
geschafft, den Teilnehmern Wer­
ner Freudenberg und Reiner 
Korneck von unserer Sektion, 
sowie Viktoria Gueorguieva und 
Andreas Freidank vom Alpinc!ub 
Berlin ein herzliches Danke­
schön. 

Hier seien nur d ie umfang­
reichsten Arbeiten genannt: 
Neun Fenster wurden ausge-

I wechselt, den bergseitigen Gie­
bel der Hütte, dessen Bretter ver­
wittert, aber im Kern noch gesund 
sind, haben wirverschindeJt. Kei­
ner von uns hatte bisher Schin­
deln angenagelt. Der Schindel-

, hersteller hatte mich am Telefon 
J beraten, den von ihm fr isch 

verschindelten Gasthof Alpen­
rose unterhalb der Berliner Hütte 
hatte ich inspiziert, bevor wir los­
legten. Überzeugen Sie sich bei 
einem Besuch von unserem 
Werk, uns gefällt es. 

Im Gebirge ist manches zu 
bedenken, was im Flachland kei­
ne Rolle spielt, so auch bei der 
Verglasung der Fenster. Zwi­
schen den beiden Scheiben ei­
ner Isolierverglasung ist bekannt­
lich ein Gas, meistens Luft. In 
Mayrhofen hat eine Tischlerei die 
Fenster gefertigt, Mayrhofen liegt 
600 m hoch über NN. Mit dem 
Lkw wurden sie zum 
SChlegeisspeicher gefahren, der 
liegt 1800 m hoch. Die Hütte steht 
bei fast 2400 m. Der Luftdruck­
unterschied zwischen Mayrhofen 
und der Hütte beträgt 180 mbar, 
oder anders ausgedrückt Der 
Luftdruck bei der Hütte ist um 

knapp 20% geringer als in 
Mayrhofen. Würde man den 
Luftraum zwischen den beiden 
Fensterscheiben in Mayrhofen 
verschließen, wären die Schei­
ben bei der Hütte einem ständi­
gen Überdruck von innen aus­
gesetzt und sie könnten , weil die 
thermische Belastung hinzu­
kommt, zerspringen. Deshalb 
kam der Glaser zum 
Schlegeisspeicher. Die verblei­
benden 600 m Höhenunter­
schied verursachen nur noch 60 
mbar Druckunterschied. 

Was sind weitere Projekte für 
die Hütte? Weitere Fenster sind 
auszutauschen. Aber vor allem; 
Laut behördlicher Auflage muß 
das Abwasser ab der Saison 
2003 biologisch gereinigt wer­
den. Dafür ist dauernd elektri­
sche Energie nötig - d iese soll 
ein Kleinwasserkraftwerk liefern 
-, aber auch die Begrenzung der 

Die Olpererhütte hat zwei Schil­
der: ein altes aus D,u.OAV-Zeiten 
und ein jüngeres. Das ältere Schild 
wurde im letzten Winter von einem 
Sektionsmitglied liebevol l restau­
riert. Wir haben es aber nicht mehr 
außen, sondern innen angebracht, 
denn ein unangenehmer Zeitge­
n?sse hat im Juli das in Blech ge­
triebene Edelweiß des anderen 
Schildes geklaut. Betritt man jetzt 
die Stüdlstube, dann fällt der Blick 
sofort auf das restaurierte, wertvol­
leSchild. 

Zwei Damen unserer Sektion 
haben eine Berl iner Fahne für die 

An'!reas Freidank, Viktoria Gueorgufeva und Werner Freudenberg (v. Iks.) 
beim verschindeIn der Giebelseite, es gibt kaum einen besseren Wetter­
schutz als Lärchenschindeln. Foto : K. Herlei 
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Hütte gestiftet. Der Hüttenwirt 
Franz Stock war einverstanden, 
dass wir seine Tiroler Flagge ein­
holten und die Berliner hißten. 
Den anwesenden Österreichern 
gefiel es, daß unser Bär als Hinter­
grund die österreichischen Far­
ben rot-weiß-rot hat. Sie hatten 
was zum Frotzeln . 

Alles was Franz Stock nicht 
selbst hoch buckelt, muß der Hub­
schrauber vom Schlegeis­
speicher aus br ingen, also fast 
alles, so auch unser Material. Für 
mich war es besonders mißlich , 
daß ich die letzen beiden Wochen 
vor dem Arbeitseinsatz wegen 

einer Störung keinen telefoni­
schen Kontakt zur Hütte hatte. 
Doch Franz Stock hatte alles gut 
vorbereitet, alles, was wir brauch­
ten, brachte der Hubschrauber 
pünktlich. Auch die Betreuung 
durch seine Frau Vroni, ihn und 
die beiden Mädchen Katharina 
und Simone hat uns gutgetan. 
Dafür danke ich allen herzlich. 

Es hat sich herumgesprochen, 
daß Vroni Stock gut kocht und 
daß der Hüttenwirt nicht knausrig 
ist und eine fröhliche Stimmung 
verbreitet. Haben Sie bei einem 
Hüttenbesuch Glück, dann kön­
nen Sie einen köstlichen, knu-

sprigen Schweinebraten probie­
ren. Auch für die Kinder gibt es 
etwas: DerWirt istein Tierfreund 
vier Haflinger-Pferde, vier Zie~ 
gen, Schafe, Hühner und ein 
Hahn gehören zur Hütte. Ziegen­
milch, frische Eier und manch­
mal auch selbst gemachten Zie­
genkäse kann man geniessen 
und das alles, wie wir meistens 
bei unserer Arbeit, bei einer herr­
lichen Aussicht auf den Zillerta­
ler Hauptkamm. Also im näch- , 
sten Sommer: Auf in die Zillerta­
ler! 

Klaus Hertel, Hüttenwart der ' 
Olpererhütte 

Briefe an Redaktion + Vorstand 

Bet • • : 

QUO VADIS 
ALPENVEREIN? 

Das ist ein Versuch zur Beant­
wortung der Frage: "Quo vadis 
Deutscher Alpenverein : 
1. Wir nennen uns ja nicht Deut­

scher Bergsteigerverein, son­
dern Deutscher Alpenverein. 
Darum könnten durchaus 
alpinistische Sportgruppen in 
den Deutschen Alpenverein 
hineingenommen werden. Die 
heutige Zeit entwickelt sich im­
mer mehr leistungsbezogene 
Tätigkeiten und es wird auch so 
weiter gehen . 

2. Bergsteigen ist eine körperli­
che Tät igkeit um auf alpine 
Höhen mit seelischem Naturer­
lebnis hinauf und hinab zu ge­
langen. Zum Bergsteigen ge­
hört: 

- Oie ausreichend vorhandenen 
Wege, Stege, Klettersteige und 
Hütten In Ordnung zu halten 
und zu sanieren; 

- Naturschutz beachten; 
- Ausbilden Jugendlicher zum 

Bergsteigen; 

- Normales Felsklettern bis zum 
111. Schwierigkeitsgrad; 
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- Kontakt mit der Berg-
bevölkerung halten; 

- Unterstützung der Trachten-
pflege (D'Hax'nschlager, 
Trachtentanz); 

- Gruppenarbeit, z. B. getrenn­
te monatliche Gruppenab­
ende. 

3. Alpine körperliche Tätigkeiten 
die sportlich leistungsgebun­
den oder wettkampfnotwen­
dig sind: 

- Sportklettern, Wettkampf-
klettern, Hallenklettern; 

- Snowboard; 
- Canyoning; 
- Segelfliegen; 
- Mountainbike. 

Auch bei allen diesen 
alpinistischen Tätigkeiten ist der 
Naturschutz zu berücksichtigen 
und wie beim Bergsteigen kön­
nen entsprechende Gruppen­
abende eingerichtet werden. 

Werner Ueske 

Achtung! 
Redaktionsschluß für 
die Januarausgabe 

ist der 15. November 

Bet •• : 

ANTISEMITISMUS IM AL· 
PENVEREIN; HEFT 7/8 

Der Bericht über die Proble- I 
me der Berliner Sektion mit dem 
Ariererlaß und den Aktivitäten 
der "Sektion Donauland" in den 
dreißiger Jahren haben wir mit 
Interesse gelesen. Gegen der­
artige Entgleisungen wird man 
allergischer als zuvor, und so j 

scheint es eher unwahrschein­
liCh, daß die Erstdurchsteiger 
der Eigernordwand drei Haken­
kreuze zur Sicherung hatten, 
wie uns das der ästerreichische , 
Zeichner Andreas Sreinbauer 
in seiner Zeichnung 99/08 im 
"Alpenvereinsjahrbuch Berg 
2000" auf der Seite 97 zeigen 
will. Österreich ische national­
sozialistische Wieder­
betätigung (und damit ein Fall 
für den Staatsanwalt?) ob so 
oder Tatsache, im Alpen­
vereinsjahrbuch haben Haken­
kreuze nichts zu suchen und 
sollten sich auch nicht ein­
schleichen dürfen. Dieser Br ief 
ist an Sie ist auch zur Weiterga­
be an die zuständige Redaktion 
Bestimmt. 

Dr. Ursula Laschet. 
Göcklingen 

DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publ ikumsverkehr ist 
die Geschäftsstelle nur mon­
tags von 14 bis 18 Uhr, mitt­
wochs von 15 bis 19 Uhr und 
frei tags von 11 bis 13Uhrgeöff­
net. 

Wegen des großen ArbeI ts­
anfalles blUet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu die­
sen Zelten anzurufen. 

""" Öffnungszeiten der Ge-
schäftsstelle zu Weihnachten 
und Neujahr 2000 

Die Geschäftsstelle In der 
Markgrafenstraße 111st in der Zeit 
vorn 27. biS 29.12 geschlossen 

Demnach letzte Sprechstunde 
Im Jahr 2000 am 22. Dezember. 
erste SpreChstunde im Jahr 2001 
am 3. Januar. 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter; 
Montags nach vorhenger telefoni­
scher Vereinbarung ab 17.00. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten der 
Gruppenleiter JeweilS zu den Zei­
ten der Gruppenabende. 

Bitte Gruppennachrichten be­
achten . 

ERWEITERTE ÖFFNUNGS. 
ZEITEN AB JANUAR 2001! 

Vielfältig geäußerten Wün­
schen unserer Mitglieder Rech­
nung tragend, verändern sich die 
Öffnungszeiten der Geschäfts­
stelle mit Beginn des neuen Jah­
res folgendermaßen: 

Montags von 14.00 bis 19.00 
Mittwochs von 14 00 biS 19.00 
Freitags von 9.00 biS 13 00 
Damit ist die Geschäftsstelle ab 

Januar 2001 für den PublIkums­
verkehr Insgesamt 14 Stunden 
(bisher lOStunden) In der Woche 
geöffnet! 

Neue Mitglieder 

Jan Urban, 12249; Diana 
Notter, 14169; Thomas Linke 
10317; Kerstln Doran, 14469 
Potsdam; Maxi Nachtigall, 
17493 Greifswald; Carola Goy, 
10967; Dr. Sibylle Zschocke, 
10965; Bernd Renker, 12045; 
Thomas Meifert u. JesSlca 
Schroeter, 10557; Arianne 
v.Maltzan, 10967; Thomas 
Langbecker, 12045; Constanze 
Merten, 13403; Michael 
Rommel, 10315; Ines Hermann 
10315; EvaKleinn, 17489Greifs: 
wald; Joachim Lang, 12524; Det­
lef Fabich, 12524; Timo Lange, 
10439; Thomas Hermann 
10999; Jan Kindler u. Susa~ 
Buric ', 12163; Klaus Bonitz, 
10315; Samy Riad, 10783; Ste­
fan Schwenck, 10551; Karim 
Friedemann, 13469; Sabine u. 
Stefan Harsdorf, 12207; Rita 
Rappe u. Reimund Besser, 
10997; Gabnele v. Thenen, 
48149 Münster; Markus Bröckl, 
10559; Emanuel Wagner, 141 65; 
Jan W. Bleyl, 10997; Anja Elbing 
u. Thomas Ka ll ius, 10585; Murat 
Wewerke, 10963; Thomas Bürgi, 
10315; Felissa MÜhlich, 10827; 
Heidrun Kulick, 12357; Robert 
Pflüger, 12355; Reimar Volker 
10965; Radoslav Chekerov: 
10243; Hardy Schmitz, 14050; 
Lars Kurth, 13357; Irene Habek, 

10965; Silke Bothfeld , 10961; 
YakutBörekcioglu,13583; Marie 
Schwarz bach, 10249; Andrea 
Heun, 12157; Klaus Springer, 
12305; Oliver Schroth , 10439; 
Katharina Siebert, 12161; Alex­
ander Rast, 10319; Magdalena 
Wystub, 10997; Christian 
Hampe, 10435; Ramin Herschel, 
10965; Taina und Jari Gärtner, 
10999; Olaf Molkenthin, 14052; 
Markus Greimers, 10119; Ange­
la SchliCht, 12163; Thomas 
Janicki, 14129; Felix Schwenck, 
10715; Alexandra Hoffmann 
12161; Franziska Scholz, 10825; 
Gabriele Dannenberger, 14109; 
Wolfgang Habermann, 10781 ; 
Johannes Klimkait, 10317;Ste­
fan Schewe, 17039 Woggersin; 
Franz Hoffmann, 10967; Simone 
Szupkai u. Jens Pohl, 12165; 

Spenden 

Oie Arbeit der Sektion Berlin -
Vereinigung Berliner Bergstei­
ger ist gemeinnützig. Spenden 
werden bestätigt und können 
von der Steuer abgesetzt wer­
den. Unterstützen auch Sie uns 
bei unseren vielfältigen Aufga­
ben . Auskunftg ibt gerne unsere 
Geschäftsstelle. 

E·We.k Furtschaglhaus 
Herbert Heidemann 200,00 DM 

Info-Börse 

Norwegen: Wir vermieten 
liebevoll eingerichtetes Block­
haus in waldiger Berg-, Seen­
und Tundraumgebung. Wan­
der-, Kletter- und Sk,­
möglichkeiten. Ruhe und Aus­
Sicht genießen. 3 SChlafräume 
Kamin, Dusche, Strom, Kanu: 
Komfortable Unterbringung in 
der Wildnis - 3 Autostunden 
von Oslo. Bogena, Tel. 040-3 
895181 . 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Sport+ Training 
Hinweis: An den Terminen mit 
dem Hinweis Sport (in Klammern) 
k6nnen Nichtmitglieder als Gäste 
teilnehmen. Die Teilnahme­
gebühr beträgt je Termin für Gä­
ste 5,- DM. Für Sektions­
mitglieder ist die Teilnahme ko­
stenlos. 
Sonntags: 

• Waldlauf Die Brandenbur­
ger - 9.00 Uhr Parkplatz des "SC 
- Brandenburg", Kühler Weg, 
nahe Mommsenstadion. An­
schließend, ab etwa 11.00 Uhr, 
Frühschoppen im Restaurant 
"Scheune" (zwischen S-Bahn 
und Avus - Ausgang Richtung 
Grunewald), auch für Nichtläufer. 

• Sportklettergruppe- Kletter­
halle Hüttenweg, 18.00 bis 22.00 
Uhr. Theoretische und praktische 
Trainingsbetreuung mit Video­
analyse. Nicht für Anfänger. 
Montags: 

• Trimm Dich (Sport) - 17.30 
bis 18.30 Uhr. Gymnastik, Sport­
halle Ruppin-Schule, Offenba­
cherStraßeS in Berlin-friedenau. 

• Konditionstraining (Sport) -
18.30 bis ca. 20.00 Uhr. Sport hal­
le Ruppin-Schule, Offen bacher 
Straße 5 in Berlin-Friedenau. 

• Nordwandtraining (Sport) -
19.00 Uhr Sporthalle Ruppin­
Schule, Offen bacher Straße 5 in 
Berlin-Friedenau. 

• Klettertreff Bergsteiger­
gruppe-Kletterhalle Hüttenweg, 
18.00 bis 22.00 Uhr. 

• Yoga (Sport) - 19.00 bis 
21.30 Uhr. Werner-Stephan­
Oberschule, Alt-Tempelhof 58/ 
Ecke Stollbergstraße, Schulge­
bäude, Aula, 3. Stock. (Gottfried 
Gärtner, Tel. 2136629) 
Dienstags: 

• Seniorenkfettern - Kletter­
halle Hüttenweg, 11 .00 bis 14.00 
Uhr. (Walter Gutheinz, Telefon 
7828721) 
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• Gymnastik - Marie-Curie­
Schule, Weimarische Straße 23, 
Wilmersdorf. Nur Frauen: 19.15 
bis 20.00 Uhr, Frauen und Män­
ner: 20.00 bis 20,45 Uhr. 

Mittwochs: 

• Jugendtrelf - Kletterhalle 
Hüttenweg 

• Frauenklettergruppe -
Kletterhalle Hüttenweg, 20.30 bis 
23.00 Uhr. 

Donnerstags: 

• Jugendtreff - Kletterhalle 
Hüttenweg 

Freitags: 

• Gymnastik mitMusik und viel 
Power (Sport) - Birger-Forell­
Schule, Kablenzer Straße 22-24. 
Wilmersdorf, Zugang durch die 
Toreinfahrt über den Hof hinten 
links. 20.00 bis 21.30 Uhr. 

• Hatha- Yoga(Sport)-20.30 
bis 22.00 Uhr - Termine im No­
vember; 3., 10., 24., Termine im 
Dezember: 8.,15.,22 .. 

Ort: Geschäftsstelle der Sekti­
on, 10969 Berlin, Markgrafen­
straße 11, Einstieg jederzeit, bit­
te Decke mitbringen. 

Wolfgang Keßler, Tel. 6 91 5840 

Wanderungen 

Anfahrt zu Tageswanderun­
gen: Um die Anreise mit Wochen­
endtickets preisgünstig zu pla­
nen, empfehlen die jeweiligen 
WanderJeiter eine telefonische 
Anmeldung. Gäste sind immer 
willkommen. Nichtmitglieder un­
serer Sektion zahlen 3,- DM an 
den/die WanderJeiter/in (siehe 
Namen in Klammern) als Or­
ganisafionsbeitrag für die 
'!ektionskasse. Wetterbedingte 
Anderungen sind möglich. Bitte 
für Sonnen- und Regenschutz, 
sowie rutschfeste Schuhe sor­
gen. WegenmäglicherFahrplan­
und Tarifänderungen durch die 

Deutsche Bahn bitten wir um Prü­
fung der entsprechenden Uhrzei· 
ten. 

November 

Mi., 1.11.: Stadlwanderung . 
Ptlastertreten und viel Grün, vom 
Gesundbrunnen zum Rosen­
thai er Platz, ca. 12 km. Treff­
punkt: 10.00 Uhr, Bhf. Gesund­
brunnen, Bahnsteig der U 8. 
(Wandergruppe- Ursula Grönitz) 

Sa., 4.11.: Wanderung nach 
Dahlewitz, Treffpunkt: 13.00 Uhr 
Bahnhof Schönefeld, gemeinsa­
me Weiterfah rt nach Rangsdorf. 
(Se-niorengruppe Ingrid 
Stepanat) 

Sa., 4.11 .: Zum Kerzenzieher 
nach Reetzerhütten, (Werkstatt. 
besichtigung 3,00 DM /Person), 
Belzig, Reetzerhütten, Bahnhof 
Wiesenburg, ca.20 km. Treff· 
punkt: Bahnhof Charlottenburg; 
Zug nach Belzig ab 8.06 Uhr, 
Wannsee ab 8. 16 Uhr, 
Wochenendfahrscheine werden 
besorgt Rucksackverpflegung. 
Rückfahrt 16.34 Uhr ab Bahnhof 
Wiesenburg. (Die 25er - Käfhe 
Kura) 

So., 5.11.: Von Wannsee über 
Potsdam-Golm nach Werder, 
18 km, kann abgekürzt werden. 
Treffpunkt: 9.11 Uhr, G lienicker 
Brücke (Bus 116 ab Bhf. Wann­
see 8.58 Uhr), Tarif B, Rückfahrt 
C. (Wandergruppe - Hiltraud 
Laszl6) 

Mi., 8.11 .: Durch die GrÜnanla· 
gen von Rudow zur Blasch· 
koa//ee, ca. 10 km. Treffpunkt: 
10.00 Uhr, U-Bhf. Rudow. (Wan­
dergruppe - Renate Glombig) 

Sa., 11.11 .: Von Wannsee 
nach Babelsberg, ca. 10 km. 
Treffpunkt: 10.00 Uhr S-Bhf. 
Wannsee, Schalterhalle, Tarif C, 
keine Rundwanderung, Ruck· 
sackverpflegung. (Fahrten· 
gruppe - Wolfgang Tank) 

So., 12.11.: Rundwanderung 
durch den Tegeler Forst, ca. 

17 km. Treffpunkt: 9.30 Uhr, 
U-i3hf. Alt-Tegel. (Wandergruppe 
- Anne Schimmelpfennig) 

So., 12.11.: Zweiländerwan­
derung in den Naturpark West­
have//and: Kader Schleuse, 
Vehlensche Berge, Genzhof, 
Knoblauch, Havelufer, Fähre 
Kützkow, Pritzerbe (ca.26 km). 

Treffpunkt: Bahnhof Kade 8.54 
Uhr; erreichbar mit RE 38006 
(Alex ab 7,47 Uhr, Friedrichstr. ab 
7.51 Uhr, Zoo ab 8.00 Uhr, Wann­
see ab 8.11 Uhr, Potsdam ab 8.18 
Uhr, Brandenburg ab 8.38 Uhr; 

I Wochenendfahrschein, Anrufer­
beten) 

Rucksackverpflegung. Rück­
fahrt: am späten NaChmittag ab 
Bahnhof Pritzerbe (Die 25er - Jo­
hannes Klose, Tel. 8254395) 

Mi., 15.11.: Tegeler Fließ, ca. 
12 km. Treffpunkt: 10.00 Uhr, U­
Bhf. Alt-Tegel. (Wandergruppe­
Gerda Seidel) 

So., 19.11.: Möllensee -
Kranichsberge, ca. 17 km. Treff­
punkt Fernbahnsteig Friedrich­
str., Richtung Frankfurt/Oder. 
Abfahrt mit RE 1 um9.21 Uhr (Zoo 
9.14 Uhr) nach Fangschleuse, 
Tarif C. Falls der Zug wieder aus­
fallen sollte - Bauinfo! - fahren wir 
mit der S 3 um 9.38 Uhr nach 
Erkner, Tarif C. (Wandergruppe­
Margitta Fiedler) 

Mi., 22.11.: Tiergarten, ca. 10 
km. Treffpunkt: 10.00 Uhr, U-Bhf. 
Hansaplatz, Ausg. Grips-Thea­
ter. (Wandergruppe - Renate 
Wujecki) 

So., 26.11.: Kreuz und quer 
durch den Grunewald, ca. 15 km, 
Abkürzung möglich. Treffpunkt: 
9.30 Uhr, S-Bhf. Grunewald. 
(Wandergruppe Arnold 
Nitschke) 

Mi., 29.11.: Rund um den 
Sacrower See, ca. 12 km, Verlän­
gerung möglich. Treffpunkt: 9.50 
Uhr, Pichelsdorfer Ecke Heerstr., 
Bus 149, X 34, X 49. Weiterfahrt 
9.58 Uhr mit Bus 134 bis 
Hottengrund. (Wandergruppe -
Arnold Nitschke) 
Dezember 

Sa., 2.12,: Die Prignitz(I): Ins 
Land der "Edlen Gänse von 
Putlitz: Pritzwalk, Dömnitztal, 

Schönhagener Mühle, Groß­
Langerwisch, Kümmernitz-Fließ, 
Jacobsdorf, Laaske, Mansfeld, 
Stepenitz-Flleß, Pullitz (ca. 24 
km; ca. 4 km/h), Anmeldung bis 
29.11. erbeten. Treffpunkt:Bahn­
hof Berlin Zoologischer Garten 
(Info-Stand) 6.00 Uhr. Hinfahrt: 
Berlin Zooab 6. 15 Uhr, Neustadt 
(Dosse), Pritzwalk an 8.39 Uhr, 
Rückfahrt: Pullitz ab 16.35 Uhr, 
Zoo an 19.31 Uhr. (Die 25er, 
Eckart Bähringer, Tel. 543789 
53) 

So., 3.1 2.: Zum Müggelsee, 
über die Müggelberge zum 
Wendenschloß, dann mit der 
Fähre nach Grünau, ca. 17 km, 
Abkürzung möglich. Treffpunkt: 
9.18 Uhr, S-Bhf. Hirschgarten (S 
3 ab Ostkreuz 9.02 Uhr). (Wan­
dergruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 6.12.: Treffpunkt: 10.00 
Uhr, U-Bhf. Alt-Tegel, ca. 12 km. 
(Wandergruppe - Renate Dona­
lies) 

5a:; 9.12.: Durch das Briese­
lai. Treffpunkt: 9.00 Uhr S-Bhf. 
Borgsdorf, keine Radtour l (Die 
Radwanderer - Manfred Specht) 

So., 10.12.: Fließtal - Lübars, 
ca. 15 km. Treffpunkt: 9.30 Uhr, 
U-Bhf. Rathaus Reinickendorf, U 
8. (Wan-dergruppe - Wolfgang 
Haack) 

Mi., 13.12.: Zum Böhmischen 
Dorl und Babelsberger Park, ca. 
12 km. Treffpunkt: 10.02 Uhr, S­
Bhf. Babelsberg, S 7, Tarif C. 
(Wandergruppe - Gisela Berger) 

So., 17.12.: Busfahrt der 
Wandergruppe nach Herzberg 
und Bad Uebenwerda (siehe In­
formation der Gruppe). 

Mi., 20.12.: 4-Seen-Wande­
rung, ca. 12 km. Treffpunkt: 
10.00 Uhr, S-Bhf. Grunewald. 
(Wandergruppe - Hannelore 
Nitschke) 

Di., 26.12.: GatowerHeide, ca. 
12 km, Verlängerung möglich. 
Treffpunkt: 9.55 Uhr, Pichels­
dorfer Ecke Heerstr., Bus 149. 
(Wandergruppe Arnold 
Nitschke) 

50., 31.12.: Gemeinsame Ab­
schlußwanderung der Fahrten-

und der Wandergruppe ins 
Briesetal, 12 km. Zuletzt Einkehr 

-ins Landgasthaus Borgsdorf. 
Treffpunkt: 10.05 Uhr, S-Bhf. 
Birkenwerder. (Führung: Horst 
Raatz) 

Januar 2001 
Mo., 1.1.: Wir begrüßen ~/au­

fend" das neueJahr(-zehnt, -hun­
dert, -tausend): Grunewald­
spaziergang oder -wanderung, je 
nach Wetter, Lust und Laune (zwi­
schen 5 und.25 km). Treffpunkt: 
Bahnhof Grune-wald, Westaus­
gang (Eichkamp-Seite) 9.03 Uhr, 
erreichbar mit S 7 (Alex ab 8.39 
Uhr, Friedrichstr. ab 8,43 Uhr, Zoo 
ab 8.52 Uhr, Westkreuz ab 9.00 
Uhr, Potsdam ab 8,40 Uhr, Wann­
see ab 8 52 Uhr) oder mit Bus 119 
oder Bus 219. Rucksack­
verpflegung, Rückfahrt offen. 
(Die 25er - Johannes Klose) 

Mi., 3.1.: Jungfernheide -
Tegel, ca. 12 km. Treffpunkt: 
10.00 Uhr., U-Bhf. Haselhorst, 
Ausg. Gorgasring. (Wander­
gruppe - Gerda Seidel) 

Sa., 6.1 .: Die Prignitz(2j: Das 
Kloster am Marienfließ: Meyen· 
burg, Düpower Mühle, Krempen­
dorf, Stepenitz, Klosterruine 
Marienfließ, Stepenitztal, Tel­
schow, Nettelbeck, Putlltz(ca. 24 
km; ca. 4 km/h) , Anmeldung bis 
3.1. erbeten. Treffpunkt Bahnhof 
Berlin Zoologischer Garten (Info­
Stand) 6.00 Uhr. Hinfahrt: Ber lin 
Zoo ab 6.15 Uhr, Neustadt (Dos­
se), Meyenburg an 9.13 Uhr, 
Rückfahrt: Pullitz ab 16.35 Uhr, 
Zoo an 19.31 Uhr. (Die 25er -
Eckart Böhringer, 54378953) 

So., 7.1 .: Fließtal - Lübars -
Käppchensee, ca. 15 km. Treff­
punkt: 10.00 Uhr, U-Bhf. Alt­
T egel. (Wandergruppe -Hiltraud 
Laszl6) 

Paddeltouren 
Nichtmitglieder unserer Sekti­

on zahlen bei Teilnahme an 
Paddeftouren oder Wanderun­
gen 3, - DM an den/die Wander­
leiter/in (siehe Namen in Klam­
mern) als Organisalionsbeilrag 
für die Sektionskasse. Wetter­
bedingte Änderungen sind mag-
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lieh, Boote werden nicht gestellt, 
doch wird hierfür, wenn möglich, 
Hilfeangeboten. lnformation und 
Anmeldung bei den T ouren­
feitern, Namen und Telefonnum­
mern in Klammern. 

5a., 4.11 .: Nebelfahrt, Treff­
punkt: Lübbenau, Ziel: Spree­
wald. Abfahrt: 10.00 Uhr. 
(paddelgruppe - Dieter Rein­
hardt, Tel. 38110 13) 

Radtouren 
In den Monaten November und 

Dezember keine Radtouren. 

Vorträge 

Sektionsvortrag 9. November 

Sahara: Landschaften -
Menschen - Kulturen 

Diavortrag von Heinz Müller 

Wüsten und Oasen Afrika: Die 
Wüste Namib soll die i1!teste von 
Afrikas Wüsten sein. Sie bi rgt bis 
heute unerforschte Geheimnisse 
und sie endet unmittelbar am At­
[antik, an der Skelett-Küste. Nir­
gendwo ist es deutlicher: "Wo 
Wasser ist, ist Leben

ß 

am Cape 
Cross - wo Tausende von See­
hunden [eben. 

Nächster Redaktions­
schluß: 15 November 

SekUonsvortrag 14 Dezember 

Außer At em - in Eis und 
Schnee 

Manuel Vaessen präsentiert 
eine poetisch-musikalische Rei­
se durch und auf die höchsten 
Alpengipfel 

~~~ 

Alle Sektionsvorträge im Haus 
am Köllnischen Park, Am 
Köllnischen Park 6-7 

U-Bhf. Märkisches Museum. 
U-Bhf. Heinrich-Heine-Straße, S 
+ U-Bhf. Jannowitzbrücke 

Beginn: 19.30 Uhr 
Für Mitglieder des DAV, Sekti­

on Berlin ist, wie immer, der Ein­
tritt frei, Gäste zahlen 5,00 DM. 

Bringen Sie Freunde und Be­
kannte mit. 

~~~ 

Diashow mit Diskussion: 

Hohenzauber oder Gipfel­
wahn? - Bergabenteuer -
Faszination und Grenzen 

GesprEichsteilnehmer: Os-
wald Oelz, Pit Schubert, Haio 
Netzer, Dr. Peter Knast, Matthias 
Hascher u.a. 

Termin: Freitag, 24 . No-
vember um 20.00 Uhr 

Ort: CAMP 4, Bergsport-, 
Trekking- und Expeditions­
ausrüster Karl-Marx-Allee 32, 
10178 Berlin-Mitte (Nähe 
A[exanderplatz, gegenüber Kino 

"Iahtet in BelUn . 
. mschulUn9 l.um laxl _ DM He\\Olonn 

AUsblldung/U s arantle bel ca. 2.'2.00,. tima! aul die 
Mit S8Schältigung g A bilder bereiten Sie op 

k ndigen US 
uo:ere s~~~ ~en Berul des la){i!ahre:~~~rfortgeschrittene. I _ 
PrulU~g und Tageskurse tur Anlan~.:ren wir Innen eine . \ 
Aben - tal reicher prülun9 garan ~ . 
Nach er 9 '0 unserem Betrieb. d bwect\SIUngsrelctle Mo-Fr von 10-18 Uhr 
~~s~~::;~~~~~~ eine ~~s~r:vc;~~~~~c~n un~efe Schulung. 

TätiQkeit. Besuch.en h~eAUS\1i\ISkratte. 78611 66 
Auch für studentls~ ten Sie gerne! 
Unsere Ausbilder era 

Duo Taxen. KreuzbergstraBe 44 • 10965 Berlln-Kreuzberg 
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Internationa[. 
Fahrverbindung: U 5 Schill ing­

straße, (Parkplätze vor und hinter 
dem Haus) 

Diavortrag: Hurt ig-Linie 
Donnerstag, 30. November, 

18.30 Uhr in der Geschäftsstelle, 
Markgrafenstraße 11 

Norwegen von der Wasser­
seite. Eine Fahrt von Bergen bis 
Kirkenes und zurück entlang der 
Küste. Ein Klassiker unter den 
Fährverbindungen (oder schon 
eine kleine Kreuzfahrt?). Wäh­
rend dieser fast zweiwöchigen 
Fahrt mit der Nordnorge, dem 
modernsten Schiff der Hurtig­
Route, wird einem fast alles ge­
boten. Sonne, Regen, Schnee, 
spiege[blanke See und stürmi­
sche Wellen. Darüber hinaus 
Landausf[üge über Paßstraßen, 
Besichtigung von Museen. Ein 
Urlaub, bei dem man kaum zur 
Ruhe kommt, schließlich folgt der 
nächste Hafen in zwei bis drei 
Stunden - Tag und Nacht. 

Entsprechend schwer fällt die 
Auswahl der Bilder. Einige Se­
henswürdigkeiten haben sich in 
Wolken und Nebel versteckt, das 
Nordkap war stürmisch, die Mit­
ternachtssonne gerade so am 
Rande zu sehen, da es vie le Wo[­
ken gab . Dennoch ist genug üb­
rig geblieben, z. B. der 
Geirangerfjord und die Troll­
st iegen, Tromsl2lmitder Eismeer­
kathedrale oder Harstad mit der 
Adolf-Kanone. Ein Diavortag 
(Überb lendtechnik)von Rüdiger 
Nathusius. 

~~~ 

Videofilm : Holland zur 
TUlpenblüte 

Donnerstag, 14. Dezember, 18 
30 Uhr in der Geschattsstelle, 
Markgrafenstraße 11 

Zu Besuch in Hol[and. Eine der 
Hauptreisezeitfür Holland ist die 
Tulpenblüte. Wir folgen dem all­
gemeinen Trend und stürzen uns 
in die B[ütenmeere. Ein Film über 
B[umen und deren speziellen 
Umfeld. Ein Videofilm von Jörg 
Schmietendorf 

! I ~ ==::=====ln=f=O=r=m=a=t=i=O=n=e=n=a=U===S=d=e=n===G=r=u=p=p=e=n=======:1 
Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglfeder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 

oder Veranstaltung hat, ist überall ein wiJfkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

• Die Brandenburger 

Peter Kel!, Tel. 6 01 70 71 
Max Walter, Tel. 8 61 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht nur 
für unsere Arbeitseinsätze auf dem 
Brandenburger Haus fit zu halten, 
verabreden wir uns jeden Sonntag, 
9.00 Uhr, zum Waldlauf. Neuer 
Treffpunkt mit Duschmöglichkeit: 
Parkplatz des "SC Brandenburg~, 
Kühler Weg, nahe Mommsensta­
dion. Je nach vereinbarter Tour 
geht es dann z. B. rund um den 
Teufe[ssee, rauf zur ehemaligen 
Radarstation, K[etterturm, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach seiner 
Kondition, Lust und Laune. An­
schließend Frühschoppen im Re­
staurant "Scheune", (zwischen S­
Bahn und Avus ~ Ausgang Richtung 
Grunewald) etwa ab 11 .00. Hier 
wird geklönt, Pläne geschmiedet, 
Verabredungen zu Wanderungen, 
K[etterfahrten und hocha[pinen Un­
ternehmungen getroffen. Wer nicht 
jeden Sonntag laufen kann oder nur 
zum Klönen kommen möchte, ist 
gerne gesehen. 

l. Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Wiebke KOnnemann, Tel. 4502 17 40 
E-Mail: Wiebkekuennemann@aol.com 
Bernhard Schauer, Tel. 3 92 44 38 

Wir sind Bergsteigerinnen und 
Bergsteiger. Wir wandern, klettern 
in Fe[s und Eis und unternehmen 
Hochtouren. Wir sind zwischen 20 
und 70. Manche von uns klettern 
seitdem sie stehen können, ande­
re haben erst gestern damit begon­
nen. Wir treffen uns jeden 4. Diens­
lag im Monat zu Vorträgen in der 
Geschäftsstel[e. Veranstaltungen 
und Fahrten stehen auch Anfän­
gernoffen (Voraussetzung: Grund­
kurs K[ettern o.ä., eigene Ausrü­
stung) . 

Klettertreff: Montag ab 19.00 
Uhr in der Kletterhalle Hüttenweg 
(20 Personen;jeden 1. und 4. Mon­
tag im Monat ab 18.00 Uhr) Don­
nerstag ab 17.00 Uhr K[etterwand 
bei Mercedes Benz, Salzufer 6-8 
(12 Personen). 

Die begrenzten K[etterp[ätze 
fordern wieder das alte Reglement 
der Hallenzu[assung: Zugehörig­
keit zum harten Kern, aktive Teil­
nahme an Klettertreff und 
Gruppen[eben im Sommer, Ein­
trag in der Gruppenliste (die wird 
regelmäßig zusammengestri­
chen! ! I). - Wer [i1nger verschollen 
war, meldet sich ebenso wie Neu­
zugänge bei Wiebke und Bern­
hard. Abgesehen vom Platz kann 
hier auch Engagement für die Sek­
tion (Tei[nahme an Arbeitseinsät­
zen, Ubernahmevon Ehreni1mtern 
etc.) ausschlaggebend sein. 

;:,;:,;:, 

Gruppenabend November: 
28.11. 19.00 Uhr. Kai Hahne be­
richtet aus Namibia (angefragt). 

;:,;:,;:, 

Gruppenabend Dezember: 
5.12. 19.00 Uhr. Weihnachtsfeier. 
"Nie zeigst Du Deine Bi[der!" 
Wiebke zeigt Dias u.a. aus dem 
Bie[atal. - Gäste sind herzlich will­
kommen. 

• =f>?: Skigruppe 

Siroone Menzel, Tel. 03304/253373 
Dr. Georg Mair, Tel.81498918 

Gruppenabend: Donnerstag, 
23. November,19.30 Uhr. in der 
Geschi1ftsste[[e. 

Thema: Schnee- und Lawinen­
kunde. 

Ein Thema, dessen Wichtigkeit 
nicht hoch genug eingeschätzt 
werden kann, was leider immer 
wieder die Me[dungen der Medien 
belegen. Wissen bedeutet mehr 
Sicherheit, auch wenn die Theorie 
wie immer in der Praxis umgesetzt 
und geÜbt werden muß. Wir wer­
den den Ablauf des Abends dem 
Stand der Kenntn isse der Anwe­
senden gemäß gestalten, so daß 
jede(r) profitieren kann. 

~~~ 

Gruppenzählung: Bitte denkt 
an die jährlich vorgeschriebene 
Gruppenzi1h[ung und sendet den 
folgenden Abschnitt (Kasten) bis 
zum 30. November 2000 an die 
Geschi1ftsstelle des DAV, Sektion 
Berlin, Markgrafenstraße 11, 
10969 Ber[in: 

r------------------, 
I 

[eh möchte Mitglied der Skigruppe des DAV, Sektion 8er[in - vereini- I 
gung Berliner Bergsteiger werden I bleiben: ' 

: Familienname: : 

I Vorname: I 
I GeburtsJahr: I 
I Anschrift: I 
I Telefon: I 
I Vornamen weiterer Familienmitglieder: I 
I Geburtsjahr: I 
I Als Mitglied der Skigruppe möchte ich künftig das [nformationsheft des I 
I Skiverbandes Ber[in (SV8) kostenlos zugesandt bekommen: ja I nein I 
L __________________ ~ 
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Weihnachtsfeier: Sonnabend, 
9 Dezember, 18.00 Uhr bei 
"Kasten's". Bitte Anmeldung wer 
was Essen will und was er mit­
bringt. Nähere Informationen bei 
Wolfgang Kasten 4 36 32 38. 

*** 
Neuwahl Skigruppenleitung: 

Da bei Redaktionssch luß die Neu­
wahl des Skigruppenvorstandes 
noch ausstand, erfahrt ihr Einzel­
heiten bei den Gruppenabenden 
oder unter den o.g. Telefonnum­
mern. Simone 

'\} ;g, Frauengruppe 
]~ 

Ruth Forsler, 
Mona Brand, 
Kirsten Wolf, 

Tel. 78709291 
Tel. 61403864 
Tel. 61285939 

Daß Frauen Ta lent zum Klettern 
haben muß nicht bewiesen wer­
den. Dieses Talent entsprechend 
zu entfalten ist das Ziel der Frauen­
klettergruppe des DAV. Die Grup­
pe trifft sich jeden Mittwoch in der 
Hallensaison um 20.30 in der 
Kletterhalle am Hüttenweg. Beim 
Hallenkleuern werden Anfängerin­
nen an Sicherungs- und Kletter­
technik herangeführt, Fortgeschrit­
tene verfeinern ihre Klettertechnik. 
In entspannter Atmosphäre laden 
wir alle interessierten Frauen herz­
lich ein, an unseren Treffen teilzu­
nehmen und Mitglied in der 
Frauengruppe zu werden. Neben 
den Hallenterminen trifft sich die 
Gruppe im Sommer an den Kletter­
türmen in Berlin, unternimmt Klet­
tertouren in die Umgebung wie Elb­
sandsteingebirge und in den Harz. 
Geplant ist eine längere Klettertour 
in Südfrankreich im Frühjahr 2001 . 
Fürweitere Informationen und Ter­
mine siehe o. a. Te lefonnummern. 

~ Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Koppen, Te l. 3 81 3002 

Gruppenabend: am Fre itag, 
dem 24. 11. um 19.30 Uhr im Ger­
hard-Schlegel-Haus, Bismarck­
allee 2, Bus 110 und 129. 

Mit Manfred Farchmin "kreuz 
und quer durch die Alpen". Er wird 
uns mit Dias von seinen vielen Tou­
ren erfreuen. 
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Wandergruppe 

Hlltraud Lsszl6, Tel. 7 71 51 73 

Gruppentreffen: Sonnabend, 
18. November, in der Geschäfts­
stelle Markgrafenstr. 11 in Kreuz­
berg. Um 15.00 Uhr wol len wir ge­
meinsam Kaffee trinken, mit Ku­
chen bitte selbst versorgen. Da­
nach, 16.30 Uhr, zeigt uns Herr 
Mushack Dias von unserer 
Wand erwache in Feldberg. 

*** 
Advents-Busfahrt am Sonntag, 

dem 17. Dezember, nach Herz­
berg und Bad Liebenwerda. Ko­
sten: 73,00 DM. Abfahrt 8.00 Uhr, 
S-Bhf. Tempelhof. Auskunft über 
fre ie Plätze erteilt Hannelore 
Nitschke, Tel. 7038801. 

*** 
Vorschau: Im Frühjahr 2001 

wollen wir gemeinsam nach Fisch­
land/Darß fahren, von Sonntag bis 
Sonntag, 6. - 13. Mai. Unterkunft in 
Doppelzimmern mit DuscheMC. 
Halbpension und Fahrkosten: 
735,00 DM . Anmeldung bis 31.De­
zember bei Lisa Bendin, Tel. 8 33 
65 32. Anzahlung bis 31.12.: 
200 ,00 DM auf das Konto: Lisa 
Bendin, Nr. 05504 85103 bei 
Postbank Berlin, BLZ 100 100 10. 
Restzahlung : 535,00 DM bis 
1.4.2001. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Sprechstunde: Sonnabend, 25. 
Novembervon 14.00 bis 15.00 Uhr 
in der Geschäftsstelle 

*** 
Monatstreffen: Der nächste 

Gruppenabend findet am Sonn­
abend, dem 25. November um 
15.00 Uhr in der Geschäftsstelle, 
Markgrafens1raße 11,10969 Berlin 
statt: Wir feiern "20 Jahre Fahrten­
gruppe" mit Kaffee und Kuchen, 
sowie einem festlichen Abend -
Büfett. Zwischendurch zeigt Regi 
alte Filme aus den Anfängen der 
Fahrtengruppe. 

Adventsfeier am Sonntag, dem T Adventstreffen: am Sonn-
10. 12. be!. Kaffee und ~uchen. in abend, dem 9.12., Geschäftss,telle 
der Geschaftsstelle Dawlrgemeln- Ob es uns auch in diesem Jahr 
sam u~ 15.00 Uhr an. der K~ffee- [I gelingt, ein Kuchenbuffet zusam-
ta.!el s.ltzen wo llen: bltte~ wir ~m menzustellen? Hilfreiche Hände 
pun k~lIc he.sErschelnen. GästesInd werden immer gebraucht; Gäste 
herzlich Will kommen. sind willkommen. 

*** *** 
Vorankündigungen: 
1.) Unsere Frühjahrsfahrt geht 

vom 23. bis 27. Mai 2001 nach Uder 
/ Eichsfeld. BahnfahrVÜ/HP/DZ/ 
Bungalow ca. 430,00 DM 

Anmeldung und Anzah lung von 
200,00 DM sofort, Restzah lung bis 
01.03.2001 , Kennwort Uder 

2.) Wochenwanderung ohne 
Gepäck vom 18. bis 25. August 
2001 Mosel - Hunsrückseite 

Information und Anmeldung bei 
Klaus Weißberg, Tel. 8 03 68 04 

3.) Die Herbstwanderwache 
geht vom 8. bis 15. September 
2001 nach Aschau / Chiemsee 

BahnfahrVÜ/HP/DZ/DU/wC ca. 
750,00 DM 

Anmeldung und Anzahlung von 
400,00 DM sofort, Restzahlung .bis 
01.05.2001, Kennwort Aschau ' 

Information und Anmeldung für 
Tour 1 und 3 bei Kurt Hauer, Tel. 7 
92 1202 oder schrift lich an Kreuz­
nacher Straße 3, 14197 Berlin. 

Wanderfahrten 1 und 31eicht bis 
mittelschwer in 3 Gruppen, je nach 
Kondition. Gäste und Nichtmitglie­
der herzlich wil lkommen. 

*** 
Reiseeinzahlungen: W. Tank / 

Fahrten, Konto - Ne. 561 290870, 
BLZ 10040000, Commerzbank. 

25±5 
km Die Wanderer 

Charlotte Klüse, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius,Tel. 0173/2069687 

Gruppentreffen: am Sonntag, 
dem 26 . 11. um 16.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle 

Programm: (1) Frühjahrsfahrt 
nach Koserow 2001 

(2) Wandertermine 2001 
(3) Fotos unserer diesjährigen 

Wanderungen 
(4) Vorbereitung des Treffens im 

Advent 
Für Getränke wird gesorgt. 

Vorschau: Frühjahrsfahrt 2001 
(23. bis 27. Mai) nach Koserow 
(Usedom) 

Die Anmeldung in der strand­
nahen Hotel- und Bungalowanlage 
muss bereits im Herbst 2000 erfol­
gen. Übernachtungsmöglichkeiten 
im Hotel: EZ 37,- DM, DZ 70,- DM, 
Frühstück inklusive. Die Preise in 
den unterschiedlichen Bungalows 
richten sich nach Personenzahl und 
Ausstattung und liegen zwischen 
60,- und 95,- DM pro Tag; für das 
Frühstück im Hotel sind pro Tag/ 
Person 12,- DM zu zahlen. Halb­
pension (früh und abends) für 24,­
DM kann vereinbart werden, 
Lunchpakete werden für 5,- DM 
angeboten. 

Weitere Informationen: während 
der Wanderungen der 25er. Anmel­
dungen ab sofort verbindlich bei 
der Gruppenleitung. 

Waltraud Schulz, 

Paddel­
gruppe 

Wasserwandern 

Te; 6774885 
00er 6 31 61 59 
Tel. 35105333 

Gruppentreffen: am Donners­
tag, 2.11 . um 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafenstr. 11. 

*** 
Nebelfahrt: Vom 3.11 . bis 5. 11. 

Trotz Abpaddeln Paddeln im 
Spreewald. Informationen bei Die­
ler Reinhardt , Tel.: 3 811013 oder 
0171/2155131. 

*** 
Martinsgansessen: am 18.11. 

ab 18.00 Uhr in derGaststätte "För­
ster" in 10559 Berl in - Moabit, 
RathenowerStr. 6. Die Teilnehmer­
zahl ist begrenzt! Anmeldung bis 
zum 02.11. bei Heinz Drachholtz 

*** 
Jahresabschlussfeier: am 

Sonntag, 03.12. ab 16.00Uhrinder 
Geschäftsstel le, Markgrafenstraße 
11. Es können Bilder und Dias ge-l zeigt werden. 

Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 781 3788 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 23 1498 

Klettertreff: Wir treffen uns zum 
Klettern seit Oktober wieder in der 
Kletterha lle. Termine jeweils am 1. 
und 3. Montag. 

--B Folo, Film, Video 

Jorg Schmletendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Gruppenabende November: 
Donnerstag , 16. 11 . um 18.30 Uhr 

Zur Zeit noch ohne Programm. 
Einfach kommen und überraschen 
lassen. 

** * 
Donnerstag, 30.11 . Um 18.30 

Uhr 

Hurtig-Linie (Dia-Vortag) - Infos 
dazu unter Rubrik Vorträge 

*** 
Gruppenabend Dezember: 

Donnerstag, 14. 12 um 18.30 Uhr 
Hol land zur TU lpenblüte (Video­

film) -Infos dazu unter Rubrik Vor­
träge 

Ort: Immer Geschäftsstelle des 
DAV, Sektion Berlin, Markgrafen­
str. 11 in Kreuzberg. 

A Die Radwanderer 

Edgar Braasch, Tel. 4 049842 
oder 0172/3026372 
Manfred Specht, Tel. 3 94 27 11 
oder 0170/4852352 

Gruppenabend: Freitag, dem 
17.11. um 18.00 Uhr in der Ge­
schäftsste lle, Markgrafenstr. 11. 

Wir wollen plauschen, Fotos und 
Videos ansehen. Vorschläge für 
Radtouren 2001 können mitge­
bracht werden. 

*** 
Zwischen November und März 

finden keine Rad touren statt . Dafür 
werden Fußwanderungen durch-

geführt, die jeweiligen Termine sind 
der Rubrik Veranstaltungen der 
Sektion - Wanderungen zu entneh­
men. 

D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 382 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jewei ls am 3 
Mittwoch eines Monats pünktl ich 
um 19.30 Uhr auf der Alm (Sektions 
- Geschäftsstelle).Nächste Termi­
ne: 15. November, 20. Dezember, 
17. Januar. 

Sportklettergruppe 

Felix Berg, Tel. 7749034 
E-Mail: uberg@debitel.net 

Am Sonntag treffen wir uns von 
18.00 bis 22.00 Uhr in der Kletter­
halle Hüttenweg - wie gehabt ein 
auf 20 Personen limitiertes Treffen, 
wobei Gruppenaktive Vorrang ha­
ben. 

Neu: Jeden Mittwoch treffen wir 
uns an den Wänden bei Mercedes­
Benz, Salzufer 6-8: von 17.00 bis 
20.00 Uhr mit einer internen 
Trainingsgruppe, von 20.00 bis 
22.00 oder 23.00 Uhr können wei­
tere zehn Personen kommen. Für 
die Einschränkung bitte ich um Ver­
ständnis, die Größe der Anlage er­
laubt es nicht anders. 

~ Seniorengruppe 

Ingrid Steponat, 
Margarethe Zamzow, Tel. 4 64 32 69 
Irmgard Buhl, Tel. 6045604 

An jedem Sonnabend sind unse­
re Berliner alpinen Senioren unter­
wegs . Zwei bis drei Stunden wird 
gewandert. Die Devise: Auch wer 
über 60 ist, ist fit! Nach den Wande­
rungen wird eingekehrt. Beim ge­
mütlichen "Snack" wird geplant 
oder über frühere Bergtouren 
geklönt. Die Termine werden unter 
der Rubrik "Wanderungen" für alle 
interessierten Sektionsmitglieder 
veröffentlicht. 
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VIPs 
Verantwortlicher Redakteur: 

Niklas Werner, Tel.: 44 35 98 34 
oder0177-2722211, 
Fax: 44 35 98 34, 
E-Mail: N.Werner@Webcrew.de 

.Jugendreferent: 
Uwe Borrmann, Tel.: 7 74 51 860der 
0174 - 6621482, 
Fax: (089) 2 44 34 54 59, 
E-Mail: JuAef@Alpenverein-Berlin.de 

Stellvertr. Jugendreferent: 

Christoph Saniter, Tel. : 44 35 98 34 
oder 0177 - 7 42 49 27, Fax: 44 35 
9834, E-Mail: Christoph@Saniter.de 

Landesjugendleitung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, 
Tel.: 25299394, E-Mail : 
LaJuLei@Alpenverein-Berlin.de 

Kassenwart: 
Julian Merlin, Te l.: 89095539, 
E-Mail: Julian.Merlin@biotronik.de 

Die Gipfelstürmer (9-12 Jahre) 

Jana Friedrich, Tel. : 62707681 , E­
Mail: JanaFriedrich@t-online.de 

Roland David, Tel. + Fax: 6 85 55 
75, E-Mail: RoDavid@t-online.de 

Die BrockenHexen (12-14 Jahre) 

Bianca Model, Tel.: 4 92 98 49, E­
Mail: Bianca@dieBrockenHexen.de 
Uwe Borrmann, siehe Jugend­
referent, E-Mail: 
Uwe@dieBrockenHexen.de 
Karen Uhl ig, Tel.: 30 100886, E­
Mail: Karen@dieBrockenHexen.de 

Bergmurmels (14-1 6 Jahre) 

Michaela und ehrist iane Pawlitzki, 
Tel.: 31 5041 90 (Michi), 91 (Jane), 
92 (Fax), E-Mail: 
Michaela.Pawlizki@gmx.deoder 
ChristianeP@web.de 
Haike Werner, Tel.: 4434541, E­
Mail: HaikeWerner@netscape.net 
Karl (KaUe) Slensitzki, 
Tel .: 2152862 

Yetis (15-20 Jahre) 
Julian Merlin, s. Kassenwart 
Christoph Saniter, s. ste llvertreten­
der Jugendreferent 

Jungmannschaft (19-27 Jahre) 
Sarah Kästner und Jens Larisch, 
Tel. : 3042836, Fax: 80 96 29 95, E­
Mail: SaKaestn@zedat.fu-berlin.de 
oder Lar isch@compuserve.de 
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~~~~z~;!Jugendseiten 

Die Jugend stellt sich vor 
Vieles hat sich in den letzten 

Monaten ereignet. Da waren die 
Sommerfahrten, die Gründung von 
zwei neuen Jugendgruppen, die 
regelmäßigen Wochentreffen der 
Jugend, der Beginn der Hallensai­
son, usw. usf. Deshalb ist auch mal 
wieder angebracht, dass sich d ie 
Jugend in ihrer neuen Konstellati­
on den alten und neuen Mitgliedern 
einmal vorste llt. 

Die Gipfelstürmer 
sind eine der bei den neuen 

Gruppen in der Jugend. Entstan­
den sind sie aus der Gruppe der 
jüngeren Bergzwerge und werden 
von Jana und Roland geleitet. In 
dieser Gruppe vereinigen sich alle 
interessierten Kinder von 9 bis 
maximal 12 Jahre. Diese Gruppe 
Irifftsich 14-tägig in der Kletterhalle 
Hüttenweg. 
Die BrockenHexen 

sind die zweite Gruppe, die aus 
den Bergzwergen entstanden 
sind . Hier sind die älteren ehemali­
gen Bergzwerge vereinigt, d.h. die 
12 bis 14-jährigen. Geleitet w ird 
diese neue Gruppe von Bianca, 
Uwe und Karen und trifft sich wö­
chentlich in der Kletterhalle. 

Da be ide Gruppen erst nach den 
Sommerferien gegründet wurden, 
gibt es noch keine Fotos von den 
Fahrten. Daher zeigen wir Fotos in 
einer späteren Ausgabe von der 
letzten Bergzwergenfahrt in die 
Franken vom Sommer 2000. 

Die Bergmurmels, 
Bei den Murmels sind Jugendli­

che zwischen 14 und 16 Jahren 
genau richtig. Natür lich kann auch 
der Freund oder die Freundin, der! 
die ein Jahr älter ist mitgebracht 
werden. Bei den Murmels seid ihr 
genau richtig, wenn ihr lernen wollt, 
wie ihr selbständig und sicher klet­
tern geht. Das bezieht sich nicht 
nur auf d ie Kletterhalle, sondern wir 
fahren mit euch auch in d ie Säch­
sische Schweiz oder in die Alpen. 
Bei den Murmels seid ihr genau 
richtig, wenn ihr lernen WOllt, 

wie man heil aus einer Gletscher­
spalte herauskommt oder wie man 
ein Zweier-Kanu steuert oder wie 
man im Winter außer mit Skiern 
noch unterwegs sein kann. Bei den 
Murmels seid ihr genau richtig, 
wenn ihr nicht nur einen Kletter­
kursus absolvieren wollt, sondern 
aktiv an unseren Gruppenakti­
vitäten teilnehmt. Bei den Murmels 
seid ihr genau richtig, wenn ihr 
am Mittwoch in der Kletterhalle 
am Hüttenweg vorbeikommt und 
nach Kalle, Michi, Haikeoder Jane f 
fragt 

Die Yetis 
Wir sind die Gruppe für die 15 bis 

20-jährigen. Obwohl viele bergstei­
gerische Disz iplinen sicher lich zu 
den anstrengensten Leistungs­
sportarten gehören, verstehen wir 
uns nicht als Leistungssport 
gruppe. Es kommt bei uns nicht 
darauf an wieviel Höhenmeter pro 
Stunde Du schaffst und in welchen 
Schwierigkeitsgraden Du klettern I 
kannst. Vielmehr wollen w ir ge 
meinsam die wunderbare Welt der 
Berge und die Natur genießen. Da 
Berlinjedoch bekanntlich im Flach 
land liegt und die nächsten 
interessannten Erhebungen nicht 
gerade um die Ecke sind, f inden 
viele gemeinsame Akt ivitäten in 
Berl in statt: Dazu gehört z.B. unser 
wöchentlicher Klettertreff, an dem 
jeder nach Herzenslust sich die Fin 
ger langziehen, die Jugendleiter 
nerven und Löcher in den Bauch 
fragen oder sich einfach mit ande 
ren unterhalten darf. Im Winter (Ok 
tober bisApril) treffen wir uns in der 
Regel in der Kletterhalle am Hütten 
weg in Zehlendorf. Bei entspre 
ehen dem Interesse fahren wir im 
Winter wie im Sommer je einmal in 
die Berge, in der Regel in dieAlpen 
Außerdem fahren wir etwa einmal 
pro Monat an einem Wochenende 
gemeinsam weg. Alle unseren ge 
mein samen Fahrten sind Aus 
bi ldungsfahrten. Ausb ildung heißt 
bei uns learnig by doing . Nicht zu 

letzt lebt unsere Gruppe, die doch 
auS Leuten mit sehr unterschiedli­
chen Erfahrungsgraden besteht, 
durch d ie Freude, Wissen zu vermit­
teln und Neues wie Altes gemein­
sam auszuprobieren. 

Die "ungmannschaft ("UMA) 
Wir sind d ie Alten in der Jugend. 

Bist Du zwischen 19und 27 Jahren, 
bist Du bei uns richtig. Wir sind 
Kontaktbörse, Einstiegshilfe und 

Fortbildung für die meisten Spielar­
ten des Bergsports . Auch "Profis" 
kommen bei uns nicht zu kurz. Bei 
unseren regelmäßigen Fahrten 
und Berliner Kletter- und Aus­
bildungsterminen findet jeder und 
jede seinen persönlichen Schwie­
rigkeitsgrad. Klettern in den Mittel­
gebirgen, am Gardasee, im Alpi­
nen, Eisklettern, Skitaufen und 
HÖhlenbefahrungen führen wir fast 
immer als Ausbildungsfahrten 

durch. Unsere Ziele sind nicht nur 
das Gemeinschaftserlebnis oder 
d ie Steigerung des persönlichen 
Könnens, wir wollen die aktive Aus­
einandersetzung mit allen Fragen 
zu Sicherheit, Berg und Natur und 
die Fähigkeit, das eigene Wissen 
und Können auch anderen fachge­
recht vermitteln zu können. Je nach 
eigenem Stand. Mit dem ersten 
Knoten kann d ies schon beginnen. 

Termine 
• "DAY·lnfotelefon: 25296556. Immer aktu­

elle Infos von allen Jugendgruppen. 

• "DAY·Weihnachtsfeier 
Am Samstag, den 16. Dezember 2000, ist es mal 

wieder soweit und d ie Jugend feiert Weihnachten. Wir 
laden deshalb alle Teilnehmer der Jugendgruppen 
herzlich dazu ein. Wie auch im vergangenem Jahr 
freuen wir uns über Essensspenden und über zahlrei­
che Hilfe beim Auf- und vor allem beim Abbau und 
Saubermachen. Bitte sprecht mit Euren Jugendle itern 
überweitere Infos und wenn Ihr uns unterstützen wollt. 

• Die Gipfelstürmer (9·12 "ahre) 

Klettertreffen in der Halle am Hüttenweg. 
Donnerstags von 16.30 - 19.00 Uhr. 

Oie nächsten Termine sind: 2. Nov., 16. Nov., 30. 
Nov., für Dezember b itte bei den JuLeis erfragen. 

• Die BrockenHexen 
(12-14.Jahre) 

- Jeden Mittwoch KlettertreIfen in der Halle Hütten­
weg von 16.30 - 19.30 Uhr. 

Bitte passend 3,- DM für die Hallennutzung mit brin­
gen und ein 1,- DM-Stück für ein Schließfach in der 
Halle (Pfand). 

- Am 01 .11 . findet ein Hel loween-Klettern in den 
Kletterhal le statt - b itte alle orange Kleidung tragen. 

- In den Weihnachtsferien findet kein Klettern statt. 
Erstes Treffen im Neuen Jahr: 10.01.2001 

- Oie BrockenHexen sind jetzt auch im Internet: 
www.dieBrockenHexen.de 

Ausbildungsfahrten: 
- Im Herbst (3.-5.11.) eine Hexenboofe in der säch­

sischen Schweiz statt (5-7 TN). Anmeldung bei 
Bianca. 

Treffen in den Herbstferien bitte bei den JuLeis 
nachfragen. Bitte macht Euch auch Gedanken über 
Aktiv itäten im Winter und natürlich den JuLeis mit­
teilen. 

• Yetis (15-20 .Jahre) 

- regelmäßige Treffen: jeden Donnerstag ab 
19.00 Uhr in der KIelterhalle Hüttenweg 

- 28.11. 18.30 Uhr Treffen in der Geschäftsstelle: 
Videoabend 

- 21 .12. Yeti s-Weihnachtsfeier in der Geschäfts­
stelle 

Ausbildungsfahrten: 

- 01 .-03.12. Adventsboofen (Sachsen) 

• .Jungmannschaft (.Juma) (19-27 .Jahre) 
Jeden Donnerstag 18.30 Uhrwarm-up, 19- 22 Uhr 

Klettern in der Kletterhalle Hüttenweg. Bei Bedarf mit 
Anleitung und Ausbildung. Neulinge melden sich bit­
te vorher bei Jens und Sarah. 

Jeden Dienstag ab 18 Uhr Klettern in der 
Mercedes-Welt am Salzufer. Eigenes Material erfor­
derlich. Nur für gelistete Jumamitg lieder. 

"umafahrten: 

~Sprutzll: Eisklettern im Harz. Wochenende, Ter­
min kurzfristig (warum eigentlich?). Grundlegende 
Sicherungs- und Bewegungstechnik, Eisgüte, 
Toprope-Klettern am Wasserfall. Kein Vorstieg. 
Maximal 8 Teilnehmer. 

OFingerhakeln in München": Wochenende, 
Kletterhalle Thalkirchen. Terminwird noch mitgeteilt. 

Informationen und Anmeldung bei Sarah+ Jens. 

"uma·Treffen im Novemberam22.11 ., 19Uhr. 
Ort wird noch mitgeteil t (Sauna?). 

"uma· Treffen Spezial: "Ein Freund kommt 
se lten allein". Dia-Vortrag + Film von und mitThomas 
Meier zum Big-Wall-Klettern im Val di Mello. Am 2. 
Dezember, 19 Uhr, in der Geschäftsstelle . 

- Im Januar (19.-21.01.) eine Winterboofe (auch für 
Eltern) in Sachsen (6-8 TN incl. Eltern). Schriftliche 
und verbindliche Anmeldung über Uwe ab 01. De-

~~~~:;:d~~~~~~~~: und Anmeldebögen hängen f--cO"'i"e"bu-n=-=d"'esw:---:e7.it"e"'A"'lp"en"'v"Ce'Cre'Cin"'S'Cju-g-en-d;-;("'JO"'A;;Vj-;c7im,,-------1 
• Bergmurmels (14 _ 16 .Jahre) Internet: www.jdav.de 

Jeden Mittwoch Klettertreffen in der Halle Hütten- und die berliner Alpenvereinsjugend (JOAVBerlin) im 
weg ab 18.00 Uhr. Internet: www.alpenverein-berlin.de/jugend/ 
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Deutscher Alpenverein Sektion Berrin e . V. 
- Vereinigung Berliner Bergsteiger -
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin 

A 1666 

rau(.hf, pm ano~r Wano, in oer 
ehern der WeLt nichts ~u 1U1~~c.n, 

bis ~ur kOmpleccen Atisrustung. 

INHALT: 

Wichtige Hinweise 
Winterprogramm 
Sport + Training 
Hallenklettern 
Vorschau: 
Sommerprogramm 
Alpine Informationsabende 
Ausbildung Klettern 
Ausbildungs- und 
Gemeinschaftsfahrten 
in die Mitte lgebirge 
Ausbildung Klettersteige 
und Klettern im Alpenraum 
Ausbildung Eis und 
Gletscher und Hochtouren 
Hochgebirgswanderungen 
Wanderfahrten 
Wichtige Telefonnummern 

II 

V 
VI 
VI 

VIII 
VIII 
VIII 

VIII 

X 

X 
XI 

XI 
XII 

Dein Partner in den Bergen: 

~~~'!-
- Vereinigung 
Berliner Bergsteiger -

WINTERPROGRAMM 
2000/2001 UN 0 
VORSCHAU 
SOMMERPROGRAMM 
20001 
AUSBILDUNG UND 
GEMEINSCHAFTS­
FAHRTEN 
ALPINE INFORMATIONS-ABENDE 
WANDERNI 
BERGWANDERN 
KLETTERNI 
KLETTERSTEIGE 
GLETSCHER-lEIS-I 
HOCHTOUREN 
RADTOUREN 
PADDELTOUREN 
ARBEITSEINSÄTZE 
AUF SCHUTZHÜTTEN 
SEKTIONSSPORT UND 
TRAINING 
HALLENKLETTERN 

Der Bergsport uno Klefferlaoen in Berlin-Miffe, Visavis KinO ,International' 
Karl-Marx-Allee [!] Schillingstr., liI vor oem laoen, Telefon: l~l66 3~ INTERNET: http://www.Alpenverein.Berlin.de 



Liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde, 
~itgHeder der .. Sektion Berlin haben die Möglichkeit, 
In de~ Gesch.aftsstelle und zum Teil auch bei den 
A,usblldern einzelne. Ausrüstungsgegenstände für 
die Fa~rte~ ~uszulelhen . Eine rechtzeitige Anmel­
dung hlerfur IS~ empfehlenswert (Montag 14.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag 11 :00 bis 13.00 Uhr, Tel. 251 09 
43 oder E-Mail: auslelhe@dav-berlin.de 
Markgrafenstraße 11 in 10969 Berlin-Kreuzberg . 
Sprechstunden: Montags 14.00 - 18.00 Uhr, mitt­
wochs 15.00 Uhr -1 9.00 Uhr, freitags 11 .00 Uhr bis 
13.00 Uhr. 

DeutS?h.er Alpenverein Sektion Berlin e.V. 
- Vereinigung Berliner Bergsteiger­
Markgrafenstr. 11 die Sektion Berlin ist kein kommerziell auf Gewinn 

ausgerichtetes Unternehmen, sondern ein gemein­
nütziger Verein. Dies bedeutet, dass wir keine Reise­
veranstalter sind, bei denen einfach eine Urlaubsrei­
se gebucht werden kann, sondern unsere Fahrten 
sind vor allem Ausbildungs- oder Fortbildungsfahrten, 
um Gefahren, die Natursportarten in sich bergen, 
naturgerecht begegnen zu können. Wirwollen vermit­
teln, wie diese Gefahren abzuschätzen sind, welche 
Möglichkeiten es gibt, sie zu meiden oder zu verrin­
gern, wie Bergfahrten - im weitesten Sinne dieses 
Bergriffes _ umweltgerecht gestaltet werden können: 
Zum Schutze des Menschen, zum Schutze der Natur. 
Diese Fahrten werden ehrenamtlich von Mitgliedern 
der Sektion Berlin für Mitglieder der Sektion Berlin or­
ganisiert . 

Weil wir unsere Erfahrungen, unser Wissen und 
Können auch anderen zu ihrem Schutz vermitteln 
wollen, uns dazu auch in unserer Satzung verpflich­
tet haben, besteht im beschränktem Maße für Nicht­
mitglieder der Sektion Berlin die Möglichkeit, an un­
seren Aus- und Fortbildungsveranstaltungen teilzu­
nehmen. Allerdings gibt es hierfür bestimmte Voraus­
setzungen. 

Nichtmitglieder, die keiner Sektion des DAV ange­
hören, haben keinen Versicherungsschutz durch den 
DeutschenAlpenverein. Sie müssen alle Risiken einer 
Teilnahme selbst tragen. Daher empfehlen wir drin­
gend die Mitgliedschaft in der Sektion Berhnoder eine 
den DAV-Leistungen entsprechende private Versi­
cherung. Für Nichtmitglieder des DAV und für Mitg\ie­
der anderer Sektionen erheben wir zusätzlich 
Teilnahmegebühren für die Organisationskosten. Bei 

ALLGEMEINE HINWEISE 
Die nachstehend aufgeführten Fahrten und Kurse 

sind entweder Gemeinschaftsfahrten (Kennzeichen 
"G") oder Ausbildungsfahrten (Kennzeichen "A") . 
Teilnahmegebühren 

Oie ausgewiesenen Preise gelten nur für Mitglieder 
der Sektion Berlin. Alle Nichtmitglieder - auch Mitglie­
der anderer DAV-Sektionen - haben zusätzlich eine 
festgelegte Organisationsgebühr zu entrichten. Von 
Teilnehmer am Fahrtenprogramm der Sektion Berlin, 
die keiner Alpenvereinssektion angehören, muß bei 
Übernachtungen auf Hütten auch noch die entspre­
chende höhere Gebühr für Nichtmitglieder berechnet 
werden. Üblicherweise der doppelte Übernachtungs­
preis. 
A = Ausbildungsveranstaltungen 

I1 

Hier werden Ihnen durch erfahrene Übungsleiter 
Kenntnisse und Erfahrungswerte vermittelt, die es Ih­
nen erlauben, Bergsport eigenständig und sicher 
durchführen zu können. Ausbildungsveranstaltungen 
folgen in der Regel einem festgelegten Kursprogramm 
und bestehen aus praktischer und theoretischer Wis­
sensvermittlung entsprechend dem aktuellen Stand 
der Alpintechnik. Ausbildungsveranstaltungen richten 
sich in erster Linie an die Mitglieder der Sektion Ber-

Fahrten sie 20,-
\ich der ' i "",ie,enU 
Veranstaltungen im Rege lfalle zwischen 3,­
(bei Tageswanderungen) und 5,- DM (bei Sport­
terminen und Vorträgen). 

Wichtig für aUe Interessenten, die nicht einer 
Sektion des Deutschen Alpenvereins angehören: 
Sie haben, auch wenn sie an den Fahrten der Sek-

tion Berlin 'k~;e;,;n:~e;v~l;i; ~~I: ;d;~~~~c:,':;,~~;: 1 
den Schutzhütten der 'A . So 
unter anderem die 

Bei all~n Kur.sen und Fahrten wünschen wir Ihnen 
schon Jetzt viel Freude. Ihre Sektion Ber/in 

10969 Berlin 

Tel.: (030)251 0943 
Fax: (030) 252 999 89 
E-Mail: Zukunft schützen 

dav-berlin@t-online.de D 
Bankverbindung: A " 
Berliner Sparkasse ~ MY 
BLZ 10050000 
Kontonr. 310022770 Deutscher Alpenverein e. v: 

Nichtmitglieder pro Nacht etwaaz~ss~~~~~~I:l~ 
Preises wie für Mitglieder der D 
Das bedeutet: Sie ' bei allen unseren ANMELDE. UND TEILNAHMEBEDINGUNGEN 

ten diese zusätzlichen ~~~i~!~I~l~'~!i~~~~~ll für Fahrten und Ausbildungsveranstaltungen 2 A einplanen. Ein Beispiel: Das i T· h . nmeldung 
auf der Martin-Busch-Hütte für 1. ellna meberechtigung Eine Anm Id . 
250,-ÖS (35, 70 DM), für i Voraussetzung zur Teilnahme am Kurs- und Touren- nehmer d~ un~lst~rst dann wirks~m.' wenn der Teil-
DM), das Matratzenlager 1 programm ist in d.er Reg~J die .9ül.tige Mitgliedschaft Weiterhin ~~~ de~~~~I~~~~ee~ schriftlich a~erkennt. 
70,- öS (10,- DM). DiE"e zusäl:zlili, OhE," In der DAV - Sektion Berlln. Mitglieder anderer Sek- setzte An hl b· ~trag, bzw. die festge-
in unseren Angeboten nicht gesondert hp,pclhn,," tionen und Nichtmitglieder können nur dann teHneh- genannte~~e un~ IS ~uh dem In der A~sschreibung 
und ausgewiesen. men, wenn entsprechend freie Plätze vorhanden en werden v

rmln 
entnc ~et word~n sein. Anmeldun-

Ob Mitglied oder nicht, beachten Sie bitte die I sind. Für Mitglieder anderer Sektionen kann ein (en- oder Aus~·~d der S~~tlon Be~II~, bzw. dem Fahr-
gemeinen Hinweise zu diesem Programm. Sie höherer Teilnahmebetrag erhoben werden Nicht- . I ungs el er schnftllch bestätigt. 
nicht nur nützlich, sondern auch wichtig. Aktue,lIe,1 mi~glieder zahl~n entweder einen Zuschl~g von ~~~ellnahme und persönliche Leistungsfähig-
Informationen g ibt es auch im Internet: ~O Yo.~uf den Teilnahmebetrag, oder einen bei der Ü . . .. www.AIPenverein_Berlin .de.Je~elll9.enyeranst.altung ausgewiesenen Preis für ber die Tellnahm.e entscheidet dl~ Reihenfolge der 

Ich danke allen, die dieses Programm in ,'h"pn.. Nichtmitglieder, mindestens jedoch einen Aufpreis Anmeldungen. ~el allen Fahrten, die besondere An-
amtlicher Arbeit geplant, organisiert und 7""00'__ von DM 10,00 je Veranstaltungstag . f~rderung~n belnhal~en, kann der Fahrten- oder Aus­bildungsleiter die Leistungsfähigkeit des Interessen 

mengesteilt haben. "-::======---------------..--:=-=:::...:=-==:===~~~~~=~~ 
Viel Freude, viel Spaß bei unseren Ausbildungs- -

fahrten wünscht Ihnen 
Klaus Kundt, 1. Vorsitzender der Sektion 

lin, andere Personen können nur nach 
gebliebener Plätze teilnehmen. . 
Ausbildungskurse IS \/'e",iilohEtrUlno"orün ljer1 allS" 
schließlich DAV-Mitgliedern offen. 
G = Gemeinschaftsfahrlen 

I 

I 

I und Klettertauren) können 
Lieblingssport ausüben. Die Teilnahme "'-"e , .. ,_ .• 
Interessierten offen, Mitglieder der Sektion 
werden jedoch bei der Platzvergabe oe,/ar.lO(]!: 

Sowohl il I 
Gemeinschaftsfahrten gelten die T~:i~1 ~a~ir;:!~Oe'g;~J 
gungen der Sektion Berlin (siehe Ende 
grammes). 

Aus Gründen des Versicherungsschutzes i 
Mitgliedschaft im DAV empfehlenswert . 

Oie Anmeldung für die nachstehenden 
und Kurse nehmen die Ausbilder und Fal"!<,nl,,ite 

entgegen. Nu,r .~w'~e,~n,~n'i~dl:i:e;:s~ ~;;~~)~~~e~~e~~fi.;R:~~:: ist, erfolgt die ./J I .. 
le. Sofern eine Anzahlung 
gebOhrverlangt wird, gi!t die Anmeldung 
als verbindlich, wenn die Anzahlung geleistet 
deo 

F'ßHen8eJ 
Zillel"ttll 

.~ ~\"orthche ErllOl1"oj 

. T 0 URE NT I P.P: Skitour zum Rastkogel 2762 m 
Diese herrlIChe Sk1tour b1eten WIr In den Monaten Jänner Februar und M·· be· 
Wettervethältn. r .• S. ,arz 1 guten 
. . IS5en rege ma 19 an. Der Start erfolgt vom Finkenberger Penken ood über 

d1e ~anglspltzl:' und das Hoarbetgjoch erreichen wir den Gipfel des schönsten 
Ausskhtsberges der Tuxe!'" Voralpen. Gefi I,· l 5 nd 
Abfahrt: Über " __ H ""'...... Zfi . ca. tu en 

lI<I:I oa'''''''~J~h und spater S~ntar zu den ünen im Bereich des Horberges. 

~
r:w A""""""9""' s""nelle To",,,,,k;, Felle s;od 'eih"Je'se ertlältl;,h. 

"V.~ Prof. Peter Habeler, A-6290 Maythofen, Hauptstraße 458 
-,,_. Tel.: ++4HO)S285-6l829, fax ++43-(0)5285-64260. e-mail: peter@habeler.com ----



ten testen und bei der Auswahl berücksichtigen. Zur 
Sicherheit für den Teilnehmer und den leiter kann eine 
schriftliche Erklärung über den Gesundheitsstand, im 
Einzelfall auch ein ärztl iches Attest verlangt werden. 
Während der Veranstaltung kann der leiter einzelne 
Teilnehmer vom weiteren Programm ausschließen, 
wenn 
_ die persönliche Ausrüstung mangelhaft ist oder der 

für die Veranstaltung geltenden Ausnjstungsllste 
nicht entspricht, 

_ die leistungsfähigkeit nicht den zuvor gemachten 
Angaben entspricht und die Gruppe hierdurch be­
hindert oder gar gefährdet ist, 

~ Anweisungen des Leiters während der Veranstal-
tung nicht befolgt wurden. 

4. Absage der Veranstaltung durch die Sektion 
Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl, bei 
Ausfall des Fahrten- oder Ausbildungsleitersoder aus 
Sicherheitsgründen kann die Sektion Berlin die Veran­
staltung absagen oder das Ziel der Veranstaltung 
ändern . Bei Ausfal l einer Veranstaltung werden geleI­
stete Anzahlungen zurückerstattet. Die Änderung des 
Veranstaltungsortes aus Sicherheitsgründen, sowie 
der Einsatz eines anderen Fahrten-oder Ausbildungs­
leiters berechtigen nicht zum kostenlosen Rücktritt von 
der Veranstaltung. 

5. Abbruch der Veranstaltung 
Bei Abbruch der Veranstaltung aus Sicherheitsgrün­
den oder aus anderem besonderen Anlaß besteht kein 
Anspruch auf Erstattung der Teilnahmebeiträge I Vor­
auszahlungen. Eine mangelhafte Erfüllung des Ange­
botes kann daraus nicht abgeleitet werden. 

6. Vorzeitige Abreise, Ausschluß 
Bei vorzeitiger Abreise eines Teilnehmers oder bei 
Ausschluß von der Veranstaltung durch den Fahrten­
oder Ausbildungsleiter besteht kein Anspruch auf Er­
stattung des Teilnahmebeitrages. 

7. Rücktritt des Teilnehmers 
a) Für Tages- und Wochenendveranstaltungen in Ber-

1in werden folgende Anteile des Tei lnahmebetrages 
einbehalten: 

_ bei Rücktrittvom 30. bis 16. Tag vorVeranstaltungs­
beginn 25%, 

_ bei Rücktritt vom 15. bis 8. Tag vor Veranstaltungs­
beginn 50%, 

~ bei Rücktritt ab dem 7. Tag vor Veranstaltungs­
beginn 100% 

b)Für mehrtägige Veranstaltungen außerhalb Ber­
lins werden folgende Anteile des Teilnahme­
betrages einbehalten: 

_ bei Rücktritt vom bis zum 31 . Tag vor 
Veranstaltungsbeginn 10%, 

_ bei Rücktritt vom 30. bis 16. Tag vor 
Veranstaltungsbeginn 25%, 

_ bei Rücktritt ab dem 15. Tag vor Veranstaltungs­
beginn 40% des Te itnahmebetrages. 

c) Im Falle von Fahrten mit besonderem Aufwand 
(z.B. Flugreisen), können besondere Regelun­
gen gelten , die dem Teilnehmer bei der Anmel­
dung ausgehändigt werden. 

d)Dem Teilnehmer bleibt es unbenommen, einen 
geringeren als den pauschalen Schaden nach­
zuweIsen. 

8. Versicherungen 
Jedes DAV-Mitglied mit gültigem Ausweis besitzt 
Versicherungsschutz gegenüber Such- und Ber­
gungskosten, sowie gegen Haftpflichtansprüche, 
die aus bergsportl ichen Aktivitäten resultieren. Mit­
glieder der Sektion Berlin haben im Rahmen .d _..:e,:s~ 
ASS-Paketes erweiterte Deckungssummen .. ~T Ul : 

weltweiter Gültigkeit. (Information in derGeschafts­
stelle). Wenn für die jeweilige Veranstaltung erfor­
derlich, schließt die Sektion die gesetzlich vorge­
schriebene Insolvenzversicherung ab. 
Nichtmitglieder müssen zum Schutz für die ande­
ren Teilnehmer im Besitz einer privaten Haftpflicht­
versicherung sein . 

9. Haftung und Schadenersatz 
Bergsport ist eine Betätigung mit besonderen Risi­
ken, die auch bei größter Umsicht nicht völlig aus­
geschlossen werden könn~n . ~ess~n muß siC~~­
der Teilnehmer bewußt sein. DIe TeIlnahme an,::;o­
ner Sektionsveranstaltung erfolgt auf eigene Ver­
antwortung und Gefahr. 
Jeder Teilnehmer verzichtet auf die Geltendma­
chung von Schadenersatzansprüchen wegen 
leichter Fahrlässigkeit gegen die Sektion und ihre 
Fahrten- und Ausbildungsleiter, soweit nicht durch 
bestehende Haftpflichtversicherungen der Scha­
den abgedeckt ist. 

VORTRAGSSAISON 2000/2001 
11 . Januar· 

8. Februar . 

8. März: 

19 April: 

IV 

Dleter Seibert Land der Felsberge. Seen und Schlösser 

- Ammergau. Tannhelmer, Ostallgäu 

Hubert Fritzwallner (Hüttenwirt des Fflesenberghauses): 

Werner Helss 

Udo Ley 

Tilicio Peak 7 134 m - Expedition 1994 
Heimat der Gletscher (Jostedalsbre/Norwegen) 

Namibia - Herbes Paradies 

WINTERPROGRAMM 2000/2001 
SCHNEESCHUHWANDERN 
Übungsleiter: 
Zeit: 

Ort: 
T eifnahmegebühr: 

Leistungen: 

Anzahl der Plätze: 

Voraussetzungen: 
Zielgruppe: 

Anmeldung: 

Giancarlo Biatel 
26. Dezember -.02. Januar 
03. - 10. Januar 
10. - 17. Februar 
Pala Gruppe (Dolomiten) 
810,- DM Nichtmitglieder 
+80.- DM 
7 Übernachtungen im DZ 
mit Dusche und WC, Halb 
pension , Schneeschuhaus 
leihe, Führung, Gebiets­
karte, Transfers, Gondel 
bahn, Tagesfahrt nach Ve 
nedig 
Mindesttei lnehmerzahl5 
Personen (max. 7 Pers.) 
Keine 
Menschen, welche die Na­
tur im Winter ohne Streß 
genießen wollen 
Schriftlich bei Giancarlo 
Biatel , Gneisenaustr. 61 in 
10961 Berlin 
oderTeI/Fax6916632(AB) 

P:P:P: 
SKI LANGLAUF AM DACHSTEIN 
Leitung. 
Zeit: 
Ort: 
Teilnahmegebühr: 

Leistungen: 

Voraussetzungen: 

Anzahl der Plätze: 

Anmeldung: 

Knauth/Hinneck 
19. - 27. Januar 
Ramsau 
895,- Ü mit HP mit Salat­
buffet, Saunabenutzung, 
BahnreIse im liegewagen. 
Für Nichtmitglieder + 90.­
langlaufkursus in Classic­
u~d Skating-Technik mit 
Videoanalysen, 
Wachskunde, Allgemeine 
Trainingslehre. 
Altersgemäße Grund 
kond ition, auch Anfänger 
Mindestteilnehmerzahl12 
Personen 
Henry Knauth, Eberwein­
weg 11/3in8347 Berchtes-
gaden. Tel. 08652/6 31 81 

P:P:P: 
LL-SKIWOCHENENDE 
Leitung: 
Zeit 
Ort: 

Hans-Jürgen Pawlizki 
26. - 28. Januar 
Harz! Torfhaus 25 38667 
Bad Harzburg 
Tel. 053 20/212 

Teilnahmegebühr: 

Voraussetzungen: 

Leistungen: 
Anmeldung: 

Anmeldeschfuß: 

ca. 150,-DM, Nichtmitglieder 
+ 30,-DM 
Gute Kondition und LL -Erfah­
rung 
Sammellager/HP 
Hans Jürgen Pawlizki 
Eichkatzweg 19 a 14055 in 
Berlln Tel. 301 5829 
01. Dezember 2000. 

P:P:P: 
WINTERTOUREN RUND UM DAS MEIßNER 
HAUS 
Leitung: 
Zeit: 
Ort/Gebiet: 
T eifnahmegebühr: 

Voraussetzungen: 

Anmeldung: 

Axe l Schmidt 
12. -14. Januar 
Mühltal!fuxer Alpen 
ca. 200.- DM (Umlage), Für 
Nichtmitglieder + 30,- DM 
Gute Kondition für drei-bis 
vierstündige Aufstiege, Tou­
renausrüstung inkl. VS-Gerät 
Bis 20.11 . schriftlich bei 
Axel Schmidt, Sodenstr. 28 
12309 Berlin, Tel. 7464261 
Nach Zusendung der Bestä 
tigung Reisepreiszahlung 
auf das Konto 26 35 32-104 
bei der Postbank, BlZ 
10010010 Verwendungs­
zweck: DAV Ski 2001 . 

P:P:P: 
SCHNEEREISE INS RIESENGEBIRGE 
Leitung: 
Zeit: 

Ort: 
Preis: 

Leistung: 

Information und 
Anmeldung: 

Gerhard Mager 
04. - 17. Februar und 
18. - 03. März 
Riesengebirge 
1675,- DM; für Nichtmitglie~ 
der + 140,- DM. (Aufpreis für 
Einzelzimmer). 
A.-n- und Abreise, Transfers, 
Ubernachtung undVP, Unter­
richt 

Gerhard Mager, Neuenbur­
ger Straße 16 in 10969 Berlin, 
Tel. + Fax 2516446 

P:P:P: 

SKIWOCHE VARIANTENFAHREN FÜR 
"JUNGE ERWACHSENE" 

Auch als Einstieg bzw. Vorbereitung zum Skitouren­
gehen 

v 

1II 

11 



12+2ÜL HINWEISE ZU DEN EINTRITTSPREISEN: 
Festlegung erfolgt noch Anzahl der Plätze: Aws \~~dfl 

Ort: 
HP im Hotel; Nichtmitglieder Anmeldung: Georg MaiT, Tel. 033701- Einzelkarten sind nur an der Kasse in der Halle, bzw. beim \ /I INNr~T 

Teilnahmegebühr: 90908 oder Heino Gru- Gruppenleiter erhältlich. 1Oer-Karten werden sowohl an der 
zahlen pro Tag 10,- DM zu nert, Tel.: 40533276nur Hallenkasse als auch in der Sektionsgeschäftsstelle verkauft. ,U sätzlich am Wochenende oder 25er-Karten und Jahreskarten sind nur in der Geschäftsstel- Ccl,e.-

s"..., -
Anzahl der Plätze: 12+2 Übungsleiter 01724011627 le der Sektion erhältlich. ec-w-
Anmeldung: Georg MaiT, Tel. 033701· Einzelkarten sind nur am Lösungstag gültig ~ 

90908 oder Heino Grunert, "''''''' ~ ~;,~,~- 7[ Tel .: 405332 76 nur am WO SKIDURCHQUERUNG 
Mehrfach- und Dauerkarten werden beim Gruppenklettern 

chenende 0 0172 401 1627 HAUTE ROUTE - WALLIS 
anerkannt. 

"' ''' ''' Leitung: Hans-Jurgen Pawlizki Mehrfachkarten gelten ab Lösungstag für höchstens ein 
Kalenderjahr 

~/f-~ 9 
SKITOURENWOCHE FÜR 

Zeit: April/Karwoche 
Jahreskarten müssen mit Paßbild versehen sein und sind 

JUNGE ERWACHSENE" 
Ort/Gebiet: Argentier-Zermatt 

nicht übertragbar. 

~ur Vorbereitung wird die Woche Variantenskifahren 
Teilnahmegebühr: ca. 700,- DM; Nichtmit-

glieder zahlen pro Tag Telefonnummer der KleUerhalle: 8 139877 - Anruf emp- I-Ie.int' &h~,1d..os 
empfohlen 10,- DM zusatzhch fiehlt sich, um sich über Platzbelegungen zu informieren . T~ 

Leitung: Heino Grunert / Georg Mair Gute Kondition, Skitou-
~NflGItF 

Voraussetzungen: DIE BELEGUNGSZEITEN DER KLETTERHALLE Zeit: MärzlApril2001 . renerfahrung Ld. West- I 
Ort/Gebiet: Festlegung erfolgt noch alpen 

Monla Diensta Mittwoch Donne,...tia-r Freitao T 
Teilnahmegebühr: Hütte/Gasthof/HP, Nichtmit Anmeldung: Hans Jurgen Pawlizki Samstag Sonntag 

g lieder zahlen pro Tag 10,- Eichkatzweg 19 a, 14055 ReInig~ I 
/1.00 • 11.00 

DM zusätzlich Berlin , Tel. 301 5829 

Sicheres Skifahren im Anmeldeschluß: 02. Januar 2001 SenlOleß 
Voraussetzungen: 11 .00 • 14.00 

Gelände 
FrerndbeJeoputIQ 12.00 

- 14.30 
Fremdbelagung 14.00 

• 115.GO freies 

Zw_rv- 2) Frel"lldbNgOXlg freies 
Klettern 

SPORT UND TRAINING • Yoga(Sport)-19.00bis21.30Uhr. Werner-Ste- Faml1lenwruppe 1) 115.30·17.30 _0' 16.00 • 1/1 00 Klettern 
14,00-18.00 

phan-Oberschule, Alt-Tempelhof 58 I Ecke 17.00 • 19.00 freies -" freies 

Sonntags: Klettern ...... 115.30·111.30 Klettern 
13.00-22.00 

Stollbergstraße, Schulgebäude, Aula, 3. Stock. I 11.00·22.00 Vells & Jum,' 
• Waldlauf Die Brandenburger - 9 .00 Uhr Parkplatz BargS1eloargruppe 16.00-23.00 Sklgruppe 3) 16,00-22,00 Spor1Id&tter.gruppll 

(Gottfried Gärtner, Tel. 2 136629) 18.00 • 22.00, Frauengn..ope 20." 18.00 • 22.00 
18.00 • 22.00 

des "SC-Brandenburg", KühlerWeg, nahe M?mmsen- 23.00 

stadion. Anschließend, ab etwa 11 .00Uhr, FruhsChop- Dienstags: 
pen im Restaurant ~Scheune" (zwischen S-8~hn.und • Seniorenklettern-KletterhalleHüttenweg, 11.00 1) am 1. und 3. Montag im Monat 

Avus - Ausgang Richtung Grunewald), auch fur NIcht- bis 14.00 Uhr. (Walter Gutheinz, Tel. 7 82 87 21) 2) 14-tAgi9 im Wechsel 

läufer • Gymnastik _Mafle_Curie-Schule . Weimarisch.e 3) vierteljährliCh 

• Sportkletrergruppe- Kletterhalle H~ttenweg: 1.8.00 Straße 23, Wilmersdorf. Nur Frauen: 1~ . 15 biS I bel allen schraffierten Terminen sind auch Mitglieder anderer Sektionen und Nichtmitglieder zugelassen. 

bis 22.00 Uhr. Theoretische und. prak~.lsche Trainings- 20.00 Uhr, Frauen und Männer: 20.00 biS 20.45 
Welt.re Termine nur nach Vereinbarung mit Oliver Helmrod (Tel. 0171 3585223) 

betreuung mit Videoanalyse. Nicht fur Anfanger . Uhr. 

Montags: Mittwochs: Eintrittspreise Kletterhalle Hüttenweg 
• Trimm Dich (Sport) - 17.30 b is 18.30 Uhr. Gymna- • Jugendtreff - Kletterhalle Hüttenweg Ptais je MItglieder Mitglieder NIQhtmltgffed&f 
stik, Sporthalle Ruppin~Schule, Offenbacher Straße 5 • Frauenklettergruppe - Kletterhalle Hüttenweg, ZeiteinheIt der SeJ(tfon BerJin IUlderer S~tionen 
in Berlin-Friedenau. 20.30 bis 23.00 Uhr. 13 Slundenl Freies Klettern Gruppenklettern 
• Konditionstraining(Sport)~ 18.30 bis ca. 20.00Uh.r. 
Sporthalle Ruppin-Schule , Offenbacher Straße 5 In 

Donnerstags: 
Jugend 1) Jugend 1) Jugend 1) 

• Jugendtreff - Kletterhalle Hüttenweg 
,,.- Jugend Erwachsene Erwachsene Erwachsene 

Berlin-Friedenau. 
• Nordwandtraining (Sporl)- 19.00 Uhr Sporlhalle Freitags: Einzelkar:ta 9,00 6,00 5,00 3,00 13,00 9,00 18,00 12,00 
Auppin-Schule, Offenbacher Straße 5 In Berhn-Fne- • Gymnastik mit Musik und viel Power (Sport) -

denau. BirgeT _ ForeJl- Schule, Koblenzer St.raße 2~-24. 10er·Katte 70,00 40,00 100,00 70,00 140,00 100,00 

• KlettertreffBergsteigergruppe - KletterhaUe Hütten- Wilmersdorf, Zugang durch .die Toreinfahrt über 

weg, 18.00 biS 22.00 Uhr. den Hof hinten links. 20.00 bIS 21.30 Uhr. 25er·kerte 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 220,00 

Einhaltung der Hallenordnung.und .die ~ahlung d~r Jehreskerte 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600,00 

HALLEN KLETTERN entsprechenden Gebühren. OIe Zelten, In denen?le Übungszeiten in der Kletterhal\e: Da die Zahl der trainierenden Kletterinnen und Kletterer aus Sicherheitsgründen 

Oie vereinseigene Kletterhalle der Sektion Berlin in 
Halle von Nichtmitgliedern genutzt werde~ kann, Sind beschränkt werden muß, empfiehlt sich vorher eine telefonische Anfrage bei der Hal\enaufsicht. um zu vermeiden, 

Zehlendorf am HOttenweg (siehe S.klzze) kann auch zu 
im Belegungsplan grau unterlegt. Den Weisungen ~er kemen Einlaß zu erhalten. Telefon 813 98 77 (Klelterhal\e). 

Ha!1enaufsicht ist Folge zu leisten. Nähere InformatHr 1) Jugend bis 18 Jahre; • 
bestimmten Zeiten von Nichtmitg.lledern g.enutzt wer- nen bei der Geschäftsstelle der Sektion. 2) 25er- und Jahreskarten sind nur in der Geschäftsstelle erhältlich. 
den. Voraussetzung hierfür ist dIe Verpflichtung zur 
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VORSCHAU: SOMMERPROGRAMM 2001 
Das vollständige Sommerprogramm erscheint im 
"Berliner Bergsteiger" in der März - Ausgabe 2001. 
Für Ihre frühzeitige Planung haben wir auf den nach­
folgenden Seiten die Veranstaltungen, deren Termi­
ne schon weitgehend feststehen, in Kurzform zu­
sammengefaßt - Änderungen vorbehaten .. Viel 
Spaß beim Blättern und Auswählen 

uuu 
1. ALPINE INFORMATIONSABENDE 
In den Monaten März bis Juni 2001 wird das Aus­
bi ldungsreferat wieder Alpine Informationsabende 
zu allen wichtigen Themen des Bergsports veran­
stalten. Erfahrene Übungsleiter der Sektion erläutern 
neue Trends, Techniken und Ausrüstungsgegen­
stände. Für Ihre Fragen finden Sie hier den optima­
len Ansprechpartner. 
Alle Termine dienstags um 19.15 Uhr in der Ge­
schäftsstelle der Sektion Berlin in der Markgrafen­
straße 11, Berlin-Kreuzberg (U-Bf. Kochstr.) Eintritt 
frei. Das genaue Programm erscheint am 1. März 
2001 . 

2. AUSBILDUNG KLETTERN 
GRUNDKURSE AM KLETIERTURM 
TEUFELSBERG 
In den Monaten April bis Oktober finden regelmäßig 
Grundkurse zur Kletter- und.sicherungstechnik am 
Kletterturm Teufelsberg statt. Sie erlernen hier das 
Know how fürs Klettern und für Klettersteige. Da die 
Ausrüstung von uns gestellt wird, können Sie so risi­
kofrei eine neue Sportart ausprobieren. Umfang 16 
Stunden, Teilnahmegebühr 50,- DM der Zugang ist 
nur für Mitglieder der Sektion Berlin möglich. 
Mitglieder anderer Sektionen haben die Möglichkeit 
zur Teilnahme nur nach Verfügbarkeit freier Plätze. 
Das genaue Programm erscheint am 1. März 2001. 

uuu 
SCHNUPPERKLETIERN AN 
VERSCHIEDENEN KLETIERANLAGEN 
Die Sektion Berlin veranstaltet ständig "Schnupper­
klettern", das einen ersten Einblick in den Kletter­
sport bietet. Die Teilnahme ist auch Nichtmitgliedern 
im DAV möglich. Neben elementaren Kletter­
kenntnissen wird Ihnen hier die Sicherungstechnik 
für das Klettern im Toprope vermittelt. Die Termine 
werden in der Sektionszeitschrift "Berl iner Bergstei­
ger" oder im Internet veröffentlicht. 

u.;;,u 
AUFBAUKURSE AN BERLINER 
KLETIERANLAGEN 
Für die Absolventen der Grundkurse wird ein um­
fangreiches Programm der Fort- und Weiterbildung 
geboten. Inhalte sind K!etter- und Sicherungs­
technik, sowietaktisches Vorgeheni.m Vorstieg. Das 
genaue Programm erscheint am 1. März 2001 . 

VIII 

KLETIERTREFFS IN DEN GRUPPEN 

Die verschiedenen Gruppen der Sektion Berlin 1

1 

r i 
(Bergsteigergruppe, Sportklettergruppe etc.) veran­
stalten ständige Klettertreffs . Voraussetzung zur Teil­
nahme ist eine erworbene Grundausbildung und die 
regelmäßige Teilnahme in der Gruppenarbeit. Die ge­
nauen Termine und Orte der Klettertreffs werden in der 
Sektionszeitschrift "BERU NER BERGSTEIGER" veröf­
fent�icht. 

3. AUSBILDUNGS· UND 
GEMEINSCHAFTSFAHRTEN 
IN DIE MITTELGEBIRGE 
Ausbildungsfahrten richten sich an Sektions­
mitglieder, welche die unter "Voraussetzungen" ge­
nannten Vorkenntnisse besitzen. Gemeinschafts­
fahrten sind Unternehmungen selbstständiger Klette­
rer. Detailinformationen erscheinen im vollständigen 
Sommerprogramm am 1. März 2001 . 

KURSUS FÜR FORTGESCHRITIENE I 
SPORTKLETIERER 
Leitung: 
Ort: 
Termin: 
Anforderung: 
Teilnahmegebühr: 
Teilnehmerzahl: 
Information und 
Anmeldung: 

Thorsten Behr 
Arco/Gardasee 
24. - 31 . März 
Klettern im 4. -6. Grad UIAA 
690,-DM 
8 - 10bei 2 Fachübungs!eiter 

Thorsten Behr 
Tel. 843112 32 

uuu 
BERGSTEIGERGRUPPE: GEMEINSCHAFTS­
FAHRT SÄCHSICHE SCHWEIZ 
Ort: 
Zeit: 
Information und 
Anmeldung: 

HOhnsteif) 
Ostern (13. -16.04.) 

Rene Mester 
Tel. 0172/3084502 

U.;;,.;;, 
GRUNDAUSBILDUNG IM 
MITIELGEBIRGSKLETIERN 
Leitung : 

Ort: 
Termin: 
Voraussetzung: 
Teilnahmegebühr: 
Information und 
Anmeldung: 

Will Vogelbusch / 
Michael Desch 
Valpolicella/Norditalien 
15. -21 .04. 
Keine 
70,- DM 

Will Vogelbusch, Telefon 
39848434; 0173 90 90168 

BERGRETIUNGSKURSUS FÜR KLETIERER 
Leitung: 
Ort: 
Termin: 
Teilnahmegebühr: 

Christian Matschewski 
Braschelstein bei Cottbus 
26. Mai 
70,- DM. Nichtmitglieder 
180,- DM. Leihmaterial 
50,- DM, für Ausbildung 
und Eintritt zur Kletter­
anlage. Mindestteilneh­
merzahJ: 5 Personen 

Information und 
Anmeldung: Christian Matschewski, 

TeI.0177/6290172 

uuu 
GEMEINSCHAFTSFAHRT WESERBERGLAND 
Leitung: 
Ort: 
Termin: 
Teilnehmerzah/: 
Information und 
Anmeldung: 

Andreas Bien 
Kansteinhütte 
Pfingsten (2.6. - 4.6.) 
bis 25 

Andreas Bien, 
Tel.: 7 03 9813 (priv.), 
41477135 (dienstl.) 

uuu 
GRUNDKURSUSFELSKLETTERN 
Leitung: 
Ort: 
Termin: 
Teilnahmegebühr: 
Information und 
Anmeldung: 

Kirsten Pöhlmann 
Fränkische Schweiz 
Mai 
ca.100.-DM 

Tel. 0911/4742991 

uuu 
KLETIERN IM ELBSANDSTEINGEBIRGE 
Leitung: 
Ort: 

Termin: 
Anforderung: 

Teilnahmegebühr: 

Information und 
Anmeldung: 

Bernhard Jonas 
Neumann-Mühle­
Kirnitzschtal Sächsische 
Schweiz 
23. -27. Mai 
für Anfänger und Fortge­
schrittene, Bedingung: ab· 
solvierter Grundkursus 
Mitglieder 50,-DM (ohne 
Fahrtkosten, Übernach­
tung und Verpflegung). 
Nichtmitglieder.70,-DM 

Bernhard Jonas, 
Tel.3817469 

uuu 
BERGSTI;.IGERGRUPPE: GEMEINSCHAFTS­
FAHRT SACHSICHE SCHWEIZ 
Ort: 
Zeit: 

Saupsdorfer Hütte 
Pfingsten (02. - 04. Juni .) 

Information und 
Anmeldung: Soda Zöphel, Tel. 805 44 06 

uu.;;, 
GRUNDKURSUS KLETIERSTEIG 
Leitung: 
Ort: 
Termin: 
Anforderung: 

Teilnahmegebühr: 

Information und 
Anmeldung: 

Christian Matschewski 
Braschelstein bei Cottbus 
2. Juni 
Grundkenntnisse im Kletter­
technik 
70,- DM. Nichtmitglieder 
180,-DM. LeihmateriaI50,-
DM, für Ausbildung und 
Eintritt zur Kletteranlage 
Mindestteilnehmerzahl: 
5 Personen 
Christi an Matschewski, 
Tel. 0177/6290172 

uuu 
BERGSTEIGEN IM ELBSANDSTEINGEBIRGE 
Leitung: Marko Roczen 
Ort: voraussichtlich SBB-Hütte 

im Bielatal 
Termin: 
Anforderung: 
Anmeldung: 

Wochenende im Juli 
Keine 
Marko Roczen 
Tel. 033055/72956 

uuu 
AUSBILDUNGSFAHRT FRÄNKISCHE SCHWEIZ 
Leitung: 

Ort: 
Termin: 
Voraussetzung: 

Information und 
Anmeldung: 

Afexandra Adam, 
Henrik Grimm 
Frankenjura 
28. - 29. Juli 
absolvierter Aufbaukurs, 
max. 8 Teilnehmer 
Alexandra Adam, Henrik 
Grimm, Tel. 347 02 550 

uuu 
SPORTKLETIERN IM SÜDL. FRANKENJURA 
Leitung: 
Ort: 
Termin: 
Anforderungen: 

Teifnahmegebühr: 
Anmeldung: 

Walter Gutheinz 
Aicha, Altmühltal 
20. - 23. Juli 
Regelmäßige Teilnahme an 
der Senioren-Klettergruppe 
40,- DM 
Walter Gutheinz, 
Tel 782 87 21 

uuu 
SPORTKLETTERKURSUS 
SÄCHSISCHE SCHWEIZ 
Leitung: 
Ort: 

Helmut Hüsges 
Bületal/Sächsische Schweiz 

IX 
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Termin: August Information und Übernachtung und Halb-
Anforderung: Kletterkönnen im 7. Grad Anmeldung: Frühzeitige Anmeldung WANDERKURSUS: GRUNDLAGEN DER 

(UIAA) notwendig, Klaus Fuhr-
pension, Nichtmitglieder ORIENTIERUNG 

T eifnahmegebühr: 130,- DM 
mann, 03322/23 71 23 

pro Tag plus 10,-
Leitung: 

ca. Hinweis: Eigene Ausrüstung not- Margitta Fied ler 

T eilnehmerzah/: 3 bisS *** wendig, Großteil der Aus- Ort: Seiser Alm I Südtirol 

Information und AUSBILDUNGSKURSUS KLETTERN ALPIN rüstung kann entliehen Termin: 1 Woche im September 

Anmeldung: Helmut Hüsges, Leitung: Klaus Fuhrmann 
werden. Anforderungen: Keine 

Tel. 0 9152/926192 Information und Klaus Fuhrmann 
Ort: Sellapass Anmeldung: Te l. 03322/23 71 23 

Information und Margitta Fiedler 

*** Termin: 22. - 28. Juli 
Anmeldung Tel. 744 89 95 

KLETTERN IM ELBSANDSTEINGEBIRGE Teilnahmegebühr: 850,-DM für HP und *** 
Leitung: Walter Gutheinz Führung HOCHTOURENWOCHE WALLIS 7. WANDERFAHRTEN 

Ort: Elbsandsteingebirge Anforderungen: Klettertechnik im Leitung: Klaus Fuhrmann FRÜHJAHRSFAHRT DER WANDERGRUPPE 

Termin: 28. September - 01.0ktober 
3. Schwierigkeitsgrad am Ort: Wallis 

Kletterkönnen bis zum 5. 
Turm Termin: 19. - 25. August. 

Ort: Fischland/Darß 

Anforderungen: 
Grad / Teilnahme an der 

Information Klaus Fuhrmann Anforderung: Steigeisengrundtechnik, 
Termin: 06. - 13. Mai. 

Senioren4KleUergruppe 
Tel. 03322/23 71 23 Kondition für bis zu Anforderungen: Keine 

Teilnahmegebühr: 40,- DM *** aChtstündige hochalpine Teilnahmegebühr: 735,-DM 

Anmeldung: Walter Gutheinz, SOI\llMERCAMP DER 
Touren Leistungen: Übernachtung, Halbpensi4 

Tel. 782 87 21 BERGSTEIGERGRUPPE 
Teilnahmegebühr: ~80,- DM für Führung, on, Fahrtkosten 

*** Ort: Semina 
Ubernachtung und Halb4 

fnformation und 
pension 

GRUNDAUSBILDUNG IM Termin : 2. Augusthälfte Information und Klaus Fuhrmann, Anmeldung: Lisa Bendin Tel. 8336532 

MITTELGEBIRGSKLETTERN Anforderungen: ausreichende Kenntn isse Anmeldung: Te1.03322/23 71 23 *** 
Leitung: Will Vogelbuschi 

für Hochtouren DIE WANDERER (25 er) 

Michael Desch 
Information: Bernhard Schauer, 6. HOCHGEBIRGSWANDERUNGEN Ort.' Koserow/Usedom 

Ort: Salon de Provence 
Norbert Rolf während der WANDERWOCHE OLYMP 
Gruppenabende und 

Termin: 23. - 27. Mai 

Termin: 28. Oktober - 03. November beim Klettertreff 
Leitung: Klaus Fuhrmann Anforderungen: Keine 

Voraussetzung: Keine 
Ort: Olymp/Meteora 

Teilnahmegebühr: 70,-DM 
Termin: 13. -20. Mai. 

Teilnahmegebühr: EZ 37,00 DM DZ 70,00 DM 

I 5. AUSBILDUNG EIS UND mit Frühstück. Pro Tag 

Information und GLETSCHER UND HOCHTOUREN 
Teilnahmegebühr: 950,- DM Information und 

Anmeldung: Will Vogelbusch, Telefon 
Anforderungen: Kondition für bis zu 

Charlotte Klose 

39848434; 0173 90 90 168 
EXPEDITION NACH ARGENTINIEN sechsstündige Touren 

Anmeldung: Tel. 82543 95 I 
(Mercedario und Aconcagua) Information und Klaus Fuhrmann *** 

4. AUSBILDUNG KLETTERSTEIGE Leitung: Sernd Schröder Anmeldung: Tel. 03322/23 71 23 FRÜHJAHRSFAHRT DER FAHRTENGRUPPE 

UND KLETTERN IM ALPENRAUM Termin: Ende Januar b is Anfang *** Ort: Uderl Eichsfeld 

ALPINER AUSBILDUNGSKURS KLETTERN 
März GRUNDKURSUS HOCHGEBIRGSWANDERN Termin: 23.- 27. Mai 

Voraussetzung: sol ide Hochtouren-
Leitung Klaus Fuhrmann kenntnisse 

Leitung: Giancarlo Biatel Teilnahmegebühr: ca. 430,- DM 

Ort: Meteora (Griechenland) Hinweis: d ie Teilnehmerliste ist 
Ort: Dolomiten Leistungen: An 4 und Abreise mit der 

Termin: 20. -27. Mai abgeschlossen 
Termine: 23.06 - 01 . Juli Bahn, Unterkunft im Bun4 

Teilnahmegebühr: 950,-DM *** 
21. - 29. Juli galow, HP, DZ 

Anforderungen: Kletterkönnen im 3. Grad EISGRUNDKURSE 
Teilnahmegebühr: 810,-DM Für 8xÜ mit HP Anmeldung: Kurt Hauer, Te l. 7921202 

UIAA 
Anforderungen: Trittsicherheit und Anmeldung und Anzah!ung 

Information und 
Leitung: Klaus Fuhrmann Kondition für bis zu acht4 von 200,00 DM sofort, Rest4 

Anmeldung: Klaus Fuhrmann Ort: Brandenburger Haus stündige Touren zahlung bis 01.03.2001 . 

Tel 03322/23 71 23 (Ötztaler Alpen) Information: Giancarlo Siatel W. Tank Fahrten: Konto Nr. 

Termine: 11 . - 18.August Tel. 691 6632 561 290870 BLZ 100400 

*** 01 . -08. September *** 00 bei der Commerzbank 

GRUNDKURSUS ALPINE KLETTERSTEIGE Inhalte: Grundtechniken für SELLASTOCK I LANG KOFEL I SCHLERN 
Kennwort: Uder ' 

Leitung: Klaus Fuhrmann 
Gletschertouren (Steigei4 

Leitung: Fred Diegel 
*** 

Ort: Sellapass, Falzaregopass 
sen4 und Pickele insatz), Ort· Dolomiten 

WOCHENWANDERUNG OHNE GEPÄCK 
Sicherungstechnik 

Termin: 17. - 23.Juni (Anseilen, Spaltenber4 Termin: August 
Ort: Mosel/Hunsrückseite 

Teilnahmegebühr: 680,- DMfür Führung/Aus- gung), Orientierung, Teilnahmegebühr: 600,-DM Termin: 18.- 25. August 

bildung, Ubernachtung und Ubungs~ und Anforderungen: Kondition für mehrstündi Information und 

Halbpension, Nichtmitglie- Absch lusstour ge Wanderung Anmeldung: Klaus Weiß berg 
der pro Tag plus 1O,-DM Teilnahmegebühr: 680,- DM für Ausbildung, Information: Fred Diegel Tel.883 65 26 Tel. 8036804 

X XI 

I 



HERBSWANDERWOCHE 
DER FAHRTENGRUPPE 

Ort: 
Zeit: 
Teilnahmegebühr: 
Leistungen: 

Anmeldung: 

Aschau/Chiemsee 
08.·15. September 
ca. 750,-DM 
An· und Abreise mit der 
Bahn, Unterkunft mit HP im 
DZ mit Dusche und WC 
Kurt Hauer 

Juni: 

Juli: 

September: 

Oktober: 

Anmeldung: 

-
Gransee - Zehdenick ­
Oranienburg ca. 50 km 
Neustadt - Friesack ­
Nauen ca. 55 km 
Strausberg -Märk. 
Schweiz - Fürstenwalde 
ca. 55 km 
Luckenwalde -Borkheide 
ca. 40 km 

Klaus WeIß berg 
Tel 803 68 04 

Anmeldung und Anzah lung 
von 400,00 DM sofort, Rest· 
zahlung bis 01 .05.2001 . 
W. Tank, Fahrtenkonto Nr. 
561290870 BLZ 10040000 
bei der Commerzbank, 
Kennwort : Aschau 

;:; 1:dr 

MEHRTAGES-RADTOUREN 
DERFAHRTENGRUPPE 

;:;;:;;:; 
RAD-TAGESTOUREN DER FAHRTENGRUPPE 

01. - 04 April: 

April: 

Mai: 

Luckenwalde - Baruth­
Brand ca. 50 km 
Fürstenwalde - Storkow­
Halbe ca. 55 km 

Oi. - 04. August: 
29.September -
02. Oktober: 

Anmeldung: 

Wichtige Telefonnummern für Berg- und Skitouren 

1. Reffung mit Handy 
in allen europäischen 
L~ndern 112 
REGA (Schweizer 
Rettungsflugwacht) 
In der SchweIz 1414 
aus dem Ausland 004111414 

italien 
SüdtiroJ 0039 471 27 11 77 

0039 471 28 92 71 
0041111f7 

Sudtrrol 
Fax·Abruf 
Schweiz 
Frankreich 
(erhöhte Gebühr, 

11 --------- ---1 nur In Fr möglich) 08 36 6810 20 
2 Alpine AuskunftsteIlen Diese Bullettns ~neige et 
DAV (089) 29 49 40 avalanche" (BNA) sind auch über 
OeAV 0043 512 58 78 28 VIdeotext erreichbar unter 
AVS 0039471993609 Code083615METEO 
OHM oder Code 08 3615 MFNEIGE 
(ChamoOlx) 0033 450 63 22 08 Aus Deutschland und anderen eu· 11 ____________ 1 ropäischen Ländern kann man die 
3 Lawinenlagebencht Informationen unter folgender Num· 
Bayern mer abrufen 

Telefonband (069) 1210 1210 ____ _ _ 0033 __ 4_7_6_56_00_4_2 
Beratung (069)12101555 
Telefax-Abruf (069) 12101130 
Osterreich 
Kärnten 
Oberbsterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirel 
TlfOI 

0043 46315 88 
0043 732 15 88 
0043 66215 88 
0043 31615 88 
00435121588 

Faxabruf 004351256091581 
Tirol 
Beratung 
Vorarlberg 

XII 

0043512561839 
0043 5522 1566 

4. Alp/ne Wetterberichte 
Alpenvereinswetterbericht 
(für dte gesamten Alpen) 

(089) 29 SO 70 
Ansagedienst des Deutschen 
Wetterdienstes (nur aus Deutsch­
land erreichbar) 
Alpenwetter (gleicher Text 
wie AV-Wetter) 0190 1160-11 
FranzösIschen Alpen -16 
Schweizer Alpen -17 
Ostalpen -18 

Mecklenburgische 
Seeplatte 
Insel Usedom 

EIbe· Bad Schandau· 
Meißen 
Klaus WeiBberg 
Tel 803 68 04 

Regionalwetter 
Bayensche Alpen -19 
AlpenweIterberichte 
In Österreich 
(gleIcher Text. nur 
unter DEuromet·Alpln") 
Alpenwetter (0450) 199 00 00-11 
Gardaseeberge -1t 
Schweizer Alpen -1 
Ostalpen -1 
Regronalwetter ÖsterreIch 
und angr Norditahen -1 
Französischen Alpen -Z; 

Persönliche 
Beratung 0043 512 2916 01 
Schweiz aus 
dem Ausland 
Schweiz Inland 
(erhöhte Gebühr, 

00411161 

nicht vom Ausland) 
Mont·Blanc~Gebiet 
SchweIzer Alpen 
Ostalpen 
"Wetterprognose 
im Dtalog" 
Persönliche 
Beratung 

15712621 
-1 
-1 

1576151 

00411575283 


